Verhandlungsschri

uber die

2. offentliche Sitzung des Gemeinderates vom 15. Dezember 2015 in der Landesmusik-
schule Gunskirchen — Vortragssaal.

Beginn: 19.00 Uhr Ende: 20.30 Uhr

ANWESENDE

Die Gemeindevorstandsmitglieder:

1. Bgm. Josef Sturmair 5. GV Jochen Leitner

2. Vbgm. Friedrich Nagl 6. GV Christian Schoffmann
3. Vbgm. Christine Pihringer

4. GV Dr. Josef Kaiblinger

Die Gemeinderatsmitglieder

7. Christian Kogler 19. Martin Hopoltseder

8. Christian Paltinger 20. Markus Bayer

9. Christian Renner 21. Mag. Hermann Mittermayr
10. DI Markus Schauer BSc 22. Jutta Wambacher

11. Christine Neuwirth 23. Ing. Peter Zirsch

12. Klaus Wiesinger 24. Thomas Weichselbaumer
13. Karl Gruber 25. Johann Eder

14. Ing. Norbert Schénhofer 26. Klaus Horninger

15. Simon Zepko 27. Mag. Gabriele Modl

16. Ursula Buchinger 28. Michael Gelbmann

17. Josef Wimmer
18. Mag. Ursula Pieringer

29. Ersatzmitglied f. GV Maximilian Feischl...................... Friedrich Stinglmayr
30. Ersatzmitglied f. Dr. Gustav Leitner..........ccccccceeeeneeee. Mag. Valentina Milicevic
31. Ersatzmitglied f. GR KommR Helmut Oberndorfer ..... Ralf Oberndorfer

Das Ersatzmitglied der OVP Fraktion, Christoph Scharinger BSC MSc ist entschuldigt fern-
geblieben.

Seite 1



Der Vorsitzende eroffnet die Sitzung und stellt fest, dass

a) die Sitzung vom Blrgermeister einberufen wurde,

b) die Verstandigung hiezu gemal des vorliegenden Sitzungsplanes mittels RsB am 14. Ok-
tober 2015 und die Bekanntgabe der Tagesordnung am 10. November 2015 schriftlich an
alle Mitglieder erfolgt ist,

c) die Abhaltung der Sitzung geméaR § 53, Abs. 4 der 0O. GemO. 1990 kundgemacht wurde,

d) die Abstimmung per Handerhebung erfolgt,

e) die Beschlussfassung gegeben ist.

Der Vorsitzende bestimmt Herrn Daniel Ubermasser, MBA MPA als Schriftfiihrer. Sodann
weist er darauf hin, dass

a) die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung gemaR § 54 Abs. 4 der 0O. GemO. 1990 im
Gemeindeamt zur Einsicht fir die Mitglieder des Gemeinderates auflag,

b) den Fraktionen rechtzeitig eine Abschrift der Verhandlungsschrift der letzten Sitzung zu-
gestellt wurde,

¢) die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung wéahrend der Sitzung zur Einsichtnahme auf-
liegt und es den Mitgliedern des Gemeinderates freisteht, gegen den Inhalt der letzten
Verhandlungsschrift miindlich oder schriftlich Einwendungen zu erheben,

d) der Gemeinderat Uber eventuelle Antrdge auf Abanderung der Verhandlungsschrift am
Schluss der Sitzung zu beschlieRen hat.

Der Birgermeister gibt bekannt, dass 1 Dringlichkeitsantrag eingebracht wurde und am
Ende der Tagesordnung behandelt werden sollen:

« Jugendzentrum — Anpassung des Betreuungsentgeltes

Dem Dringlichkeitsantrag wird einstimmig und ohne Wortmeldung die Dringlichkeit zuerkannt.
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Tagesordnung:

1.

S

N

10.
11.
12.

13.

14.
15.
16.
17.

18

19.
20.
21.

22.

Verordnung mit der eine Geschaftsordnung fir die Kollegialorgane der Markgemeinde
Gunskirchen mit Ausnahme des Prifungsausschusses erlassen wird

Dienstpostenplan - Genehmigung

Aufnahme eines Darlehens fur den Kanalbau BA 18

Marktgemeinde Gunskirchen; Aufnahme eines Kassenkredites fir das Finanzjahr 2016
VFI & Co KG; Aufnahme eines Kontokorrentkredites flir das Finanzjahr 2016
Haftungstibernahme durch die Marktgemeinde Gunskirchen fur den Kontokorrentkredit
2016 fur die VFI & Co KG

Standesamtsverband Gunskirchen; Voranschlag 2016

Marktgemeinde Gunskirchen, Voranschlag 2016

Marktgemeinde Gunskirchen, Mittelfristige Finanzplanung 2016 - 2020

VFI & Co KG; Voranschlag 2016

VFI & Co KG; Mittelfristige Finanzplanung 2016 — 2020

Ganztagige Schulform der Marktgemeinde Gunskirchen; Ubertragung der Aufgabe ,Er-
richtung und Verwaltung der Gebaudeinfrastruktur fir eine ganztagige Schulform” an die
VFI & Co KG

Finanzierungsplan; Volksschulerweiterung mit Schaffung von Flachen fir eine ganztagi-
ge Schulform

Finanzierungsplan; FF Gunskirchen Um- und Zubau

Finanzierungsplan; qualitatsverbessernde Schulausstattung — Neue Mittelschule
Lustbarkeitsabgabeverordnung; Novelle gem. O6. Lustbarkeitsabgabegesetz 2015
Vorlage der Kosten- und Leistungsrechnung fur das Seniorenwohn- und Pflegeheim auf-
grund der vorlaufigen Daten des Voranschlages 2016

a) Ableitung und Festsetzung des Heimentgeltes gem. Heimvertragsgesetz

b) Abanderung der Entgelteordnung

c) Ableitung und Festsetzung der Gestehungskosten flir Essensportionen

Offener Mittagstisch

a) Betriebsordnung

b) Tarifordnung

Seniorenheim — Grundankauf fir Erweiterungsmaoglichkeit

Regulativ Winterdienst- Anpassung

Benutzung von Gemeindestral3en fur die Zufahrt zur Bodenaushubdeponie Thal-
Vereinbarung mit Fa. Roman Beschta

Ubernahme einer privaten ZufahrtsstraRe in der Ortschaft Au bei der Traun ins 6ff. Gut -
H&auser Nr. 26, 36 u. Parz. Nr. 1352/2
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23.

24,
25.
26.
27.

28.

Offentliche ZufahrtsstraRe zur Liegenschaft Fallsbach 8 (Triebenberger) —
Mappenberichtigung

Abfallordnung gem. O6. AWG 2009

Abfallgebiihrenordnung gem. O6. AWG 2009

Neufassung der Wasserleitungsordnung

Flachenwidmungsplan Nr. 7/2009 - Anderung Nr. 42

Ansuchen der Fa. BRP-Powertrain GmbH. & Co KG, Rotaxstrafe 1, Gunskirchen, be-
treffend die geringfiigige Erweiterung der Anderung der Schutzzone im Bauland — Bm4
(Immissionsschutztechnische bzw. immissionsschutzorientierte Bauplanung erforderlich)
im Bereich der Parzelle Nr. 801, KG. Strafl3, zum Ausbau einer Trafostation

Alifalliges
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1. Geschéaftsordnung fur den Gemeinderat der Marktgemeinde Gunskirchen
Bericht: Bgm. Josef Sturmair

GemaR § 66 Abs. 1 der OO. Gemeindeordnung 1990 hat der Gemeinderat fiir die Kollegial-
organe der Gemeinde auf Grund der Bestimmungen dieses Gesetzes eine Geschéftsord-
nung zu beschliel3en.

Die OO Gemeindeordnung wurde heuer in manchen Bereichen novelliert. Daher ist die Ge-
schéaftsordnung fur die Kollegialorgane der Marktgemeinde Gunskirchen anzupassen.

Der O0. Gemeindebund hat die Mustergeschaftsordnung iiberarbeitet und in der Schriften-
reine des OO. Gemeindebundes neu aufgelegt.

Von Seiten des Amtes wird empfohlen, sich hierbei der neuen Mustergeschaftsordnung des
Gemeindebundes zu bedienen.

Die Anderungen beschréanken sich im Wesentlichen auf folgenden Bereich:

§ 6 — Offentlichkeit von Sitzungen. Bisher waren Beratungen bei nichtéffentlichen Sitzungen
stets vertraulich und durften nur fir amtliche Zwecke aufgezeichnet werden (eigene vertrauli-
che Verhandlungsschrift).

Nunmehr soll die Vertraulichkeit Uber den Grundrechtsschutz des 81 DSG 2000 hinaus nur
dann gegeben sein, wenn dies mit einer Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen
beschlossen wird. Ansonsten findet sich der Beratungsverlauf in der Verhandlungsschrift.

Diese Neuerung spiegelt sich auch in § 16 der Geschaftsordnung wieder. Hier entfallen im
Vergleich zur bisherigen Normierung die Absatze 8 und 9. (Fihrung einer eigenen Verhand-
lungsschrift flr nicht 6ffentlich behandelte Tagesordnungspunkte).

Die neu erlassene Geschéftsordnung ist nach Beschlussfassung durch den Gemeinderat in

ihrem vollen Inhalt nach den Bestimmungen des § 94 der OO. Gemeindeordnung 1990
kundzumachen.

Antrag: (Bgm. Josef Sturmair)

Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

»Die vorliegende Verordnung betreffend die Geschaftsordnung fir die Kollegialorgane
der Marktgemeinde Gunskirchen (ausgenommen Prifungsausschuss) - laut Anlage

wird zum Beschluss erhoben. Gleichzeitig tritt die Geschéaftsordnung vom 01.07.2008
auller Kraft."

Beschlussergebnis: einstimmig
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2. Dienstpostenplan - Genehmigung

Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Der aktuelle Dienstpostenplan wurde geringfligig den neuen Dienststellen angepasst. Ein
Grof3teil der Erhéhung ist durch die Aufstockung in der Kinderbetreuung (3. Krabbelgruppe,
Integration) entstanden.

Antrag: (Bgm. Josef Sturmair)

Der Gemeinderat mdge beschliel3en:

»Beiliegender Dienstpostenplan wird in der vorliegenden Fassung genehmigt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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3. Aufnahme eines Darlehens fiir den Kanalbau BA 18

Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Fur die Errichtung des Kanalbauabschnittes BA 18 wird ein Darlehen in der Hohe von €

700.000,00 bendtigt.

851180 Summe
Kosten 2012| 2013 2014 2015 2016 2017| 2018
Grunderwerb u. Erschlieung 0,00
offentl. Abgaben, ohne Geb.gem.FAG 489,60 489,60
Planung u. Bauleitung 16.250,00 14.500,00 15.000,00 15.000,00 60.750,00
Tiefbauarbeiten 219.027,52 120.721,55| 190.000,00 529.749,07
StraBenbauarbeiten 40.199,70 95.000,00 135.199,70
Wasserleitung 0,00
Kosten StraBenbeleuchtung 17.990,21 20.000,00 37.990,21
Sonstige Kosten- Druckproben 2.216,50 5.084,72 15.000,00 22.301,22
sonstige Professionisten 0,00
Entgelt f. sonstige Leistungen 16.500,00 16.500,00
Vermessungsarbeiten 0,00
Summe 0,001 0,00 237.983,62 198.496,18] 351.500,00] 15.000,00f 0,00] 802.979,80
Finanzierungsvorschlag
Ricklagen 50.000,00| 49.826,76 99.826,76
Anteilsbetrag v. 0. Haushalt 3.153,04 3.153,04
Interessentenbeitrage (40) 0,00
AufschlieBungsbeitr. ROG WVA 0,00
Vermogensveraulierung 0,00
Forderungsdarlehen 0,00
Darlehen - Bank 700.000,00 700.000,00
I_Zuschuss Kommunalkredit 0,00
Landeszuschuss 0,00
Bedarfszuweisung 0,00
Sonstige Mittel 0,00
0,00
Summe 0,00 0,00 3.153,04 700.000,00 50.000,00] 49.826,76] 0,00f 802.979,80
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Dieses Darlehen soll im Haushaltsjahr 2015 aufgenommen werden.

Seitens der Finanzabteilung wurden daher folgende Geldinstitute zur Anbotlegung eingela-
den:

1. Raiffeisenbank Gunskirchen
4623 Gunskirchen, Raiffeisenplatz 1
2. Allgemeine Sparkasse OO. BankAG, Zweigstelle Gunskirchen
4623 Gunskirchen, Welser Str. 3
3. Hypo Bank OO. Landesbank AG
4010 Linz, LandstralRe 38
4. UniCredit Bank Austria AG 8063/Public Sector-Municipality Finance
1010 Wien, Schottengasse 6-8
5. Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank AG
4600 Wels, Kaiser-Josef-Platz 49

Seitens der Finanzabteilung wurde gegenstandliches Darlehen mit einer Laufzeit von 25 Jah-
ren ausgeschrieben. Die nachstehend angefihrten Angaben beziehen sich auf beide Varian-
ten - Kapital- und Pauschalrate - und haben die anbietenden Kreditinstitutionen, ausgenom-
men die Raiffeisenbank Gunskirchen (Kapitalrate — kein Anbot), die gleichen Konditionen fir
das ausgeschriebene Darlehen angeboten.

Angemerkt wird, dass die UniCredit Bank Austria AG fur eine 5, 10 und 15-jahrige Laufzeit
Fixzins-Konditionen ausgepreist hat, welche durchaus Gberlegenswert erscheinen.

Folgende Anbote liegen vor:

1. Allg. Sparkasse 006. BankAG., Welser Stral3e 3, 4623 Gunskirchen

- Auszahlungsbetrag - 100 90........c.uuiiiieeiiiiee e € 900.000,00
- Laufzeit 25 Jahre

- Annuitatenleistung - halbjahrlich (50 Raten - 30.6./31.12.)

- Kontoabschluss - halbjahrlich (30.6./31.12.)

- Nebenkosten — keine

Tilgungsphase

- Zinssatz dzt. 0,78 % p.a., decursiv halbjahrlich kalendermafig/360
Bindung an EURIBOR (European-Interbank-Offered-Rate) - 0,76 % Aufschlag ,
Vergleich: 6-Monats-EURIBOR (Oktober 2015 — 0,02 % +0,76% Aufschlag = 0,78 %

2. Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank AG, Kaiser-Josef-Platz 49, 4600 Wels

- Auszahlungsbetrag - 100 90........c.uuiiiieeiiieiee e € 900.000,00
- Laufzeit 25 Jahre

- Annuitatenleistung - halbjahrlich (50 Raten - 30.6./31.12.)

- Kontoabschluss - halbjahrlich (30.6./31.12.)

- Nebenkosten — keine
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Tilgungsphase

- Zinssatz dzt. 0,79 % p.a., decursiv halbjahrlich kalendermafig/360
Bindung an EURIBOR (European-Interbank-Offered-Rate) - 0,79 % Aufschlag ,
Vergleich: 6-Monats-EURIBOR (13.11.2015, - 0,011 % +0,79% Aufschlag = 0,79 %

3. Hypo Bank O6. Landesbank, Landstrafle 38, 4020 Linz

- Auszahlungsbetrag - 100 90........c.uuiiiieeieiiiie e € 900.000,00
- Laufzeit 25 Jahre

- Annuitatenleistung - halbjahrlich (50 Raten - 30.6./31.12.)

- Kontoabschluss - halbjahrlich (30.6./31.12.)

- Nebenkosten — keine

Tilgungsphase

- Zinssatz dzt. 0,84 % p.a., decursiv halbjahrlich kalendermafig/360
Bindung an EURIBOR (European-Interbank-Offered-Rate) - 0,84 % Aufschlag ,
Vergleich: 6-Monats-EURIBOR (13.11.2015, - 0,011 % +0,84% Aufschlag = 0,84 %

4. UniCredit Bank Austria AG 8063/Public Sector-Municipality Finance, Schottengasse
6-8, 1010 Wien

- Auszahlungsbetrag - 100 90........c.uuiiiieeeiieiiee e € 900.000,00
- Laufzeit 25 Jahre

- Annuitatenleistung - halbjahrlich (50 Raten - 30.6./31.12.)

- Kontoabschluss - halbjahrlich (30.6./31.12.)

- Nebenkosten — keine

Tilgungsphase

- Zinssatz dzt. 1,00 % p.a., decursiv halbjahrlich kalendermafig/360
Bindung an EURIBOR (European-Interbank-Offered-Rate) — 1,00 % Aufschlag ,
Vergleich: 6-Monats-EURIBOR (13.11.2015, - 0,011 % +1,00% Aufschlag =1,00 %

Fixzinsanbot:
5, 10, 15-jahrige Laufzeit

Konditionen: 1,13%, 1,74%, 2,09%

5. Raiffeisenbank Gunskirchen req.Gen.m.b.H., Raiffeisenplatz 1, 4623 Gunskirchen

- Auszahlungsbetrag - 100 90........c.uuiiiieieiiie e € 900.000,00
- Laufzeit 25 Jahre

- Annuitatenleistung - halbjahrlich (50 Raten - 30.6./31.12.)

- Kontoabschluss - halbjahrlich (30.6./31.12.)

- Nebenkosten — keine
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Tilgungsphase

- Zinssatz dzt. 1,22 % p.a., decursiv halbjahrlich kalendermafig/360
Bindung an EURIBOR (European-Interbank-Offered-Rate) — 1,20 % Aufschlag ,
Vergleich: 6-Monats-EURIBOR (Oktober 2015 — 0,02 % +1,20% Aufschlag = 1,22 %

Aufgrund der abgegebenen Darlehensanbote kann folgende Reihung nach dem Bestbieter-
prinzip vorgenommen werden:

1. Allgem. Sparkasse O4. BankAG.
Welser Stralte 3, 4623 Gunskirchen
2. Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank AG
Kaiser-Josef-Platz 49, 4600 Wels
3. Hypo Bank O6. Landesbank,
Landstra3e 38, 4020 Linz
4. UniCredit Bank Austria AG 8063/Public Sector-Municipality Finance
Schottengasse 6-8, 1010 Wien
5. Raiffeisenbank Gunskirchen reg.Gen.m.b.H.
Raiffeisenplatz 1, 4623 Gunskirchen

Das Darlehen wurde aufgrund der Daten des Nachtragsvoranschlages 2015 mit einem Fi-
nanzierungsvolumen von € 900.000,00 ausgeschrieben.

Mittlerweile wurden die Kosten fir gegenstandlichen Bauabschnitt durch das Ing. Biro Dr.
Flogl, Ziviltechniker, Stockhofstrale 32, 4020 Linz, neu uberarbeitet und ergibt sich jenes
Bild, dass eine Kostenreduzierung vorgenommen werden konnte.

Die neuen Daten wurden im Amtsvertrag bereits beriicksichtigt. Im Ergebnis kann somit fest-

gestellt werden, dass eine Reduktion der Darlehensaufnahme um € 200.000,00 vorgenom-
men werden kann. Die Darlehensaufnahme wird somit mit € 700.000,00 festgesetzt.

Der Finanzausschuss der Marktgemeinde Gunskirchen hat sich in seiner Sitzung am 7. Dez.
2015 mit der Aufnahme eines Darlehens fiir den Kanalbau BA 18 beschéftigt und eine ein-
stimmige Beschlussempfehlung an den Gemeinderat abgegeben.

Anbote

Antrag: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat mdge beschlielRen:

»Der Aufnahme eines Bankdarlehens in Hohe von € 700.000,00 zur teilweisen Finanzie-
rung der Kosten fiir den Kanalbau BA 18 — bei der Allgemeinen Sparkasse OO.
BankAG, Geschaftsstelle Gunskirchen, zu den gebotenen Bedingungen und einer
Laufzeit von 25 Jahren It. Darlehensvertrag (Kapitalrate) wird zugestimmt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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4. Marktgemeinde Gunskirchen, Aufnahme eines Kassenkredites fur das
Finanzjahr 2016

Bericht: Bgm. Josef Sturmair
Die Marktgemeinde Gunskirchen verfiigt im Haushalt 2015 Uber folgenden Kassenkredit:
€ 2.700.000,00 bei der Allgemeinen Sparkasse OO. BankAG, Zweigstelle Gunskirchen

Die Bewilligung dieses Kredites endet mit 31. Dezember 2015. Fiur das Finanzjahr 2016 ist
daher fur die Sicherung der Liquiditat ein Kassenkredit neu zu beschliel3en.

Die Novelle zur Gemeindehaushalts-, Kassen- u. Rechnungsordnung sieht vor, dass das
Haushaltsjahr mit dem Kalenderjahr endet und somit das Auslaufmonat entfallt. Die Laufzeit
der Kassenkredite endet ebenfalls mit dem Kalenderjahr.

Der OO Landtag hat am 10. November 2011 die OO Gemeinderechtsnovelle 2012 beschlos-
sen und ist diese per 1.4.2012 in Kraft getreten. Fiir Finanzgeschéfte hat die OO Landesre-
gierung am 19. Marz 2012 die OO Finanzverordnung erlassen welche ebenfalls mit 1.4.2012
in Kraft getreten ist. Durch diese Novelle ist die Gemeinde § 83 Abs. 1 gesetzliche ermachtigt
1/4 der Einnahmen des ordentlichen Haushaltes als Kassenkredit aufzunehmen.

Die Einnahmen des ordentlichen Haushaltes It. Nachtragsvoranschlag 2015 betragen ca. €
18.899.200,00, 1/4 der Einnahmen des ordentlichen Haushaltes sind € 4.724.800,00 welcher
als Hochstbetrag fir die Aufnahme von Kassenkrediten anzusehen ist.

Fur das Haushaltsjahr 2016 ist zur Sicherung der Liquiditdt eine Aufnahme eines Kassen-
kredites in der H6he von € 2.700.000,00 beabsichtigt.

Im Prifbericht des Amtes der 06. Landesregierung, Abteilung Gemeinden, wurde bei der
Vergabe der Kassenkredite vermerkt, dass die Marktgemeinde Gunskirchen zur Erzielung
marktkonformer Konditionen unbedingt eine Ausschreibung in einem nicht offenen Verfahren
durchzufiihren hat und zur Anbotlegung auch andere Banken als die Ortsansassigen einzu-
laden sind.
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Dieser Prufungsfeststellung ist die Finanzabteilung nachgekommen und hat Anbotunterlagen
an nachstehend angeflihrte Banken gerichtet:

1.

2.

Hypo O06., Oberdsterreichische Landesbank AG,
4010 Linz, LandstralRe 38

Raiffeisenbank Gunskirchen

4623 Gunskirchen, Raiffeisenplatz 1

. Allgemeine Sparkasse OO. BankAG, Zweigstelle Gunskirchen

4623 Gunskirchen, Welser Str. 3

. Bank Austria UniCredit Group

1010 Wien, Schottengasse 6-8

Das Anbotserdffnungsprotokoll ergab folgende Reihung:

1. Allgemeine Sparkasse O0. BankAG, Zweigstelle Gunskirchen:

Kontokorrentrahmen €2.700.000,00
Laufzeit 1 Jahr

a) variable Zinsgestaltung

Aufschlag auf 6-MONATS-EURIBOR +0,53%, 0,044% v. 8/2015
b) fixe Zinsgestaltung — kein Anbot
c) Habenzinsen, 0,125%

2. Hypo O06., Oberosterreichische Landesbank AG:

Kontokorrentrahmen €2.700.000,00
Laufzeit 1 Jahr

a) variable Zinsgestaltung

Aufschlag auf 6-MONATS-EURIBOR +0,50%, 0,033% v. 9/2015
b) fixe Zinsgestaltung - kein Anbot
c) Habenzinsen 0,01%

Anmerkung:
Vom zur Verfigung gestellten Rahmen wird bei Vertragsschluss eine jahrliche

Rahmenprovision in Hohe von 0,25% verrechnet.

3. Bank Austria UniCredit Group:

Kontokorrentrahmen €2.700.000,00
Laufzeit 1 Jahr

a) variable Zinsgestaltung

Aufschlag auf 3-MONATS-EURIBOR +1,15%, 0,00% v. 9/2015
b) fixe Zinsgestaltung — kein Anbot
¢) Habenzinsen, 0,00% p.a.
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4. Raiffeisenbank Gunskirchen:
Kontokorrentrahmen €2.700.000,00
Laufzeit 1 Jahr

a) variable Zinsgestaltung

Aufschlag auf 6-MONATS-EURIBOR - +1,29%, 0,044% v. 8/2015
b) fixe Zinsgestaltung — kein Anbot
c) Habenzinsen, 0,10%

Seitens der Finanzabteilung wird empfohlen, dass der Kassenkredit bei der Allgemeinen
Sparkasse 00. BankAG, Welser StraRe 3, 4623 Gunskirchen in der Hohe von €
2.700.000,00 aufgrund der Angebotsbedingungen aufgenommen wird.

Der Finanzausschuss der Marktgemeinde Gunskirchen hat sich in seiner Sitzung am 7. Dez.
2015 mit der Vergabe des Kassenkredites der Marktgemeinde Gunskirchen beschéftigt und
eine einstimmige Beschlussempfehlung an den Gemeinderat abgegeben.

Antrag: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat mdge beschlielRen:

.ZUur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des ordentlichen Haushal-
tes/aul3erordentlichen Haushaltes 2016 wird die Aufnahme eines Kassenkredites in der
Hbhe von € 2.700.000,00 genehmigt. Weiters wird der Aufnahme dieses Kassenkredites

bei der Allgemeinen Sparkasse OO. BankAG, Welser StralRe 3, 4623 Gunskirchen, zu
den bekannt gegebenen Konditionen, zugestimmt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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5. VFI & Co KG; Aufnahme eines Kontokorrentkredites fur das Finanzjahr
2016

Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Die VFI & Co KG verfugt im Haushalt 2015 ber folgenden Kontokorrentkredit:
€ 100.000,00 bei der Allgemeinen Sparkasse 00., BankAG, Zweigstelle Gunskirchen

Die Bewilligung dieses Kontokorrentkredites endet mit 31. Dezember 2015. Fir das Finanz-
jahr 2016 ist daher fur die Sicherung der Liquiditat ein Kontokorrentkredit neu zu beschlie-
Ren.

Die Verein zur Forderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG hat die
Anbotunterlagen an nachstehend angefiihrte Banken gerichtet:

5. Hypo O04., Oberdsterreichische Landesbank AG,
4010 Linz, LandstralRe 38
6. Raiffeisenbank Gunskirchen
4623 Gunskirchen, Raiffeisenplatz 1
7. Allgemeine Sparkasse OO. BankAG, Zweigstelle Gunskirchen
4623 Gunskirchen, Welser Str. 3
8. Bank Austria UniCredit Group
1010 Wien, Schottengasse 6-8

Das Anbotserdffnungsprotokoll ergab folgende Reihung:
1. Allgemeine Sparkasse O0O. BankAG, Zweigstelle Gunskirchen:

Kontokorrentrahmen € 100.000,00
Laufzeit 1 Jahr

d) variable Zinsgestaltung

Aufschlag auf 6-MONATS-EURIBOR +0,53%, 0,044% v. 8/2015
e) fixe Zinsgestaltung — kein Anbot
f) Habenzinsen, 0,125%

2. Hypo O06., Oberosterreichische Landesbank AG:
Kontokorrentrahmen € 100.000,00
Laufzeit 1 Jahr

d) variable Zinsgestaltung

Aufschlag auf 6-MONATS-EURIBOR +0,50%, 0,033% v. 9/2015
e) fixe Zinsgestaltung - kein Anbot
f) Habenzinsen 0,01%

Anmerkung:
Vom zur Verfigung gestellten Rahmen wird bei Vertragsschluss eine jahrliche

Rahmenprovision in Hohe von 0,25% verrechnet.

3. Bank Austria UniCredit Group:
Kontokorrentrahmen € 100.000,00
Laufzeit 1 Jahr
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d) variable Zinsgestaltung

Aufschlag auf 3-MONATS-EURIBOR +1,15%, 0,00% v. 9/2015
e) fixe Zinsgestaltung — kein Anbot
f) Habenzinsen, 0,00% p.a.

4. Raiffeisenbank Gunskirchen:
Kontokorrentrahmen € 100.000,00
Laufzeit 1 Jahr

d) variable Zinsgestaltung

Aufschlag auf 6-MONATS-EURIBOR - +1,29%, 0,044% v. 8/2015
e) fixe Zinsgestaltung — kein Anbot
f) Habenzinsen, 0,10%

Seitens der Verein zur Férderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG
wird empfohlen, dass der Aufnahme dieses Kontokorrentkredites bei der

Allgemeine Sparkasse O0. BankAG, Zweigstelle Gunskirchen:
Kontokorrentrahmen € 100.000,00
Laufzeit 1 Jahr

a) variable Zinsgestaltung
Aufschlag auf 6-MONATS-EURIBOR +0,53%, 0,044% v. 8/2015
b) Habenzinsen, 0,125%

zugestimmt wird.

Der Finanzausschuss der Marktgemeinde Gunskirchen hat sich in seiner Sitzung am 7. Dez.

2015 mit der Vergabe des Kontokorrentkredites der VFI & Co KG beschaftigt und eine ein-

stimmige Beschlussempfehlung an den Gemeinderat abgegeben.

Antrag: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat mdge beschliel3en:
»Die Verein zur Forderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen &
Co KG wird einen Kontokorrentkredit bei der Allgemeinen Sparkasse OO.
BankAG, Welser Stral3e 3, 4623 Gunskirchen in der Hohe von € 100.000,00 zu den

bekannt gegebenen Konditionen und einer Laufzeit von 1 Jahr eingehen und die-
ser Aufnahme wird durch den Gemeinderat zugestimmt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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6. Haftungstbernahme durch die Marktgemeinde Gunskirchen fir den Kon-
tokorrentkredit 2016 fur die Verein zur Forderung der Infrastruktur der
Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG

Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Die VFI & Co KG hat einen Kontokorrentkredit bei der Allgemeinen Sparkasse OO. BankAG
zu € 100.000,00 zum Ausgleich von Liquiditatsengpassen aufgenommen. Fir diesen Konto-
korrentkredit ist ebenfalls eine Garantieerklarung abzugeben.

GemaR § 85 00. GemO. 1990 i.d.g.F. ist die Ubernahme einer Haftung einer aufsichtsbe-
hordlichen Genehmigung zuzufiihren, wenn durch die Annahme dieser Haftung der Gesamt-
stand der Haftungen ein Viertel der Einnahmen des o. H. Uberschreiten wiirde. Seitens der
Marktgemeinde Gunskirchen wurden speziell fir den Abwasserverband als auch fur die VFI
& CO KG bereits entsprechende Haftungen iibernommen, sodass diese Ubernahmen jeden-
falls dem Amt der OO. Landesregierung zwecks aufsichtsbehdrdlicher Genehmigung vorzu-
legen sind. Erst nach Genehmigung kann das Darlehen durch die VFI & Co KG in Anspruch
genommen werden.

Der Finanzausschuss der Marktgemeinde Gunskirchen hat sich in seiner Sitzung am 7. Dez.
2015 mit diesem Tagesordnungspunkt beschaftigt und eine einstimmige Beschlussempfeh-
lung an den Gemeinderat abgegeben.

Nachstehender Blrgschaftsvertrag soll durch den Gemeinderat beschlossen werden:
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531222/2053608/1/KOHLBERVE24510

Marktgemeinde Gunskirchen, Markiplatz 1, 4623 Gunskirchen

Gebihrenfrei gemal
§20Z 5 GebG. 1957

Aligemeine Sparkasse Oberdsterreich
Bankaktiengesellschaft

z. H. Herrn Helmut Gehmayr
Promenade 11-13

4020 Linz

Zur Ablage bei: 10400002770 / 10400-002770 / VEREINZUR46

BURGSCHAFTSVERTRAG

Die Aligemeine Sparkasse Oberdsterreich Bankaktiengesellschaft (im Folgenden ‘Sparkasse’) hat mit Kreditzusage
vom 23.10.2015, Verein zur Forderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG, Marktplatz 1,
4623 Gunskirchen, (im Folgenden ‘Kunde') eine Finanzierung im Betrag von

EUR 100.000,00
in Worten Euro —einhunderttausend-

unter den dort angegebenen Bedingungen eingerdumt bzw. zugesagt.

Ich/Wir habe(n) den Inhalt dieser Vereinbarung durch Mitunterfertigung zur Kenntnis genommen und Ubernehme(n)
zur Sicherstellung aller gegenwértigen und zukiinftigen Forderungen, die der Sparkasse aus dem vorerwahnten
Finanzierungsverhaltnis zustehen, einschlieBlich aller bezughabenden Zinsen und Kosten, die Haftung als Biirge
und Zahler im Sinne des § 1357 ABGB.

Meine/Unsere Blrgschaftsverpflichtung erlischt, wenn ich/wir darauf einen Betrag von EUR 100.000,00 zuziiglich
der darauf entfallenden vertraglich vereinbarten Zinsen ab Inanspruchnahme aus dieser Biirgschaft geleistet ha-
be(n), spatestens aber am 31.01.2017.

Bei Fortbestand eines wiederholt ausniitzbaren Finanzierungsverhiltnisses erlischt die Blrgschaft nicht bei vor-
Ubergehender Riickzahlung des Kredites.

Bei Verzug des Kunden umfasst meine/unsere Haftung die (neu entstehenden) Zinsen und Verzugszinsen, sofern
ich/wir von der Sparkasse in angemessener Frist von der Séumigkeit des Kunden verstandigt werde(n).

Eine Zahlung durch mich/uns aus der Biirgschaft wirkt bei wiederholt ausnutzbaren Krediten nur dann haftungsbe-
freiend, wenn bereits die Félligkeit der verbiirgten Forderung eingetreten ist. Zahlungen, die ich/wir auf nicht fallige,
verbirgte Forderungen leisten werde(n), wird die Sparkasse entsprechend verbuchen, ohne dass dadurch eine
Einschrankung meiner/unserer Haftung eintritt.

Die Forderung der Sparkasse gegen den Kunden geht auf mich/uns Uber, soweit ich/wir Zahlungen aus der Biirg-
schaft leisten werde(n). Der Ubergang der Forderung erfolgt jedoch erst dann, wenn ich/wir meine/unsere Verpflich-
tungen aus der gegenstandigen Biirgschaft zur Ganze erfiillt habe(n). Die sodann auf mich/uns Ubergegangenen
Ersatzanspriiche gegen den Kunden sowie allenfalls bestehende dritte Sicherstellungsgeber werde(n) ich/wir in der
Folge erst dann geltend machen, wenn alle Forderungen der Sparkasse aus der verbiirgten Finanzierung zur Gan-
ze berichtigt sind.

Ich/Wir leiste(n) dafir Gewahr, dass meine/unsere Verpflichtung(en) und allfallig daraus geleistete Zahlungen im
Insolvenzverfahren des Kunden anfechtungsfest sind.

Soweit keine besonderen gesetzlichen Verpflichtungen bestehen, ist die Sparkasse nicht verpflichtet, mich/uns iiber
den jeweiligen Stand der Hauptschuld zu unterrichten,

Die Biirgschaftsiibernahme erfolgt ohne Riicksicht darauf, ob der Sparkasse allfdllige zusétzliche andere Sicherhei-
ten bestellt sind. Gegebenenfalls ist die Sparkasse berechtigt, Sicherheiten, die auch fir andere Finanzierungen an

70270 0444558161700000010156397 B706044 2015-10-23 08:26:57 0
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den Kunden dienen bzw. Erlése aus solchen Sicherheiten nach ihrem Ermessen zur Deckung von Forderungen aus
der verblrgten Finanzierung oder auch aus anderen bereits eingerdumten und in Hinkunft dem Kunden gewahrten
Finanzierungen heranzuziehen.

Ich/Wir erklédre(n) ausdriicklich, dass diese Biirgschaftsiibernahme nicht durch das Bestehen irgendeines Rechts-
verhaltnisses zum Kunden, insbesondere einer allfilligen bestehenden gesellschaftsrechtlichen Beteiligung an
diesem bedingt ist. Die Blrgschaft besteht auch nach Beendigung eines derartigen Rechtsverhéltnisses unveran-
dert fort.

Die Marktgemeinde Gunskirchen stimmt zu, dass im Falle der sicherungsweisen Zession der verbiirgten Forde-
rung zum Zwecke der Refinanzierung samtliche Rechte aus der vorliegenden Blirgschaft gegen die Hauptschuld-
nerin an die Oesterreichische Nationalbank abgetreten werden.

Diese Erklarung wird von den nach der Gemeindeordnung zustindigen Vertretern der Gemeinde unterfertigt und
mit dem Gemeindesiegel versehen.

Die Haftungsilbernahme wurde in der Gemeinderatssitzung

beschlossen.

Sollte durch diese Biirgschaftsiibernahme der Gesamtstand an Haftungsverpflichtungen der Gemeinde ein Viertel
der Einnahmen des ordentlichen Gemeindevoranschlages des laufenden Haushaltsjahres (iberschreiten, bedarf
dieses Rechtsgeschéft der aufsichtsbehérdlichen Genehmigung gemaRi § 85 Abs 3 00 Gemeindeordnung 1990
(Novelle 2012) und wird gemaR § 106 Abs. 3 06.GemO 1990 daher erst mit dieser Genehmigung oder Eintritt der
Genehmigungsfiktion gem&R § 106 Abs. 3 06.GemO 1990 Dritten gegeniiber rechtswirksam.

Fur den Fall, dass dieses Rechtsgeschift lediglich der Anzeigepflicht gem3R § 85 Abs 4 Q6. Gemeindeordnung
1990 (Novelle 2012) bei der Aufsichtsbehorde unterliegt, kann diese binnen acht Wochen nach Einlangen der voll-
standigen Anzeige die Haftungsiibernahme unter bestimmten Bedingungen untersagen. Die Ubernahme der Haf-
tung wird dann gemaf § 106 Abs. 3 der OO Gemeindeordnung 1990 erst mit dieser Nichtuntersagung rechtswirk-
sam.

Fur allféllige Rechtsstreitigkeiten, die sich im Zusammenhang mit diesem Sicherstellungsvertrag ergeben, gilt oster-
reichisches Recht und werden folgende nicht ausschlielliche Gerichtsstande vereinbart: Fiir Unternehmer gilt das
jeweils zusténdige Gericht in Linz. Fiir Verbraucher gelten die Gerichte am Ort des Wohnsitzes, des gewdhnlichen
Aufenthaltes und der Beschéftigung des Verbrauchers zum Zeitpunkt der Unterfertigung der jeweiligen Vertragser-
klarung.

Soweit im Vorstehenden nichts Abweichendes geregelt ist, gelten die "Allgemeinen Geschaftsbedingungen® der
Sparkasse.

Der Birgermeister:

Datum Marktgemeinde Gunskirchen

\

23.10.2015 Aljlg_emqine Sparkasse Obergsterreich
Bankaktiengesellschaft( .,
A QO b ST
'y
/
70270 0444558161700000010156397 B706044 2015-10-23 08:26:57 0]
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Antrag:

Der Gemeinderat mdge beschlieen:

»Die Marktgemeinde Gunskirchen als Kommanditistin der Verein zur Foérderung der
Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG (VFI & Co KG) verpflichtet sich
far den Kontokorrentkredit 2016bei der

Allgemeinen Sparkasse OO. BankAG € 100.000,00

die Haftung bzw. Kreditgarantie als Birge und Zahler gem. § 1346 ABGB zu Uberneh-
men.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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7. Standesamtsverband Gunskirchen; Voranschlag 2016
Bericht: Bgm. Josef Sturmair
Die Einnahmen-/Ausgabenrechnung fur den Voranschlag 2016 sieht

Einnahmen und Ausgaben von je € 31.500,- vor und ist somit ausgeglichen.

1. ALLGEMEINES

Der Standesamtsverband Gunskirchen wurde mit Beschluss des Gemeinderates der Marktgemein-
de Gunskirchen vom 1.7.2014 per 1.1.2015 gegriindet. Nachstehend angefiihrte Gemeinden geho-
ren dem Standesamtsverband Gunskirchen an:

Marktgemeinde Gunskirchen
Marktgemeinde Offenhausen
Gemeinde Aichkirchen

Gemeinde Bachmanning

Gemeinde Edt bei Lambach
Gemeinde Neukirchen bei Lambach
Gemeinde Pennewang

2. ORDENTLICHER HAUSHALT

Die Einnahmen-/Ausgabenrechnung fir den Voranschlag 2016 sieht Einnahmen und Ausgaben von
je € 31.500,- vor, ist somit ausgeglichen und teilt sich in folgende Gruppen auf:

Einnahmen Ausgaben
0 Vertretungskorper und allg. Verwaltung € 26.000,- € 31.500,-
9 Offentliche Abgaben € 5.500,-
€ 31.500,- € 31.500,-

EINNAHMEN

Die Einnahmen in der Gruppe 0 (Vertretungskdrper und allg. Verwaltung) in der Héhe von € 26.000,-
bestehen aus den Grundbeitrdgen der einzelnen Mitgliedsgemeinden in Hohe von € 2,- pro Einwoh-
ner und Jahr und dem Betriebskostenbeitrag in Hohe von € 0,10 pro Einwohner und Jahr.

AUSGABEN

Auf der Ausgabenseite scheinen die Personalkostenersétze fur die tatsachlich erbrachten Leistun-
gen der Mitarbeiter der Marktgemeinde Gunskirchen fiir den Standesamtsverband Gunskirchen mit
€ 27.300,- auf.

3. AURERORDENTLICHER HAUSHALT

Im Auf3erordentlichen Haushalt sind im Voranschlag 2016 keine Einnahmen/Ausgaben vorgesehen.

Die Mitglieder des Finanzausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 7. Dez. 2015 mit die-
sen Tagesordnungspunkt beschaftigt und einstimmig beschlossen, dem Gemeinderat fol-
genden Beschluss zu empfehlen:

.Der Voranschlag 2016 des Standesamtsverbandes Gunskirchen wird von der Marktgemein-
de Gunskirchen als verbandsangehérige Gemeinde zur Kenntnis genommen.*
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Antrag: Bgm. Josef Sturmair
Der Gemeinderat mdge beschlieen:

»Der Voranschlag 2016 des Standesamtsverbandes Gunskirchen wird von der Markt-
gemeinde Gunskirchen als verbandsangehdrige Gemeinde zur Kenntnis genommen.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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8. Marktgemeinde Gunskirchen, Voranschlag 2016

A) Gemeindesteuern -
Festsetzung der Hebesétze fur das Finanzjahr 2016

Im Sinne der jahrlichen Erlasse des Amtes der OO. Landesregierung fiir die Erstellung der
Voranschlage der Gemeinden und des Erkenntnisses des Verwaltungsgerichtshofes vom 23.
April 1974, ZI. 1574/70, sind die Steuerhebesatze der Gemeinden fir das kommende Finanz-
jahr 2016 so zeitgerecht zu beschliel3en, dass sie nach Ablauf der zweiwdchigen Kundma-
chungsfrist, jedenfalls mit 1. Janner 2016 rechtswirksam werden.

Nach 8§ 94 Abs. 2 der 00.Gem0.1990 i. d. F. der Gemeindeordnungs-Novelle 2002 tritt die
Rechtswirksamkeit von Verordnungen frihestens mit dem auf den Ablauf der Kundma-
chungsfrist folgenden Tag ein.

Der Gemeinderat hat gem. 8 76 Abs. 4 die fiur die Ausschreibung und Einhebung der Ge-
meindeabgaben erforderlichen Beschlisse zu fassen und diese gem. 8§ 76 Abs. 5 zwei Wo-
chen wahrend der Amtsstunden zur 6ffentlichen Einsicht aufzulegen.

Die Hebesétze des Finanzjahres 2016 werden festgesetzt fur :

Grundsteuer f. land- u. forstwirtschaftl. Betriebe (A) mit 500v. H. d. Steuermessbetra-
ges

Grundsteuer fur Grundstiicke (B) mit 500v. H. d. Steuermessbetra-
ges

Anzeigenabgabe --- V. H. d. Entgeltes
Anklindigungsabgabe --- V. H. d. Entgeltes

Fur folgende Gemeindesteuern, Abgaben und Gebihren bestehen eigene, zeitlich unbefriste-
te Abgabenordnungen. Eine Beschlussfassung Uber die Festsetzung der Hebesatze hat fur
diese Gemeindeabgaben daher nicht zu erfolgen.

Lustbarkeitsabgabe It. Lustbarkeitsabgabeordnung
Hundeabgabe It. Hundeabgabeordnung
Kanalbenitzungsgebuhr It. KanalgebUhrenordnung
Wasserbezugsgebtihr It. Wassergebiihrenordnung
Abfallgebuhr It. Abfallgebiihrenordnung

Die Einhebung der Kommunalsteuer (erweiterte Lohnsummensteuer) durch die Gemeinden
erfolgt direkt aufgrund des Kommunalsteuergesetzes — Komm. StG. 1993.
Eine Festsetzung des Steuersatzes durch den Gemeinderat ist daher nicht erforderlich.

Bemerkt wird, dass die Kommunalsteuer 3 % der Bemessungsgrundlage = Summe der Ar-
beitslohne, die an die Dienstnehmer der in der Gemeinde gelegenen Betriebsstatten gewahrt
worden sind, betragt.
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B) Finanzjahr 2015 (ablaufendes Haushaltsjahr)

Das ablaufende Haushaltsjahr 2015 sieht Einnahmen und Ausgaben (ord. Haushalt)
in Hohe von € 18.899.200,00 und Ausgaben in der Hohe von € 18.899.200,00 (inkl. NVA
2015) vor.

Durch die genaue Beachtung und Einhaltung der Grundsétze der

- Sparsamkeit
- Wirtschaftlichkeit und
- ZweckmaRigkeit

soll der ordentliche Haushalt des ablaufenden Wirtschaftsjahres 2015 ausgeglichen abge-
schlossen werden.

Bei den gemeindeeigenen Steuern und Abgaben sowie bei den Abgabenertragsantei-
len wird das praliminierte Voranschlags-Soll erreicht bzw. geringfligig tberschritten
werden.

@ Voranschlagsbetrage gerundet auf volle € 100,00
@ Grenze Geringwertige Wirtschaftsgiter € 400,00

&  Abweichungen zum Voranschlag € 750,00

C) Voranschlag 2016 - Allgemein

Die Erstellung des Voranschlages erfolgte nach den Richtlinien der Voranschlags- und
Rechnungsabschlussverordnung - Verordnung des Bundesministeriums fir Finanzen vom
15. 7. 1974, mit der die Form und Gliederung der Voranschlage und Rechnungsabschlisse
der Lander, der Gemeinden und der Gemeindeverbande geregelt sind, VRV. BGBLNr. I
369/1997, i.d.g.F., sowie nach den Bestimmungen der Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. der
Gemeindeordnungsnovelle 2002 und der Gemeindehaushalts-, Kassen- und Rechnungsord-
nung - GemHKRO (LGBI.Nr. 69/2002).

Dabei wurden vor allem die Grundsatze der/des

Jahrlichkeit

Vorherigkeit

Vollstandigkeit

Einheit

Bruttoveranschlagung
Gesamtdeckung
Haushaltsausgleiches

Spezialitat

Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
Wahrheit, Klarheit und Genauigkeit
Offentlichkeit

sowie die Trennung der Veranschlagung der Ausgaben nach Leistung fir das Personal und

nach den Gbrigen Sachausgaben beachtet. Gleichzeitig fanden die hiezu ergangenen Erlasse
der Aufsichtsbehérde, im Besonderen der Erlass des Amtes der OO. Landesregierung IKD
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(Gem)-511001-425-2015/Kai/Ws v. 13. Nov. 2015 uber die Erstellung der Voranschlage der
Gemeinden und Sozialhilfeverbande fir das Finanzjahr 2016 Beriicksichtigung.

Der ordentliche Haushalt ist mit

Einnahmen von € 18.950,600,00 und
Ausgaben von € 18.950.600,00

ausgeglichen.

Ordentlicher Haushalt Ausgaben Einnahmen
0 Vertretungskorper und allgemeine Verwaltung 2.140.600 286.100
1 Offentliche Ordnung und Sicherheit 132.100 14.000
2 Unterricht, Erziehung Sport und Wissenschaft 2.522.700 1.010.200
3 Kunst, Kultur und Kultus 187.800 36.200
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauférderung 2.141.600 62.800
5 Gesundheit 1.507.400 156.300
6 StraRen- und Wasserbau, Verkehr 1.416.300 712.200
7 Wirtschaftsforderung 126.200 1.300
8 Dienstleistungen 7.241.000 6.649.600
9 Finanzwirtschaft 1.534.900 10.021.900

Summe ordentlicher Haushalt 18.950.600 18.950.600
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Ordentlicher Haushalt Ausgaben - Vergleiche mit den Vorjahren

2001 10.400.700
2002 11.417.400
2003 11.771.200
2004 12.343.400 Voranschlag
2005 12.720.100
2006 12.672.200
2007 13.721.000
2008 14.569.400
2009 14.455.700
2010 14.704.800
2011 15.386.200
2012 18.118.500
2013 17.328.200
2014 18.379.000
2015 18.899.200
2016 18.950.600

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

pro Einwohner

2001 1.967

2002 2.189

2003 2.232

2004 2.310 Betrag pro EW
2005 2.368

2006 2.348

2007 2.486

2008 2.630

2009 2.573

2010 2.619

2011 2.693

2012 3.180

2013 3.038

2014 3.190

2015 3.233 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
2016 3.230
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Versch. EinnahmengréfRen - Vergleiche mit Vorjahren — Kommunalsteuer — 2/9200-8330

Ab 1. 1. 1994 wurde die Gewerbesteuer und Lohnsummensteuer durch die Kommunalsteuer
= erweiterte Lohnsummensteuer, ersetzt.

2001 2.516.300,00

2002 2.708.300,00

2003 3.161.700,00

2004 3.140.400,00

2005 3.144.000,00

2006 3.175.400,00

2007 3.279.700,00

2008 3.652.700,00

2009 3.455.800,00

2010 3.334.500,00

2011 3.438.000,00

2012 3.498.000,00

2013 3.790.300,00

2014 3.907.800,00

2015 4.010.000,00

2016 4.155.500,00
pro

Einwohner

2001 476

2002 519

2003 600

2004 588

2005 585

2006 588

2007 594

2008 659

2009 615

2010 594

2011 602

2012 614

2013 664

2014 678

2015 691

2016 708

Kommunalsteuer

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Betrag pro Einwohner

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Um kiunftig das Kommunalsteueraufkommen langfristig abzusichern, ist die Ansied-
lung weiterer personalintensiver Betriebe in den vorhandenen Betriebsbaugebieten
dringend notwendig. Durch entsprechende Werbung - ausgezeichnete Infrastruktur,
Bundesstralle, Bahnanschluss, Autobahn, Stadtnahe, usw. - miisste dieses Vorhaben
verwirklicht werden kdnnen.

Die Kommunalsteuer fur 2016 wurde mit

veranschlagt.

€ 4.155.500,00
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Abgabenertragsanteile 2/9250

Laut Erlass des Amtes OO Landesregierung IKD (Gem)-511001-427-2015-Pra/Kai/Ws vom
13. Nov. 2015 ist bei den Abgabenertragsanteilen im Jahr 2016 mit einem Aufkommen von
€ 4.224.500,00 zu rechnen.

Die Abgabenertragsanteile betrugen:

2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
VA 2016

2.468.300
2.730.700
2.704.800
2.677.434
2.625.300
2.787.500
3.082.300
3.354.600
3.575.700
2.937.500
3.509.100
3.805.476
3.959.000
4.142.400
4.280.400
4.224.500

pro Einwohner

2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016

467
524
513
501
489
516
558
606
636
523
614
667
694
719
738
720

Abgabenertragsanteile

Betrag pro Einwohner

Durch die Anhebung des Sockelbetrages kommt es zu einer Verringe-
rung der Ertragsanteile nach den abgestuften Bevdlkerungsschlissel.
Jedoch muss in diesem Zusammenhang bemerkt werden, dass sich
die Anhebung des Sockelbetrages fir Gemeinden bis 10.000 Einwoh-
ner positiv auswirkt.
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Gemeindeeigene Steuern

Die gemeindeeigenen Steuern wurden mit € 4.869.700,00 (Abschnitt 9200), das sind 25,70%
der Einnahmen des ordentlichen Haushaltes (siehe eigene Aufstellung) und die Abgabener-
tragsanteile (Abschnitt 9250) mit € 4.224.500,00 das sind 22,90% der Einnahmen des orden-
tlichen Haushaltes, sind die gréf3ten Einnahmenabschnitte im Voranschlag 2016.

%-Anteil d.

Zusammenfassung wesentlicher Einnahmen: Einn.d.o.H.
Gemeindeeigene Steuern 4.869.700 25,70%
Abgabenertragsanteile 4.224.500 22,29%
Vergitungen zw. Verwaltungszweigen 826.600 4,36%

- Bauhof/ WAV 609.600

-VZG 14.700

- Gemeindeamt 196.200

- Schulwart 6.100
Versch. Abgaben u. Gebuhren 5.597.000 29,53%
Krabbelstube-Elternbeitrag 20.200
Hort-Elternbeitrag 77.500
Wasserzins 480.000
Kanalbenitzungsgebihr 664.300
Kanalben.Gebuhr verbrauchsorientiert 522.400
Abfallgrundgebihr/-abfuhrgebihr 354.600
Seniorenheim Standardentgelt inkl.Selbstzahler 2.898.400
Seniorenheim Pflegezuschlag inkl.Selbstzahler 579.600
Kostenersatz - Essen auf Radern 52.800 0,28%
Pensionsbeitrdge Gde. Beamte 43.700 0,23%
Gastschulbeitrdge Volks- und Neue Mittelschule 81.700 0,43%
Kindergarten Landeszuschuss 375.000 1,98%
Krabbelstube Landeszuschuss 80.900 0,43%
Hort Landeszuschuss 196.300 1,04%
Miete, BK u. sonst.Einnahmen Abschn.8530 115.100 0,61%
VZG - Miete u. sonst. Ersétze - BK Abschn.85994 48.600 0,26%
Ruckersatz Krankenanstaltenbeitrag 0,00%
Diverse Einnahmen 2.438.700 12,87%
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Die Einnahmenermittlung (besonders bei den Steuern, Abgaben und Gebihren) wurde an
der obersten Grenze der Erwartungen angesetzt. Voraussetzung fir die Erfillung der
Einnahmenerwartungen ist eine zumindest gleich bleibende Wirtschaftslage und Arbeitneh-
merstand in den Ortlichen Betrieben, besonders hinsichtlich des Kommunalsteueraufkom-

mens.

Eine negative Entwicklung

beim

Personalstand der

Einnahmeneinbuf3en bei der Kommunalsteuer nach sich ziehen.

Betriebe

wirde

sicher

Es ist daher auch unbedingt erforderlich und notwendig, die finanzielle Entwicklung

(Einnahmen und Ausgaben) laufend zu iiberwachen!!!

Steueraufkommen - Zusammenfassung der Abschnitte 9200/9250

% zu @ . o .

_ Ges. Ein- % Ante_ll % Ante_ll
Bezeichnung VA 2016 nahmen ord Abschnitt Abschnitt
HH ; 9200 9200/9250
Grundsteuer A 37.400 0,20% 0,77% 0,41%
Grundsteuer B 600.000 3,17% 12,32% 6,60%
Lustbarkeitsabgabe - 0,00% 0,00% 0,00%
Hundeabgabe 12.800 0,07% 0,26% 0,14%
Kommunalsteuer 4.155.500 21,93% 85,33% 45,69%
AufschlieBungsbeitrage It. RaumO. - 0,00% 0,00% 0,00%
Infrastrukturbeitrage - 0,00% 0,00% 0,00%
Nebengebihren 2.000 0,01% 0,04% 0,02%
Verzugszinsen, Zinsen Wertanpassung 500 0,00% 0,01% 0,01%
Erhaltungsbeitrag Wasser 15.000 0,08% 0,31% 0,16%
Erhaltungsbeitrag Abwasserbeseitigung 30.000 0,16% 0,62% 0,33%
Verwaltungsabgaben 16.000 0,08% 0,33% 0,18%
Kommissionsgebiihren 500 0,00% 0,01% 0,01%
Zwischensumme Abschnitt 9200 4.869.700 25,70% 100,00% 53,55%
Abgabenertragsanteile 4.224.500 22,29% 46,45%
Zwischensumme 9200/9250 9.094.200 47,99% 100,00%
Summe ordentlicher Haushalt 18.950.600 100,00%
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Bilanz der Gemeindebetriebe

: : Uberschuss
Bezeichnung Einnahmen Soll | Ausgaben Soll Fehlbetrag
2320 Schilerbetreuung - Kiiche 66.300,00 93.900,00 -27.600,00
2400 Kindergarten 413.000,00 725.200,00 -312.200,00
2408 Krabbelstube 104.800,00 230.700,00 -125.900,00
2500 Schilerhort 284.300,00 415.300,00 -131.000,00
8500 Wasserversorgung 751.200,00 721.200,00 30.000,00
8510 Abwasserbeseitigung 1.539.500,00 1.521.600,00 17.900,00
8520 Abfallbeseitigung gesamt 358.100,00 401.500,00 -43.400,00
8530 Wohn- u.Geschéaftsgebaude 20.700,00 20.700,00 0,00
Kirchengasse 14
8531 Wohngebaude 45.900,00 45.900,00 0,00
SchulstraBe 9/11
8532 Wohngebéaude 18.400,00 18.400,00 0,00
Waldling 11
8533 Garagen 5.100,00 5.100,00 0,00
8534 Musikschule/Musikheim 3.100,00 18.600,00 -15.500,00
Vermietung u. Verpachtung
8535 Amtsgebaude 21.900,00 4.200,00 17.700,00
Vermietung u. Verpachtung
85942 Seniorenheim 3.801.800,00 3.801.800,00 0,00
8591 Friedhof 22.100,00 58.200,00 -36.100,00
8593 Errichtung von Parkplatzen 2.700,00 35.400,00 -32.700,00
85994|VZG 48.600,00 167.600,00 -119.000,00
Gesamtsumme 7.507.500,00 8.285.300,00 -777.800,00
Errichtung Einnah men Kindergarten
Parkplatze Schiilerbetreuung
vzG  Kiche Krabbelstube
Friedhof \

Amtsge baude

Seniorenheim

Waldling 11

Schiilerhort

gesamt

Kirchengasse 14

SchulstraRe 9/11

Abfallbeseitigung
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Wesentliche Ausgaben

% Ausgaben
Bezeichnung ord.
Haushalt

Leistungen fur Personal - SN 6.188.800 32,66%
Gebrauchs- u. Verbrauchsguter 607.500 3,21%
Verwaltungs- u. Betriebsaufwand 967.600 5,11%
Leasingraten, Mietzinse und Betriebskosten 662.100 3,49%
Tilgung u. Zinsen von Darlehen ohne Zwischenkredite 602.500 3,18%
Vergutungen zwischen Verwaltungszweigen (gesamt) 826.600 4,36%
Zufihrg. zum ao. Haushalt (9800) 725.300 3,83%
Bezlige der Organe (0000) 275.000 1,45%
Rucklagenzufihrungen o.H. 440.900 2,33%
Raumordnung - Planung (0310) 44.300 0,23%
Verfugungsmittel (0700) 32.500 0,17%
Reprasentationsmittel Bgm. (0190) 12.000 0,06%
Volksbiucherei (2730) 53.100 0,28%
Soziale Wohlfahrt (Beitrag SHV -4190) 1.906.200 10,06%
familienpolitische MalRnahmen (4690) 32.800 0,17%
Beitrag - TKV (5280) 23.400 0,12%
Zuschuss Rotes Kreuz (5300) 50.800 0,27%
Instandhaltung v. Gde.Stral3en (6120) 100.000 0,53%
Gde.StralRen Winterdienst und Fremdgerate (8140) 137.200 0,72%
StraRenverkehrsbeitrag (6900) 60.000 0,32%
Forderung - Handel - Gewerbe - Industrie (7890) 91.300 0,48%
Kinderspielplatze (8150) 70.200 0,37%
Ausbau StralRenbeleuchtung inkl.Contracting (8160) 165.300 0,87%
Pens.Beitrdge (Amt 0800/Gde.Arzt 5100) 392.300 2,07%
Zinsen fur Kassenkredite, Spesen, Kest (9100) 22.000 0,12%
Berufsbild. Pflichtschulen (2200) 110.600 0,58%
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Krankenanstaltenbeitrag - 1/5620-7510

Die Ausgaben fir den Krankenanstaltenbeitrag betragen 2016 € 1.382.500,00.

2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
VA 2016

592.400
650.600
735.300
819.855
811.100
882.100
937.700
1.014.600
1.099.600
1.190.500
1.245.200
1.199.534
1.217.700
1.287.000
1.287.400
1.382.500

pro Einwohner

2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016

112
125
139
153
151
163
170
183
196
212
218
211
213
223
222
236

Krankenanstaltenbeitrag

Betrag pro Einwohner
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Landesumlage - 1/9300 - 7510

Die Landesumlage betragt fir das Finanzjahr 2016 € 782.200,00.

2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
VA 2016

452.700
502.700
546.000
554.200
543.100
549.400
583.400
628.100
647.000
604.800
629.800
647.793
700.700
750.100
782.700
782.200

pro Einwohner

2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016

86

96
104
104
101
102
106
113
115
108
110
114
123
130
135
133

Landesumlage

Betrag pro Einwohner

Seite 33



Sozialhilfeverbandsumlage - 1/4190-7520

Die Ausgaben fir die Sozialhilfeverbandsumlage betragen im Haushaltsjahr 2016
€ 1.906.200,00

2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
VA 2016

820.800

945.200
1.004.800
1.190.000
1.249.500
1.398.000
1.479.400
1.535.100
1.710.900
1.805.600
1.804.900
1.621.800
1.716.900
1.744.100
1.761.600
1.906.200

pro Einwohner

2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016

155
181
191
223
233
259
268
277
305
322
316
285
301
303
304
325

Sozialhilfeverbandsumlage

Betrag pro Einwohner
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Personalaufwand - Jahresvergleich

Dieser Jahresvergleich bietet einen Uberblick tiber samtliche Personalkosten der akti-
ven Bediensteten. In diesem Vergleich sind somit keine Transferzahlungen fur Pensi-
onsbeitrage der Beamten, Vergutungen an die Ordensschwestern sowie Pensionsbei-

trdge des Gemeindearztes enthalten.

Ausgaben | Personalkosten | Anteil in | Ausgaben Personalkosten | Anteil in %
VA 0.H.gesamt gesamt % 0.Sen.Heim. 0.Sen.Heim. 0.Sen.heim
2000 9.540.800 2.976.100 31,19 7.670.400 1.787.200 23,30
2001 10.400.700 3.171.700 30,50 8.308.500 1.893.500 22,79
2002 11.417.400 3.205.600 28,08 9.331.100 1.922.200 20,60
2003 11.771.200 3.310.700 28,13 9.795.200 1.989.400 20,31
2004 12.343.400 3.436.900 27,84 10.120.300 2.053.400 20,29
2005 12.720.100 3.651.500 28,71 10.316.500 2.124.000 20,59
2006 12.672.200 3.902.400 30,79 10.144.300 2.192.400 21,61
2007 13.721.000 4.223.800 30,78 10.950.400 2.336.300 21,34
2008 14.569.400 4.285.100 29,41 11.570.500 2.390.700 20,66
2009 14.455.700 4.797.300 33,19 11.499.900 2.652.300 23,06
2010 14.704.800 5.180.200 35,23 12.435.000 2.897.000 23,30
2011 15.386.200 5.073.900 32,98 12.167.500 2.761.700 22,70
2012 17.689.400 5.276.800 29,83 14.281.600 2.854.100 19,98
2013 17.328.200 5.509.400 31,79 13.542.200 3.086.700 22,79
2014 18.379.000 5.785.400 31,48 14.621.400 2.976.600 20,36
2015 18.759.600 5.988.300 31,92 14.993.500 3.190.500 21,28
2016 18.950.600 6.188.800 32,66 15.148.800 3.356.500 22,16
Pers.Ko
Seonhl—T:i m Eneiiss.zz Hg:; H Personalkosten OHNE Sen.Heim

2001 1.893.500 3.171.700 m Personalkosten gesamt MIT Sen.Heim

2002 1.922.200 3.205.600

2003 1.989.400 3.310.700

2004 2.053.400 3.436.900

2005 2.124.000 3.651.500

2006 2.192.400 3.902.400

2007 2.336.300 4.223.800

2008 2.390.700 4.285.100

2009 2.652.300 4.797.300

2010 2.897.000 5.180.200

2011 2.761.700 5.073.900

2012 2.854.100 5.276.800

2013 3.086.700 5.509.400

2014 2.976.600 5.785.400 g 9 g 9 9 9 g 9 9 9 9 g 9

2015 3.190.500 5.988.300

2016 3.356.500 6.188.800
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Rucklagenmanagement

Rucklagen Endstand
Bezeichnung 1.1.2016 Zugang VA Abgang VA 31.12.2016
Abfall 0,00 0,00 0,00 0,00
Biotonne 0,00 0,00 0,00 0,00
Zwischensumme 0,00 0,00 0,00 0,00
Musikschule/Instrumente 9.300,00 1.700,00 0,00 11.000,00
Seniorenwohn- u. Pflegeheim 180.800,00 62.400,00 86.500,00 156.700,00
VZG 0,45 0,00 0,00 0,45
Grinbachregulierung 35.716,14 0,00 0,00 35.716,14
Wasserversorgung
Laufender Betrieb 1.453.900,00 134.200,00 0,00 1.588.100,00
Rucklagenverwendung ao.HH. 0,00 0,00 200.000,00 -200.000,00
WVA - BA 08 0,00 0,00 16.500,00 -16.500,00
WVA - BA 07 0,00 0,00 61.500,00 -61.500,00
WVA - BA 06 0,00 0,00 16.000,00 -16.000,00
Zwischensumme 1.453.900,00 134.200,00 294.000,00 1.294.100,00
Kanalbau
Laufender Betrieb 1.104.900,00 217.200,00 0,00 1.322.100,00
Ricklagenverwendung ao.HH. 0,00 0,00 154.300,00 -154.300,00
Regenwasserentlastg. Au/Traun 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalbau - BA 13 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalbau - BA 16 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalbau - BA 17 0,00 0,00 20.000,00 -20.000,00
Kanalbau - Leitungskataster 0,00 0,00 0,00 0,00
Zwischensumme 1.104.900,00 217.200,00 174.300,00 1.147.800,00
Infrastrukturbeitrag Kanal 224.400,00 100,00 0,00 224.500,00
Infrastrukturbeitrag
Wasserversorgung 87.900,00 100,00 0,00 88.000,00
Infrastrukturbeitrag Verkehrsflache 444.600,00 300,00 0,00 444,900,00
Infrastrukturbeitrag o6ffentl.
StrafBenbeleuchtung 109.900,00 100,00 0,00 110.000,00
Infrastrukturbeitrag Kinderspielplatze 40.300,00 100,00 0,00 40.400,00
Infrastrukturbeitrag Sonder-1-Beitrage 0,00 0,00 0,00 0,00
AufschlieBungsbeitrag
Wasserversorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
AufschlieBungsbeitrage Kanal 0,00 0,00 0,00 0,00
AufschlieBungsbeitrag Verkehrsflache 0,00 0,00 0,00 0,00
AufschlieBungsbeitrag offentl.
StraBenbeleuchtung 0,00 0,00 0,00 0,00
Ubertrag 3.691.716,59 416.200,00 554.800,00 3.553.116,59




Ubertrag 3.691.716,59 416.200,00 554.800,00 3.553.116,59
Grundkauf Kindergarten 0,00 0,00 0,00 0,00
Grundkauf - Raiba 34,05 0,00 0,00 34,05
Grundkauf - Sparkasse 807,11 0,00 0,00 807,11
Zwischensumme 841,16 0,00 0,00 841,16
Wohnhaus Kirchengasse 14 2.100,00 0,00 900,00 1.200,00
Wohnhaus Waldling 11 7.400,00 0,00 0,00 7.400,00
Wohnhaus Schulstr. 9/11 61.600,00 22.900,00 0,00 84.500,00
Garagen 1.900,00 900,00 0,00 2.800,00
Zwischensumme 73.000,00 23.800,00 900,00 95.900,00
Volksschule Integration 200,00 100,00 0,00 300,00
Sen.Heim. Geldspenden 8.800,00 800,00 0,00 9.600,00
Schilerhort Geldspenden 700,00 100,00 100,00 700,00
Robert Wimmer Geldspenden 2.400,00 100,00 0,00 2.500,00
Zwischensumme 12.100,00 1.100,00 100,00 13.100,00
Amt - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
Schule - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
Schiilerbetreuung - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
Kindergarten - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
Schilerhort - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
Essen auf Rader - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
Bauhof - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
Wasservers. - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
Sen.Heim. - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
VZG - Abfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00
Zwischensumme 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamtsumme 3.777.657,75 441.100,00 555.800,00 3.662.957,75
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Schuldenmanagement

Endstand
Bezeichnung Schulden 1.1.2016 Zugang VA Tilgung VA 31.12.2016
Schuldenart |
Amtsgebaude 171.300,00 0,00 17.400,00 153.900,00
Flurbereinigg.Holzing-Kappling 168.800,00 0,00 17.200,00 151.600,00
Larmschutzwand 0,00 0,00 0,00 0,00
Darlehen, Dahlienstral3e Teil | 393.000,00 0,00 19.200,00 373.800,00
StralBenbau Wallackstr./B1 228.200,00 0,00 12.000,00 216.200,00
Sportzentrum Grundkauf 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Schuldenart | 961.300,00 895.500,00
Schuldenart Il
WVA 149.000,00 0,00 20.000,00 129.000,00
Zwischensumme 149.000,00 0,00 20.000,00 129.000,00
Kanalbau BA 12a 832.000,00 0,00 104.000,00 728.000,00
Kanalbau BA 09 840.000,00 0,00 105.000,00 735.000,00
Kanalbau BA 09a 120.000,00 0,00 20.000,00 100.000,00
Kanalbau BA 11 209.200,00 0,00 20.900,00 188.300,00
Kanalbau BA 111.900,00 0,00 15.100,00 96.800,00
Kanalbau BA 6.600,00 0,00 6.600,00 0,00
Kanalbau BA 12 675.000,00 0,00 33.800,00 641.200,00
Kanalbau BA 16 298.800,00 0,00 15.700,00 283.100,00
Kanalbau BA 17 398.700,00 0,00 22.200,00 376.500,00
Kanalbau BA 18 700.000,00 28.000,00 672.000,00
Zwischensumme 4.192.200,00 0,00 371.300,00f 3.820.900,00
SchulstraBe 9/11 0,00 0,00 0,00 0,00
Waldling 11 0,00 0,00 0,00 0,00
VZG 0,00 417.000,00 19.100,00 397.900,00
Seniorenwohn- u. Pflegeheim 545.700,00 0,00 87.900,00 457.800,00
Gemeindefriedhof 166.000,00 0,00 16.000,00 150.000,00
Errichtung von Parkplétzen 160.500,00 0,00 22.400,00 138.100,00
Summe Schuldenart Il 5.213.400,00 5.093.700,00
Schuldenart Il
Investitionsd.Wasser 71.100,00 0,00 0,00 71.100,00
Investitionsd.Kanal 62.700,00 0,00 0,00 62.700,00
Summe Schuldenart llI 133.800,00 133.800,00
Gesamtsumme |-llI 6.308.500,00 6.123.000,00
Verwaltungsschulden
Leasing Musikschule 177.500,00 0,00 56.300,00 121.200,00
Leasing Mulitcar TremoS 15.900,00 0,00 15.900,00 0,00
Leasing Unimog U20 48.500,00 0,00 11.500,00 37.000,00
Leasing JCB 71.000,00 0,00 15.500,00 55.500,00
Leasing LKW Mercedes Benz Aroc 155.000,00 0,00 32.000,00 123.000,00
Contracting Straenbel.NEU 852.600,00 0,00 105.000,00 747.600,00
Gesamtsumme 1.084.300,00
Haftungen KG 1.592.400,00 0,00 149.100,00| 1.443.300,00
Haftungen Abwasserverband 358.729,97 0,00 0,00 358.729,97
Summe Haftungen 1.951.129,97 1.802.029,97
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Voraussichtliche Pro-Kopfverschuldung mit 31. 12. 2016 — Darlehensstand €
6.123.000,00

1. Bevolkerungszahl per 3.12.2015 - 5.867 Personen

a) Schulden, deren Schuldendienst zu mehr als der Halfte aus
allgemeinen Deckungsmitteln getragen wird:

€ 895.500,00 : 5867  d.i. €152,63

b) Schulden, deren Schuldendienst zur Ganze oder mindestens zur Halfte durch
Gebluhren, Entgelte oder Tarife gedeckt wird:

€5.093.700,00 : 5.867 d.i. € 868,19

¢) Schulden, deren Schuldendienst zur Ganze oder mindestens zur Halfte rickerstattet
wird:

€133.800,00 : 5.867 d.i. €22,81

2. Voraussichtliche Gesamt-Pro-Kopf-Verschuldung

€ 1.043,63

‘ Voraussichtlicher Haftungsstand mit 31. 12. 2016 - € 1.802.029,97

1. Bevdlkerungszahl per 3.12.2015 - 5.867 Personen
a) Haftungstbernahmen fur den Abwasserverband Welser-Heide:

€358.729,97 5.867 d.i. €61,14

b) Haftungsiubernahmen fir die Verein zur Forderung der Infrastruktur der Marktgemein-
de Gunskirchen & Co KG

€1.443.300,00 : 5.867 d.i. € 246,00

2. Voraussichtliche Gesamt-Pro-Kopf-Haftung

€ 307,14

‘ Voraussichtliche Verwaltungsschulden mit 31. 12. 2015 - € 1.084.300,00

1. Bevdlkerungszahl per 3.12.2015 - 5.867 Personen

a) Verwaltungsschulden, der Schuldendienst zu mehr als der Hélfte aus allgemeinen De-
ckungsmitteln getragen wird

€1.084.300,00 : 5.867

€184,81

2. Voraussichtliche Gesamt-Pro-Kopf-Verwaltungsschuld
€ 184,81
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Vereinfacht ausgedriickt gibt das 6ffentliche Maastricht-Defizit Auskunft dariiber,

&
&

D) Ermittlung MAASTRICHT-DEFIZIT

wie gut man die laufende Gebarung im Griff hat

wie hoch der Saldo aus den laufenden Einnahmen und Ausgaben
fur das Offentliche Sparen ist und
in welchem Ausmalf3 die erforderlichen Investitionen durch
das Offentliche Sparen finanziert werden kénnen

Zur Ermittlung des offentlichen Defizits und der Schuldenstande hat die Marktgemeinde
Gunskirchen ihr Rechnungswesen weiter zu entwickeln und dabei die Erstellung einer Kos-
ten- und Leistungsrechnung einzufiihren.
,Offentlich* bedeutet dem Staat zugehdorig. Unter Staat (Bund, Lander und Gemeinden) ver-
stehen wir alle institutionellen Einheiten, die in ihrer Hauptfunktion nicht marktbestimmte
Dienstleistungen fiir die Allgemeinheit erbringen. Die Hauptmittel des Staates stammen aus
direkten oder indirekten Zwangsabgaben.
In weiterer Folge wird hiermit ein Uberblick tiber die Entwicklung des Offentlichen Maastricht-
Defizites beginnend mit dem Rechnungsabschluss 2010 dargelegt.

Finanzjahr 2010

Lfd.N | Einnahmen Lfd.N | Ausgaben
r. (Haushaltshinweise 2 u. 6) r. (Haushaltshinweise 1 u. 5)
1 | Summe ord. Einnahmen 9.074.000 11 | Summen ord. Ausgaben 10.215.000
2 | + Summe a.o0.H. Einnahmen 3.206.000 12 | +Summen a.0.H. Ausgaben 2.365.000
3 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll-Abg. 0 13 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll- 0
d. Ifd. Jahres Ubersch. d. Ifd. Jahres
4 | - Abwickl.d.Vorjahresiibersch. 0 14 | - Abwickl.d.Vorjahresabg. 0
5 | - Aufnahme Finanzschulden 1.412.000 15 | - Tilgung Finanzschulden 180.000
6 | - Einnahmen aus Tilgung gewahrter 12.000 16 | - Darlehensgewahrungen 5.000
Darlehen
7 | - Rucklagenentnahmen 126.000 17 | - Ricklagenzufiihrungen 167.000
8 | - Verkauf von Wertpapieren 0 18 | - Erwerb von Wertpapieren 0
9 | - Verkauf von Beteiligungen 0 19 | - Erwerb von Beteiligungen 0
10 | bereinigte Einnahmen 10.730.000 20 | bereinigte Ausgaben 12.228.000
Lfd.N Defizit laut
r. Maastricht-Kriterien
21 | + bereinigte Einnahmen 10.730.000
22 | - bereinigte Ausgaben 12.228.000
23 | Defizit (-)/ Uberschuss (+) -1.498.000
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Finanzjahr 2011

Lfd.N | Einnahmen Lfd.N | Ausgaben
r. (Haushaltshinweise 2 u. 6) r. (Haushaltshinweise 1 u. 5)
1 | Summe ord. Einnahmen 9.753.000 11 | Summen ord. Ausgaben 9.853.000
2 | + Summe a.o0.H. Einnahmen 1.770.000 12 | +Summen a.o0.H. Ausgaben 2.602.000
3 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll-Abg. 0 13 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll- 0
d. Ifd. Jahres Ubersch. d. Ifd. Jahres
4 | - Abwickl.d.Vorjahresiibersch. 0 14 | - Abwickl.d.Vorjahresabg. 0
5 | - Aufnahme Finanzschulden 590.000 15 | - Tilgung Finanzschulden 138.000
6 | - Einnahmen aus Tilgung gewahrter 11.000 16 | - Darlehensgewéahrungen 0
Darlehen
7 | - Rucklagenentnahmen 211.000 17 | - Ricklagenzufiihrungen 290.000
8 | - Verkauf von Wertpapieren 0 18 | - Erwerb von Wertpapieren 0
9 | - Verkauf von Beteiligungen 0 19 | - Erwerb von Beteiligungen 0
10 | bereinigte Einnahmen 10.611.000 20 | bereinigte Ausgaben 12.027.000
Lfd.N Defizit laut
r. Maastricht-Kriterien
21 | + bereinigte Einnahmen 10.611.000
22 | - bereinigte Ausgaben 12.027.000
23 | Defizit (-)/ Uberschuss (+) -1.416.000
Finanzjahr 2012
Lfd.N | Einnahmen Lfd.N | Ausgaben
r. (Haushaltshinweise 2 u. 6) r. (Haushaltshinweise 1 u. 5)
1 | Summe ord. Einnahmen 10.572.000 11 | Summen ord. Ausgaben 10.679.000
2 | + Summe a.o0.H. Einnahmen 2.039.000 12 | +Summen a.0.H. Ausgaben 1.326.000
3 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll-Abg. 0 13 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll- 0
d. Ifd. Jahres Ubersch. d. Ifd. Jahres
4 | - Abwickl.d.Vorjahresiibersch. 0 14 | - Abwickl.d.Vorjahresabg. 0
5 | - Aufnahme Finanzschulden 590.000 15 | - Tilgung Finanzschulden 140.000
6 | - Einnahmen aus Tilgung gewahrter 7.000 16 | - Darlehensgewéahrungen 0
Darlehen
7 | - Rucklagenentnahmen 144.000 17 | - Rucklagenzufiihrungen 156.000
8 | - Verkauf von Wertpapieren 0 18 | - Erwerb von Wertpapieren 0
9 | - Verkauf von Beteiligungen 0 19 | - Erwerb von Beteiligungen 0
10 | bereinigte Einnahmen 11.870.000 20 | bereinigte Ausgaben 11.709.000
Lfd.N Defizit laut
r. Maastricht-Kriterien
21 | + bereinigte Einnahmen 11.870.000
22 | - bereinigte Ausgaben 11.709.000
23 | Defizit (-)/ Uberschuss (+) 161.000
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Finanzjahr 2013

Lfd.N | Einnahmen Lfd.N | Ausgaben
r. (Haushaltshinweise 2 u. 6) r. (Haushaltshinweise 1 u. 5)
1 | Summe ord. Einnahmen 11.010.000 11 | Summen ord. Ausgaben 11.072.000
2 | + Summe a.o0.H. Einnahmen 1.499.000 12 | +Summen a.o0.H. Ausgaben 1.444.000
3 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll-Abg. 0 13 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll- 0
d. Ifd. Jahres Ubersch. d. Ifd. Jahres
4 | - Abwickl.d.Vorjahresiibersch. 0 14 | - Abwickl.d.Vorjahresabg. 0
5 | - Aufnahme Finanzschulden 0 15 | - Tilgung Finanzschulden 121.000
6 | - Einnahmen aus Tilgung gewahrter 7.000 16 | - Darlehensgewéahrungen 0
Darlehen
7 | - Rucklagenentnahmen 277.000 17 | - Rucklagenzufiihrungen 192.000
8 | - Verkauf von Wertpapieren 0 18 | - Erwerb von Wertpapieren 0
9 | - Verkauf von Beteiligungen 0 19 | - Erwerb von Beteiligungen 0
10 | bereinigte Einnahmen 12.225.000 20 | bereinigte Ausgaben 12.203.000
Lfd.N Defizit laut
r. Maastricht-Kriterien
21 | + bereinigte Einnahmen 12.225.000
22 | - bereinigte Ausgaben 12.203.000
23 | Defizit (-)/ Uberschuss (+) 22.000
Finanzjahr 2014
Lfd.N | Einnahmen Lfd.N | Ausgaben
r. (Haushaltshinweise 2 u. 6) r. (Haushaltshinweise 1 u. 5)
1 | Summe ord. Einnahmen 11.736.000 11 | Summen ord. Ausgaben 11.816.000
2 | + Summe a.0.H. Einnahmen 2.108.000 12 | +Summen a.0.H. Ausgaben 2.472.000
3 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll-Abg. 0 13 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll- 0
d. Ifd. Jahres Ubersch. d. Ifd. Jahres
4 | - Abwickl.d.Vorjahresuibersch. 0 14 | - Abwickl.d.Vorjahresabg. 0
5 | - Aufnahme Finanzschulden 0 15 | - Tilgung Finanzschulden 65.000
6 | - Einnahmen aus Tilgung gewahrter 4.000 16 | - Darlehensgewéahrungen 8.000
Darlehen
7 | - Rucklagenentnahmen 277.000 17 | - Rucklagenzufiihrungen 421.000
8 | - Verkauf von Wertpapieren 0 18 | - Erwerb von Wertpapieren 0
9 | - Verkauf von Beteiligungen 0 19 | - Erwerb von Beteiligungen 0
10 | bereinigte Einnahmen 13.563.000 20 | bereinigte Ausgaben 13.794.000
Lfd.N Defizit laut
r. Maastricht-Kriterien
21 | + bereinigte Einnahmen 13.563.000
22 | - bereinigte Ausgaben 13.794.000
23 | Defizit (-)/ Uberschuss (+) -231.000
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Finanzjahr 2015

Lfd.Nr. | Einnahmen Lfd.Nr. | Ausgaben
(Haushaltshinweise 2 u. 6) (Haushaltshinweise 1 u. 5)
1 | Summe ord. Einnahmen 12.146.900 11 | Summen ord. Ausgaben 11.465.800
2 | + Summe a.0.H. Einnahmen 2.568.000 12 | +Summen a.0.H. Ausgaben 3.086.300
3 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll- 0 13 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll- 0
Abg. d. Ifd. Jahres Ubersch. d. Ifd. Jahres
4 | - Abwickl.d.Vorjahresibersch. 0 14 | - Abwickl.d.Vorjahresabg. 0
5 | - Aufnahme Finanzschulden 0 15 | - Tilgung Finanzschulden 64.200
6 | - Einnahmen aus Tilgung gewahrter 2.400 16 | - Darlehensgewahrungen 9.500
Darlehen
7 | - Rucklagenentnahmen 68.100 17 | - Rucklagenzufiihrungen 923.200
8 | - Verkauf von Wertpapieren 0 18 | - Erwerb von Wertpapieren 0
9 | - Verkauf von Beteiligungen 0 19 | - Erwerb von Beteiligungen 0
10 | bereinigte Einnahmen 14.644.400 20 | bereinigte Ausgaben 13.555.200
Lfd.Nr. Defizit laut
Maastricht-Kriterien
21 | + bereinigte Einnahmen 14.644.400
22 | - bereinigte Ausgaben 13.555.200
23 | Defizit (-)/ Uberschuss (+) 1.089.200
Finanzjahr 2016
Lfd.Nr. | Einnahmen Lfd.Nr. | Ausgaben
(Haushaltshinweise 2 u. 6) (Haushaltshinweise 1 u. 5)
1 | Summe ord. Einnahmen 12.285.500 11 | Summen ord. Ausgaben 11.154.600
2 | + Summe a.o0.H. Einnahmen 606.700 12 | +Summen a.o0.H. Ausgaben 2.840.100
3| - gebuchte Abwicklungen d. Soll- 0 13 | - gebuchte Abwicklungen d. Soll- 0
Abg. d. Ifd. Jahres Ubersch. d. Ifd. Jahres
4 | - Abwickl.d.Vorjahresibersch. 0 14 | - Abwickl.d.Vorjahresabg. 0
5 | - Aufnahme Finanzschulden 0 15 | - Tilgung Finanzschulden 65.800
6 | - Einnahmen aus Tilgung gewahrter 10.600 16 | - Darlehensgewahrungen 10.600
Darlehen
7 | - Rucklagenentnahmen 986.800 17 | - Rucklagenzufiihrungen 357.000
8 | - Verkauf von Wertpapieren 0 18 | - Erwerb von Wertpapieren 0
9 | - Verkauf von Beteiligungen 0 19 | - Erwerb von Beteiligungen 0
10 | bereinigte Einnahmen 11.894.800 20 | bereinigte Ausgaben 13.561.300
Lfd.Nr. Defizit laut
Maastricht-Kriterien
21 | + bereinigte Einnahmen 11.894.800
22 | - bereinigte Ausgaben 13.561.300
23 | Defizit (-)/ Uberschuss (+) -1.666.500
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E) AuRerordentlicher Haushalt

Die Ausgabenansatze des aulierordentlichen Haushaltes 2016 sind grundsatzlich ge-
sperrt. Diese Ausgaben kénnen und dirfen erst dann vollzogen werden, wenn die
hiezu erforderlichen finanziellen Mittel (Einnahmen) rechtlich und fir den voraussicht-
lichen Zahlungszeitraum tatsachlich sichergestellt sind.

Dies gilt besonders auch fur die beantragten Bedarfszuweisungen und Landeszuschisse des
Landes OO., die zur Bedeckung der Abgange im auf3erordentlichen Haushalt verwendet
werden.

Es ist daher unbedingt vor Baubeginn bzw. vor Vergaben von Arbeiten und Lieferungen die
Genehmigung der Finanzierungsplane (gesicherte Finanzierung) abzuwarten, welche auch
unbedingt einzuhalten sind.

Der aul3erordentliche Haushalt sieht

Einnahmen € 3.070.000,00 und
Ausgaben von € 4.360.700,00 vor

und es besteht somit ein

Fehlbetrag von € 1.290.700,00
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a) Vorhaben des aulRerordentlichen Haushaltes

Bauvorhaben Einnahmen | Ausgaben |Abgang/Uberschuss

16305 [FF Gunskirchen Um- und Zubau 188.300 260.000 -71.700
163113 |FF Fernreith Ankauf RLF 194.000 137.000 57.000
2103 Volks- u.Hauptschule Volkssch.Erweiterung 260.400 1.062.800 -802.400
2112 Volksschule - Schulausstattung 16.000 16.000 0
2122 Neue Mittelschule - Schulausstattung 150.000 150.000 0
2406 Kindergarten Neubau - Grundkauf 0 0 0
24081 [Kindergartenadaptierung; Sanitirumbau 0 0 0
24082 [Kindergartenadaptierung; Innenhof 0 0 0
2501 Schiilerhort Um- und Zubau 0 0 0
2630 Sport- und Freizeitzentrum Errichtung 0 27.000 -27.000
26301 [Sport- und Freizeitzentrum Grundkauf 300.000 16.500 283.500
32002 |Musikschule Einbau Lift 0 10.000 -10.000
3901 Pfarre Gunskirchen; Innenraumgestaltung 50.000 50.000 0
52320 |[LarmschutzmafSinahmen B I 20.000 20.000 0
61215 |Briickensanierung Griinbach 0 6.000 -6.000
612170 |Gde.Straflen Sanierung 2015 - 2017 74.500 203.800 -129.300
61218  |Gehsteigerrichtung Gansanger 12.100 72.000 -59.900
61219 |Gehsteigerrichtung Blockstrafse 0 6.000 -6.000
612400 |Gde.Straflen/Neubau Dahlienstrafle Siid 0 30.000 -30.000
612401 |Gde.Strasen/Neubau Dahlienstrafie WEST 0 10.000 -10.000
61260 |Gde.Strasen/Neubau Dieselstrafse 0 30.000 -30.000
61270 |Ortsplatzgestaltung 0 0 0
617010 |Bauhof Sanierung und Erweiterung 5.000 5.000 0
617100 |Bauhof Fuhrpark 0 0 0
6311 Schutzwasserbau Zeilingerbach 0 186.000 -186.000
6312 Schutzwasserbau Griinbach 0 20.000 -20.000
6313 Schutzwasserbau Irnharting 0 0 0
6314 Schutzwasserbau Saagerdamm 0 0 0
6315 Schutzwasserbau Fernreith 0 100.000 -100.000
7102 Flurbereinigung Lucken 0 137.600 -137.600
7820 wirtschaftspol. MaSnahmen/Hof 0 23.000 -23.000
78901 |Regionales Innovationsz.; 2. Ausbaustufe 0 0 0
8160 offentliche Beleuchtung 0 90.000 -90.000
85006 |Wasserversorgung BA 06 16.000 16.000 0
85007 |Wasserversorgung BA 07 61.500 36.500 25.000
85008 |Wasserversorgung BA 08 46.500 75.000 -28.500
85009 |Wasserversorgung BA 09 0 5.000 -5.000
85019 |Wasserversorgung Leitungskataster 64.500 50.000 14.500
85098 |Fremdwé&hrungsdarlehen 0 0 0
85099 |Wasserversorgungsanlage Landesdarlehen 21.000 21.000 0
Ubertrag 1.479.800 2.872.200 -1.392.400
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Bauvorhaben Einnahmen Ausgaben Abgang/Uberschuss

Ubertrag 1.479.800 2.872.200 -1.392.400

85113 Kanalbau - BA 13 0 5.000 -5.000
85114 Kanalbau - BA 14 17.900 20.000 -2.100
85117 Kanalbau - BA 17 20.000 20.000 0
85118 Kanalbau - BA 18 0 351.500 -351.500
85119 Kanalbau - BA 19 0 10.000 -10.000
85138 Regenwasserentlastung Au bei der Traun 0 0 0
85139 Kanalbau Leitungskataster 106.000 173.600 -67.600
85199 Abwasserbeseitigungsanlage Landesdarlehen 42.600 42.600 0
85301 Wohngebidude Kirchengasse 14 0 89.500 -89.500
853011 |Wohngebdude Kirchengasse 14 (Krabbelst. Prov. 0 0 0

Gruppe 3)

85310 Wohngebidude Schulstrafie 9 und 11 0 0 0
008532 Waldling 11 0 0 0
8591 Gemeindefriedhof Leichenhalle 0 0 0
85942 Seniorenwohn- u.Pflegeheim Um- u.Zubau 0 5.000 -5.000
85994 VZG Sanierung 417.000 417.000 0
9103 Zwischenfinanzierg.Riicklagenverwendung 0 0 0
9104 Zwischenfinanzierg. VS Erweiterung 260.000 200.000 60.000
9105 Zwischenfinanzierung FF Gunskirchen 726.700 154.300 572.400
Summe 3.070.000 4.360.700 -1.290.700

Fehlbetrag 1.290.700,00
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b) Investitionsplan AOH

001000 unbebaute Grundstiicke 100.000
010000 Gebaude 0
050000 Sonderanlagen 0
298000 Rucklagenentnahme 1.100.700
298500 Rucklagenentnahme 0
298700 Ricklagenentnahme 0
298800 Rucklagenentnahme 0
298900 Ricklagenentnahme 0
346000 Investitionsdarlehen 417.000
82900 sonstige Einnahmen 0
850000 Interessentenbeitrdge 0
870000 KTZ v. Bund 280.500
871000 Kapitaltransferzahlungen v.Landern u.Lénderfonds 93.200
871010 KTZ v.Land Schulbau LZ GTS 7.400
871100 Bedarfszuweisungsmittel 230.000
871800 KTZ v. Land (Schuldenerlass) 21.000
871900 KTZ v. Land (Schuldenerlass) 42.600
872000 KTZ v. Gden, Gde.Verbande und -fonds 0
872400 Einbringung von Arbeitsleistungen 12.300
874000 KTZ v.sonst.Tragern 6ffentl. Rechtes 40.000
875000 KTZ von Unternehmungen 0
876000 Kapitaltransferzahlungen v. Kreditinstituten (Leasing) 0
878000 Kapitaltransferzahlungen v. privaten Haushalten 0
910000 Anteilsbetrag 0.H. an den ao. Haushalt 602.900
910110 Anteilsbetrag 0.H. Verkehrsfl. ROG 0
910100 Anteilsbetrag 0.H. Verkehrsflachenbeitrag 74.500
910200 Anteilsbetrag 0.H. Anschlussgebihr 30.000
910210 Anteilsbetrag 0.H. Wasseranschl. ROG 0
910300 Anteilsbetrag 0.H. Kanalanschlussgebuhr 17.900
910310 Anteilsbetrag 0.H. Kanalanschl. ROG 0

Summe 3.070.000

c) Folgende Darlehensaufnahmen sind geplant:

Kanalbau BA 18 0
SchulstralRe 9/11 0
Waldling 11 0
VZG 417.000
SUMME 417.000
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F) AuRerordentlicher Haushalt - Vorhabensbegriindungen

FF Gunskirchen Um- und Zubau - Fehlbetrag € 71.700,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Gunskirchen
eine Gefahren- und Entwicklungsanalyse durchgefihrt. Dabei wurde festgestellt, dass die
derzeitige Feuerwehrstatte der Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen einer Sanierung und Er-
weiterung bedarf. Durch den Um- und Zubau auf der bestehenden Liegenschaft soll einer-
seits eine Trennung zw. dem Schmutzbereich (jener Bereich fur die Fahrzeuge und sonstige
technische Ausstattung) und andererseits dem Sozial- und Verwaltungsbereich erfolgen.

Die derzeitige Einstellhalle soll fir den Sozial- und Verwaltungsbereich umfunktioniert werden
Die Sanitaranlagen und der Umkleidebereich soll in einen Damen- und Herrenbereich unter-
teilt werden. Im neugeschaffenen Zubau werden die Garage mit 3 Einstellplatzen, die Atem-
schutzwerkstatte, eine sonstige Werkstatte und Lagerflachen untergebracht. Neben der
Schaffung einer zeitgemaflien Gebaudeinfrastruktur fur die Freiwillige Feuerwehr Gunskir-
chen soll ebenfalls eine energetische Sanierung erfolgen.

Anschaffungskosten € 1.452.300,00
Realisierungszeitraum 2016-2018
Finanzierungszeitraum 2016 - 2020
Finanzierungsplan liegt nicht vor
Finanzierung nicht gesichert

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

FF Fernreith RLF + Uberschuss € 57.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die FF Fernreith ist an die Marktgemeinde Gunskirchen herangetreten, dass fir das in Ver-
wendung stehende Tankloschfahrzeug ein neues Rustléschfahrzeug angeschafft werden
soll. Das dzt. in Verwendung stehende Tankloschfahrzeug soll aufgrund des allgemeinen
technischen Zustandes ausgetauscht werden. Die Marktgemeinde Gunskirchen leistet zum
Ankauf des neuen Rustldschfahrzeuges einen Zuschuss. Die FF Fernreith leistet zum Ankauf
einen Eigenmittelanteil von € 40.000,00. Die Notwendigkeit der Anschaffung wird auch durch
die durchgefihrte Gefahren-und Entwicklungsanalyse wiedergegeben.

Anschaffungskosten € 455.000,00
Realisierungszeitraum 2016-2018
Finanzierungszeitraum 2016 - 2018
Finanzierungsplan liegt vor (GR Beschluss)
Finanzierung gesichert

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00
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Volks- und Hauptschule, Volksschule Erweiterung - Fehlbetrag € 802.400,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Sanierung der Volks- und Hauptschule wurde im Wesentlichen im Finanzjahr 2008 bau-
technisch abgeschlossen. Durch diverse Umwidmungsmalinahmen wurden in den vergange-
nen Jahren zusatzliche Wohnbebauungen erméglicht und es ist somit eine positive Entwick-
lung der Bevdlkerungszahl eingetreten. Damit ist ein Ansteigen der schulpflichtigen Kinder
verbunden und muss in diesem Zusammenhang der gesamte Schulsprengel beriicksichtigt
werden. Im Schuljahr 2011/2012 mussten erstmals 4 Klassen im ersten Volksschuljahr einge-
richtet werden. In den nachsten Jahren kann daher ausgegangen werden, dass die Zahl der
schulpflichtigen Kinder grundsétzlich gleich bleibt bzw. geringfligig ansteigt, sodass in der
Volksschule 16 Klassenraume benttigt werden. Mit den derzeitigen zur Verfiigung stehenden
Réaumlichkeiten kann nicht mehr das Auslangen gefunden werden und soll laut einer Plan-
studie vom Architekturbiro Team M (Arch. Steinlechner) der sudliche Teil des Volksschul-
traktes aufgestockt und im Innenhof ein zusatzlicher Bereich fur die Garderoben geschaffen
werden.

Gesamtkosten € 1.260.000,00

korrespondierende Bauvorhaben Volksschule Erweiterung - Einrichtung
Bausumme Vorhaben € 1.189.000,00

Realisierungszeitraum: 2014 - 2016

Finanzierungszeitraum: 2014 - 2020

Finanzierungsplan: IKD-2014-6631/13-Sec

Finanzierung: gesichert

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Volksschule - Schulausstattung ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Volksschule Gunskirchen beschafft wiederum fir den Schulbereich notwendige Ausstat-
tungsgegenstande und werden diese durch Bundes- und Landesmittel gefordert. Die Mal3-
nahmen werden allgemein unter dem Titel ,qualitdtsverbessernde Schulausstattung” gefthrt.

Gesamtkosten € 16.000,00

Realisierungszeitraum: 2016

Finanzierungszeitraum: 2016

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Neue Mittelschule - Schulausstattung ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Neue Mittelschule Gunskirchen beschafft fur den Schulbereich notwendige Ausstat-
tungsgegenstande und werden diese durch Bundes- und Landesmittel gefordert. Die Mal3-
nahmen werden allgemein unter dem Titel ,qualitdtsverbessernde Schulausstattung” gefthrt.

Gesamtkosten € 150.000,00
Realisierungszeitraum: 2016
Finanzierungszeitraum: 2016
Finanzierungsplan: liegt nicht vor
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Finanzierung:
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss

Kindergarten Neubau - Grundkauf

nicht gesichert
€ 0,00

ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kindergarten der Marktgemeinde Gunskirchen wird derzeit als 8-gruppiger Kindergarten
betrieben. Die Marktgemeinde Gunskirchen verfigt somit Gber 172 Betreuungsplatze. Sei-
tens der Marktgemeinde Gunskirchen besteht das Bestreben, auch in Zukunft den gesamten
Bedarf an Kinderbetreuungsplatzen abzudecken. Dadurch ist es unumganglich, einen weite-
ren Standort fur die Errichtung eines Kindergartens zu suchen und darauf einen zweckmaf3i-
gen Kindergarten Neubau zu errichten. Im Weiteren wird diese Immobilie durch die VFI & CO
KG errichtet, wobei das dazu notwendige Grundstiick durch die Marktgemeinde Gunskirchen
angekauft wurde. Eine Teilflache, welche nicht mehr durch die Marktgemeinde Gunskirchen
genutzt wird, sollte verkauft werden. Der Erlés wird bei diesem Vorhaben dargestellt und die
Immobilienertragssteuer ausgewiesen. Der Restbetrag wird einerseits zum Ankauf eines
noch bendtigten Grundstiickes und andererseits als Riucklage ausgewiesen.

Gesamtkosten
korrespondierende Bauvorhaben

€ 3.328.400,00
Kindergarten Il Neubau
Kindergarten Il - Einrichtung

Bausumme (Grunderwerb) € 1.058.400,00
Realisierungszeitraum: 2012-2020
Finanzierungszeitraum: 2012-2025
Finanzierungsplan: liegt derzeit noch nicht vor
Finanzierung: gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Kindergarten Adaptierung, Sanitarumbau ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Gegenstandliches Vorhaben wurde erst jingst in Angriff genommen und korrespondiert un-
mittelbar mit dem Vorhaben Schilerhort Um- und Zubau. Dies bedeutet, dass der in Geltung
stehende Finanzierungsplan génzlich Gberarbeitet werden muss und sind dem Amt der OG6.
Landesregierung die neuen Rahmenbedingungen mitgeteilt worden. Die Sanierungsarbeiten
der gesamten WC-Gruppe wurden durch die VFI & Co KG durchgefihrt, da diese zivilrechtli-
che Eigentimerin der Liegenschatft ist.

Gesamtkosten €128.761,97
Realisierungszeitraum: 2014
Finanzierungszeitraum: 2014-2016
Finanzierungsplan: liegt derzeit noch nicht vor
Finanzierung: gesichert

Soll/Uberschuss € 123.600,00

Kindergarten Adaptierung, Innenhof ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kindergarten Innenhof dient als allgemeine Bewegungsflache fir den Kindergarten und
ist mit Waschbetonplatten befestigt. Durch die langjdhrige Benitzung haben sich diese
Waschbetonplatten in Teilbereichen abgesenkt und ist die zur Verfigung stehende Flache
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sehr uneben. Bei diesem Vorhaben soll der Unterbau neu erstellt und die gesamte Flache
asphaltiert werden. Auf der neu geschaffenen Asphaltflache sollen Bodenmarkierungen auf-
gebracht werden, um den Kindern sehr friih eine kleine Verkehrserziehung angedeihen zu
lassen.

Bausumme € 73.600,00

Realisierungszeitraum: 2015

Finanzierungszeitraum: 2015

Finanzierungsplan: liegt derzeit noch nicht vor

Finanzierung: gesichert

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Schilerhort — Um- und Zubau ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat einen 4-gruppigen Schilerhort mit 74 Kindern betrie-
ben. Nachdem diese Einrichtung sehr angenommen wird, war eine dringende Erweiterung
des Schilerhortes notwendig.

Der bereits vorliegende Plan des Arch. DI Andr& Fuchs sah eine Erweiterung des Schulerhor-
tes beim bestehenden Standort vor. Durch Aufstockung beim bestehenden Kindergartenge-
baude und Zubau eines zuséatzlichen Bewegungsraumes wurde dabei die Mdglichkeit ge-
schaffen, den zusatzlichen Bedarf abzudecken.

Das Bauvorhaben wurde durch die VFI & CO KG durchgefiihrt und kann als bautechnisch
abgeschlossen betrachtet werden.

Beim vorliegenden Projekt ist ebenfalls die Adaptierung der Krabbelstube im Bereich des
bestehenden Kindergartengebdudes mit einer Bausumme in der H6he von € 60.000,00 ent-
halten. Gegenstandliche MalRnahme kann jedoch erst zu einem spateren Zeitpunkt durchge-
fuhrt werden.

Bausumme - genehmigt €1.029.900,00

Gesamtkosten € 1.289.962,48
Realisierungszeitraum: 2012 - 2015
Finanzierungszeitraum: 2012 - 2016

Finanzierungsplan: IKD(Gem)-311-429/517-2012-Pur
Finanzierung: gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00
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Sport- und Freizeitzentrum - Errichtung - Fehlbetrag € 27.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Sport- und Freizeitzentrum sollte in der Kiesgrube am Hagen etabliert werden. Aufgrund
eines Vorbegutachtungsverfahrens wurde durch die Sachverstindigen die Errichtung des
Sport- und Freizeitzentrums in der Kiesgrube ausgeschlossen. In dieser Kiesgrube soll nun
wie urspringlich geplant, das Sickerbecken fiir den Zeilingerbach realisiert werden.

Die Verwirklichung dieses Vorhabens kann nur aul3erhalb der Kiesgrube stattfinden, sodass
hiefir bendtigte Grundflachen im Ausmald von 5 ha erworben werden muissen. Durch das
Absenken des Geléandes kann ein Erlos fir das daraus gewonnene Schottermaterial erzielt
werden. Nach wie vor sind erhebliche Unklarheiten wie z.B. Einbeziehung der betroffenen
Vereine, Betreibermodelle, Kosten etc. vorhanden, sodass die derzeitigen Kosten nur grob
geschatzt wurden.

Das Vorhaben wird in 2 Teile aufgeteilt. Dies wurde deshalb notwendig, da fir dieses Vorha-
ben verschiedene Forderantrage an das Amt der OO. Landesregierung zu stellen sind.

Gesamtkosten € 3.937.500,00

korrespondierende Bauvorhaben Sport- u. Freizeitzentrum Grundkauf
AufschlieBungsmalnahmen

Bausumme € 2.624.000,00

Einrichtungskosten nicht bekannt

Realisierungszeitraum: 2007 — 2017

Finanzierungszeitraum: 2007 - 2018

Finanzierungsplan: liegt derzeit noch nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert

Soll/Fehlbetrag € 73.200,00

Sport- und Freizeitzentrum - Grundkauf + Uberschuss € 283.500,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Sport- und Freizeitzentrum sollte in der Kiesgrube am Hagen etabliert werden. Aufgrund
eines Vorbegutachtungsverfahrens wurde durch die Sachverstindigen die Errichtung des
Sport- und Freizeitzentrums in der Kiesgrube ausgeschlossen. In dieser Kiesgrube soll nun
wie urspringlich geplant, das Sickerbecken fiir den Zeilingerbach realisiert werden.

Die Verwirklichung dieses Vorhabens kann nur aul3erhalb der Kiesgrube stattfinden, sodass
hiefir bendtigte Grundflachen im Ausmald von 5 ha erworben werden muissen. Durch das
Absenken des Geléandes kann ein Erlos fir das daraus gewonnene Schottermaterial erzielt
werden. Nach wie vor sind erhebliche Unklarheiten wie z.B. Einbeziehung der betroffenen
Vereine, Betreibermodelle, Kosten etc. vorhanden, sodass die derzeitigen Kosten nur grob
geschatzt wurden.

Das Vorhaben wird in 2 Teile aufgeteilt. Dies wurde deshalb notwendig, da fir dieses Vorha-
ben verschiedene Forderantrage an das Amt der OO. Landesregierung zu stellen sind.
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Gesamtkosten € 3.937.500,00

korrespondierende Bauvorhaben Sport- u. Freizeitzentrum Errichtung
AufschlieBungskosten

Bausumme € 1.313.500,00

Realisierungszeitraum: 2007 — 2014

Finanzierungszeitraum: 2007 - 2018

Finanzierungsplan: IKD(Gem)-311429/508-2012-Pir

Finanzierung: gesichert

Soll/Fehlbetrag € 300.500,00

Musikschule — Einbau Lift - Fehlbetrag € 10.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat in den Finanzjahren 2002 bis 2004 die Musikschule
Gunskirchen errichtet. Wiederholt wurde die Marktgemeinde Gunskirchen mit der Notwen-
digkeit des Einbaues eines Liftes konfrontiert, um die gesetzlich geforderte Barrierefreiheit in
offentlichen Gebauden gewahrleisten zu kénnen.

Bausumme € 345.000,00

Realisierungszeitraum: 2017

Finanzierungszeitraum: 2015 - 2017

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Pfarre Gunskirchen, Innenraumgestaltung ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Pfarre Gunskirchen hat der Marktgemeinde Gunskirchen mitgeteilt, dass im Jubildums-
jahr 2015 der Innenraum neu gestaltet werden sollte. Seitens der Pfarre Gunskirchen laufen
derzeit intensive Gesprache mit diversen Kinstlern, Projektanten etc., um diese ehrgeizige
Vorhaben umsetzen zu kdnnen.

Bausumme € 580.000,00
Anteil Marktgemeinde Gunskirchen € 145.000,00
Realisierungszeitraum: 2015
Finanzierungszeitraum: 2015 - 2017
Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00
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LarmschutzmalBhahmen B | ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen und das Land O6. planen im Bereich Veilchen-
weg/Waldmeisterweg (ehemalige Fa. Felbermair) sowie im Bereich Preglstral3e/Resselstral3e
eine Larmschutzwand zu errichten. Gegenstandliche Vorhaben werden durch das Land OG6.
durchgefiihrt und hat die Marktgemeinde Gunskirchen einen Kostenzuschuss in der Hohe

von € 38.000,00 beizusteuern.

Bausumme

Anteil Marktgemeinde Gunskirchen:
Realisierungszeitraum:
Finanzierungszeitraum:
Finanzierungsplan:

Finanzierung:
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss

Brickensanierung Grinbach

€ 171.000,00

€ 91.000,00
2013 — 2015
2013 - 2015
liegt nicht vor
nicht gesichert
€ 0,00

- Fehlbetrag € 6.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Seitens der LandesstraRenverwaltung ist geplant, dass die Bricke tber die Hochwassermul-
de saniert wird. Gleichzeitig wird an eine Verbreiterung der Briicke und Schaffung eines Geh-
und Radweges angedacht, welche seitens der Marktgemeinde Gunskirchen finanziert werden

Mmuss.

Bausumme
Realisierungszeitraum:
Finanzierungszeitraum:
Finanzierungsplan:
Finanzierung:
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss

Gemeindestrallen 2015 — 2017

€ 120.000,00
2015 - 2016
2015 - 2020
liegt nicht vor
nicht gesichert
€ 0,00

- Fehlbetrag € 129.300,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Eines der wichtigsten Vorhaben der Marktgemeinde ist u. a. die Weiterfihrung der un-
bedingt notwendigen Stral3ensanierungsmalRnahmen sowie der Neubau von Gemein-
destrafRen und Ortschaftswegen. Das neue Programm umfasst den Zeitraum von 2015
bis 2017 mit einem Gesamtbauvolumen von € 700.000,00. Fir das Finanzjahr 2015
sind Baukosten in der H6he von ca. € 300.000,00 vorgesehen.

Die Kosten werden mit Anteilsbetragen des ordentlichen Haushaltes und Interessen-
tenbeitragen gedeckt. Bei einer Uberziehung der Baukosten fuhrt dies unweigerlich zu
einer Finanzierung der Baukosten Uber den Kassenkredit.
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Bausumme € 800.000,00
Realisierungszeitraum: 2015 - 2017
Finanzierungszeitraum: 2015 - 2019
Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: gesichert
Soll/Fehlbetrag € 241.400,00

Gehsteigerrichtung Géansanger

- Fehlbetrag € 59.900,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

In der Ortschaft Gansanger sollen die Bushaltestellen neu situiert werden und hat man
in diesem Zusammenhang festgestellt, dass ein Gehsteig fur die gesamte Ortschaft
Géansanger als beste Losung umgesetzt werden sollte.

Bausumme € 72.000,00
Realisierungszeitraum: 2016
Finanzierungszeitraum: 2016
Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: gesichert
Soll/Fehlbetrag Soll/Uberschuss €0,00

Gehsteigerrichtung BlockstralRe

- Fehlbetrag € 6.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Blockstral3e soll ebenfalls einen Gehsteig erhalten und ist die Trassenflhrung von
der B | beginnend Uber die BlockstralRe bis Unterfihrung der Firma BRP Powertrain

GmbH. geplant.

Bausumme € 156.000,00
Realisierungszeitraum: 2016 - 2017
Finanzierungszeitraum: 2016 - 2017
Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: gesichert
Soll/Fehlbetrag Soll/Uberschuss €0,00

Aufschliellungsstral3e — Neubau Dahlienstraf3e Sud

- Fehlbetrag € 30.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Entlastung der Wohngebiete entlang der Heidestral3e und der Lambacher Stral3e ist der
Bau der DahlienstralRe von der Lambacher Strale zur B 1, wie im Flachenwidmungsplan
vorgesehen, geplant. Die Dahlienstral3e dient zur Entlastung und Verkehrsberuhigung in der
Lambacher- und HeidestralRe, zur kinftigen BaulandaufschlieBung in diesem Bereich, zur
ErschlieBung der Firma Oberndorfer und Ammag, sowie der Erschlielung von Bauerwar-
tungsland westlich der Fliederstral3e. Nachdem dieser neue StralRenzug am Rande beste-
hender Wohngebiete und zum Teil durch zuklnftiges Wohngebiet flihrt sind auch begleiten-
de LarmschutzmalRnahmen erforderlich. Ein Teil der Dahlienstra3e wurde bereits errichtet
und seiner Bestimmung Ubergeben. Zur Umsetzung der zweiten Etappe wurden bereits
Grundflachen angekauft, die zu Tauschzwecken im Zuge der Realisierung der 2. Bauetappe
bendtigt werden.
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Gesamtkosten € 3.351.800,00

korrespondierende Bauvorhaben Kanalbau BA 13
Bausumme Etappe | und Etappe Il € 2.587.700,00

Bausumme bis 2012 € 764.175,87
Realisierungszeitraum: Etappe | 2001 - 2010
Finanzierungszeitraum: Etappe | 2001 - 2014
Realisierungszeitraum: Etappe Il 2014 - 2017
Finanzierungszeitraum: Etappe Il 2014 - 2020
Finanzierungsplan: liegt derzeit noch nicht vor
Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag € 73.200,00
AufschlieBungsstralle — Neubau Dahlienstralle West - Fehlbetrag € 10.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Ableitung des bestehenden und kinftigen Quellverkehrs aus dem Raum Stral Mitte und
Strald West in die Dahlienstral3e Sud (gesondertes Vorhaben) und die Dahlienstral3e West
geplant. Die DahlienstraRe West verlauft beginnend ab der Fliederstral3e entlang der West-
bahnstrecke bis zur B |I. Die Fa. Oberndorfer als auch die Fa. Ammag sollen durch strafl3en-
bauliche Maflinahmen entsprechend aufgeschlossen werden. Begleitend zur Errichtung der
DahlienstralRe West ist auch eine Ful3- und Radwegunterfiihrung westlich neben der beste-
henden Bahnunterfiilhrung geplant. Durch diese MalRnahme soll gewahrleistet werden, dass
der Ortsteil Stral3 verkehrssicher an das Ortszentrum angebunden wird. An eine Umsetzung
dieses Vorhabens ist vorerst nicht zu denken.

Bausumme € 923.800,00

Realisierungszeitraum: 2010 - 2020

Finanzierungszeitraum: 2014 - 2025

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert

Soll/Fehlbetrag € 53.800,00

GemeindestraRen Neubau Dieselstralie - Fehlbetrag € 30.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Durch Betriebsansiedelungen ist der Neubau bzw. die Verlegung einer bestehenden
Stral3e aus wirtschaftspolitischen Mal3hahmen unbedingt erforderlich, dabei soll die
neue Dieselstral3e von der Liegenschaft Feldbinder bis zur Boschstral3e (Fa. S & S

Steinhuber) geplant.

Dabei sind folgende BaumalRnahmen notwendig:
Entfernung der bestehende Einfriedung und der Hecke bei der Liegenschaft Heppner
& Oberndorfer und der erforderliche Stral3enunterbau in einer Breit e von ca. 8,50 m.

Fur die BetriebsaufschlieBung der Fa. Martin Rohrer ist des Weiteren eine neue Auf-
schlielBungsstralie, beginnend von der Boschstral3e, auf einer Lange von 80 m und
einer Breite von ca. 7,50 m herzustellen.

Zu diesem Bauvorhaben wird bemerkt, dass aufgrund eines Ubereinkommens mit der
Fa. Felbermair 1.000 m3 Schotter frei Baustelle zur Verfigung gestellt werden. Weiters
werden bei diesem Vorhaben von Interessenten Sonderinfrastrukturbeitrage eingeho-
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ben. Zumal dieses Vorhaben aufgrund von betrieblichen Interessen von der Marktge-
meinde Gunskirchen durchzufuhren ist, erfolgt die Abwicklung im unternehmerischen
Bereich und wird somit von den Baumaf3nahmen die verrechnet Umsatzsteuer als
Vorsteuer geltend gemacht.

Bausumme € 301.700,00

Realisierungszeitraum: 2000- 2016

Finanzierungszeitraum: 2001 - 2016

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: gesichert

Soll/Uberschuss € 4.800,00

Ortsplatzgestaltung ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Steigerung der Attraktivitdt des Ortskerns und der Erhéhung der Verkehrssicherheit soll
vor allem der Kirchenvorplatz und der Kreuzungsbereich Gruber neu gestaltet werden. Als
ErstmalRnahme soll die Stufenanlage und die vor der Apotheke befindlichen Parkplatze ei-
nem Sanierungsschritt unterworfen werden und liegt diesbeziiglich ein Ansuchen der Sonne-
napotheke vor. In einer weiteren Etappe soll der Kreuzungsbereich beim Gasthof Gruber und
ein Teilstlick der Lambacher StraRe umgestaltet werden.

Bausumme € 660.000,00

Realisierungszeitraum: 2015-2019

Finanzierungszeitraum: 2015-2025

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Bauhof Sanierung und Erweiterung ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat das Bauhofgebdude in die VFI & CO KG eingebracht
und entsprechende Einbringungsvertrage und Bestandsvertrage abgeschlossen. Aufgrund
des Alters des Bauhofgeb&dudes ist es dringend erforderlich, InstandsetzungsmafZnahmen
bzw. eine GrolRreparatur durchzufihren. Dabei ist vorgesehen, dass die Einfahrtshdhe bei
den bestehenden Toren auf 4 m angehoben werden soll, um die Garagierung der im Bauhof
vorhandenen Geréate zu erméglichen. Eine Massivdecke wird Gber dem gesamten Garagen-
bereich eingezogen und somit den gesetzlichen Bestimmungen des Brandschutzes zu ent-
sprechen. Entsprechende Erneuerung der Installation, Austausch der Garagentore, zusatzli-
che Errichtung einer Kleingarage, Austausch des bestehenden Olabscheiders sowie kleinere
AdaptierungsmalRnahmen sollen in Etappen umgesetzt werden.

Bausumme € 757.100,00
Realisierungszeitraum: 2013-2015
Finanzierungszeitraum: 2013-2015
Finanzierungsplan: liegt vor (GR Beschluss)
Finanzierung: gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00
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Schutzwasserbau Zeilingerbach - Fehlbetrag € 186.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat fur die Versickerung des Sudarmes des
Zeilingerbaches zu sorgen. Derzeit versickert dieser provisorisch im Bereich der Ort-
schaft Schmiedhub/Edt bei Lambach. Da diese Versickerungsanlage nicht mehr dem
Stand der heutigen Technik entspricht, soll diese erneuert bzw. der Stidarm zur Versi-
ckerung umgelegt werden. Im Zug des Kiesabbaues in Hagen besteht die Méglichkeit,
diese bestehende konsenslose Versickerungsanlage in das Kiesabbaugebiet umzule-
gen. Die wasserrechtliche Bewilligung wurde mit Bescheid der BH Wels-Land vom 19.
Sep. 2013, GZ: Wal0-73-2-1995 erteilt.

Baukosten € 662.400,00

Realisierungszeitraum: 2005 - 2016

Finanzierungszeitraum: 2005 - 2020

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert

Soll/Fehlbetrag €0,00

Schutzwasserbau Grinbach - Fehlbetrag € 20.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Ortschaften Grinbach, Waldling und Oberndorf liegen innerhalb der Hochwasserzone
und sollen daher einen geeigneten Hochwasserschutz erhalten. Vorerst wird seitens der
Fachabteilung die Errichtung einer weiteren Hochwassermulde, zuziglich Versickerungsbe-
cken oder sonstiger geeigneter Rickhaltemalinahmen als geeigneter Hochwasserschutz fir
die Ortschaft Grinbach und Waldling angesehen.

Das technische Buro Dr. Flogl arbeitet dzt. diverse Loésungsansatze aus. Nach Vorlage der
Losungsansatze ist der Ankauf von Grundstiicken bzw. Anpachtung von Grundstiicksflachen
fur etwaige RuckhaltemalRnahmen, RAumung div. Gradben, Bache und Zulaufe durchzufih-
ren. Als ErstmalBnahme wurde die Reaktivierung des ehemaligen Abflussgerinnes Griinbach
und die Herstellung eines Retentions- und Sickerbeckens im Bereich der Ortschaft Griinbach
hinter der Fa. Humer Anhangerbau durchgefihrt. Diese Mal3Bhahme kann als Teil des was-
serrechtlichen Projektes fur den Hochwasserschutz Oberndorf, Waldling und Griinbach an-
gesehen werden. Im Bereich der Ortschaft Waldling soll ein neues Sicker- und
Retionsbecken samt Uberleitung vom Griinbach errichtet werden.

Baukosten € 2.543.400,00
Realisierungszeitraum: 2005 - 2019
Finanzierungszeitraum: 2005 - 2025
Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag € 228.300,00
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Schutzwasserbau Saagerdamm ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im Rahmen des Hochwassers 2002 entstanden am Schutzwasserbau Saagerdamm diverse
Schéaden, die bereits behoben wurden. Dabei wurde eine Verbreiterung bzw. Erhéhung des
bestehenden Dammes und die Anlage eines Verteidigungsweges durchgefiihrt. Gegenstand-
liches Projekt wurde seitens der Wasserrechtsbehdrde BH Wels-Land mit Bescheid vom 24.
Nov. 2008, GZ: W10-118-2008-Re genehmigt. Die Marktgemeinde Gunskirchen hat zu die-
sem Projekt einen Interessentenbeitrag in der Hohe von € 27.000,00 geleistet. Nunmehr sind
fur diverse Restarbeiten zur Erwirkung eines positiven Kollaudierungsbescheides weitere
Kosten seitens der Marktgemeinde Gunskirchen aufzuwenden.

Baukosten € 37.000,00

Realisierungszeitraum: 2005 - 2015

Finanzierungszeitraum: 2005 - 2015

Finanzierungsplan: liegt vor (GR Beschluss)

Finanzierung: gesichert

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Schutzwasserbau Irnharting ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Ortschaft Irnharting liegt innerhalb der Hochwasserzone und soll daher einen geeigneten
Hochwasserschutz erhalten. Zur Vermeidung von Hochwassern sind die Errichtung von Ver-
sickerungsbecken oder RickhaltemalRhahmen sowie die Ausbildung eines Hochwasserent-
lastungsgerinnes durchzufuhren. Mit der Ausarbeitung etwaiger Ldsungsvorschlage wurde
das technisches Buro DI Warnecke beigezogen.

Baukosten € 255.300,00

Realisierungszeitraum: 2005 - 2020

Finanzierungszeitraum: 2005 - 2025

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Schutzwasserbau Fernreith - Fehlbetrag € 100.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

In den vergangenen Jahren ist es im Bereich der Ortschaft Fernreith des Ofteren zu Uber-
schwemmungen gekommen und soll zur Vermeidung von Hochwassern geeignete Hochwas-
serschutzmalnahmen errichtet werden. Diesbeziglich ist geplant, dass hinter dem Feuer-
wehrhaus Fernreith ein Rickhaltebecken sowie nordlich der Fernreither StralRe Sickerbecken
errichtet werden. Zusatzlich soll die bereits bestehende Hochwassermulde samt Ufersiche-
rung bis zum Objekt Fernreith 22 entsprechend adaptiert werden. Mit der Ausarbeitung etwa-
iger Losungsvorschlage wurde das technische Biro Lohberger Tuhrriedel & Mayr beauftragt
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Bausumme
Realisierungszeitraum:
Finanzierungszeitraum:
Finanzierungsplan:
Finanzierung:
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss

Flurbereinigung Lucken I

€ 180.900,00
2012 — 2016
2012 - 2016
liegt nicht vor
nicht gesichert
€ 0,00

- Fehlbetrag € 137.600,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im Bereich der Ortschaft Lucken wird eine Flurbereinigung durch die Agrarbezirksbehorde
durchgefihrt. Von der Flurbereinigungsgemeinschaft Lucken Il liegt ein Ansuchen um finan-
zielle Beteiligung der Marktgemeinde Gunskirchen an den Baukosten vor. Der Ausbau von
offentlichen Wegen wird im Rahmen der Flurbereinigung durch Férdermittel der Agrar in der
Hohe von 40% fir den Schotterbau und 25% fir die Asphaltierung unterstitzt. Seitens der
Marktgemeinde Gunskirchen soll zu diesem Vorhaben die gleiche finanzielle Beteiligung in
Aussicht gestellt werden, wie sie auch bei der Flurbereinigung Holzing — Kappling gewahrt
wurde.

Bausumme € 296.000,00
Anteil Marktgemeinde Gunskirchen € 137.600,00
Realisierungszeitraum: 2014 - 2016
Finanzierungszeitraum: 2014 - 2016

Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Wirtschaftspolitische MaRnahmen/Hof - Fehlbetrag € 23.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im Bereich der Ortschaften Hof, Wimpassing und Oberthan, welche auf dem Gemeindege-
biet der Marktgemeinde Gunskirchen als auch auf dem Gemeindegebiet der Stadt Wels lie-
gen, soll ein zentrales Gewerbegebiet im Rahmen des Wirtschaftsparkes Voralpenland in
den nachsten Jahren bzw. Jahrzehnten entwickelt werden. Dazu sind Planungen fir die Ver-
kehrserschlieRung, der Ver- und Entsorgung und dem Hochwasserschutz zu treffen. Diese
Planungen betreffen zum einen die Stadt Wels und zum anderen die Marktgemeinde Guns-
kirchen und missen somit auch entsprechend koordiniert werden.

Planungssumme € 159.000,00
Realisierungszeitraum: 2013 - 2016
Finanzierungszeitraum: 2013 - 2019

Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00
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Regionales Innovationszentrum; 2. Ausbaustufe ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Land O0 und die Marktgemeinde Gunskirchen haben eine Vereinbarung betreffend der
finanziellen Unterstitzung zur Erfullung der Rechte und Pflichten als Gesellschafterin der RIC
GmbH. abgeschlossen. Durch die RIC GmbH. wird eine Plasmabeschichtungsanlage zu ei-
nem Investitionsvolumen von € 5.880.000,00 errichtet. Die Gesellschafterin Marktgemeinde
Gunskirchen hélt an der RIC GmbH. einen Anteil von 24,50% und bedeutet dies, dass fiir die
Plasmabeschichtungsanlage ein Gesellschafterzuschuss von € 1.440.000,00 aufgebracht
werden muss. Durch das Land O8. werden ebenso hohe Zuschiisse zur Verfigung gestellt
und in 3 Teilbetragen im Zeitraum 2014 bis 2017 eingebracht.

Gesellschafterzuschuss € 1.440.000,00

Realisierungszeitraum: 2014 - 2017

Finanzierungszeitraum: 2014 - 2017

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Offentliche Beleuchtung - Fehlbetrag € 90.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat in der Vergangenheit bei den Vorhaben Kanalbau und
Stral3enbau eine Leerverrohrung samt Fundamentierung fir die Straf3enbeleuchtung durch-
gefuhrt. Eine Bestiickung mit Stralenbeleuchtungsmasten samt Leuchtmittel konnte auf-
grund des engen finanziellen Spielraumes nicht durchgefiihrt werden. Weiters plant die
Marktgemeinde Gunskirchen die bestehende Stral3enbeleuchtung auf moderne, energiespa-
rende Leuchtmittel umzustellen. Die Feinanalyse fur die bestehende Stral3enbeleuchtungsan-
lage wurde bereits durchgefihrt und sind die Kosten hiefiir bekannt. Seitens der Markge-
meinde Gunskirchen ist daran gedacht, zur Finanzierung der Sanierung der bestehenden
Stral3enbeleuchtung in Form eines Contracting durchzufihren.

Bausumme € 1.333.400,00

Contracting € 955.700,00

Realisierungszeitraum: 2013 - 2018

Finanzierungszeitraum: 2013 - 2018

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: gesichert

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Park & Ride Anlage ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im Bereich des Bahnhofes Gunskirchen befindet sich auf den im Eigentum der OBB stehen-
den Grundflache eine Park & Ride Anlage. Nunmehr ist geplant, bestehende Park & Ride
Anlage zu erweitern und den bestehenden Vertrag zu tiberarbeiten. Diesbeziiglich wird daran
gedacht, dass der Marktgemeinde Gunskirchen ein Bewirtschaftungsrecht an der Park & Ri-
de Anlage zugestanden wird. Die Kosten der Erweiterung der Park & Ride Anlage werden
zwischen der OBB und der Marktgemeinde Gunskirchen im Verhltnis zu 50:50 getragen.
Bausumme: € 45.000,00

Baukosten bisher: €8.141,91
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Realisierungszeitraum: 2013 - 2015

Finanzierungszeitraum: 2013 - 2015

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Wasserversorgungsanlage BA 06 ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Bauvorhaben Wasserversorgung BA 06 umfasst im Wesentlichen die Errichtung von
Versorgungsleitungen fir das angefiihrte Planungsgebiet. Dieses Vorhaben ist aufgrund der
Neuwidmungen durch diverse Uberarbeitungen von Flachenwidmungspléanen notwendig und
wurden dariber hinaus mit den betroffenen Grundeigentiimern so genannte ,Vereinbarungen
zur Leistung von Infrastrukturbeitragen* abgeschlossen.

Baukosten € 297.400,00
Realisierungszeitraum: 2013 - 2016
Finanzierungszeitraum: 2013 - 2016
Finanzierungsplan:
Finanzierung: gesichert
Planungsgebiet Stroblberg, Irnharting,
Horzinghaider StralRe, Rotter-Grinde
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00
Wasserversorgungsanlage BA 07 +Uberschuss € 25.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Bauvorhaben Wasserversorgung BA 07 umfasst im Wesentlichen die Errichtung eines
zweiten Brunnens im Bereich Hochholz, um die Wasserversorgung der Marktgemeinde
Gunskirchen mittelfristig sicher zu stellen. Der geplante Brunnen soll ca. 20 I/Sek férdern. Um
diesen Brunnen an die bestehenden Versorgungsleitungen anbinden zu kdnnen, missen
entsprechende Versorgungsleitungen verlegt werden. Mit der Projektierung wurde bereits im
Finanzjahr 2006 begonnen und soll der Baubeginn nach erfolgter wasserrechtlicher Bewiilli-
gung voraussichtlich im Finanzjahr 2014 erfolgen.

Baukosten € 835.000,00
Realisierungszeitraum: 2006 — 2017
Finanzierungszeitraum: 2007 - 2017
Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet Brunnen Au Il, Dahlienstralle
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00
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Wasserversorgungsanlage BA 08 - Fehlbetrag 28.500,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Bauvorhaben Wasserversorgung BA 07 umfasst im Wesentlichen die Errichtung eines
zweiten Brunnens im Bereich Hochholz, um die Wasserversorgung der Marktgemeinde
Gunskirchen mittelfristig sicher zu stellen. Der geplante Brunnen soll ca. 20 I/Sek férdern. Um
diesen Brunnen an die bestehenden Versorgungsleitungen anbinden zu kdnnen, missen
entsprechende Versorgungsleitungen verlegt werden. Mit der Projektierung wurde bereits im
Finanzjahr 2006 begonnen und soll der Baubeginn nach erfolgter wasserrechtlicher Bewiilli-
gung voraussichtlich im Finanzjahr 2014 erfolgen.

Baukosten € 225.000,00

Realisierungszeitraum: 2006 — 2018

Finanzierungszeitraum: 2007 - 2018

Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet Brunnen Au Il, Dahlienstralle
Netzerweiterung bzw. Netzerneuerung

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Wasserversorgungsanlage BA 09 - Fehlbetrag € 5.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Bauvorhaben Wasserversorgungsanlage BA 09 umfasst im Wesentlichen die Errichtung
einer neuen Hauptversorgungsleitung im Bereich der Dahlienstralle. Gemeinsam mit der Er-
richtung der Dahlienstralle ist die Verlegung dieser Hauptversorgungsanlage vorgesehen,
um bei ev. Neuwidmungen die jeweils notwendigen Anschlisse herstellen zu kénnen.

Baukosten € 231.000,00

Realisierungszeitraum: 2016 — 2020

Finanzierungszeitraum: 2016 - 2020

Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet Dahlienstralie
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Wasserversorgungsanlage Leitungskataster + Uberschuss € 14.500,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Gemeinden sind aufgrund der Bestimmungen des Wasserrechtsgesetzes verpflichtet die
Funktionsfahigkeit ihrer Abwasserbeseitigungsanlagen als auch der Wasserversorgungsan-
lagen zu Uberpriifen. Dabei ist ein abgestimmtes Uberpriifungskonzept der 6ffentlichen Ab-
wasserbeseitigungsanlage bzw. Wasserversorgungsanlage zu erstellen und die Kanal- bzw.
Wasserleitungsstrange digital zu erfassen. Die Gesamtkosten flr das gesamte Projekt be-
tragen einschlie3lich Nebenarbeiten ca. € 440.700,00.
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Kosten € 158.300,00

Realisierungszeitraum: 2012 - 2016
Finanzierungszeitraum: 2012 - 2016
Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet: gesamtes Gemeindegebiet
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Wasserversorgungsanlage Landesdarlehen ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Land O0. hat seit 1982 den Ausbau der Siedlungswasserbauten gefdrdert und Investiti-
onsdarlehen den Gemeinden zur Verfiigung gestellt. Der O6. Landtag hat in seiner Sitzung
am 5. Juli 2012 beschlossen, dass die Abschreibung von Darlehen fir die Errichtung von
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen in der H6he von € 56.400.000,00,
beginnend mit dem Finanzjahr 2012 durchgefihrt wird.

Diesbezuglich hat die Marktgemeinde Gunskirchen ein eigenes Vorhaben im aufRerordentli-
chen Haushalt zu begriinden und diese MaRnahme buchhalterisch zu erfassen.

Darlehenssumme € 233.279,80
Finanzierungszeitraum: 2012 - 2017
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Kanal BA 13 - Fehlbetrag € 5.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kanalbauabschnitt BA 13 umfasst die 3. Etappe des Sammelkanals SK VII und erstreckt
sich von der GartnerstraBe Uber die zuklnftige DahlienstraRe bis zur Lambacher Stral3e.
Dieser Kanalstrang wurde in den Sammelkanal Il eingebunden und dient somit als Entlas-
tungskanal des Sammelkanals Il. Das gegenstandliche Kanalbaulos soll im Zuge der Errich-
tung der Dahlienstral3e Sid mit errichtet werden.

Bausumme € 467.200,00
korrespondierende Bauvorhaben Dahlienstrafe Sud
Realisierungszeitraum: 2001 — 2018
Finanzierungszeitraum: 2001 - 2018
Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet Dahlienstral3e, SK VII 3. Teil
Soll/Fehlbetrag € 6.200,00
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Kanal BA 14 - Fehlbetrag € 2.100,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kanalbauabschnitt BA 14 umfasst die Anbindung der Ortschaft Au bei der Traun an die
offentliche Abwasserversorgung. Im Bereich der Ortschaft Au bei der Traun soll ein Freispie-
gelkanal bis zur Kreuzung Goliathberg errichtet werden. Die gesammelten Abwasser werden
in einem Sonderbauwerk gesammelt und mittels eines Pumpwerkes in die bereits bestehen-
de Ortskanalisation in der Boschstrafe verfrachtet.

Bausumme € 1.420.400,00

Realisierungszeitraum: 2005 - 2018

Finanzierungszeitraum: 2005 - 2018

Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet Au bei der Traun

Soll/Fehlbetrag € 10.400,00

Kanal BA 17 ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kanalbauabschnitt BA 17 beinhaltet die AufschlieBung der anstehenden Wohnbebauung
der nachsten Jahre. Dies betrifft die Bauer-Griinde in Irnharting, Wohnbebauung Stroblberg
und Moostal Fir das geplante Kanalbauvorhaben BA 17 ist die Errichtung eines Freispiegel-
kanals vorgesehen und werden dabei ca. 70 Objekte angeschlossen.

Bausumme €1.477.100,00

Realisierungszeitraum: 2009 — 2015

Finanzierungszeitraum: 2009 - 2016

Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet: Irnharting, Stroblberg, Krenglbacher StraRe (ASZ,

Spanlang), Hoérzinghaider StralRe, Betriebsbaugebiet Fa.

Martin Rohrer, Grinbach Ortmayr (Parzelle), Moostal

Linsboth, Dahlienstral3e (Oberndorfer)
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Kanal BA 18 - Fehlbetrag € 351.500,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kanalbauabschnitt BA 18 beinhaltet die AufschlielBung der anstehenden Wohnbebauung
der nachsten Jahre. Dies betrifft die Bereiche Stral? West, Stral3 Mitte, Moostal, Hagenstral3e
und Welser Stral3e. Fir das geplante Kanalbauvorhaben BA 18 ist die Errichtung eines Frei-
spiegelkanals vorgesehen und werden dabei ca. 40 Liegenschaften angeschlossen.
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Bausumme € 840.500,00

Realisierungszeitraum: 2012 - 2016

Finanzierungszeitraum: 2012 - 2017

Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet: Strald West, StraR Mitte, Moostal,
Hagenstral3e, Welser Stral3e

Soll/Fehlbetrag € 56.300,00

Kanal BA 19 - Fehlbetrag € 10.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kanalbauabschnitt BA 19 umfasst im Wesentlichen die ErschlieRung des geplanten
Wirtschaftsparkes Voralpenland. Nachdem die Stadt Wels in Zusammenarbeit mit der
ASFINAG die Herstellung des Autobahnanschlusses Wimpassing durchfihren wird und
gleichzeitig einen entsprechenden Entsorgungskanal an das kinftige Betriebsareal heran-
fuhrt, muss gleichzeitig die Marktgemeinde Gunskirchen entsprechende Vorkehrungen tref-
fen.

Bausumme € 718.000,00

Realisierungszeitraum: 2016 — 2020

Finanzierungszeitraum: 2016 - 2020

Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet: Hof

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Regenwasserentlastung Au bei der Traun ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Durch die Wasserrechtsbehérde BH Wels-Land wurde festgestellt, dass eine Einleitung von
Abwaésser aus der o6ffentlichen Kanalisation der Marktgemeinde Gunskirchen in die Traun
stattfindet. Diese Entwasserung ist als sogenannte Regenentlastung ausgeftihrt und wurde
die Marktgemeinde Gunskirchen aufgefordert, das bestehende Kanalnetz einer hydrauli-
schen Berechnung zu unterwerfen und die erforderlichen Messungen der abgeleiteten Ab-
wassermengen durchzufthren.

Bausumme € 79.600,00
Realisierungszeitraum: 2014 - 2015
Finanzierungszeitraum: 2014 - 2015
Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert
Soll/Fehlbetrag € 39.800,00
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Abwasserbeseitigungsanlage Leitungskataster - Fehlbetrag € 67.600,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Gemeinden sind aufgrund der Bestimmungen des Wasserrechtsgesetzes verpflichtet die
Funktionsfahigkeit ihrer Abwasserbeseitigungsanlagen als auch der Wasserversorgungsan-
lagen zu Uberpriifen. Dabei ist ein abgestimmtes Uberpriifungskonzept der 6ffentlichen Ab-
wasserbeseitigungsanlage bzw. Wasserversorgungsanlage zu erstellen und die Kanal- bzw.
Wasserleitungsstrange digital zu erfassen. Die Gesamtkosten flr das gesamte Projekt be-
tragen einschlie3lich Nebenarbeiten ca. € 440.700,00.

Planungskosten € 536.000,00
Realisierungszeitraum: 2009 — 2016
Finanzierungszeitraum: 2009 - 2016
Finanzierungsplan:

Finanzierung: gesichert

Planungsgebiet: gesamtes Gemeindegebiet
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Abwasserbeseitigungsanlage Landesdarlehen ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Land O0. hat seit 1982 den Ausbau der Siedlungswasserbauten gefdrdert und Investiti-
onsdarlehen den Gemeinden zur Verfiigung gestellt. Der O6. Landtag hat in seiner Sitzung
am 5. Juli 2012 beschlossen, dass die Abschreibung von Darlehen fir die Errichtung von
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen in der Hohe von € 56.400.000,00,
beginnend mit dem Finanzjahr 2012 durchgefiihrt wird.

Diesbeziglich hat die Marktgemeinde Gunskirchen ein eigenes Vorhaben im aufR3erordentli-
chen Haushalt zu begriinden und diese MaRnhahme buchhalterisch zu erfassen.

Darlehenssumme € 213.000,00
Finanzierungszeitraum: 2012 - 2017
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Wohn- und Geschéftsgebaude Kirchengasse 14 - Fehlbetrag € 89.500,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat in der Vergangenheit in Eigenregie gewisse Sanie-
rungsmafl3nahmen durchgefiihrt und sollen dieses in den nachsten Finanzjahren fortgefihrt
werden. Die neu adaptierten Raumlichkeiten werden den Gunskirchner Vereinen fir ihre Ak-
tivitaten zur Verfigung gestellt.

Bausumme € 278.900,00
Realisierungszeitraum: 2008 — 2016
Finanzierungszeitraum: 2010 - 2018

Finanzierungsplan:
Finanzierung:
Soll/Fehlbetrag

liegt derzeit nicht vor
nicht gesichert
€ 14.500,00
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Wohngebaude Schulstralle 9 und 11 ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im gemeindeeigenen Wohnhaus SchulstralRe 9 und 11 befinden sich insgesamt 12 Mietwoh-
nungen und sind alle derzeit vermietet. Der bestehende Gebaudekomplex soll grundsétzlich
Sanierungsmaflinahmen unterworfen werden. In diesem Zusammenhang ist beabsichtigt,
einen Fenstertausch vorzunehmen und die Aul3enfassade an der Sid- und Ostseite mit ei-
nem Vollwarmeschutz zu versehen. Gegenstandliche Mal3nahmen sollen unter Einbeziehung
der Mieter/Innen durchgefuhrt werden.

Bausumme € 616.500,00

Realisierungszeitraum: 2007 — 2016

Finanzierungszeitraum: 2007 - 2016

Finanzierungsplan: liegt derzeit nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Wohngebaude Waldling 11 ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das alte Nebengebadude soll aufgrund des schlechten bautechnischen Zustandes abgebro-
chen und keine neuerliche Bebauung durchgefiihrt werden. Das bestehende Garagenobjekt
soll um ca. 20 cm angehoben werden, um einen Wassereintritt hintanzuhalten. Weiters ist
geplant, den Dachstuhl samt Eindeckung zu erneuern, um bei massiven Regenféllen den
Eintritt von Feuchtigkeit an der ObergeschoRdecke auszuschliel3en.

voraussichtliche Baukosten: € 168.600,00

Realisierungszeitraum: 2014 - 2016

Finanzierungszeitraum: 2014 - 2016

Finanzierungsplan

Finanzierung nicht gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Gemeindefriedhoferweiterung - Leichenhalle ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Gemeindefriedhof ist bereits saniert. Die Sanierung des Friedhofgebaudes ist bautech-
nisch abgeschlossen. Die Sanierung der Aussegnungshalle, der Einfriedungsmauer und die
Erweiterung der Urnenanlage wurden bereits fertig gestellt. Durch die Umwidmung von Grin-
flachen von Kinder- und Einzelgraber kann die Erweiterung hinausgeschoben werden. Die
Erweiterungsflache einschlie3lich der dazu gehérigen Parkplatze betrdgt ca. 5.000 m2 und
verursacht gegenstandliche Erweiterung Baukosten in der Hohe von ca. € 268.000,00.
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Bausumme
Realisierungszeitraum:
Finanzierungszeitraum:
Finanzierungsplan:
Finanzierung:
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss

Seniorenwohn- und Pflegeheim, Um-und Zubau

€ 756.100,00
2002 — 2017
2002 - 2017
liegt nicht vor
nicht gesichert
€ 0,00

- Fehlbetrag € 5.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen betreibt ein Seniorenwohn- und Pflegeheim und verfigt
derzeit Uber 97 Betten. Diese Bettenanzahl teilt sich auf 20 Doppelzimmer und 57 Einzel-
zimmer auf. Nunmehr ist geplant, dass das Seniorenwohn- und Pflegeheim in Abstimmung
mit dem Sozialhilfeverband Wels-Land auf 120 Betten aufgestockt werden sollte. Im Zuge
der Erweiterung ist auch eine Sanierung des bestehenden Seniorenwohn- und Pflegeheimes,
welches im Jahr 1996 in Vollbetrieb genommen werden konnte, durchzuftihren.

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat bereits eine Machbarkeitsstudie durchgefiihrt und ha-
ben sich insgesamt 4 Architekturbiros an der Planung unter Einbezug einer Grobkosten-
schatzung beteiligt. Die vorliegende Grobkostenschatzung schlielBen mit Kosten zwischen €
7.785.000,00 bis € 9.387.000,00.

Bausumme € 9.984.500,00
Realisierungszeitraum: 2014 - 2020
Finanzierungszeitraum: 2014 - 2025

Finanzierungsplan:
Finanzierung:
Soll/Fehlbetrag

VZG Sanierung

liegt nicht vor
nicht gesichert
€ 280.600,00

ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat im Finanzjahr 1984 das Veranstaltungszentrum Guns-
kirchen errichtet und dabei als Finanzierungsform eine Leasingfinanzierung gewahlt. Nach
Ablauf des Leasingzeitraumes ist die Immobilie im Finanzjahr 1999 in das zivilrechtliche Ei-
gentum der Marktgemeinde Gunskirchen tbergegangen. Aufgrund des technischen Alters
von Anlagenteilen und der gednderten Rahmenbedingungen zur Ausstattung derartiger Ver-

anstaltungszentren soll eine Generalsanierung durchgefuhrt werden.

Bausumme
Realisierungszeitraum:
Finanzierungszeitraum:
Finanzierungsplan:
Finanzierung:
Soll/Fehlbetrag

€ 885.000,00
2014 — 2017
2014 - 2017
liegt nicht vor
nicht gesichert
€ 1.500,00
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Zwischenfinanzierung Ricklagenverwendung ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Finanzierung der vorstehend angefiihrten Projekte werden Landeszuschiisse und Be-
darfszuweisungsmittel zur Verfiigung gestellt. Diese Mittel langen jedoch erst in den folgen-
den Finanzjahren ein.

Die Rickzahlung erfolgt mit dem Einlangen der Landeszuschiisse und der Bedarfszuwei-
sungsmittel und wird zeitgleich mit der Uberweisung der eingebrachten Landesmittel durch-
gefuhrt.

Durch den Stabilitatspakt ist es der Marktgemeinde Gunskirchen als auch der VFI & CO KG
untersagt, fur Projekte — ausgenommen fir Betriebe mit marktbestimmter Tatigkeit — Darle-
hen aufzunehmen. Zur Finanzierung der an die VFI & CO KG ibertragenen Aufgaben be-
dient sich die Marktgemeinde Gunskirchen der bestehenden Riicklagen im Bereich Wasser-
versorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlage und hat diese wiederum entsprechend zu-
rickzufuhren. Die Ruckzahlung der entnommenen Rucklagen erfolgt mit dem Einlangen der
Landeszuschiisse und der Bedarfszuweisungsmittel.

Inneres Darlehen € 932.100,00

Ruckzahlung bis 2015 €932.100,00

Realisierungszeitraum: 2012

Finanzierungszeitraum: 2012 - 2021

Finanzierungsplan: 2012 - 2021

Finanzierung: gesichert

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00

Zwischenfinanzierung VS Erweiterung +Uberschuss € 572.400,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Finanzierung der vorstehend angefiihrten Projekte werden Landeszuschiisse und Be-
darfszuweisungsmittel zur Verfligung gestellt. Diese Mittel langen jedoch erst in den folgen-
den Finanzjahren ein.

Die Rickzahlung erfolgt mit dem Einlangen der Landeszuschisse und der Bedarfszuwei-
sungsmittel und wird zeitgleich mit der Uberweisung der eingebrachten Landesmittel durch-
gefuhrt.

Durch den Stabilitatspakt ist es der Marktgemeinde Gunskirchen als auch der VFI & CO KG
untersagt, fur Projekte — ausgenommen fir Betriebe mit marktbestimmter Tatigkeit — Darle-
hen aufzunehmen. Zur Finanzierung der an die VFI & CO KG ibertragenen Aufgaben be-
dient sich die Marktgemeinde Gunskirchen der bestehenden Riicklagen im Bereich Wasser-
versorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlage und hat diese wiederum entsprechend zu-
rickzufuhren. Die Riuckzahlung der entnommenen Rucklagen erfolgt mit dem Einlangen der
Landeszuschiisse und der Bedarfszuweisungsmittel.
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Inneres Darlehen € 726.700,00

Rickzahlung bis 2016 € 154.300,00

Finanzierungszeitraum: 2016 - 2020

Finanzierungsplan: 2016 - 2020

Finanzierung: gesichert

Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss €0,00

Zwischenfinanzierung FF Gunskirchen +Uberschuss € 60.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Finanzierung der vorstehend angefiihrten Projekte werden Landeszuschiisse und Be-
darfszuweisungsmittel zur Verfligung gestellt. Diese Mittel langen jedoch erst in den folgen-
den Finanzjahren ein.

Die Rickzahlung erfolgt mit dem Einlangen der Landeszuschiisse und der Bedarfszuwei-
sungsmittel und wird zeitgleich mit der Uberweisung der eingebrachten Landesmittel durch-
gefuhrt.

Durch den Stabilitatspakt ist es der Marktgemeinde Gunskirchen als auch der VFI & CO KG
untersagt, fur Projekte — ausgenommen fir Betriebe mit marktbestimmter Tatigkeit — Darle-
hen aufzunehmen. Zur Finanzierung der an die VFI & CO KG ibertragenen Aufgaben be-
dient sich die Marktgemeinde Gunskirchen der bestehenden Riicklagen im Bereich Wasser-
versorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlage und hat diese wiederum entsprechend zu-
rickzufuhren. Die Ruckzahlung der entnommenen Rucklagen erfolgt mit dem Einlangen der
Landeszuschiisse und der Bedarfszuweisungsmittel.

Inneres Darlehen € 1.164.000,00
Rickzahlung bis 2016 € 200.000,00
Finanzierungszeitraum: 2016 - 2020
Finanzierungsplan: 2016 - 2020
Finanzierung: gesichert
Soll/Fehlbetrag-Soll/Uberschuss € 0,00
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Das Ergebnis im a.o. Haushalt gemaR Nachtragsvoranschlag lautet:

Bezeichnung - Vorhaben Einnahmen | Ausgaben g::lrsgtr::;y

So. Einr. u. Maf3n. - Errichtung von Loschteichen 7.400 7.400 0
Volks- und Hauptschule, VS Erweiterung 43.600 43.600 0
Volks- und Hauptschule, VS Schulausstattung 46.100 46.100 0
Kindergarten Grundkauf 0 0 0
Kindergartenadaptierung Sanitarumbau 124.000 400 123.600
Kindergartenadaptierung Innenhof 73.600 73.600 0
Krabbelstubenadaptierung Gruppe 3 145.700 145.700 0
Schilerhort Um- und Zubau 226.000 226.000 0
Sport- und Freizeitzentrum Errichtung 0 73.200 -73.200
Sport- und Freizeitzentrum Grundkauf 300.000 600.500 -300.500
Pfarre Gunskirchen Innenraumgestaltung 50.000 50.000 0
LarmschutzmaRnahmen B1 151.000 151.000 0
GemeindestraRen-Neubau Dahlienstrae SUD 0 73.200 -73.200
GemeindestraBen-Neubau Dahlienstrale WEST 0 53.800 -53.800
AufschlieBungsstralle Neubau Dieselstralle 11.000 6.200 4.800
Ortskern- und Ortsplatzgestaltung 0 0 0
Briickensanierung Griinbach 0 0 0
Gemeindestralen-Sanierung Programm 2015-17 158.600 400.000 -241.400
Bauhofsanierung und -erweiterung 3.500 3.500 0
Bauhof - Fuhrpark 233.000 233.000 0
Griinbachregulierung 0 0 0
Schutzwasserbau Zeilingerbach 5.000 5.000 0
Schutzwasserbau Griinbach 44.600 272.900 -228.300
Schutzwasserbau Irnharting 0 0 0
Schutzwasserbau Saagerdamm 1.000 1.000 0
Schutzwasserbau Fernreith 15.000 15.000 0
Flurbereinigung Lucken I 0 0 0
Offentliche Beleuchtung 76.500 76.500 0
Park & Ride Anlage 11.100 1.000 10.100
Wirtschaftspol. MafRn. - Wirtschaftspark Hof 0 23.700 -23.700
RIC 2. Ausbaustufe 550.000 550.000 0
Wasserversorgung BA 06 51.000 51.000 0
Wasserversorgung BA 07 26.000 26.000 0
Wasserversorgung BA 08 220.400 220.400 0
Wasserversorgung Leitungskataster 103.300 103.300 0
Fremdwahrungsdarlehen WVA Bewertung 205.200 205.200 0
Landesdarlehen WVA 32.800 32.800 0
Landesdarlehen Abwasserbeseitigung 42.600 42.600 0
Kanal BA 13 0 6.200 -6.200
Kanal BA 14 0 10.400 -10.400
Kanal BA 17 190.500 190.500 0
Kanal BA 18 900.000 956.300 -56.300
Kanal Leitungskataster 271.900 271.900 0
Regenwasserentlastung Au bei der Traun 0 39.800 -39.800
Wohngebaude Kirchengasse 14 0 14.500 -14.500
Wohngebéude Kirchengasse 14 (Krabbelst. Prov.) 0 0 0
Wohngeb&ude Schulstralle 9-11 26.500 26.500 0
Waldling 11 0 0 0
Seniorenwohn- u. Pflegeheim Um- und Zubau 0 280.600 -280.600
Veranstaltungszentrum Sanierung 0 1.500 -1.500
Zwischenfinanzierung Bauvorhaben 245.000 245.000 0
Gesamtsumme 2.952.800 3.375.700 -1.264.900
Gesamtfehlbetrag ao.H. -1.264.900
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OO Seniorenbund

412,50
Projekt-Dritte-Welt 375,00
Caritative Vereine (Spenden) 1.650,00
Elternverein Gunskirchen 187,50
OO Pensionistenverband 412,50
Welser Tierschutz Verein 412,50
Siedlerverein Gunskirchen 412,50
Verein zur Férderung der Infrastruktur 350,00
Osterreichischer Zivilinvalidenverband 825,00
ZeitBank55+ Gunskirchen 100,00
Zwischensumme 1/0610-7570 5.137,50
ASKO Gunskirchen 3.000,00
MRSC Gunskirchen 375,00
Turn- und Sportunion Gunskirchen 3.000,00
Stobl- und Plattenclub Irnharting 375,00
Knittelclub Luckenberg 375,00
Osterreichischen Alpenverein 337,50
Zwischensumme 1/2620-7570 7.462,50
Musikverein Gunskirchen 4.125,00
Singkreis Gunskirchen 750,00
Verein LMS Kulturkreis Gunskirchen 350,00
Jagdhornbliser Gunskirchen 375,00
Kultur Pur 750,00
Singgemeinschaft SINGfonie Gunskirchen 412,50
Kulturverein Klangraum St. Peter 312,50
Zwischensumme 1/3220-7570 7.075,00
bild.punkt-Verein fiir moderne Fotografie 350,00
Zwischensumme 1/3240-7570 350,00
Goldhaubengruppe Gunskirchen 412,50
Volkstanzgruppe Gunskirchen 337,50
Zwischensumme 1/3690-7570 750,00
Pfarramt Gunskirchen 1.500,00
Zwischensumme 1/3900-7570 1.500,00
Caritas LINZ 375,00
Zwischensumme 1/4290-7570 375,00
Landjugend Gunskirchen 412,50
Osterreichischen Kinderfreunde, Ortsgruppe Gunskirchen 412,50
HOSPIZ Wels Stadt/Land 750,00
Verein Doulas in OO. - Begleitung rund um die Geburt 300,00
Zwischensumme 1/4390-7570 1.875,00
Imkerverein Gunskirchen 1.000,00
Zwischensumme 1/7420-7570 1.000,00
Gesamtsumme 25.525,00
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Um die geplanten Investitionen in den kommenden Jahren tGberhaupt
durchfihren zu konnen, bedarf die Marktgemeinde grof3er finanzieller
Unterstiitzung seitens des Amtes der OO. Landesregierung - Bedarfszu-
weisung und Landeszuschusse.

Es ist daher unerlasslich, dass Gemeindevertreter beim Amt der OO. Landesregierung vor-
stellig werden und die finanzielle Situation der Marktgemeinde darlegen.

Das Amt der O4. Landesregierung hat im Voranschlagserlass vom 13. Nov. 2015 weit-
reichende Vorgaben erteilt. Auszugsweise werden die wichtigsten Bestimmungen in
diesem Bericht wiedergegeben:

1. WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG

Der Anstieg der Bundesabgaben-Ertragsanteile in den Jahren 2012 und 2013 hat die fi-
nanzielle Lage der oberdsterreichischen Gemeinden zum Teil entspannt, obwohl die
Nachwirkungen der Finanzkrise nach wie vor spurbar sind.

Diese Tatsache gibt Anlass zur Sorge und erfordert im Zusammenhang mit der Prognose
fur das Jahr 2016 eine vorsichtige Vorgangsweise. Den geltenden haushaltsrechtlichen
Vorschriften, wonach die Einnahmen mit dem geringsten angenommenen Wert anzuset-
zen sind, wird seitens des Gemeinderessorts Rechnung getragen und es wird daher die
zuletzt vom Bundesministerium fur Finanzen abgegebene Prognose fir das Finanzjahr
2016 fur die Veranschlagung in den oberdsterreichischen Gemeinden tibernommen.

Im Voranschlag fir das Finanzjahr 2015 wird von den Gemeinden vorerst eine Steige-
rung der Ertragsanteile um 1,00 % gegeniber dem voraussichtlichen Wert des Jahres
2015 anzusetzen sein.

1.1. OO Benchmark Kommunal - BENKO

Seit Mitte Oktober 2012 steht den 00. Gemeinden mit BENKO ein Benchmark-
Werkzeug zur Verfigung, das auf Basis der Rechnungsabschluss-Daten des Finanz-
jahres 2011 einen Vergleich in 21 ausgewdahlten und wesentlichen Bereichen der
Gemeindeverwaltung ermdglicht.

Die Gemeinden sollen dadurch in die Lage versetzt werden, eine Bestimmung des ei-
genen Standortes im Vergleich zu einer vom System vorgeschlagenen Referenzge-
meinde und einer frei wahlbaren Vergleichsgemeinde vorzunehmen.

Winterdienst

Laut aktuellem Kontierungsleitfaden sollen alle Kosten fur den Winterdienst und Stra-
Renreinigung beim Ansatz 814 verbucht werden. Um eine genaue Trennung zwischen
den Kosten fiir den Winterdienst und die Stral3enreinigung zu ermoglichen, ist folgen-
de Trennung des Ansatzes 814 notwendig.

Ansatz 8140: Kosten fir den Winterdienst

Ansatz 8141: Kosten fir die StraRenreinigung
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Sonstige Betriebe mit marktbestimmter Tatigkeit: Ansatz 859

Unter dem Ansatz 859 sind bei den Gemeinden Betriebe verschiedenster Art zusam-
mengefasst. Eine Zuordnung der Ausgaben zu einem Kostenbereich ist daher zurzeit
nicht moglich. Sollte Ihre Gemeinde daher unter dem Ansatz 859 ein Freibad, Hallen-
bad, Veranstaltungszentrum oder Altenheim fuhren, bitten wir Sie die unten stehen-
den Unterteilungen in der 4 und 5 Dekade zu verwenden:

85931: Freibader

85933: Hallenbader

85994: Veranstaltungszentren

85942: Altenheime

Trennung der Kosten fir Kindergarten und Kindergarten Transport: Ansatz 240
Ausgaben fur Kindergarten Transport: 1/2407
Einnahmen fir Kindergarten Transport: 2/2407

Trennung der Kosten fir Kindergarten und Krabbelstube: Ansatz 240
Ausgaben fur Krabbelstube: 1/2408
Einnahmen fur Krabbelstube: 2/2408

Verbuchung von Schuldendienstersétzen

Wir durfen nochmals auf die genaue Trennung der Schuldendienstersatze des Bun-
des im Siedlungswasserbereich verweisen:

8602 Zinszuschusse Bund

8702 Tilgungszuschiisse Bund

Die gleiche Unterteilung sollte auch bei Schuldendienstersatzen von anderen Ge-
meinden erfolgen:

8622 Zinszuschuss von Gemeinde
8722 Tilgungszuschuss von Gemeinde

Haftungen

Um kunftig eine exakte Darstellung der Haftungen im Benchmarksystem zu ermdogli-
chen ist es notwendig, dass der Haftungsnachweis jahrlich an die tatsachlichen Haf-
tungssummen angepasst wird. Auf eine exakte Darstellung des Haftungsnachweises
darf daher nochmals hingewiesen werden.

Darstellung von Siedlungswasserbaudarlehen im Schuldennachweis

Wir mdchten nochmals darauf hinweisen, dass Siedlungswasserbaudarlehen (ausge-
nommen Investitionsdarlehen des Landes) im Schuldnachweis in der Schuldenart 2
(Schulden bei den Einnahmen von mindestens 50% der ordentlichen Ausgaben erzielt
werden) darzustellen sind.

Darstellung von Vergltungen

Um eine genaue Zuordnung der Verwaltungskosten zu den einzelnen Betrieben der
Gemeinde zu ermdglichen, ist auf die Darstellung von Vergitungsbuchungen ver-
starkt zu achten.
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1.2 OSTERREICHISCHER STABILITATSPAKT 2012
1.2.1 Allgemeines

Wesentlich fur die Voranschlagserstellung und die Zukunftsplanungen der Ge-
meinden ist insbesondere auch der Ost. Stabilititspakt 2012, der die 06. Ge-
meinden in Summe zu einem ausgeglichenen jahrlichen Maastrichtergebnis
verpflichtet.

Der Ost. Stabilitatspakt, der nicht nur fur die Gemeinden, sondern auch fur den
Bund und die Lander Vorgaben enthalt, zielt im Sinne der Maastricht-Kriterien
auf das Erreichen bzw. Bewahren geordneter Staatsfinanzen ab. Kurz gefasst
bedeutet dies, dass der Eigenfinanzierung von Ausgaben des Sektors Staat
oberste Prioritdt einzurdumen ist und die Verschuldung des Gesamtstaates in
einem angemessenen Rahmen gehalten werden muss.

In diesem Zusammenhang erinnern wir daran, dass das Maastrichtergebnis der
Gemeinden (gemall Rechnungsquerschnitt, Kennziffer 95) im Wesentlichen
durch das Ergebnis der laufenden Gebarung (Kennziffer 91) und durch das Er-
gebnis der Vermogensgebarung (Kennziffer 92) beeinflusst wird.

Das heil3t, dass im Hinblick auf eine positive Auswirkung auf das
Maastrichtergebnis alle Ausgaben des ordentlichen und aul3erordentlichen
Haushalts durch laufende Einnahmen und/oder Fordermittel und/oder Erlose
aus der Vermdgensgebarung zu bedecken sind. Die Bedeckung von Ausgaben
durch Fremdmittel oder Rucklagenentnahmen wirkt sich hingegen negativ aus.

Um das geforderte ausgeglichene jahrliche Maastrichtergebnis der 06. Gemein-
den zu erreichen, wird jede einzelne Gemeinde im Rahmen der Haushaltsfiih-
rung ihren Beitrag zu leisten haben.

Der Aufsichtsbehérde kommt in diesem Zusammenhang die Koordinierungsauf-
gabe zu und es werden daher verschiedene MalRhahmen zu erfolgen haben.

Jedenfalls wird es kunftig nicht mehr bzw. sehr eingeschrankt mdglich sein,
dass Vorhaben von Gemeinden zum Teil Uber Darlehen finanziert und zugesag-
te Fordermittel von den Gemeinden vorfinanziert werden.

Es ist daher unbedingt erforderlich, dass die Realisierungs- und Finanzierungs-
zeitraume von Gemeindeprojekten sehr eng aufeinander abgestimmt werden.
Bereits im Zuge ihrer Planungen werden die Gemeinden dieser Vorgabe
Rechung tragen mussen und entsprechende Prioritatenreihungen vorzunehmen
haben.

Bezuglich der mittelfristigen Finanzpléne, die die Gemeinden verpflichtend
zu erstellen haben, wird zu beachten sein, dass auch hier den Vorgaben
des Ost. Stabilitatspaktes entsprochen wird. Das heif3t insbesondere, dass
Vorhaben nur dann in den mittelfristigen Finanzplan aufgenommen wer-
den durfen, wenn die Finanzierung zeitnahe durch Eigenmittel, Férdermit-
tel oder VermdgensverauRerungen bedeckt werden kénnen.

Die Vorgangsweise zahlreicher 06. Gemeinden, den mittelfristigen Finanz-
plan auch als Dokumentation zuktinftig geplanter oder vorgesehener Vor-
haben zu nutzen, wird im Sinne der erforderlichen Planung und Steuerung
der mittelfristig zu erreichenden Maastrichtergebnisse zu unterlassen sein.

In den mittelfristigen Finanzplan durfen ausnahmslos nur Vorhaben auf-
genommen werden, die mit dem Gemeinderessort definitiv abgestimmt
sind und fur die die Finanzierung zur Ganze gesichert ist.
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Diejenigen (wenigen) Gemeinden, die bis zuletzt keine mittelfristigen Finanzpla-
ne erstellt haben bzw. im Rahmen von statistischen Datenerhebungen bisher
"Null-Ergebnisse" bekannt gegeben haben, werden eindringlich an die Bestim-
mungen des 8§ 16 O6. GemHKRO (Verpflichtung zur Erstellung eines MFP) er-
innert.

Im Ubrigen weisen wir darauf hin, dass im Ost. Stabilitatspakt ausdriicklich
Sanktionen und Sanktionsmechanismen verankert sind, die bei der Nichterftl-
lung der Vorgaben schlagend werden.

1.2.2 Schuldenbremse und Haftungsobergrenzen

Der Ost. Stabilitatspakt 2012 sieht vor, dass die gesamtstaatliche Verschuldung
auf einen Wert von 60 % des BIP zurtickgefuhrt werden muss. Auch wenn der
Anteil der Gemeinden an der gesamtstaatlichen Verschuldung vergleichsweise
gering ist, ist auch die Verringerung der kommunalen Schulden in Angriff zu
nehmen und intensiv zu betreiben.

Wir ersuchen daher um Verstdndnis daflir, dass im Sinne einer landesweiten
Koordination im Rahmen von Darlehensgenehmigungen ein enger Mal3stab,
der die oberdsterreichweite Entwicklung beriicksichtigt, angelegt werden wird.

Die Lander wurden im Ost. Stabilitatspakt 2012 verpflichtet, Obergrenzen im
Bereich der Haftungen durch Gemeinden festzulegen. Die betreffende Verord-
nung der OQ4. Landeregierung ist derzeit in Ausarbeitung und es wird nach dem
Inkrafttreten den Gemeinden eine entsprechende Information zugehen.

Im Zusammenhang mit den kinftigen Haftungsobergrenzen wird es jedenfalls
erforderlich sein, die Haftungsnachweise in den Rechenwerken der Gemeinden
jeweils aktuell zu halten. Dies bedeutet, dass beispielsweise Haftungen fiir Dar-
lehen, die regelmaRigen Tilgungen unterliegen, zum Jahresende mit dem tat-
sachlichen noch aushaftenden Wert im Nachweis darzustellen sind.

2. VORANSCHLAGE DER GEMEINDEN

2.1. Freiwillige Ausgaben und Subventionen
Wir rufen in Erinnerung, dass der Erlass "Gemeindeférderungen — Richtlinien"
(Gem-310001/1159-2005 vom 10. November 2005) gleichermalRen fur alle Ge-
meinden gilt und unbedingt um Einhaltung des maximalen Rahmens von 15 Euro
pro Einwohner (Stichtag der letzten Gemeinderatswahl) ersucht wird.

Uberschreitungen des zuldssigen Rahmens werden aber jedenfalls bei einer
allfalligen Bedeckung eines Abgangs im ordentlichen Haushalt ausnahmslos
nicht anerkannt.

2.2. Wasserversorqgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen

2.2.1. Gebuhrenkalkulation
Die Gemeinden werden auch dem Voranschlag 2016 eine Gebuhrenkalkulati-
on fur die Wasserversorgung bzw. die Abwasserbeseitigung anzuschliel3en
haben.

Die Daten sind Uber die seit 2004 bestehende Web-Applikation einzugeben.
Die Maske enthalt eine Aufteilung in die drei Sektoren. Wir durfen sie darauf
hinweisen, dass die diesbezlglichen Felder verpflichtend auszufillen sind.
Die errechnete Benutzungsgebuhr (Z. 28) ergibt sich aus der Formel (Zeile
22.1 + 22.2 + 22.2.1 dividiert durch Zeile 26). Die Gebuhreneinnahmen fir die
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Regenwassereinleitung werden somit in die errechnete Benitzungsgebihr
eingerechnet.

Die Gebuhrenkalkulation muss den Nachweis liefern, dass die Mindestgebuhr
tatsachlich eingehoben wird.

2.2.2. Anschlussgebihren
Entsprechend dem Beschluss der O08. Landesregierung vom 6. Juni 2005 im
Rahmen der "Forderungsrichtlinien des Landes Oberdsterreich fir Mal3nahmen
der Siedlungswasserwirtschaft" betragen die Mindestanschlussgebihren (excl.
USt.) ab 1.Janner 2016

bei Wasserversorgungsanlagen 1.922 Euro
bei Abwasserbeseitigungsanlagen 3.207 Euro

Die Mindestanschlussgebtihren dirfen auf Grund der Férderungsrichtlinien der
006. Landesregierung nicht unterschritten werden.

2.2.3. Benltzungsgebuhren

Bei den Benitzungsgebuihren ist durch Anwendung einer betriebswirtschaftli-
chen Kostenrechnung aus den Betriebskosten, der Abschreibung, dem Zins-
aufwand und den kalkulatorischen Kosten eine Kostendeckung anzustreben.
Die O06. Landesregierung hat in ihrer Sitzung vom 9. November 2009 beschlos-
sen, dass die Anhebung der Mindestbenitzungsgebihren fir die Wasserver-
sorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen ab dem Jahr 2010 (bis einschliel3-
lich 2015) auf Basis der Entwicklung des VPI 1986 in den vergangenen zwolf
Monaten festgesetzt wird, sofern diese mindestens 2 % betragt. Liegt die Stei-
gerung des VPI 1986 unter 2 %, so werden die Mindestgebiihrensatze als Aus-
gleich zur jahrlichen Degression der Forderungszuschiisse gem. UFG 1993 um
2 % erhoht.

Die Mindestgebuhren (jeweils excl. USt.) betragen somit ab 1. Janner 2016

bei Wasserversorgungsanlagen 1,47 Euro pro m?3
bei Abwasserbeseitigungsanlagen 3,61 Euro pro m3
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Der Finanzausschuss hat sich in seiner Sitzung am 7. Dez. 2015 mit diesem Tagesord-
nungspunkt beschéaftigt und mehrheitlich den Beschluss gefasst, dem Gemeinderat folgen-
den Beschluss empfohlen:

1.,Die Hebesatze der Gemeindesteuern fur das Finanzjahr 2016 werden zum Beschluss
erhoben.

2. Dem ordentlichen Voranschlag des Haushaltsjahres 2016 wird in der vorliegenden
Fassung die Zustimmung erteilt.

3. Dem aulierordentlichen Voranschlag des Haushaltsjahres 2016 wird in der vorliegen-
den Fassung die Zustimmung erteilt.

4. Der Auszahlung der laufenden Subventionen fir das Jahr 2016 an die 6rtlichen Ver-
eine und Institutionen in Hohe von € 25.525,00 wird zugestimmt. Die Auszahlung darf
frihestens ab Dezember 2016, nach Vorliegen eines Ansuchens um Fliissigmachung,
durchgefiihrt werden. Verwendungshachweise sind dem Marktgemeindeamt vorzule-
gen.

Der Auszahlung von Spendengeldern an gemeinniitzige Vereine in der Hohe von €
1.650,00 wird zugestimmt. Die Einzelspende je gemeinnitzigen Verein darf h6chstens
€ 300,00 betragen.”

Wechselrede:

Gemeinderat Simon Zepko gibt bekannt, dass er grundsatzlich nicht gegen das Budget 2016
sei, halt jedoch 58 Vorhaben flr nicht zielfihrend, zumal bei tatsachlicher Umsetzung dieser
Vorhaben jeglicher Finanzrahmen gesprengt werden wirde. Aus diesem Grund erachtet er
es sinnvoller, wenn in die wirklich notwendigen Vorhaben investiert wird, damit es fir die
Gemeinde leistbar sei, auch wenn dabei nicht jedes Projekt umgesetzt werden kann. Weiters
muisse auch davon ausgegangen werden, dass die Zuschiisse und Bedarfszuweisungsmittel
seitens des Landes OO hinkunftig nicht mehr so flieRen werden wie frither, zumal erhebliche
Sparmalnahmen zu erwarten sind. Aufgrund der diversen Landesvorgaben werde auch die
Gemeinde in Zukunft wieder massive Gewinnentnahmen tatigen. Naher mdchte er auf dieses
Thema nicht mehr eingehen, da bereits im Vorfeld das Thema Gewinnenthahmen stark dis-
kutiert wurde. Weiters miisse wieder Uber eventuelle Gebiihrenanpassungen diskutiert wer-
den.

Bezlglich der Zitierung der Finanzabteilung ,Die Einnahmenermittlung der Steuern und Ab-
gaben wurde an der obersten Grenze der Erwartungen angesetzt.“ mége er erganzen, dass
auch die Zuschiisse und Bedarfszuweisungsmittel seiner Meinung nach an der obersten
Grenze festgesetzt wurden. AulRerdem sei auch die Ausgabenseite schwer kalkulierbar, wie
man am aktuellen Beispiel der Freiwilligen Feuerwehr sehe. Immerhin gehe es dabei um eine
Investitionshéhe von 1,5 Millionen Euro, wobei der Gemeinde voraussichtlich eine Finanzie-
rungssumme von € 500.000.- Ubrig bleiben wird. Er werde diesem vorlaufigen Finanzie-
rungsplan, welche den Zu- und Umbau des Feuerwehrdepots betreffe zustimmen, zumal er
dies ebenfalls als notwendig erachte. Immerhin ware er der Ansicht, dass sich die Verant-
wortlichen ohnehin Gedanken Uber deren Notwendigkeit gemacht haben. Die Zweifel an den
sinkenden Personalkosten seinerseits waren bereits schon im Finanzausschuss berechtigt
gewesen, zumal diese um € 500.000.- héher sind als angenommen.

Seite 79



Zum Budget 2016 selbst mdchte er festhalten, dass wieder einige grof3e Projekte dabei sind,
wonach er betonen mochte, dass es sich hierbei um kein Wunschkonzert handle, zumal -
wie bereits ausgefuhrt - nicht alle Projekte umgesetzt werden kdnnen. Denn ansonsten kon-
ne man auch den sogenannten Mittelfristigen Finanzplan in ein Wunschkonzert umbenennen.
Weiters mochte er darauf hinweisen, dass der Burgermeister angektndigt habe, Gesprache
bezlglich einer Prioritatenliste abzuhalten, was er ebenfalls als sinnvoll erachte. Aufgrund der
fehlenden Prioritdtenreihung werde er sich bei beiden Antragen der Stimme enthalten.

Gemeinderat Markus Schauer héalt fest, dass wir durch eine Beschlussfassung uUber dieses
Budget mit einem Volumen von fast 19 Millionen Euro gegeniiber dem Steuerpflichtigen ver-
pflichtet sind, sorgfaltig mit deren Ausgaben umzugehen. Auch sei es durch die knappe
Ubermittlung der Finanzausschussunterlagen sehr schwierig, sich als politischer Mandatar
einen Uberblick zu verschaffen. Diese Kritik gehe keinesfalls an die engagierten Mitarbeiter
im Gemeindebereich sondern vielmehr an die Politik. Wenn man sich als Politiker die Mihe
macht und Gunskirchen mit anderen Gemeinden vergleicht, sieht man, dass gerade Gunskir-
chen eine sehr finanzstarke Gemeinde sei. Aus diesem Grund sei die finanzielle Entwicklung
besonders erschreckend. Immerhin werde man alleine im Jahr 2016 ca. € 720.000.- Rickla-
gen entnehmen und ein Minus von ca. 1,3 Millionen Euro im aufRerordentlichen Haushalt ma-
chen, was den Schuldenstand wiederum erhdhe. Aus diesem Grund sei es besonders wich-
tig, sich gerade jetzt den wichtigen Projekten zuzuwenden und unnétige Projekte zu strei-
chen. Er appelliere an Herrn Blrgermeister zumal dieser bis 2022 gewahlt sei, sich fir die
gerade notwendigen Projekte zu entscheiden. Aufgrund der schlechten finanziellen Entwick-
lung sowie der Vielzahl an Projekten werde sich die FPO-Fraktion ebenfalls der Stimme ent-
halten.

Fraktionsobmann Christian Renner gibt bekannt, dass er den Worten von Gemeinderat Si-
mon Zepko nur zustimmen kdnne und moéchte noch hinzufligen, dass die Mitarbeiter der Fi-
nanzabteilung besondere Leistung zur Erstellung dieses Voranschlages 2016 erbracht ha-
ben, schon alleine aufgrund dieses engen Zeitkorsettes. Weiters appelliere er ebenfalls an
die Abhaltung einer Budgetklausur um eine geeigneten Prioritatenliste der notwendigen Vor-
haben zu erstellen.

Bgm. Josef Sturmair antwortet, dass er dariiber zustimmen kann, dass die Marktgemeinde
Gunskirchen eine finanzstarke Gemeinde sei. Bezlglich der finanziellen Entwicklung méchte
er erwahnen, dass gegentber dieser Legislaturperiode die Jahre 2008 - 2011 investitions-
starker gewesen sind. Auch méchte er erwahnen, dass samtliche Finanzierungsplane der
einzelnen Projekte durch den Gemeinderat beschlossen wurden. Weiters habe man die
»Schlechten Jahre” finanziell sehr gut Gberwunden. Bezlglich den Bedarfszuweisungsmittel
stimme er den Aussagen von Gemeinderat Simon Zepko zu, mdchte jedoch festhalten, dass
er das Gesprach mit Herrn Landesrat Hiegelsberger ehestmdglich suchen werde, um auch
fur zukinftige Projekte positive Zusagen beziiglich den Bedarfszuweisungsmittel zu erhalten.
Vielleicht kdnne es auch so sein, dass der Landesrat flr das eine oder andere Projekt mehr
Mittel zur Verfligung stelle.

Alle anderen Zusagen fir die Zuerteilung von diversen Zuschiissen wurden bereits schriftlich
getatigt, welche seitens des Landes OO eingehalten werden. Beziiglich des Tagesordnungs-
punktes Uber den Mittelfristigen Finanzplan mdchte er bereits bei diesem Tagesordnungs-
punkt erwahnen, dass es in der Vergangenheit Projekte gab, welche nicht in der Mittelfristi-
gen Finanzplanung verankert waren und dennoch umgesetzt werden konnten. Bezuglich des
Vorziehens dieses Projektes der Freiwilligen Feuerwehr Gunskirchen sei festzuhalten, dass
dies seitens der Finanzabteilung empfohlen wurde, zumal es in der jetzigen Situation noch
leichter sei, dieses Projekt umzusetzen, ohne dabei das Budget massiv zu belasten.

Bezlglich einer Prioritatenliste halt er fest, dass er die bei einer gemeinsamen Klausur erstel-
len mdchte, wobei dennoch die notwendigen Projekte nicht auf3er Acht gelassenen werden
durfen. Die Projekte im Budget 2016 sind derzeit rein alphabetisch gelistet und haben keinen
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Zusammenhang mit deren Prioritat. Beziiglich der Gewinnentnahmen mdge er festhalten,
dass uber deren Verwendung ein einstimmiger Beschluss bestehe, wonach diese fir die Um-
setzung von Projekten herangezogen werden.

Antrag: Bgm. Josef Sturmair
Der Gemeinderat mdge beschliefen:

5.,Die Hebesatze der Gemeindesteuern flr das Finanzjahr 2016 werden zum Be-
schluss erhoben.

6. Dem ordentlichen Voranschlag des Haushaltsjahres 2016 wird in der vorliegen-
den Fassung die Zustimmung erteilt.

7. Dem aulRerordentlichen Voranschlag des Haushaltsjahres 2016 wird in der vor-
liegenden Fassung die Zustimmung erteilt.

8. Der Auszahlung der laufenden Subventionen flir das Jahr 2016 an die drtlichen
Vereine und Institutionen in Hohe von € 25.525,00 wird zugestimmt. Die Auszah-
lung darf frihestens ab Dezember 2016, nach Vorliegen eines Ansuchens um
Flussigmachung, durchgefihrt werden. Verwendungsnachweise sind dem
Marktgemeindeamt vorzulegen.

Der Auszahlung von Spendengeldern an gemeinnitzige Vereine in der Héhe
von € 1.650,00 wird zugestimmt. Die Einzelspende je gemeinnutzigen Verein
darf héchstens € 300,00 betragen.”

Beschlussergebnis:

Ja-Stimmen:

Bgm. Josef Sturmair, Vbgm. Christine Pluhringer, GV Christian Schéffmann, Christian
Paltinger, Christine Neuwirth, Karl Gruber, Norbert Schénhofer, Ursula Buchinger, Jo-
sef Wimmer, Markus Bayer, Hermann Mittermayr, Peter Zirsch, Thomas Weichselbau-
mer, Gabriele Modl, Friedrich Stinglmayr, Valentina Milicevic

Stimmenthaltung:

SPO-Fraktion: Vbgm. Friedrich Nagl, GV Jochen Leitner, Christian Renner, Klaus Wie-
singer, Simon Zepko, Martin Hopoltseder, Jutta Wambacher, Klaus Horninger
FPO-Fraktion: GV Dr. Josef Kaiblinger, Christian Kogler, Markus Schauer, Ursula Pie-
ringer, Johann Eder, Michael Gelbmann, Ralf Oberndorfer
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9. Marktgemeinde Gunskirchen; Mittelfristige Finanzplanung 2016 — 2020

Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Rechtliche Rahmenbedingungen:

Der Stabilitdtspakt, basierend auf dem Maastricht-Vertrag 1992 und dem Stabilitdts- und
Wachstumspakt verfolgt eine 3-Saulen-Strategie:

e Erzielen eines ausgeglichenen Haushalts Uber den Konjunkturzyklus

e Forcieren von Investitionen in den Bereichen F&E, Infrastruktur, Bildung und Universi-
taten sowie Soziales fir mehr Wachstum und Beschéftigung

o Fortsetzen der Strukturreformen im Bereich der 6ffentlichen Verwaltung, der Wettbe-
werbspolitik und des Arbeitsmarktes, um die dadurch erzielten Einsparungen in Form
einer zuklinftigen Steuerreform an die Osterreicher/Innen weiterzugeben

Laut § 16 Ziffer (1) OO. GemHKRO (0O6. Gemeindehaushalts-, Kassen- und Rechnungsord-
nung) hat eine Gemeinde daher eine Uber den einjahrigen Planungszeitraum des Voran-
schlages hinausreichende mehrjahrige Planung der kommunalen Haushaltswirtschaft in
Form eines mittelfristigen Finanzplanes fiir einen Zeitraum von vier Finanzjahren nach den
Bestimmungen der folgenden Absatze zu erstellen.

Der mittelfristige Finanzplan besteht aus dem mittelfristigen Einnahmen- und Ausgabenplan
und dem mittelfristigen Investitionsplan. Der mittelfristige Einnahmen- und Ausgabenplan
enthalt alle voraussichtlichen voranschlagswirksamen Einnahmen und Ausgaben, soweit es
sich nicht um Einnahmen und Ausgaben fiir Investitionsvorhaben und zweckgebundene In-
vestitionsférderungen handelt, fir jedes Finanzjahr der Planperiode.

Der mittelfristige Investitionsplan enthélt die Einnahmen und Ausgaben fir Investitionsvorha-
ben und zweckgebundene Investitionsférderungen fiir jedes Finanzjahr der Planperiode.

Laut § 16 Ziffer (3) 00. GemHKRO war der mittelfristige Finanzplan erstmals gemeinsam mit

dem Voranschlag fur das Finanzjahr 2003 dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzule-
gen.
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Funktion der mittelfristigen Finanzplanung:

Sicherung des Haushaltsgleichgewichtes

Koordinierung der haushaltspolitischen Entscheidungen

Abstimmung der Investitionstéatigkeit mit der Haushaltskoordinierung
Prifung der Verkraftbarkeit von Investitionen

Mdglichkeit zum frilheren Erkennen von Veranderungen in der Entwicklung
Information (insbesondere fiir die Gemeindevertreter)

Transparenz

Prioritatenreihung, Verfolgen politischer Strategien

Zielsetzungen dieser mittelfristigen Finanzplanung:
Ordentlicher Haushalt:

e Reduzierung des Schuldenstandes und somit Reduzierung der Belastung durch
Annuitatendienste (Erreichung eines Darlehensstandes unter € 8.000.000,00). Bei ei-
ner konsolidierten Betrachtungsweise, indem der Schuldenstand der VFI & CO KG
hinzugerechnet wird, soll der Schuldenstand mittel- bis langfristig auf unter €
9.000.000,00 gesenkt werden.

e Forderung der Betriebsansiedelung zur Steigerung des Kommunalsteueraufkommens

o Betriebswirtschaftlich durchdachtes Anpassen der Gebihren, vor allem bei der Was-
serversorgung und Abwasserbeseitigung

¢ Nutzung aller erdenklichen steuerlichen Vorteile, insbesondere in Anbetracht der Auf-
gaben der 2005 gegriindeten Verein zur Forderung der Infrastruktur der Marktge-
meinde Gunskirchen & Co KG

AufRerordentlicher Haushalt:
e Trotz schwieriger Finanzlage Umsetzung der dringend erforderlichen auR3erordentli-

chen Vorhaben (siehe mittelfristige Investitionsplanung), jedoch mit Bedacht auf eine
ausreichende Gewahrung von Férderungsmittel

Hinweise
Fehlbetréage

Die Abwicklung der Fehlbetrage im auf3erordentlichen Haushalt wird in den Nachtragsvoran-
schlagen des jeweiligen Finanzjahres beriicksichtigt.
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Anschlussgebihren — Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung:

Die Anschlussgebiihren im Unterabschnitt 8500 (Wasserversorgung) und 8510 (Abwasser-
beseitigung) werden entweder der bestehenden Ricklage zugefiihrt oder zur Finanzierung
von Kanalbauvorhaben verwendet.

Die Hohe der Anschlussgebihren fir die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung hat
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 17. Dez. 2013 bzw. 28. Okt. 2014 bis zum Finanzjahr
2016 geregelt und wird jedenfalls das Erfordernis der Mindestanschlussgebiihren erfullt.

GebuUhrenkalkulation:

Wasser- und Kanalgebuhren:

Die Wasserbezugsgebihren und die Kanalbeniitzungsgebiihren wurden neu berechnet. Die
Marktgemeinde Gunskirchen hat die Kanalbenttzungsgebuihren als auch die Wasserbezugs-
gebuhren an die Hohe der Mindestbeniitzungsgebihren herangefiihrt und wurde diese Erho-
hung durch den Gemeinderat am 24. Nov. 2011 bzw. am 28. Okt. 2014 beschlossen. Aus
betriebswirtschaftlicher Sicht war diese MaRnahme unumgéanglich, da die kostendeckende
Gebuhr Uber den Gebihrenséatzen der Vergangenheit lag. Weiters hat der Gemeinderat die
Zustimmung erteilt, dass eine Finanzierung von dringend notwendigen Hochbauvorhaben mit
der erzielten Gewinnentnahme durchzufiihren ist.

Abfallgebtuhren:

Die Kalkulation der Abfallgebihren wurde aufgrund des Beschlusses des Gemeinderates
vom 28. Okt. 2014 durchgefihrt. Eine entsprechende Anpassung ist somit bereits im Finanz-
jahr 2015 eingetreten.

Seniorenwohn- und Pflegeheim:

Die Kosten- und Leistungsrechnung fir das Seniorenwohn- und Pflegeheim wird dem Ge-
meinderat der Marktgemeinde Gunskirchen in der Sitzung am 15. Dezember 2015 vorgelegt.
Die durchgefiihrte Kosten- und Leistungsrechnung ergibt eine Anhebung der Entgelte um ca.
6% fur das Finanzjahr 2016 und wurde der gesamte Bereich des Seniorenwohn- und Pflege-
heimes in der mittelfristigen Finanzplanung 2016 — 2020 durchkalkuliert.

Krabbelstuben-, Kindergarten- und Schulerhorttarife:

Die Eltern wurden im Sinne des Landes Oberdsterreich beitragsfrei gestellt. Lediglich fir die
unter 2,5 Jahrigen und fir die Hortkinder werden die vorgegebenen Tarife eingehoben. Fir
alle betreuten Kinder wird ein Bastel- und Veranstaltungsbeitrag sowie ein Unkostenbeitrag
von den Eltern verlangt.

Personal:

Die Kosten fur das Personal wurden fiir den Zeitraum der mittelfristigen Finanzplanung 2016
— 2020 um 2% pro Jahr erhoht. Dartiber hinaus wurde im Bereich der Kinderbetreuungsein-
richtungen dem Umstand Rechnung getragen, dass durch die Ausweitung der Betreuungs-
platze auch zusatzliches Personal notwendig ist. Weiters wurden die bevorstehenden Aus-
wirkungen des neuen Dienstrechts fur Padagoginnen in den Kinderbetreuungseinrichtungen
bertcksichtigt.

Ebenfalls wurde jenen Umstand Rechnung getragen, dass das Pflegepersonal, beginnend
mit dem Finanzjahr 2016 eine besoldungsrechtliche Besserstellung erfahrt.

Im Finanzjahr 2016 stehen wiederum einige Pensionierungen an bzw. mussten Pensionie-
rungen im Finanzjahr 2016 berticksichtigt werden, da diese zum einen ihren Niederschlag bei
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den Abfertigungszahlen finden und andererseits auch eine Verschiebung von beamteten
Dienstposten zu Vertragsbedienstetenposten einhergehen.

Gemeindeentwicklung:

Um die kunftige finanzielle Situation einer Gemeinde beurteilen zu kénnen, hangt im Wesent-
lichen von ihrer Entwicklung ab. Es ist daher notwendig, Determinanten bzw. Bestimmungs-
faktoren einer Gemeindeentwicklung festzulegen:

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung
Wirtschaftsstruktur der Gemeinde
Regionale Funktion

Entwicklung u. Struktur der Bevdlkerung

& & & &

Nachdem die Marktgemeinde Gunskirchen - wie auch in ihrem Wappen beschrieben - spezi-
ell als Wirtschaftsstandort fur Betriebe fungiert, soll der Standort im Wettbewerb mit den an-
deren Gemeinden gesichert bzw. ausgebaut werden.

Diesbezuglich ist es unumganglich die notwendigen infrastrukturellen Maflihahmen zu setzen.
Nachdem der Wirtschaftsstandort fur die Zukunft ausgebaut werden soll bedeutet dies auch,
dass durch die geschaffenen Arbeitsplatze auch eine sinnvolle Wohnbebauung im Gleich-
klang mit der wirtschaftlichen Entwicklung zu erfolgen hat.

Der goldene Pflug auf schwarzem Hintergrund soll auf die Bedeutung der Land- u. Forstwirt-
schaft hinweisen. Diesbeziiglich ist es notwendig auch fir diesen Bereich den geénderten
Rahmenbedingungen (gréRere Strukturen innerhalb der landw. Betriebe, EU-Beitritt, etc.)
Rechnung zu tragen.

Budgetspitze

Bereich 2016 2017 2018 2019 2020

Einnahmen d. Ifd. Gebarung 18.825.900 | 19.185.500 | 19.319.000 [ 19.603.400 | 19.956.000
- Ausgaben der lfd. Gebarung 15.871.200 | 16.154.300 | 16.413.600| 16.591.600 | 16.838.200
Ergebnis der Ifd. Gebarung 2.954.700 3.031.200 2.905.400 3.011.800 | 3.117.800
- Tilgungen (Posten 340 - 346) 602.500 670.000 781.000 846.200 916.300
+ Tilgungszuschiisse (Post. 8702) 0 0 0 0 0
- Interess.Beitr./ Anschlussgeb. 459.200 495.100 483.800 464.000 401.200
- Sonstige einmalige Einnahmen 0 0 0 0 0
+ Sonstige einmalige Ausgaben 0 0 0 0 0
Budgetspitze 1.893.000 1.866.100 1.640.600 1.701.600 | 1.800.300

Durch die Finanzabteilung wurden die einzelnen Summen im ordentlichen Haushalt hochge-
rechnet und die jetzt bekannten Umstande eingearbeitet. Daraus konnte die freie Finanzspit-
ze abgeleitet werden.

Die Marktgemeinde Gunskirchen wird sich verstarkt darum bemiihen missen, dass Finanzie-
rungspléane erstellt werden um auch die Baumalinahmen durchfiihren zu dirfen. Bauvorha-
ben dirfen erst nach Erteilen gemal: 8§ 86 GemO begonnen werden. Seitens der Finanzabtei-
lung wird die Ansicht vertreten, dass all jene Vorhaben welche als laufende Vorhaben be-
zeichnet werden, in den nachsten Jahren zu beenden sind.

Diesbezuglich sind auch etliche Darlehensaufnahmen notwendig, um die Vorhaben auch ent-
sprechend umsetzen zu kénnen. In der Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben der lau-
fenden Gebarung sind auch die Darlehenstilgungen und Zinsen - berechnet nach derzeitigem
Zinsniveau - bertcksichtigt.
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In den Ausgaben der laufenden Gebarung fur den Planungszeitraum sind die Folgekosten
bei Durchfihrung diverser neuer Vorhaben inkludiert.

Investitionen:

Zur mittelfristigen Investitionsplanung wird bemerkt, dass einige Vorhaben durch die Verein
zur Forderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG durchgefihrt wer-
den. Diese Projekte sind zur Ganze in der Geschéaftsplanung der Verein zur Férderung der
Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG enthalten. Im MFP der Gemeinde
finden sich lediglich die Forderungsmittel und deren Weitergaben als zweckgebundener Ge-
sellschafterzuschuss an die Verein zur Férderung der Infrastruktur der Marktgemeinde
Gunskirchen & Co KG. Die Verein zur Forderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Guns-
kirchen & Co KG beginnt Vorhaben erst, wenn die Forderungsmittel zugesagt sind.

Weiters kann der zukunftige finanzielle Spielraum sowie allfallige Risken der Haushaltsent-
wicklung friihzeitig erkannt werden und entsprechende GegenmalRnahmen eingeleitet wer-
den. Ein Mittelfristiger Finanzplan eroffnet die Mdglichkeit auf dem Gebiet der Investitionsta-
tigkeit sowie der Ubrigen langerfristigen MaRnahmen klare Prioritaten in sachlicher, zeitlicher
u. finanzieller Hinsicht zu setzen.

Werden kommunale Beschliisse in Kenntnis der langerfristigen Gesamtauswirkung getroffen,
kommt es zu einer koordinierten Vorgehensweise und kann der Einsatz von Budgetmittel
optimiert werden. Grundséatzlich muss zu Beginn dieses Planungsprozesses die Zielfindung
und Zielsetzung durch die politischen Organe der Gemeinde stehen.

Ausgehend von der angestrebten Entwicklung der Gemeinden mussten die langfristigen Ziele
mdglichst klar und prazise formuliert werden. Zuerst wird ein langerfristiger Bedarfs oder
Entwicklungsplan aufgestellt. Erst daraus lasst sich ein Mittelfristiger Finanzplan ableiten,
welcher wiederum Grundlage fir die Erstellung des Voranschlages ist.

Neue Vorhaben:

Das Amt der OO Landesregierung hat mit Erlass ZI.: Gem-310001/825-2002-Mt/W6 vom
14.August 2002 die Gemeinden dahingehend unterrichtet, dass fir die Durchfihrung
von Bauvorhaben folgende Grundsatze anzuwenden sind:

Kredit- u. Darlehensaufnahmen:

Die Aufnahme von Darlehen ist fur die Marktgemeinde Gunskirchen als auch fir die Verein
zur Forderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG nur mehr sehr
eingeschrankt moéglich. Diesbeziglich wird angemerkt, dass aufgrund des 6sterreichischen
Stabilitdtspaktes die Gesamtverschuldung betrachtet wird und alle Gebietskérperschaften
sich dem Ziel zu unterwerfen haben, die Gesamtverschuldung erheblich zu senken. Aufgrund
jungst durchgefihrter Gespréache soll ein Modell entworfen werden, die auch jeder einzelnen
Gemeinde eine Schuldenbremse aufgrund ihrer Gréf3e und des zu erfillenden Aufgabenge-
bietes vorschreibt.

Vorerst werden keine Darlehen durch das Amt der O6. Landesregierung genehmigt. Es wird
erst zu einem spateren Zeitpunkt Klarheit geschaffen, inwieweit eine Darlehensaufnahme
durch die Marktgemeinde Gunskirchen bzw. Verein zur Forderung der Infrastruktur der
Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG ermdglicht werden kann.
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Fur den Fall, dass eine Darlehensaufnahme zur Finanzierung der auf3erst dringenden Vorha-
ben nicht maglich ist, hat die Marktgemeinde Gunskirchen eine alternative Finanzierung auf-
zustellen. Aus heutiger Sicht kann dies nur durch die Verwendung innerer Darlehen bzw.
Auflésung der Ricklagenbestidnde im Bereich Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
erfolgen, die sukzessive in folgenden Finanzjahren wieder aufzuftillen sind.

Prioritatenreihung:

Die Gemeinden werden ersucht, fir die Vorhaben der Gemeinden eine Prioritatenreihung
vorzunehmen. Die Gemeinden kénnen damit rechnen, dass in Hinkunft keine Bedarfszuwei-
sungsmittel mehr fir Vorhaben, die Reithallen, Flugplatze, Golfplatze und Segelboothafen
betreffen, gewéahrt werden. Es ist daher in den nachsten Jahren weiterhin nétig, die Gewah-
rung von Bedarfszuweisungsmittel auf die zentralen Aufgabengebiete der Gemeinden
(Pflichtschulbau, Kindergéarten, Friedhtfe, Amtsgebdude, Stralfenbau) zu deren Erfillung sie
verpflichtet sind zu beschréanken.

§ 86 Genehmigung OO. GemO 1990:

Die Gemeinden durfen keine Bauvorhaben vor Genehmigung gemai} § 86 06. GemO. 1990
erteilt werden. Fir bereits durchgefthrte und begonnene Bauvorhaben ohne vorherige Ge-
nehmigung gemal 8§ 86 O06. GemO. 1990 werden ausnahmslos keine Bedarfszuweisungs-
mittel im Nachhinein genehmigt.

Unter Berticksichtigung der laufenden Vorhaben ist eine Antragstellung fiir héchstens 3 neue
Vorhaben, die nach Prioritat zu reihen sind, méglich. Davon sind auch jene Vorhaben betrof-
fen, fur die bereits Bedarfszuweisungen zugesagt sind, wofiir aber zuséatzliche Bedarfszuwei-
sungen erforderlich sind.
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alle Vorhaben der Marktgemeinde Gunskirchen, welche in der Mittelfristigen Finanz-

planung enthalten sind:

Abgang/

Bauvorhaben Ausgaben Einnahmen Uberschuss
16305|FF Gunskirchen Um- und Zubau 1.452.300,00 1.452.300,00 0,00
163113|FF Fernreith Fahrzeugankauf 455.000,00 455.000,00 0,00
2103|Volks- u. Hauptschule, Volksschule Erweiterung 1.147.300,00 1.210.000,00 62.700,00
2102|Volksschule Schulausstattung 16.000,00 16.000,00 0,00
2122|Neue Mittelschule Schulausstattung 150.000,00 150.000,00 0,00
2406|Kindergarten Neubau Il Grundkauf 853.000,00 853.000,00 0,00
24061 |Kindergarten Neubau Il 2.430.000,00 2.011.600,00 -418.400,00
24081 |Kindergarten Adaptierung Sanitdrumbau 0,00 0,00 0,00
24082 |Kindergarten Adaptierung Innenhof 0,00 0,00 0,00
2501 |Schilerhort Um- und Zubau 0,00 0,00 0,00
2603|Sport- und Freizeitzentrum Errichtung 2.550.800,00 2.385.100,00 -165.700,00
26301 |Sport- und Freizeitzentrum Grundkauf 16.500,00 600.000,00 583.500,00
26302 |Sportplatz - Verkauf 1.500.000,00 1.500.000,00 0,00
320020|Musikschule Einbau Lift 345.000,00 220.000,00 -125.000,00
3901 |Pfarre Gunskirchen, Innenraumgestaltung 95.000,00 95.000,00 0,00
5232|LarmschutzmalRnahmen B | 20.000,00 20.000,00 0,00
61213 |Kreisverkehrsanlage SPAR Kreuzung 742.500,00 0,00 -742.500,00
61215|Brickensanierung Griinbach 120.000,00 0,00 -120.000,00
61217|GemeindestraRen - Sanierung Programm 2015-2017 403.800,00 412.800,00 9.000,00
6124|GemeindestralRen - Neubau DahlienstralRe SUD 1.737.700,00 1.737.700,00 0,00
612401 |Gemeindestralen - Neubau DahlienstraRe WEST 870.000,00 0,00 -870.000,00
6126|Gemeindestrallen - Neubau Dieselstral3e 230.000,00 0,00 -230.000,00
6127 |Ortskern- und Ortsplatzgestaltung 660.000,00 0,00 -660.000,00
61218|Gehsteigerrichtung Gédnsanger 72.000,00 12.100,00 -59.900,00
61219|Gehsteigerrichtung Blockstralle 156.000,00 156.100,00 100,00
61701 |Bauhof Sanierung und Erweiterung 125.000,00 125.000,00 0,00
6171|Bauhof Fuhrpark 110.000,00 110.000,00 0,00
6311|Schutzwasserbau Zeilingerbach 615.000,00 0,00 -615.000,00
6312 |Schutzwasserbau Griinbach 1.835.000,00 0,00 -1.835.000,00
6313|Schutzwasserbau Irnharting 149.000,00 0,00 -149.000,00
6314 |Schutzwasserbau Saagerdamm 0,00 0,00 0,00
6315|Schutzwasserbau Fernreith 152.800,00 0,00 -152.800,00
7102 |Flurbereinigung Lucken 137.600,00 137.600,00 0,00
7820 |Wirtschaftspolitische MalRnahmen/Hof 159.000,00 0,00 -159.000,00
78901|Regionales Innovationszentrum; 2. Ausbaustufe 0,00 0,00 0,00
8160|o6ffentliche Beleuchtung 150.000,00 150.000,00 0,00
85006 |WVABA 06 16.000,00 16.000,00 0,00
85007 |WVABA 07 809.000,00 889.000,00 80.000,00
85008|WVABA 08 77.000,00 77.000,00 0,00
85009 |WVABA 09 231.000,00 200.000,00 -31.000,00
85019 |WVA Leitungskastater 55.000,00 64.500,00 9.500,00
85098 |WVA Fremdwahrungsdarlehen Bewertung 0,00 0,00 0,00
85099 |WVA Landesdarlehen 142.100,00 142.100,00 0,00
85113|Kanalbau - BA13 456.000,00 449.200,00 -6.800,00
85114 |Kanalbau - BA14 1.390.000,00 1.300.300,00 -89.700,00
85117|Kanalbau - BA17 20.000,00 20.000,00 0,00
85118|Kanalbau - BA18 366.500,00 0,00 -366.500,00
85119|Kanalbau - BA19 718.000,00 718.000,00 0,00
85138 |Regenwasserentlastung Au bei der Traun 0,00 0,00 0,00
85139|Kanalbau Leitungskataster 178.600,00 178.600,00 0,00
Abwasserbeseitigungsanlagen, Landesdarlehen 213.000,00 213.000,00 0,00
Zwischensumme 24.128.500,00 [ 18.077.000,00 -6.051.500,00
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Abgang/

Bauvorhaben Ausgaben Einnahmen Uberschuss

Ubertrag 24.128.500,00 18.077.000,00 -6.051.500,00
85301 |Wohngebédude Kirchengasse 14 89.500,00 89.500,00 0,00
8531|Wohngebaude Schulstrale 9/11 550.000,00 550.000,00 0,00
8532|Wohngebaude Waldling 11 110.000,00 110.000,00 0,00
8591 |Gemeindefriedhof - Leichenhalle 271.000,00 250.000,00 -21.000,00
85942 |Seniorenwohn- und Pflegeheim Um- u.Zubau 7.790.000,00 7.400.000,00 -390.000,00
85994 |VZG Sanierung 417.000,00 417.000,00 0,00
9103|2Zwischenfinanzierung Bauvorhaben 0,00 0,00 0,00
9104 |Zwischenfinanzierung VS Erweiterung 726.700,00 726.700,00 0,00
9105(|2Zwischenfinanzierung FF Gunskirchen 1.164.000,00 1.164.000,00 0,00
Gesamtsumme 35.246.700,00 28.784.200,00 -6.462.500,00

Mittelherkunft - Planjahre 2016 — 2020

001000 unbebaute Grundsticke 2.500.000
010000 Gebaude 0
050000 Sonderanlagen 0
298000 Riicklagenentnahme 3.999.800
298010 Rucklagenentnahme Kanal/WVA 200.000
298500 Rucklagenentnahme 0
298700 Ricklagenentnahme 0
298800 Riicklagenentnahme 0
298900 Riicklagenentnahme 0
346000 Investitionsdarlehen 9.202.000
817000 Kostenbeitrége 18.000
823000 Zinsen Rucklage Pensionsb. Bgm. Gemeindeanteil 0
829000 sonstige Einnahmen 0
850000 Interessentenbeitrage 0
870000 KTZ v. Bund 280.500
871000 Kapitaltransferzahlungen v.Landern u.Landerfonds 4.564.600
871010 KTZ v. Land Schulbau LZ GTS 7.400
871100 Bedarfszuweisungsmittel 2.872.900
871800 KTZ v. Land (Schuldenerlass) 142.100
871900 KTZ v. Land (Schuldenerlass) 213.000
872000 KTZ v. Gden, Gde.Verbénde und -fonds 0
872400 Einbringung v. Arbeitsleistungen 112.300
874000 KTZ v.sonst.Tragern offentl. Rechtes 693.700
875000 KTZ wvon Unternehmungen 0
876000 Kapitaltransferzahlungen v. Kreditinstituten (Leasing) 0
877000 KTZ von priv. Org.ohne Erwerbszweck 125.000
878000 Kapitaltransferzahlungen v. privaten Haushalten 0
910000 Anteilsbetrag 0.H. an den ao. Haushalt 3.130.100
910110 Anteilsbetrag 0.H. Verkehrsfl. ROG 0
910100 Anteilsbetrag 0.H. Verkehrsflachenbeitrag 412.800
910200 Anteilsbetrag 0.H. Anschlussgebihr 60.500
910210 Anteilsbetrag 0.H. Wasseranschl. ROG 0
910300 Anteilsbetrag 0.H. Kanalanschlussgebiihr 249.500
910310 Anteilsbetrag 0.H. Kanalanschl. ROG 0

Summe 28.784.200
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Mittelherkunft Planjahre 2016 — 2020, Detail Riicklagenentnahme

2016 2017 2018 2019 2020
WVA
WVA BA 06 16.000
WVA BA 07 61.500 127.500
WVA BA 08 16.500
WVA BA 09 100.000 100.000
WVA Leitungskataster
Zwischensumme 94.000 227.500 100.000 0 0 421.500
Kanal
Bauhof Fuhrpark
Kanal BA 13
Kanal BA 14
Kanal BA 17 20.000
Regenwasserentlastung
Kanal Leitungskataster 72.600
Zwischensumme 20.000 72.600 0 0 0 92.600
Infrastrukturbeitrige Verkehrsfliche
Kanal BA 17
Zwischensumme 0 0 0 0 0 0
Infrastrukturbeitrige Wasserversorgungsanlage
Kanal BA 17
Zwischensumme 0 0 0 0 0 0
Kindergarten
Kindergarten Grundkauf 253.000
Kindergarten Neubau 242.000
Zwischensumme 0 0 253.000 242.000 0 495.000
Sportplatz
Sport- u. Freitzeitzentrum Errichtung
Zwischensumme 0 0 0 0 0 0
Zwischenfinanzierung
Volksschulerweiterung 726.700
FF Gunskirchen 260.000 904.000
Zwischensumme 986.700 904.000 0 0 0 1.890.700
Gesamtsumme 2.899.800
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Mittelherkunft Planjahre 2016 — 2020, Detail Darlehensentwicklung

2016

2017

2018

2019

2020

Stralienbau

Dahlienstrale SUD

300.000

300.000

500.000

Zwischensumme

300.000

300.000

500.000

1.100.000

Wasserversorgung

WVA BA 07

700.000

Fremdwihrungsdarlehen/
Bewertung

Zwischensumme

700.000

700.000

Kanalbau

Kanalbau BA 13

200.000

200.000

Kanalbau BA 14

1.100.000

Kanalbau BA 18

Kanalbau BA 19

700.000

Zwischensumme

200.000

2.000.000

2.200.000

Wohngebiude

Wohngebidude Schulstrafie
9/11

425.000

Waldling 11

110.000

Zwischensumme

425.000

110.000

535.000

Gemeindefriedhof

Leichenhalle Erweiterung

250.000

Zwischensumme

250.000

250.000

Seniorenwohn- u. Pflegeheim

Um- und Zubau

2.000.000

2.000.000

Zwischensumme

2.000.000

2.000.000

4.000.000

Veranstaltungszentrum

Sanierung

417.000

Zwischensumme

417.000

417.000

Gesamtsumme

9.202.000
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a)

Ifd. Vorhaben der VFI & Co KG (Information)

Volksschulerweiterung
FF Gunskirchen Um- und Zubau

neue ausgewahlte Vorhaben - alphabetische Reihung!

DahlienstralRe Sud

Dahlienstralle West

Flurbereinigung Lucken Il
GemeindestrafRe-Sanierung Programm 2015-2017
Kindergarten Neubau Il

Schutzwasserbau Fernreith

Schutzwasserbau Grinbach

Schutzwasserbau Irnharting

Schutzwasserbau Zeilingerbach

Seniorenwohn- und Pflegeheim; Um- und Zubau
Sport- und Freizeitzentrum; Errichtung

Wohn- und Geschaftsgebaude Kirchengasse 14
Wohngeb&ude Schulstral?e 9 und 11
Veranstaltungszentrum Gunskirchen - Sanierung
Volks- und Hauptschule; Erweiterung Volksschule
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Darlehensentwicklung

2001 3.643.774,46
2002 6.433.414,00
2003 9.260.460,27
2004 10.875.582,55
2005 9.898.286,77
2006 9.373.624,71
2007 9.285.932,98
2008 9.976.840,00
2009 9.367.640,00
2010 9.820.779,00
2011 9.105.221,00
2012 7.228.931,00
2013 7.251.724,00
2014 6.848.239,00
2015 6.308.500,00
2016 6.123.000,00
2017 7.078.000,00
2018 8.707.000,00
2019 10.110.800,00
2020 11.694.500,00

12.000.000,00

10.000.000,00

§.000.000,00

6.000.000,00

4.000.000,00

2.000.000,00

0,00

2000 OO PO0F PO04 2005 2006 POOT POOR 2009 20000 2011 2012 P01 2004 POAR MOMe 20TV 2R POAS PORO
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Haftungsentwicklung VFI & Co KG

2005 0,00
2006 2.479.695,78
2007 4.228.456,20
2008 4.134.919,94
2009 3.017.488,12
2010 2.597.713,08
2011 2.165.958,00
2012 2.033.509,00
2013 1.897.800,00
2014 1.740.500,00
2015 1.592.400,00
2016 1.443.300,00
2017 1.293.800,00
2018 1.143.800,00
2019 993.400,00
2020 842.500,00

4.500.000 4

4.000.000 4

3.500.000

2.000.000 1

2.500.000 4

2.000.000

1.500.000 -

1.000.000 17

500,000 4

0

PO0R 2006 POOF POOR 2009 2000 2011 201 2013 M0od4 POAR P0da 2OY POAR 2009 2020
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Rucklagenentwicklung

2001 2.966.921,60
2002 2.906.524,82
2003 2.565.341,96
2004 2.255.198,94
2005 2.198.240,44
2006 2.666.991,24
2007 2.608.322,59
2008 2.628.322,59
2009 2.642.651,25
2010 3.255.277,87
2011 3.469.231,61
2012 2.484.209,64
2013 2.844.409,06
2014 2.523.769,98
2015 3.777.675,75
2016 3.116.375,75
2017 3.008.475,75
2018 3.322.775,75
2019 3.694.675,75
2020 3.748.775,75

4.000.000 -

2.500.000

2.000.000 1

2.500.000

2.000.000 1

1.500.000

1.000.000

500,000 A

0 4

001 2ONE POOE PONd P00k MO0a  PO0T 2008
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Entwicklung der Fehlbetrage des OH:

Text 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Einnahmen 18.899.200 | 18.950.600 19.307.700 19.445.200 19.730.200 20.087.000
Ausgaben 18.899.200 | 18.950.600 19.307.700 19.445.200 19.730.200 20.087.000
Fehlbetrag 0 0 0 0 0 0
Gesamtfehlbetrag 0
Entwicklung der Fehlbetrage des AOH:
Text 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Einnahmen 4.591.900 3.070.000 5.862.800 4.717.800 9.075.200 6.058.400
Ausgaben 5.856.800 4.360.700 9.789.400 5.415.500 9.075.200 6.605.900
Fehlbetrag -1.264.900 | -1.290.700 -3.926.600 -697.700 0 -547.500
Gesamtfehlbetrag -7.727.400

AuRerordentlicher Haushalt - Vorhabensbegriindungen
1 F

F Gunskirchen Um- und Zubau

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Gunskir-
chen eine Gefahren- und Entwicklungsanalyse durchgefiihrt. Dabei wurde festgestellt, dass
die derzeitige Feuerwehrstitte der Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen einer Sanierung und
Erweiterung bedarf. Durch den Um- und Zubau auf der bestehenden Liegenschaft soll einer-
seits eine Trennung zw. dem Schmutzbereich (jener Bereich fiir die Fahrzeuge und sonstige
technische Ausstattung) und andererseits dem Sozial- und Verwaltungsbereich erfolgen.

Die derzeitige Einstellhalle soll fiir den Sozial- und Verwaltungsbereich umfunktioniert wer-
den Die Sanitdranlagen und der Umkleidebereich soll in einen Damen- und Herrenbereich
unterteilt werden. Im neugeschaffenen Zubau werden die Garage mit 3 Einstellpldtzen, die
Atemschutzwerkstitte, eine sonstige Werkstédtte und Lagerfldchen untergebracht. Neben der
Schaffung einer zeitgemiflen Gebdudeinfrastruktur fiir die Freiwillige Feuerwehr Gunskir-
chen soll ebenfalls eine energetische Sanierung erfolgen.

16305 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 188.300 400.000 400.000 200.000 264.000
Ausgaben 260.000 1.192.300
Jahresdetailsummen 0 -71.700 -792.300 400.000 200.000 264.000
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2. F
F Fernreith Fahrzeugankauf

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die FF Fernreith ist an die Marktgemeinde Gunskirchen herangetreten, dass fir das in Ver-
wendung stehende Tankloschfahrzeug ein neues Rustloschfahrzeug angeschafft werden
soll. Das dzt. in Verwendung stehende Tankloschfahrzeug soll aufgrund des allgemeinen
technischen Zustandes ausgetauscht werden. Die Marktgemeinde Gunskirchen leistet zum
Ankauf des neuen Rustldschfahrzeuges einen Zuschuss. Die FF Fernreith leistet zum Ankauf
einen Eigenmittelanteil von € 40.000,00. Die Notwendigkeit der Anschaffung wird auch durch
die durchgefihrte Gefahren-und Entwicklungsanalyse wiedergegeben.

163113 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 194.000 261.000
Ausgaben 137.000 318.000
Jahresdetailsummen 0 57.000 -57.000 0 0 0

3. Volks- und Hauptschule, Volksschule Erweiterung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Sanierung der Volks- und Hauptschule wurde im Wesentlichen im Finanzjahr 2008 bau-
technisch abgeschlossen. Durch diverse Umwidmungsmaflinahmen wurden in den vergange-
nen Jahren zusatzliche Wohnbebauungen erméglicht und es ist somit eine positive Entwick-
lung der Bevdlkerungszahl eingetreten. Damit ist ein Ansteigen der schulpflichtigen Kinder
verbunden und muss in diesem Zusammenhang der gesamte Schulsprengel beriicksichtigt
werden. Im Schuljahr 2011/2012 mussten erstmals 4 Klassen im ersten Volksschuljahr einge-
richtet werden. In den néchsten Jahren kann daher ausgegangen werden, dass die Zahl der
schulpflichtigen Kinder grundsétzlich gleich bleibt bzw. geringfligig ansteigt, sodass in der
Volksschule 16 Klassenraume bendtigt werden. Mit den derzeitigen zur Verfligung stehenden
R&aumlichkeiten kann nicht mehr das Auslangen gefunden werden und soll laut einer Plan-
studie vom Architekturbiro Team M (Arch. Steinlechner) der siudliche Teil des Volksschul-
traktes aufgestockt und im Innenhof ein zusétzlicher Bereich fur die Garderoben geschaffen
werden.

21030 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 43.600 260.400 189.700 413.400 283.300 63.200
Ausgaben 43.600 1.062.800 84.500 0 0 0
Jahresdetailsummen 0 -802.400 105.200 413.400 283.300 63.200
4, V

olksschule Schulausstattung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Volksschule Gunskirchen beschafft wiederum fir den Schulbereich notwendige Ausstat-
tungsgegenstande und werden diese durch Bundes- und Landesmittel gefordert. Die Mal3-
nahmen werden allgemein unter dem Titel ,qualitdtsverbessernde Schulausstattung” gefihrt.
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21120 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 46.100 16.000
Ausgaben 46.100 16.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0
5 N

eue Mittelschule Schulausstattung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Neue Mittelschule Gunskirchen beschafft fir den Schulbereich notwendige Ausstat-
tungsgegenstande und werden diese durch Bundes- und Landesmittel gefordert. Die Mal3-
nahmen werden allgemein unter dem Titel ,qualitatsverbessernde Schulausstattung” gefiihrt.

21220 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 150.000
Ausgaben 150.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0
6. K

indergarten Neubau - Grundkauf

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kindergarten der Marktgemeinde Gunskirchen wird derzeit als 8-gruppiger Kindergarten
betrieben. Die Marktgemeinde Gunskirchen verfigt somit Gber 172 Betreuungsplatze. Sei-
tens der Marktgemeinde Gunskirchen besteht das Bestreben, auch in Zukunft den gesamten
Bedarf an Kinderbetreuungsplatzen abzudecken. Dadurch ist es unumganglich, einen weite-
ren Standort fur die Errichtung eines Kindergartens zu suchen und darauf einen zweckmaf3i-
gen Kindergarten Neubau zu errichten. Im Weiteren wird diese Immobilie durch die VFI & CO
KG errichtet, wobei das dazu notwendige Grundstiick durch die Marktgemeinde Gunskirchen
angekauft wurde. Eine Teilflache, welche nicht mehr durch die Marktgemeinde Gunskirchen
genutzt wird, sollte verkauft werden. Der Erlés wird bei diesem Vorhaben dargestellt und die
Immobilienertragssteuer ausgewiesen. Der Restbetrag wird einerseits zum Ankauf eines
noch bendtigten Grundstiickes und andererseits als Riucklage ausgewiesen.

2406 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 600.000 253.000
Ausgaben 600.000 253.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0
7. K

indergarten Neubau Il

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen betreibt derzeit einen 7-gruppigen Kindergarten und soll
aufgrund der Bevolkerungsentwicklung und des damit verbundenen Bedarfs an Kinderbe-
treuungsplatzen ein neuer Kindergarten errichtet werden. Die Errichtung soll im Ortsteil Strafld
erfolgen und wurde zu diesem Zweck bereits ein Grundstiick erworben. Zur Errichtung der
neuen Kinderbetreuungseinrichtung ist der Erwerb einer Teilflache von ca. 2.000 m2 geplant
und soll eine nicht mehr bendtigte Teilflache von ca. 5.500 m2 veraufRert werden. Die dzt.
vorliegenden Kinderzahlen sind zwar stagnierend, sollen jedoch aufgrund des zukinftigen
Wohnbaues ein 4-gruppiger Kindergarten in den Finanzjahren 2016 — 2020 errichtet werden.
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Vorerst liegen nur grobe Schatzungen fir die Errichtungen dieser Kinderbetreuungseinrich-

tung vor.
24061 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 1.062.100 949.500
Ausgaben 25.000 1.075.000 1.330.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 -25.000 -12.900 -380.500

8. Sport- und Freizeitzentrum - Errichtung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Sport- und Freizeitzentrum sollte in der Kiesgrube am Hagen etabliert werden. Aufgrund
eines Vorbegutachtungsverfahrens wurde durch die Sachverstandigen die Errichtung des
Sport- und Freizeitzentrums in der Kiesgrube ausgeschlossen. In dieser Kiesgrube soll nun
wie urspringlich geplant, das Sickerbecken fir den Zeilingerbach realisiert werden.

Die Verwirklichung dieses Vorhabens kann nur au3erhalb der Kiesgrube stattfinden, sodass
hiefir bendtigte Grundflachen im Ausmald von 5 ha erworben werden muissen. Durch das
Absenken des Gelandes kann ein Erlos fir das daraus gewonnene Schottermaterial erzielt
werden. Nach wie vor sind erhebliche Unklarheiten wie z.B. Einbeziehung der betroffenen
Vereine, Betreibermodelle, Kosten etc. vorhanden, sodass die derzeitigen Kosten nur grob
geschatzt wurden.

Das Vorhaben wird in 2 Teile aufgeteilt. Dies wurde deshalb notwendig, da fir dieses Vorha-
ben verschiedene Forderantrage an das Amt der OO. Landesregierung zu stellen sind.

26300 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -30.800
Einnahmen 0 400.100 402.900 1.461.700 120.400
Ausgaben 42.400 27.000 1.232.000 1.291.800
Jahresdetailsummen -73.200 -27.000 -831.900 -888.900 1.461.700 120.400

9. Sport- und Freizeitzentrum - Grundkauf

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Sport- und Freizeitzentrum sollte in der Kiesgrube am Hagen etabliert werden. Aufgrund
eines Vorbegutachtungsverfahrens wurde durch die Sachverstindigen die Errichtung des
Sport- und Freizeitzentrums in der Kiesgrube ausgeschlossen. In dieser Kiesgrube soll nun
wie urspringlich geplant, das Sickerbecken fir den Zeilingerbach realisiert werden.

Die Verwirklichung dieses Vorhabens kann nur aul3erhalb der Kiesgrube stattfinden, sodass
hiefir bendtigte Grundflachen im Ausmald von 5 ha erworben werden muissen. Durch das
Absenken des Geléandes kann ein Erlos fir das daraus gewonnene Schottermaterial erzielt
werden. Nach wie vor sind erhebliche Unklarheiten wie z.B. Einbeziehung der betroffenen
Vereine, Betreibermodelle, Kosten etc. vorhanden, sodass die derzeitigen Kosten nur grob
geschatzt wurden.

Das Vorhaben wird in 2 Teile aufgeteilt. Dies wurde deshalb notwendig, da fir dieses Vorha-
ben verschiedene Forderantrage an das Amt der OO. Landesregierung zu stellen sind.

Seite 99



26301 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -600.400
Einnahmen 300.000 300.000 200.000 100.000
Ausgaben 100 16.500
Jahresdetailsummen -300.500 283.500 200.000 100.000 0 0
10. Sportplatz — Verkauf
Allgemeine Beschreibung des Vorhabens
Nachdem das Sport- und Freizeitzentrum am Hagen in den Finanzjahren 2016 und 2017 rea-
lisiert werden wird, kénnte der ehemalige Sportplatz verauRert werden. Bei dieser Veraul3e-
rung muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass erhebliche Steuerlasten getragen wer-
den mussen.

26302 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 1.500.000
Ausgaben 1.500.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0
11. Musikschule Einbau Lift
Allgemeine Beschreibung des Vorhabens
Die Marktgemeinde Gunskirchen hat in den Finanzjahren 2002 bis 2004 die Musikschule
Gunskirchen errichtet. Wiederholt wurde die Marktgemeinde Gunskirchen mit der Notwen-
digkeit des Einbaues eines Liftes konfrontiert, um die gesetzlich geforderte Barrierefreiheit in
offentlichen Gebauden gewahrleisten zu kénnen.

32002 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 220.000
Ausgaben 10.000 335.000
Jahresdetailsummen 0 -10.000 -115.000 0 0 0

12. Pfarre Gunskirchen, Innenraumgestaltung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Pfarre Gunskirchen hat der Marktgemeinde Gunskirchen mitgeteilt, dass im Jubilaums-
jahr 2015 der Innenraum neu gestaltet werden sollte. Seitens der Pfarre Gunskirchen laufen
derzeit intensive Gesprache mit diversen Kinstlern, Projektanten etc., um diese ehrgeizige
Vorhaben umsetzen zu kdnnen.

3901 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 50.000 50.000 45.000
Ausgaben 50.000 50.000 45.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0

13. LarmschutzmalRnahmen B |

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen und das Land OG4. planen

im Bereich Veilchen-

weg/Waldmeisterweg (ehemalige Fa. Felbermair) sowie im Bereich Preglstral3e/Resselstral3e
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eine Larmschutzwand zu errichten. Gegenstandliche Vorhaben werden durch das Land OG6.
durchgefiihrt und hat die Marktgemeinde Gunskirchen einen Kostenzuschuss in der Hohe
von € 38.000,00 beizusteuern.

5232 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 151.000 20.000
Ausgaben 151.000 20.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0

14. Kreisverkehrsanlage SPAR Kreuzung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im Bereich der SPAR Kreuzung ist mit verstarktem Verkehrsaufkommen zu rechnen und soll-
te die dadurch mangelhafte Verkehrssicherheit durch einen Umbau des Kreuzungsbereiches
verbessert werden. Seitens der LandesstralBenverwaltung wird nach wie vor die Meinung
vertreten, dass aufgrund der Verkehrsstrome mit einem Fahrbahnteiler und einem zusatzli-
chen Linksabbieger das Auslangen gefunden werden kann.

Als Variante wird seitens der Marktgemeinde Gunskirchen die Errichtung eines Kreisverkehrs

angedacht, welcher jedoch durch das Amt der O6. Landesregierung nicht finanziert wird.

61213 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen
Ausgaben 10.000 272.500 460.000
Jahresdetailsummen 0 0 -10.000 -272.500 -460.000 0

15. Brickensanierung Grinbach

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Seitens der LandesstraRenverwaltung ist geplant, dass die Briicke tber die Hochwassermul-
de saniert wird. Gleichzeitig wird an eine Verbreiterung der Briicke und Schaffung eines Geh-
und Radweges angedacht, welche seitens der Marktgemeinde Gunskirchen finanziert werden

muss.
61215 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 0 0
Ausgaben 6.000 112.000 2.000
Jahresdetailsummen 0 -6.000 -112.000 -2.000 0 0

16. Gemeindestraflen 2015 — 2017

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Eines der wichtigsten Vorhaben der Marktgemeinde ist u. a. die Weiterfihrung der un-
bedingt notwendigen StrallensanierungsmalRnahmen sowie der Neubau von Gemein-
destral3en und Ortschaftswegen. Das neue Programm umfasst den Zeitraum von 2015

bis 2017 mit einem Gesamtbauvolumen von € 800.000,00. Fur das Finanzjahr 2016

sind Baukosten in der H6he von ca. € 200.000,00 vorgesehen.

Die Kosten werden mit Anteilsbetrédgen des ordentlichen Haushaltes und Interessen-

tenbeitragen gedeckt. Bei einer Uberziehung der Baukosten fiihrt dies unweigerlich zu

einer Finanzierung der Baukosten Uber den Kassenkredit.
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61217 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 158.600 74.500 80.700 81.200 86.500 89.900
Ausgaben 400.000 203.800 200.000
Jahresdetailsummen -241.400 -129.300 -119.300 81.200 86.500 89.900

17. AufschlieBungsstralle — Neubau DahlienstrafRe Sud

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Entlastung der Wohngebiete entlang der Heidestral3e und der Lambacher Stral3e ist der
Bau der DahlienstralRe von der Lambacher Strale zur B 1, wie im Flachenwidmungsplan
vorgesehen, geplant. Die Dahlienstral3e dient zur Entlastung und Verkehrsberuhigung in der
Lambacher- und HeidestralBe, zur kinftigen BaulandaufschlieBung in diesem Bereich, zur
ErschlieBung der Firma Oberndorfer und Ammag, sowie der Erschlielung von Bauerwar-
tungsland westlich der Fliederstral3e. Nachdem dieser neue StralRenzug am Rande beste-
hender Wohngebiete und zum Teil durch zuklnftiges Wohngebiet fihrt sind auch begleiten-
de LarmschutzmalRnahmen erforderlich. Ein Teil der Dahlienstra3e wurde bereits errichtet
und seiner Bestimmung Ubergeben. Zur Umsetzung der zweiten Etappe wurden bereits
Grundflachen angekauft, die zu Tauschzwecken im Zuge der Realisierung der 2. Bauetappe
bendtigt werden.

61240 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -63.200
Einnahmen 0 0 500.000 500.000 100.000 637.700
Ausgaben 10.000 30.000 483.000 691.000 0 533.700
Jahresdetailsummen -73.200 -30.000 17.000 -191.000 100.000 104.000

18. AufschlieBungsstralRe — Neubau DahlienstrafRe West

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Ableitung des bestehenden und kinftigen Quellverkehrs aus dem Raum StralR Mitte und
Strald West in die Dahlienstral3e Sud (gesondertes Vorhaben) und die Dahlienstral3e West
geplant. Die DahlienstraRe West verlauft beginnend ab der Fliederstral3e entlang der West-
bahnstrecke bis zur B |I. Die Fa. Oberndorfer als auch die Fa. Ammag sollen durch strafl3en-
bauliche Mafinahmen entsprechend aufgeschlossen werden. Begleitend zur Errichtung der
DahlienstralRe West ist auch eine Ful3- und Radwegunterfiihrung westlich neben der beste-
henden Bahnunterfiihrung geplant. Durch diese MalRnahme soll gewahrleistet werden, dass
der Ortsteil Stral3 verkehrssicher an das Ortszentrum angebunden wird. An eine Umsetzung
dieses Vorhabens ist vorerst nicht zu denken.

612401 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -48.800
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Ausgaben 5.000 10.000 365.000 145.000 350.000
Jahresdetailsummen -53.800 -10.000 -365.000 -145.000 -350.000 0
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19. GemeindestralRen Neubau Dieselstral3e

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Durch Betriebsansiedelungen ist der Neubau bzw. die Verlegung einer bestehenden
Stral3e aus wirtschaftspolitischen MalRnahmen unbedingt erforderlich, dabei soll die
neue DieselstraRe von der Liegenschaft Feldbinder bis zur Boschstrale (Fa. S & S
Steinhuber) geplant.

Dabei sind folgende BaumalRnahmen notwendig:

Entfernung der bestehende Einfriedung und der Hecke bei der Liegenschaft Heppner
& Oberndorfer und der erforderliche StralRenunterbau in einer Breit e von ca. 8,50 m.
Fur die Betriebsaufschlieung der Fa. Martin Rohrer ist des Weiteren eine neue Auf-
schlielBungsstral3e, beginnend von der BoschstralRe, auf einer Lange von 80 m und
einer Breite von ca. 7,50 m herzustellen.

Zu diesem Bauvorhaben wird bemerkt, dass aufgrund eines Ubereinkommens mit der
Fa. Felbermair 1.000 m3 Schotter frei Baustelle zur Verfiigung gestellt werden. Weiters
werden bei diesem Vorhaben von Interessenten Sonderinfrastrukturbeitrage eingeho-
ben. Zumal dieses Vorhaben aufgrund von betrieblichen Interessen von der Marktge-
meinde Gunskirchen durchzufihren ist, erfolgt die Abwicklung im unternehmerischen
Bereich und wird somit von den BaumafRnahmen die verrechnet Umsatzsteuer als
Vorsteuer geltend gemacht.

6126 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -1.200
Einnahmen 11.000 0 0 0 0 0
Ausgaben 5.000 30.000 100.000 100.000
Jahresdetailsummen 4.800 -30.000 0 0 -100.000 -100.000

20. Ortsplatzgestaltung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Steigerung der Attraktivitdt des Ortskerns und der Erh6hung der Verkehrssicherheit soll
vor allem der Kirchenvorplatz und der Kreuzungsbereich Gruber neu gestaltet werden. Als
ErstmalRnahme soll die Stufenanlage und die vor der Apotheke befindlichen Parkplatze ei-
nem Sanierungsschritt unterworfen werden und liegt diesbeziiglich ein Ansuchen der Sonne-
napotheke vor. In einer weiteren Etappe soll der Kreuzungsbereich beim Gasthof Gruber und
ein Teilstlick der Lambacher StraRe umgestaltet werden.

6127 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Ausgaben 165.000 165.000 165.000 165.000
Jahresdetailsummen 0 0 -165.000 -165.000 -165.000 -165.000

21. Gehsteigerrichtung Gansanger

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

In der Ortschaft Gadnsanger sollen die Bushaltestellen neu situiert werden und hat man
in diesem Zusammenhang festgestellt, dass ein Gehsteig fur die gesamte Ortschaft
Gansanger als beste Losung umgesetzt werden sollte.
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61218 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 0 12.100 0 0 0 0
Ausgaben 72.000
Jahresdetailsummen 0 -59.900 0 0 0 0

22. Gehsteigerrichtung BlockstralRe

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Blockstral3e soll ebenfalls einen Gehsteig erhalten und ist die Trassenflihrung von
der B | beginnend Uber die BlockstralRe bis Unterfihrung der Firma BRP Powertrain

GmbH. geplant.

61219 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 0 0 0 0 76.600 79.500
Ausgaben 6.000 150.000
Jahresdetailsummen 0 -6.000 -150.000 0 76.600 79.500

23. Bauhof Sanierung und Erweiterung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat das Bauhofgebdude in die VFI & CO KG eingebracht
und entsprechende Einbringungsvertrage und Bestandsvertrage abgeschlossen. Aufgrund
des Alters des Bauhofgebdudes ist es dringend erforderlich, InstandsetzungsmafZnahmen
bzw. eine GroRreparatur durchzufihren. Dabei ist vorgesehen, dass die Einfahrtshdhe bei
den bestehenden Toren auf 4 m angehoben werden soll, um die Garagierung der im Bauhof
vorhandenen Geréate zu erméglichen. Eine Massivdecke wird Gber dem gesamten Garagen-
bereich eingezogen und somit den gesetzlichen Bestimmungen des Brandschutzes zu ent-
sprechen. Entsprechende Erneuerung der Installation, Austausch der Garagentore, zusatzli-
che Errichtung einer Kleingarage, Austausch des bestehenden Olabscheiders sowie kleinere
AdaptierungsmalRnahmen sollen in Etappen umgesetzt werden.

61701 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 3.500 5.000 120.000
Ausgaben 3.500 5.000 120.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0

24. Bauhof Fuhrpark

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Bauhof der Marktgemeinde Gunskirchen erflillt fir die Marktgemeinde Gunskirchen viel-
faltigste Aufgaben und stehen zur Erfiillung dieser Aufgaben selbst fahrende Arbeitsmaschi-
nen und Fahrzeuge zur Verfigung. Aufgrund des technischen Alters bzw. des Allgemeinzu-
standes soll auch in diesem Bereich sukzessive eine Erneuerung bzw. Neuanschaffung
durchgefiihrt werden. In den nachsten Jahren soll deshalb Ersatzbeschaffungen fir eine Er-
satzbeschaffung fur den LKW Steyr und einer Kehrmaschine durchgefihrt werden.
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6171 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 233.000 30.000 80.000
Ausgaben 233.000 30.000 80.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 -30.000 -50.000 80.000

25. Schutzwasserbau Zeilingerbach

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat fir die Versickerung des Sudarmes des
Zeilingerbaches zu sorgen. Derzeit versickert dieser provisorisch im Bereich der Ort-
schaft Schmiedhub/Edt bei Lambach. Da diese Versickerungsanlage nicht mehr dem
Stand der heutigen Technik entspricht, soll diese erneuert bzw. der Stidarm zur Versi-
ckerung umgelegt werden. Im Zug des Kiesabbaues in Hagen besteht die Méglichkeit,
diese bestehende konsenslose Versickerungsanlage in das Kiesabbaugebiet umzule-
gen. Die wasserrechtliche Bewilligung wurde mit Bescheid der BH Wels-Land vom 19.
Sep. 2013, GZ: Wal0-73-2-1995 erteilt.

63110 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 5.000
Ausgaben 5.000 186.000 428.000 1.000
Jahresdetailsummen 0 -186.000 -428.000 -1.000 0

26. Schutzwasserbau Griinbach

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Ortschaften Grinbach, Waldling und Oberndorf liegen innerhalb der Hochwasserzone
und sollen daher einen geeigneten Hochwasserschutz erhalten. Vorerst wird seitens der
Fachabteilung die Errichtung einer weiteren Hochwassermulde, zuziglich Versickerungsbe-
cken oder sonstiger geeigneter Ruckhaltemallhahmen als geeigneter Hochwasserschutz fir
die Ortschaft Grinbach und Waldling angesehen.

Das technische Buro Dr. Flogl arbeitet dzt. diverse Lésungsansatze aus. Nach Vorlage der
Ldsungsansatze ist der Ankauf von Grundstiicken bzw. Anpachtung von Grundstiicksflachen
fur etwaige RuckhaltemaRhahmen, Raumung div. Graben, Bache und Zulaufe durchzufih-
ren. Als ErstmalRhahme wurde die Reaktivierung des ehemaligen Abflussgerinnes Griinbach
und die Herstellung eines Retentions- und Sickerbeckens im Bereich der Ortschaft Griinbach
hinter der Fa. Humer Anhangerbau durchgefuhrt. Diese MaRnahme kann als Teil des was-
serrechtlichen Projektes fur den Hochwasserschutz Oberndorf, Waldling und Grinbach an-
gesehen werden. Im Bereich der Ortschaft Waldling soll ein neues Sicker- und
Retionsbecken samt Uberleitung vom Griinbach errichtet werden.

6312 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -258.900
Einnahmen 44.600
Ausgaben 14.000 20.000 295.000 707.000 523.000 290.000
Jahresdetailsummen -228.300 -20.000 -295.000 -707.000 -523.000 -290.000
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27. Schutzwasserbau Irnharting

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Ortschaft Irnharting liegt innerhalb der Hochwasserzone und soll daher einen geeigneten
Hochwasserschutz erhalten. Zur Vermeidung von Hochwassern sind die Errichtung von Ver-
sickerungsbecken oder Rickhaltemal3hahmen sowie die Ausbildung eines Hochwasserent-
lastungsgerinnes durchzufuhren. Mit der Ausarbeitung etwaiger Ldsungsvorschlage wurde
das technisches Buro DI Warnecke beigezogen.

6313 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen
Ausgaben 10.000 15.000 15.000 109.000
Jahresdetailsummen 0 0 -10.000 -15.000 -15.000 -109.000

28. Schutzwasserbau Saagerdamm

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im Rahmen des Hochwassers 2002 entstanden am Schutzwasserbau Saagerdamm diverse
Schéaden, die bereits behoben wurden. Dabei wurde eine Verbreiterung bzw. Erhéhung des
bestehenden Dammes und die Anlage eines Verteidigungsweges durchgefihrt. Gegenstand-
liches Projekt wurde seitens der Wasserrechtsbehérde BH Wels-Land mit Bescheid vom 24.
Nov. 2008, GZ: W10-118-2008-Re genehmigt. Die Marktgemeinde Gunskirchen hat zu die-
sem Projekt einen Interessentenbeitrag in der Hoéhe von € 27.000,00 geleistet. Nunmehr sind
fur diverse Restarbeiten zur Erwirkung eines positiven Kollaudierungsbescheides weitere
Kosten seitens der Marktgemeinde Gunskirchen aufzuwenden.

6314 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 1.000
Ausgaben 1.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0

29. Schutzwasserbau Fernreith

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

In den vergangenen Jahren ist es im Bereich der Ortschaft Fernreith des Ofteren zu Uber-
schwemmungen gekommen und soll zur Vermeidung von Hochwassern geeignete Hochwas-
serschutzmalRnahmen errichtet werden. Diesbeziglich ist geplant, dass hinter dem Feuer-
wehrhaus Fernreith ein Riickhaltebecken sowie nordlich der Fernreither Stral3e Sickerbecken
errichtet werden. Zusatzlich soll die bereits bestehende Hochwassermulde samt Ufersiche-
rung bis zum Objekt Fernreith 22 entsprechend adaptiert werden. Mit der Ausarbeitung etwa-

iger Losungsvorschlage wurde das technische Biro Lohberger Tuhrriedel & Mayr beauftragt

6315 215 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 15.000
Ausgaben 15.000 100.000 52.800
Jahresdetailsummen 0 -100.000 -52.800 0 0 0
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30. Flurbereinigung Lucken I

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im Bereich der Ortschaft Lucken wird eine Flurbereinigung durch die Agrarbezirksbehtrde
durchgefihrt. Von der Flurbereinigungsgemeinschaft Lucken Il liegt ein Ansuchen um finan-
zielle Beteiligung der Marktgemeinde Gunskirchen an den Baukosten vor. Der Ausbau von
offentlichen Wegen wird im Rahmen der Flurbereinigung durch Férdermittel der Agrar in der
Hohe von 40% fir den Schotterbau und 25% fir die Asphaltierung unterstiitzt. Seitens der
Marktgemeinde Gunskirchen soll zu diesem Vorhaben die gleiche finanzielle Beteiligung in
Aussicht gestellt werden, wie sie auch bei der Flurbereinigung Holzing — Kappling gewahrt
wurde.

7102 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 137.600
Ausgaben 137.600
Jahresdetailsummen 0 -137.600 0 137.600 0 0

31. Wirtschaftspolitische Malinahmen/Hof

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im Bereich der Ortschaften Hof, Wimpassing und Oberthan, welche auf dem Gemeindege-
biet der Marktgemeinde Gunskirchen als auch auf dem Gemeindegebiet der Stadt Wels lie-
gen, soll ein zentrales Gewerbegebiet im Rahmen des Wirtschaftsparkes Voralpenland in
den nachsten Jahren bzw. Jahrzehnten entwickelt werden. Dazu sind Planungen fir die Ver-
kehrserschlieRung, der Ver- und Entsorgung und dem Hochwasserschutz zu treffen. Diese
Planungen betreffen zum einen die Stadt Wels und zum anderen die Marktgemeinde Guns-
kirchen und missen somit auch entsprechend koordiniert werden.

7820 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -6.700
Einnahmen 0 0 0
Ausgaben 17.000 23.000 68.000 68.000
Jahresdetailsummen -23.700 -23.000 -68.000 -68.000 0

32. Regionales Innovationszentrum; 2. Ausbaustufe

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Land O06 und die Marktgemeinde Gunskirchen haben eine Vereinbarung betreffend der
finanziellen Unterstitzung zur Erfullung der Rechte und Pflichten als Gesellschafterin der RIC
GmbH. abgeschlossen. Durch die RIC GmbH. wird eine Plasmabeschichtungsanlage zu ei-
nem Investitionsvolumen von € 5.880.000,00 errichtet. Die Gesellschafterin Marktgemeinde
Gunskirchen hélt an der RIC GmbH. einen Anteil von 24,50% und bedeutet dies, dass fiir die
Plasmabeschichtungsanlage ein Gesellschafterzuschuss von € 1.440.000,00 aufgebracht
werden muss. Durch das Land O8. werden ebenso hohe Zuschiisse zur Verfigung gestellt
und in 3 Teilbetragen im Zeitraum 2014 bis 2017 eingebracht.

78901 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 550.000
Ausgaben 550.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0
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33.  Offentliche Beleuchtung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat in der Vergangenheit bei den Vorhaben Kanalbau und
Stral3enbau eine Leerverrohrung samt Fundamentierung fir die Straf3enbeleuchtung durch-
gefuhrt. Eine Bestiickung mit Stralenbeleuchtungsmasten samt Leuchtmittel konnte auf-
grund des engen finanziellen Spielraumes nicht durchgefiihrt werden. Weiters plant die
Marktgemeinde Gunskirchen die bestehende Stral3enbeleuchtung auf moderne, energiespa-
rende Leuchtmittel umzustellen. Die Feinanalyse fur die bestehende Stral3enbeleuchtungsan-
lage wurde bereits durchgefihrt und sind die Kosten hiefiir bekannt. Seitens der Markge-
meinde Gunskirchen ist daran gedacht, zur Finanzierung der Sanierung der bestehenden
Stralenbeleuchtung in Form eines Contracting durchzufihren.

8160 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 76.500 60.000 90.000
Ausgaben 76.500 90.000 30.000 30.000
Jahresdetailsummen 0 -90.000 -30.000 30.000 90.000 0

34. Park & Ride Anlage

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im Bereich des Bahnhofes Gunskirchen befindet sich auf den im Eigentum der OBB stehen-
den Grundflache eine Park & Ride Anlage. Nunmehr ist geplant, bestehende Park & Ride
Anlage zu erweitern und den bestehenden Vertrag zu lUberarbeiten. Diesbeziiglich wird daran
gedacht, dass der Marktgemeinde Gunskirchen ein Bewirtschaftungsrecht an der Park & Ri-
de Anlage zugestanden wird. Die Kosten der Erweiterung der Park & Ride Anlage werden

zwischen der OBB und der Marktgemeinde Gunskirchen im Verhaltnis zu 50:50 getragen.

8390 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 11.100
Ausgaben 1.000
Jahresdetailsummen 10.100 0 0 0 0 0

35. Wasserversorgungsanlage BA 06

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Bauvorhaben Wasserversorgung BA 06 umfasst im Wesentlichen die Errichtung von
Versorgungsleitungen fir das angefiihrte Planungsgebiet. Dieses Vorhaben ist aufgrund der
Neuwidmungen durch diverse Uberarbeitungen von Flachenwidmungspléanen notwendig und
wurden dartiber hinaus mit den betroffenen Grundeigentimern so genannte ,Vereinbarungen
zur Leistung von Infrastrukturbeitragen* abgeschlossen.

85006 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 1.000
Einnahmen 50.000 16.000
Ausgaben 51.000 16.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0
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36. Wasserversorgungsanlage BA 07

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Bauvorhaben Wasserversorgung BA 07 umfasst im Wesentlichen die Errichtung eines
zweiten Brunnens im Bereich Hochholz, um die Wasserversorgung der Marktgemeinde
Gunskirchen mittelfristig sicher zu stellen. Der geplante Brunnen soll ca. 20 I/Sek férdern. Um
diesen Brunnen an die bestehenden Versorgungsleitungen anbinden zu kdnnen, missen
entsprechende Versorgungsleitungen verlegt werden. Mit der Projektierung wurde bereits im
Finanzjahr 2006 begonnen und soll der Baubeginn nach erfolgter wasserrechtlicher Bewiilli-
gung voraussichtlich im Finanzjahr 2014 erfolgen.

85007 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -9.700
Einnahmen 26.000 61.500 827.500
Ausgaben 16.300 36.500 772.500
Jahresdetailsummen 0 25.000 55.000 0 0 0

37. Wasserversorgungsanlage BA 08

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Bauvorhaben Wasserversorgung BA 08 umfasst im Wesentlichen die Errichtung eines
zweiten Brunnens im Bereich Hochholz, um die Wasserversorgung der Marktgemeinde
Gunskirchen mittelfristig sicher zu stellen. Der geplante Brunnen soll ca. 20 I/Sek férdern. Um
diesen Brunnen an die bestehenden Versorgungsleitungen anbinden zu kdnnen, missen
entsprechende Versorgungsleitungen verlegt werden. Mit der Projektierung wurde bereits im
Finanzjahr 2006 begonnen und soll der Baubeginn nach erfolgter wasserrechtlicher Bewilli-
gung voraussichtlich im Finanzjahr 2014 erfolgen.

85008 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -52.400
Einnahmen 220.400 46.500 20.000 10.000 500
Ausgaben 168.000 75.000 2.000
Jahresdetailsummen 0 -28.500 18.000 10.000 500 0

38. Wasserversorgungsanlage BA 09

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Bauvorhaben Wasserversorgungsanlage BA 09 umfasst im Wesentlichen die Errichtung
einer neuen Hauptversorgungsleitung im Bereich der Dahlienstralle. Gemeinsam mit der Er-
richtung der Dahlienstralle ist die Verlegung dieser Hauptversorgungsanlage vorgesehen,
um bei ev. Neuwidmungen die jeweils notwendigen Anschlisse herstellen zu kénnen.

85009 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 0 100.000 100.000
Ausgaben 5.000 116.000 110.000
Jahresdetailsummen 0 -5.000 -16.000 -10.000 0 0
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39. Wasserversorgungsanlage Leitungskataster

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Gemeinden sind aufgrund der Bestimmungen des Wasserrechtsgesetzes verpflichtet die
Funktionsfahigkeit ihrer Abwasserbeseitigungsanlagen als auch der Wasserversorgungsan-
lagen zu tberpriifen. Dabei ist ein abgestimmtes Uberpriifungskonzept der &ffentlichen Ab-
wasserbeseitigungsanlage bzw. Wasserversorgungsanlage zu erstellen und die Kanal- bzw.
Wasserleitungsstrange digital zu erfassen. Die Gesamtkosten fir das gesamte Projekt be-
tragen einschlie3lich Nebenarbeiten ca. € 440.700,00.

85019 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -29.300
Einnahmen 103.300 64.500
Ausgaben 74.000 50.000 5.000
Jahresdetailsummen 0 14.500 -5.000 0 0 0

40. Wasserversorgungsanlage Landesdarlehen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Land Od4. hat seit 1982 den Ausbau der Siedlungswasserbauten geférdert und Investiti-
onsdarlehen den Gemeinden zur Verfigung gestellt. Der O6. Landtag hat in seiner Sitzung
am 5. Juli 2012 beschlossen, dass die Abschreibung von Darlehen fiur die Errichtung von
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen in der Héhe von € 56.400.000,00,
beginnend mit dem Finanzjahr 2012 durchgefihrt wird.

Diesbezuglich hat die Marktgemeinde Gunskirchen ein eigenes Vorhaben im aufRerordentli-
chen Haushalt zu begriinden und diese MaRhahme buchhalterisch zu erfassen.

85099 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 328.000 21.000 31.600 26.300 31.600 31.600
Ausgaben 328.000 21.000 31.600 26.300 31.600 31.600
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0

41. Kanal BA 13

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kanalbauabschnitt BA 13 umfasst die 3. Etappe des Sammelkanals SK VII und erstreckt
sich von der GartnerstraBe Uber die zuklnftige DahlienstraRe bis zur Lambacher Stral3e.
Dieser Kanalstrang wurde in den Sammelkanal Il eingebunden und dient somit als Entlas-
tungskanal des Sammelkanals Il. Das gegenstandliche Kanalbaulos soll im Zuge der Errich-
tung der Dahlienstral3e Sid mit errichtet werden.

85113 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -6.200
Einnahmen 219.200 220.000 10.000
Ausgaben 5.000 220.000 221.000 10.000
Jahresdetailsummen -6.200 -5.000 -800 -1.000 0 0
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42, Kanal BA 14

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kanalbauabschnitt BA 14 umfasst die Anbindung der Ortschaft Au bei der Traun an die
offentliche Abwasserversorgung. Im Bereich der Ortschaft Au bei der Traun soll ein Freispie-
gelkanal bis zur Kreuzung Goliathberg errichtet werden. Die gesammelten Abwasser werden
in einem Sonderbauwerk gesammelt und mittels eines Pumpwerkes in die bereits bestehen-

de Ortskanalisation in der BoschstralRe verfrachtet.

85114 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -10.400
Einnahmen 0 17.900 60.800 1.160.800 60.800
Ausgaben 0 20.000 650.000 580.000 140.000
Jahresdetailsummen -10.400 -2.100 -589.200 580.800 -79.200 0

43. Kanal BA 17

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kanalbauabschnitt BA 17 beinhaltet die AufschlieBung der anstehenden Wohnbebauung
der nachsten Jahre. Dies betrifft die Bauer-Griinde in Irnharting, Wohnbebauung Stroblberg
und Moostal Fir das geplante Kanalbauvorhaben BA 17 ist die Errichtung eines Freispiegel-
kanals vorgesehen und werden dabei ca. 70 Objekte angeschlossen.

85117 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -19.800
Einnahmen 190.500 20.000
Ausgaben 170.700 20.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0

44, Kanal BA 18

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Kanalbauabschnitt BA 18 beinhaltet die AufschlielBung der anstehenden Wohnbebauung
der nachsten Jahre. Dies betrifft die Bereiche Stral? West, Stral3 Mitte, Moostal, Hagenstral3e
und Welser Stral3e. Fir das geplante Kanalbauvorhaben BA 18 ist die Errichtung eines Frei-
spiegelkanals vorgesehen und werden dabei ca. 40 Liegenschaften angeschlossen.

85118 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -301.200
Einnahmen 900.000
Ausgaben 655.100 351.500 15.000
Jahresdetailsummen -56.300 -351.500 -15.000 0 0 0

45, Kanal BA 19

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen erschlief3t im Bereich der Ortschaft Hof das zukiinftige Be-
triebsbaugebiet, sodass es erforderlich ist, auch die entsprechende Infrastruktur herzustellen.
Der neue Kanalbauabschnitt betrifft einen ca. 800 m langen Kanal, welcher in den Ablei-
tungskanal des Griinbachtalsammlers eingebunden wird.
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85119 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 18.000 700.000
Ausgaben 10.000 273.000 235.000 100.000 100.000
Jahresdetailsummen 0 -10.000 -255.000 465.000 -100.000 -100.000

46. Regenwasserentlastung Au bei der Traun

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Durch die Wasserrechtsbehérde BH Wels-Land wurde festgestellt, dass eine Einleitung von
Abwaésser aus der offentlichen Kanalisation der Marktgemeinde Gunskirchen in die Traun
stattfindet. Diese Entwasserung ist als sogenannte Regenentlastung ausgefiihrt und wurde
die Marktgemeinde Gunskirchen aufgefordert, das bestehende Kanalnetz einer hydrauli-
schen Berechnung zu unterwerfen und die erforderlichen Messungen der abgeleiteten Ab-
wassermengen durchzufthren.

85138 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -39.800
Einnahmen
Ausgaben
Jahresdetailsummen -39.800 0 0 0 0

47. Abwasserbeseitigungsanlage Leitungskataster

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Gemeinden sind aufgrund der Bestimmungen des Wasserrechtsgesetzes verpflichtet die
Funktionsfahigkeit ihrer Abwasserbeseitigungsanlagen als auch der Wasserversorgungsan-
lagen zu Uberpriifen. Dabei ist ein abgestimmtes Uberpriifungskonzept der offentlichen Ab-
wasserbeseitigungsanlage bzw. Wasserversorgungsanlage zu erstellen und die Kanal- bzw.
Wasserleitungsstrange digital zu erfassen. Die Gesamtkosten flr das gesamte Projekt be-
tragen einschlie3lich Nebenarbeiten ca. € 440.700,00.

85139 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -86.800
Einnahmen 271.900 106.000 72.600
Ausgaben 185.100 173.600 5.000
Jahresdetailsummen 0 -67.600 67.600 0 0 0

48. Abwasserbeseitigungsanlage Landesdarlehen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das Land Od4. hat seit 1982 den Ausbau der Siedlungswasserbauten geférdert und Investiti-
onsdarlehen den Gemeinden zur Verfigung gestellt. Der O6. Landtag hat in seiner Sitzung
am 5. Juli 2012 beschlossen, dass die Abschreibung von Darlehen fiur die Errichtung von
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen in der Héhe von € 56.400.000,00,
beginnend mit dem Finanzjahr 2012 durchgefihrt wird.

Diesbezuglich hat die Marktgemeinde Gunskirchen ein eigenes Vorhaben im aufRerordentli-
chen Haushalt zu begriinden und diese MaRhahme buchhalterisch zu erfassen.
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85199 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 42.600 42.600 42.600 42.600 42.600 42.600
Ausgaben 42.600 42.600 42.600 42.600 42.600 42.600
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0

49. Wohn- und Geschéaftsgebaude Kirchengasse 14

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat in der Vergangenheit in Eigenregie gewisse Sanie-
rungsmafnahmen durchgefihrt und sollen dieses in den nachsten Finanzjahren fortgefihrt
werden. Die neu adaptierten Raumlichkeiten werden den Gunskirchner Vereinen fir ihre Ak-
tivitaten zur Verfigung gestellt.

85301 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 89.500
Ausgaben 14.500 89.500
Jahresdetailsummen -14.500 -89.500 0 0 89.500 0

50. Wohn- und Geschéaftsgebaude Kirchengasse 14 - Provisorium

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat in der Vergangenheit in Eigenregie gewisse Sanie-
rungsmafl3nahmen durchgefihrt und sollen dieses in den nachsten Finanzjahren fortgefihrt
werden. Die neu adaptierten Raumlichkeiten werden den Gunskirchner Vereinen fir ihre Ak-
tivitaten zur Verfigung gestellt.

853011 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 0
Ausgaben
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0

51. Wohngebaude Schulstralle 9 und 11

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Im gemeindeeigenen Wohnhaus SchulstralRe 9 und 11 befinden sich insgesamt 12 Mietwoh-
nungen und sind alle derzeit vermietet. Der bestehende Gebaudekomplex soll grundsatzlich
Sanierungsmafinahmen unterworfen werden. In diesem Zusammenhang ist beabsichtigt,
einen Fenstertausch vorzunehmen und die Aul3enfassade an der Sid- und Ostseite mit ei-
nem Vollwarmeschutz zu versehen. Gegenstandliche Mal3hahmen sollen unter Einbeziehung

der Mieter/Innen durchgefuhrt werden.

8531 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 26.500 550.000
Ausgaben 26.500 550.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0 0
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52. Wohngebaude Waldling 11

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Das alte Nebengebdude soll aufgrund des schlechten bautechnischen Zustandes abgebro-
chen und keine neuerliche Bebauung durchgefiihrt werden. Das bestehende Garagenobjekt
soll um ca. 20 cm angehoben werden, um einen Wassereintritt hintanzuhalten. Weiters ist
geplant, den Dachstuhl samt Eindeckung zu erneuern, um bei massiven Regenféllen den
Eintritt von Feuchtigkeit an der ObergeschoRdecke auszuschliel3en.

8532 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 110.000
Ausgaben 0 110.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0

53. Gemeindefriedhoferweiterung - Leichenhalle

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Gemeindefriedhof ist bereits saniert. Die Sanierung des Friedhofgebaudes ist bautech-
nisch abgeschlossen. Die Sanierung der Aussegnungshalle, der Einfriedungsmauer und die
Erweiterung der Urnenanlage wurden bereits fertig gestellt. Durch die Umwidmung von Grin-
flachen von Kinder- und Einzelgraber kann die Erweiterung hinausgeschoben werden. Die
Erweiterungsflache einschlie3lich der dazu gehérigen Parkplatze betragt ca. 5.000 m2 und
verursacht gegenstandliche Erweiterung Baukosten in der Hoéhe von ca. € 268.000,00.

8591 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 0
Einnahmen 250.000
Ausgaben 10.000 261.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 -10.000 -11.000

54. Seniorenwohn- und Pflegeheim, Um- und Zubau

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen betreibt ein Seniorenwohn- und Pflegeheim und verfugt
derzeit Uber 97 Betten. Diese Bettenanzahl teilt sich auf 20 Doppelzimmer und 57 Einzel-
zimmer auf. Nunmehr ist geplant, dass das Seniorenwohn- und Pflegeheim in Abstimmung
mit dem Sozialhilfeverband Wels-Land auf 120 Betten aufgestockt werden sollte. Im Zuge
der Erweiterung ist auch eine Sanierung des bestehenden Seniorenwohn- und Pflegeheimes,
welches im Jahr 1996 in Vollbetrieb genommen werden konnte, durchzufthren.

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat bereits eine Machbarkeitsstudie durchgeftihrt und ha-
ben sich insgesamt 4 Architekturbiiros an der Planung unter Einbezug einer Grobkosten-
schatzung beteiligt. Die vorliegende Grobkostenschatzung schlielBen mit Kosten zwischen €
7.785.000,00 bis € 9.387.000,00.

85942 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss -10.600
Einnahmen 3.700.000 3.700.000
Ausgaben 270.000 5.000 15.000 70.000 3.850.000 3.850.000
Jahresdetailsummen -280.600 -5.000 -15.000 -70.000 -150.000 -150.000
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55. VZG Sanierung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat im Finanzjahr 1984 das Veranstaltungszentrum Guns-
kirchen errichtet und dabei als Finanzierungsform eine Leasingfinanzierung gewahlt. Nach
Ablauf des Leasingzeitraumes ist die Immobilie im Finanzjahr 1999 in das zivilrechtliche Ei-
gentum der Marktgemeinde Gunskirchen tbergegangen. Aufgrund des technischen Alters
von Anlagenteilen und der gednderten Rahmenbedingungen zur Ausstattung derartiger Ver-
anstaltungszentren soll eine Generalsanierung durchgefuhrt werden.

85994 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 417.000
Ausgaben 1.500 417.000
Jahresdetailsummen -1.500 0 0 0 0

56. Zwischenfinanzierung Rucklagenverwendung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Finanzierung der vorstehend angefihrten Projekte werden Landeszuschiisse und Be-
darfszuweisungsmittel zur Verfligung gestellt. Diese Mittel langen jedoch erst in den folgen-
den Finanzjahren ein.

Die Ruckzahlung erfolgt mit dem Einlangen der Landeszuschlsse und der Bedarfszuwei-
sungsmittel und wird zeitgleich mit der Uberweisung der eingebrachten Landesmittel durch-
gefuhrt.

Durch den Stabilitéatspakt ist es der Marktgemeinde Gunskirchen als auch der VFI & CO KG
untersagt, fur Projekte — ausgenommen fir Betriebe mit marktbestimmter Téatigkeit — Darle-
hen aufzunehmen. Zur Finanzierung der an die VFI & CO KG ubertragenen Aufgaben be-
dient sich die Marktgemeinde Gunskirchen der bestehenden Ricklagen im Bereich Wasser-
versorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlage und hat diese wiederum entsprechend zu-
rickzufihren. Die Rickzahlung der entnommenen Ricklagen erfolgt mit dem Einlangen der
Landeszuschisse und der Bedarfszuweisungsmittel.

9103 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss 245.000
Einnahmen 0
Ausgaben 245.000
Jahresdetailsummen 0 0 0 0 0
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57. Zwischenfinanzierung Riucklagenverwendung — VS Erweiterung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Finanzierung der vorstehend angefiihrten Projekte werden Landeszuschiisse und Be-
darfszuweisungsmittel zur Verfligung gestellt. Diese Mittel langen jedoch erst in den folgen-
den Finanzjahren ein.

Die Rickzahlung erfolgt mit dem Einlangen der Landeszuschisse und der Bedarfszuwei-
sungsmittel und wird zeitgleich mit der Uberweisung der eingebrachten Landesmittel durch-
gefuhrt.

Durch den Stabilitatspakt ist es der Marktgemeinde Gunskirchen als auch der VFI & CO KG
untersagt, fur Projekte — ausgenommen fir Betriebe mit marktbestimmter Tatigkeit — Darle-
hen aufzunehmen. Zur Finanzierung der an die VFI & CO KG ibertragenen Aufgaben be-
dient sich die Marktgemeinde Gunskirchen der bestehenden Riicklagen im Bereich Wasser-
versorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlage und hat diese wiederum entsprechend zu-
rickzufuhren. Die Ruckzahlung der entnommenen Rucklagen erfolgt mit dem Einlangen der
Landeszuschiisse und der Bedarfszuweisungsmittel.

9104 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 0 726.700
Ausgaben 154.300 296.100 114.300 108.000 54.000
Jahresdetailsummen 0 572.400 -296.100 -114.300 -108.000 -54.000

58. Zwischenfinanzierung Rucklagenverwendung — FF Gunskirchen Um- und Zubau

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Zur Finanzierung der vorstehend angefiihrten Projekte werden Landeszuschiisse und Be-
darfszuweisungsmittel zur Verfligung gestellt. Diese Mittel langen jedoch erst in den folgen-
den Finanzjahren ein.

Die Ruckzahlung erfolgt mit dem Einlangen der Landeszuschlsse und der Bedarfszuwei-
sungsmittel und wird zeitgleich mit der Uberweisung der eingebrachten Landesmittel durch-
gefuhrt.

Durch den Stabilitéatspakt ist es der Marktgemeinde Gunskirchen als auch der VFI & CO KG
untersagt, fur Projekte — ausgenommen fir Betriebe mit marktbestimmter Tatigkeit — Darle-
hen aufzunehmen. Zur Finanzierung der an die VFI & CO KG ubertragenen Aufgaben be-
dient sich die Marktgemeinde Gunskirchen der bestehenden Ricklagen im Bereich Wasser-
versorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlage und hat diese wiederum entsprechend zu-
rickzufihren. Die Rickzahlung der entnommenen Ricklagen erfolgt mit dem Einlangen der
Landeszuschisse und der Bedarfszuweisungsmittel.

9105 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fehlbetrag/Uberschuss
Einnahmen 260.000 904.000
Ausgaben 200.000 500.000 200.000 264.000
Jahresdetailsummen 0 60.000 404.000 -200.000 -264.000 0
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STELLUNGNAHME DER FINANZABTEILUNG:

Die Mittelfristige Finanzplanung wurde sehr gewissenhaft erstellt und alle verfigbaren
Daten und Fakten eingearbeitet.

Darlehensaufnahmen:

Trotzdem sind erhebliche Darlehensaufnahmen in der Hohe von insgesamt

€ 9.202.000,00 in den Finanzjahren 2016 bis 2020 notwendig, um die einzelnen Vorha-
ben auch durchfihren zu kénnen. Derzeit wird von einem sehr geringen Zinsniveau
ausgegangen und bei den Berechnungen ein Zinssatz von 0,80% - 1,20 %-Punkte un-
terstellt. Die Darlehensaufnahmen wurden hauptséchlich dem Bereich , Betriebe mit
marktbestimmter Tatigkeit* zugeordnet werden. Nur einzelne Vorhaben, die dem Stra-
Renbau oder dem Hochwasserschutz zuzuordnen sind, wurden ebenfalls Darlehens-
aufnahmen zugeordnet, da ansonsten die Finanzierung dieses Vorhaben geféahrdet
erschien.

Kassenkredit:

Durch die berechneten und ausgewiesenen Fehlbetrage des aul3erordentlichen Haus-
haltes wird aus heutiger Sicht der Rahmen des Kassenkredites eingehalten. Der Rah-
men des Kassenkredites liegt bei ca. € 4.700.000,00. Der Rahmen kann jedoch nur
dann eingehalten werden, wenn die Finanzierung der geplanten neuen Vorhaben des
aulRerordentlichen Haushaltes aufgrund der Planungen der Mittelfristigen Finanzpla-
nung abgewickelt werden. Fiur diese Projekte, die der Hoheitsverwaltung zuzuordnen
sind, missen Genehmigungen zur Aufnahme von Darlehen beim Amt der O8. Landes-
regierung erwirkt werden. Dazu bedarf es einer genauen Koordination von dem im au-
Berordentlichen Haushalt angesetzten Einnahmen und Ausgaben.

In diesem Zusammenhang darf jedoch nicht tibersehen werden, dass fir die hohe Aus-
lastung des Kassenkredites mit einer erheblichen Zinsbelastung gerechnet werden
muss, welche wiederum den ordentlichen Haushalt einschrankt.

Bedarfszuweisungsmittel und Landeszuschiisse:

Die Vorhaben, welche in der Mittelfristigen Finanzplanung enthalten sind, wurden der-
art dargestellt, dass samtliche zu erzielenden Zuschiisse in die Berechnungen aufge-
nommen wurden. Die Bedarfszuweisungsmittel als auch die Landeszuschiisse wurden
so dargestellt, dass sie im jeweiligen Jahr der Realisierung aufscheinen. Die Marktge-
meinde Gunskirchen hat Finanzierungsplane aufzustellen und diese zur Erlangung von
Bedarfszuweisungsmittel und Landeszuschiissen ehestmoglich dem Amt der OO.
Landesregierung vorzulegen.

Reihung der Vorhaben:

Den Mittelfristigen Finanzplan als Dokumentation fir zukinftige Projekte zu nutzen,
soll  tunlichst unterlassen werden, zudem aufgrund dieser Daten die
Maastrichtergebnisse ausgewiesen werden.

In der Mittelfristigen Finanzplanung dirfen ausnahmslos nur jene Vorhaben aufge-
nommen werden, die mit dem Gemeinderessort definitiv abgestimmt sind und fur die
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die Finanzierung zur Ganze gesichert ist. Diese Vorgabe des Amts der OO. Landesre-
gierung bringt die Marktgemeinde Gunskirchen in arge Bedrangnis. Derzeit sind nur
sehr wenige Projekte mit dem Amt der OO. Landesregierung abgesprochen.

In der Mittelfristigen Finanzplanung sind trotzdem sehr viele Vorhaben enthalten, die
teilweise als laufende bzw. neue Vorhaben untergliedert werden kénnen.

Derzeit werden 58 Vorhaben gefuhrt und wird somit jeglicher finanzwirtschaftlicher
Rahmen gesprengt. Dass einigen Vorhaben keine Mittel zugewiesen werden konnten,
hangt mit der beschrankten Inanspruchnahme von Fremdfinanzierungsmittel enden-
den Rucklagenbestanden und Anteilsbetragen zusammen. Die Anteilsbetrdge des or-
dentlichen Haushalts wurden nach dem Prinzip ,first in — first out* zugewiesen. Dies
bedeutet, dass frihere Investitionen bevorzugt wurden und somit diesen Vorhaben die
Anteilsbetrage zuerst zuflieBen sollen.

Die Marktgemeinde Gunskirchen wird in Summe vom Finanzjahr 2016 bis zum Finanz-
jahr 2020 € 35.246.700,00 in die Vorhaben des auRRerordentlichen Haushaltes investie-
ren. Diese satte Investition kann nur mit Darlehensaufnahmen von insgesamt €
9.202.000,00 teilweise finanziert werden und muss dartber hinaus gewahrleistet wer-
den, dass seitens der Marktgemeinde Gunskirchen eine annahernd gleich hohe finan-
zielle Leistungsstarke gegeben ist.

Die Mitglieder des Finanzausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 7. Dez. 2015 mit die-
sem Tagesordnungspunkt beschaftigt und dem Gemeinderat mehrheitlich folgende Be-
schlussempfehlung abgegeben.

.Der Mittelfristigen Finanzplanung fir den Zeitraum 2016 — 2020 wird zugestimmt.”

Wechselrede:

Gemeinderat Markus Schauer hélt eine Beschlussfassung dieser Mittelfristigen Finanzpla-
nung fur nicht zielfuhrend, zumal in dieser Finanzplanung derart viele Projekte enthalten sind,
welche aus seiner Sicht nicht umsetzbar sind. Aus diesem Grund sei diese Beschlussfassung
lediglich eine Zustimmung zu einer sogenannten Liste von Projekten. Er sei daher bereit flr
eine Uberarbeitung dieses Finanzplanes, wonach nur die zwingenden, notwendigen Projekte
beinhaltet sind.

Gemeinderat Simon Zepko hélt eine Reihung der Vorhaben sinnvoller, als eine alphabetische
Auflistung von Projekten. Unglucklich sei er tber die Erstellung des Mittelfristigen Finanzpla-
nes deshalb, weil Projekte implementiert werden, von denen man schon im Vorfeld wisse,
dass diese nicht umsetzbar seien. Der einzige Grund dafir sei, dass man darauf beharre
bestimmte Projekte umzusetzen, zumal diese in der M ittelfristigen Finanzplanung aufschei-
nen.

Bgm. Josef Sturmair antwortet, dass man sich sehr wohl immer im Gemeinderat Uber die

Umsetzung der vergangenen Projekte einig gewesen ist, wenngleich der Mittelfristige Fi-
nanzplan anders ausgesehen habe.

Seite 118



Gemeinderat Markus Schauer sagt, dass in der Mittelfristigen Finanzplanung auch die Pro-
jekte mittelfristig betrachtet werden und diese nicht jahrelang mitgeschleppt werden sollten,
obwohl keine Umsetzung erfolge.

Gemeinderat Simon Zepko ergénzt, dass fur ihn keinerlei Reserven aus der Mittelfristigen
Finanzplanung erkennbar seien.

Antrag: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat mdge beschlielen:

»Der Mittelfristigen Finanzplanung fur den Zeitraum 2016 — 2020 wird zugestimmt.”

Beschlussergebnis: mehrheitlich

Ja-Stimmen:

Bgm. Josef Sturmair, Vbgm. Christine Puhringer, GV Christian Schéffmann, Christian
Paltinger, Christine Neuwirth, Karl Gruber, Norbert Schénhdofer, Ursula Buchinger, Jo-
sef Wimmer, Markus Bayer, Hermann Mittermayr, Peter Zirsch, Thomas Weichselbau-
mer, Gabriele Modl, Friedrich Stinglmayr, Valentina Milicevic

Nein-Stimmen:
FPO-Fraktion: GV Dr. Josef Kaiblinger, Christian Kogler, Markus Schauer, Ursula Pie-
ringer, Johann Eder, Michael Gelbmann, Ralf Oberndorfer

Stimmenthaltung:

SPO-Fraktion: Vbgm. Friedrich Nagl, GV Jochen Leitner, Christian Renner, Klaus Wie-
singer, Simon Zepko, Martin Hopoltseder, Jutta Wambacher, Klaus Horninger
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10. VFI & Co KG; Voranschlag 2016

Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Die Einnahmen-/Ausgabenrechnung 2016 sieht Einnahmen und Ausgaben von

€ 315.300,00

vor und ist somit ausgeglichen.

|. Ordentlicher Haushalt

Ordentlicher Haushalt - Vergleiche mit den Vorjahren
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2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

2005 89.600
2006 231.200
2007 302.900
2008 349.800
2009 304.600
2010 205.000
2011 201.200
2012 264.000
2013 327.200
2014 302.600
2015 312.000
2016 315.300
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Folgende Abschnitte werden bei den einzelnen Gruppen bewirtschaftet:

Die Einnahmen/Ausgabenrechnung in Héhe von € 315.300,00 teilt sich auf folgende
Gruppen und Abschnitte auf:

Scrgﬁﬁte Ab- Bezeichnung Einnahmen Ausgaben

0 Vertretungskoérper und allgemeine Verwaltung 38.000 29.300
In der Gruppe "0" sind Einnahmen und Ausgaben vorgesehen fir:

0100 Hauptverwaltung - Gemeindeamt 38.000 29.300

Gruppe_Ab- Bezeichnung Einnahmen Ausgaben
schnitt

1 Offentliche Ordnung und Sicherheit 26.000 19.400
In der Gruppe "1" sind Einnahmen und Ausgaben vorgesehen fir:

1630 FF Gunskirchen 11.300 8.500
1631 FF Fernreith 14.700 10.900
Gruppe_Ab- Bezeichnung Einnahmen Ausgaben

schnitt
2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 223.900 184.500
In der Gruppe "2" sind Einnahmen und Ausgaben vorgesehen fir:
2100 Allgemeinbildender Unterricht 150.300 107.800
2320 Forderung des Unterrichts - Schiilerbetreuung 4.700 5.000
2400 Vorschulische Erziehung - Kindergarten 42.200 46.500
2403 Kindergarten - Krabbelstube 0 0
2406 Kindergarten Il - Neubau 0 0
2500 Schiilerhorte 26.700 25.200
Gruppe_Ab- Bezeichnung Einnahmen Ausgaben
schnitt
6 StralBen- u. Wasserbau, Verkehr - Bauhofe 26.600 24.000
In der Gruppe "6" sind Einnahmen und Ausgaben vorgesehen fir:
6170 Bauhofe 26.600 24.000
Gruppe_Ab- Bezeichnung Einnahmen Ausgaben
schnitt
9 Finanzwirtschaft 800 58.100
In der Gruppe "9" sind Einnahmen und Ausgaben vorgesehen fir:
9100 Geldverkehr 500 4.900
9140 Beteiligungen 300 500
9900 Uberschiisse und Abgénge 52.700

Durch die KG werden im Rahmen der Einnahmen-/Ausgabenrechnung all jene Ausgaben
getatigt, welche zur Verwaltung und dem Betrieb der einzelnen Objekte notwendig sind. Die
KG hat in diesem Zusammenhang fur einen ausreichenden Versicherungsschutz der Objekte
zu sorgen. Weiters sind die Kosten flir Hausbesitzerabgaben (Wasser, Kanal, Grundsteuer
etc.) zu entrichten. Im Zuge der Neuerrichtung bzw. Sanierung von Gebauden wurden durch
die KG Darlehen aufgenommen. Die Annuitdten werden durch die KG getragen.

Die angefallenen Kosten werden der Marktgemeinde in Form von Betriebskosten weiterver-
rechnet. Ebenfalls wird ein entsprechendes Mietentgelt angesetzt. Zusatzlich zum Mietentgelt
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wird der Marktgemeinde Gunskirchen je Objekt eine Verwaltungskostenpauschale, basierend
auf der vermieteten Flache vorgeschrieben. Diese Verwaltungskostenpauschale kann als
wesentlicher Einnahmefaktor angesehen werden.

Samtliche derzeit verflighare Daten sind in der Einnahmen-/Ausgabenrechnung 2016 der VFI
& Co KG verarbeitet.

Kontokorrentkredit

Zur Uberbriickung von Liquiditatsengpéssen wird die VFI & Co KG firr das Finanzjahr 2016
bei der Allgemeinen Sparkasse OO Bank AG einen Kontokorrentkredit in der Hohe von €
100.000,00 eingehen. Dabei wurden der VFI & Co KG ahnliche Konditionen wie bei der
Marktgemeinde Gunskirchen geboten. Der Kontokorrentkredit wurde mit einer Laufzeit von 1
Jahr ausgestattet.

ll. Schuldenmanagement

Bezeichnung Darlehensrest Zugang Tilgung Endstand
per1.1.2016 VA 2016 VA 2016 31.12.2016
Schulden nach Projekten
Amtsgebdude 349.200 - 28.900 320.300
FF-Fernreith 71.100 - 6.600 64.500
Sanierung VS/HS 826.300 - 78.300 748.000
Sanierung VS/HS 76.100 - 4.000 72.100
Sanierung VS/HS 109.500 - 9.000 100.500
Sanierung VS/HS, Altdarlehen 160.200 - 22.300 137.900
Kindergarten II - - - -
Schiilerhort - - - -
Zwischensumme 1.592.400 - 149.100 1.443.300
Zwischenfinanzierungsdarlehen
Amtsgebdude - - - -
FF-Fernreith - - - -
Sanierung VS/HS - - - -
Sanierung VS/HS - - - -
Krabbelstube - - - -
Schiilerhort - - - -
Zwischensumme - - - -
Gesamtsumme 1.592.400 - 149.100 1.443.300
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Zur Finanzierung der oben angefiihrten Vorhaben werden durch das Amt der OO Landesre-
gierung Landeszuschiisse und Bedarfszuweisungsmittel gewahrt. Bis zum tatséchlichen Ein-
lagen dieser Mittel werden die angefallenen Kosten durch Aufnahme von Zwischenfinanzie-
rungsdarlehen abgedeckt. Diese Darlehen werden Zug um Zug mit dem Einlangen der Lan-
deszuschiisse und Bedarfszuweisungsmittel ausfinanziert. Weitere Darlehensaufhahmen
sind im Finanzjahr 2016 nicht geplant.

lll. Projekthaushalt

Der Projekthaushalt sieht Einnahmen in H6he von € 1.818.600,00 und Ausgaben in Héhe von
€ 1.900.100,00 vor.

A) Projekte:

) + Uberschuss
Bauvorhaben Einnahmen Ausgaben

- Abgang

1630 Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen 188.300 266.000 - 77.700
2102 Volks- und Hauptschule Sanierung
2103 Volks- und Hauptschule Erweiterung VS 265.100 1.076.300 - 811.200
2406 Kindergarten Il - Neubau - 25.000 - 25.000
24081 Kindergartenadaptierung Sanitarumbau
24082 Kindergartenadaptierung Innenhof
2501 Schilerhort Um- und Zubau 51.500 51.500 -
6170 Bauhofsanierung Gebéude 5.000 5.000 -
9102 Zwischenfinanzierung VS/HS-Sanierung
9103 Zwischenfinanzierung RL-Verwaltung
9104 Zwischenfinanzierung VS-Erweiterung 726.700 154.300 572.400
9105 Zwischenfinanzierung FF Gunskirchen 260.000 - 260.000
9140 Beteiligungen/Neutralisierung Abschreibung 172.900 172.900 -
91401 Beteiligungen/Tilgungen 149.100 149.100 -
Summe 1.818.600 1.900.100 - 81.500
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B) Mittelherkunft Projekte:

0100 VerauRerung Gebaude

2980 Ricklagenentnahme 726.700
3460 Zwischenfinanzierung Projekte

3460 Darlehensaufnahmen

8723 Kapitaltransferzahlungen von Gemeinden 603.300
8724 Einlage Arbeitsleistungen Gemeinde 12.300
8700 Kapitaltransferzahlungen vom Bund 94.000
8720 Kapitaltransferzahlungen von Einlage von LZ-Mittel

8721 Kapitaltransferzahlungen von Einlage von BZ-Mittel

871000 |(Kapitaltransferzahlungen vom Land - LZ 54.000
871010 |Kapitaltransferzahlungen vom Land Schulbau - LZ GTS 6.300
8620 LTZ Liquiditdtszuschuss 149.100
8920 Neutralisierung Abschreibung 120.200
9600 Gewinn/Verlust 52.700
9600 Gewinn/Verlust; Projektfinanzierung

Summe 1.818.600

C) Folgende Darlehensaufnahmen sind geplant:

Es sind keine Darlehensaufnahmen im Finanzjahr 2016 geplant.

D) Projekthaushalt - Vorhabensbegriindungen

Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen - Fehlbetrag € 77.700,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Gunskirchen
eine Gefahren- und Entwicklungsanalyse durchgefihrt. Dabei wurde festgestellt, dass die
derzeitige Feuerwehrstatte der Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen einer Sanierung und Er-
weiterung bedarf. Durch den Um- und Zubau auf der bestehenden Liegenschaft soll einer-
seits eine Trennung zw. dem Schmutzbereich (jener Bereich fur die Fahrzeuge und sonstige
technische Ausstattung) und andererseits dem Sozial- und Verwaltungsbereich erfolgen.

Die derzeitige Einstellhalle soll fir den Sozial- und Verwaltungsbereich umfunktioniert werden
Die Sanitaranlagen und der Umkleidebereich soll in einen Damen- und Herrenbereich unter-
teilt werden. Im neugeschaffenen Zubau werden die Garage mit 3 Einstellplatzen, die Atem-
schutzwerkstatte, eine sonstige Werkstatte und Lagerflachen untergebracht. Neben der
Schaffung einer zeitgemaflen Gebaudeinfrastruktur fur die Freiwillige Feuerwehr Gunskir-
chen soll ebenfalls eine energetische Sanierung erfolgen.
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Bausumme: € 1.452.300,00

Realisierungszeitraum: 2016 - 2020
Finanzierungszeitraum: 2016 - 2020
Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: nicht gesichert

Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

Ausgaben:

Im Finanzjahr 2016 sind Ausgaben in der Héhe von € 266.000,00 fir Planungskosten und
Baumeisterarbeiten vorgesehen.

Einnahmen:

Im Finanzjahr 2016 sind Einnahmen in der Hohe von € 188.300,00 in Form von Eigenmittel-
einlage der Marktgemeinde Gunskirchen vorgesehen.

Volks- und Hauptschule; Erweiterung Volksschule - Fehlbetrag € 811.200,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Sanierung der Volks- und Hauptschule wurde im Wesentlichen im Finanzjahr 2008 bau-
technisch abgeschlossen. Durch diverse Umwidmungsmalinahmen wurden in den vergange-
nen Jahren zusatzliche Wohnbebauungen erméglicht und es ist somit eine positive Entwick-
lung der Bevdlkerungszahl eingetreten. Damit ist ein Ansteigen der schulpflichtigen Kinder
verbunden und muss in diesem Zusammenhang der gesamte Schulsprengel beriicksichtigt
werden. Im Schuljahr 2011/2012 mussten erstmals 4 Klassen im ersten Volksschuljahr einge-
richtet werden. In den nachsten Jahren kann daher ausgegangen werden, dass die Zahl der
schulpflichtigen Kinder grundsétzlich gleich bleibt bzw. geringfligig ansteigt, sodass in der
Volksschule 16 Klassenrdume benétigt werden. Mit den derzeitig zur Verfliigung stehenden
Réaumlichkeiten kann nicht mehr das Auslangen gefunden werden und soll laut einer Plan-
studie vom Architekturbliro Team M (Architekt Steinlechner) der stdliche Teil des Volksschul-
traktes aufgestockt und im Innenhof ein zusatzlicher Bereich fur die Garderoben geschaffen
werden.

Bausumme: € 1.310.400,00
Realisierungszeitraum: 2012 - 2016
Finanzierungszeitraum: 2012 - 2020
Finanzierungsplan: IKD-2014-6631/13-Sec
Finanzierung: gesichert

Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

Ausgaben:

Im Finanzjahr 2016 sind Ausgaben in der Hohe von € 1.076.300,00 fur die Erweiterung der
Volksschule vorgesehen.

Einnahmen:

Im Finanzjahr 2016 sind Einnahmen in der H6he von € 265.100,00 vorgesehen, davon €
110.800,00 Eigenmitteleinlage der Marktgemeinde Gunskirchen.
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Kindergarten Il — Neubau - Fehlbetrag € 25.000,00

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Wie bereits beim Vorhaben VS-Erweiterung beschrieben, werden insgesamt gesehen ver-
mehrt Kinderbetreuungsplatze bendtigt. Um diesen Bedarf abdecken zu kénnen, bedarf es
der Begrindung eines neuen Kindergartenstandortes. Die Marktgemeinde Gunskirchen hat
die dafiir benétigten Grundstiicke im Ortsteil Stral3 bereits erworben.

Bausumme: € 2.270.000,00
Realisierungszeitraum: 2016-2020
Finanzierungszeitraum: 2020-2020
Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: nicht gesichert

Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

Ausgaben:

Im Finanzjahr 2016 sind Ausgaben fir Planungsleistungen in der Héhe von € 25.000,00 die-
ses Vorhabens vorgesehen.

Einnahmen:

Keine.

Schilerhort, Um- und Zubau ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Der Schilerhort Um- und Zubau ist bautechnisch weitestgehend abgeschlossen und wurde
der Marktgemeinde Gunskirchen ein modernes Gebdude zum Betrieb eines 5-gruppigen
Schilerhortes Ubergeben. In den ndchsten Jahren werden seitens der Marktgemeinde Guns-
kirchen die zur Realisierung des Vorhabens zuerkannten Landeszuschiisse und Bedarfszu-
weisungsmittel eingebracht.

Bei diesem Vorhaben ist der Einbau der Krabbelstube im bestehenden Kindergartengeb&aude
enthalten und wurden diesbeziglich explizit Bedarfszuweisungsmittel und Landeszuschiisse
in der Hohe von jeweils € 20.000,00 ausgewiesen. Die Adaptierung der Krabbelstube soll
jedoch zu einem spéateren Zeitpunkt erfolgen und wurden Kosten von € 60.000,00 angenom-
men.

Bausumme: € 1.234.100,00
Realisierungszeitraum: 2012-2016
Finanzierungszeitraum: 2012-2016

Finanzierungsplan: IKD (Gem)-311429/517-2012-Pur
Finanzierung: gesichert
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Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

Ausgaben:

Im Finanzjahr 2016 sind Ausgaben in der Hohe von € 51.500,00 als Restkosten zur Realisie-
rung dieses Vorhabens vorgesehen.

Einnahmen:

Im Finanzjahr 2016 sind Einnahmen in der Hohe von € 51.500,00 als Eigenmitteleinlage der
Marktgemeinde Gunskirchen vorgesehen.

Bauhofsanierung Gebaude ausgeglichen

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat das Geb&aude des Bauhofs in die VFI & CO KG einge-
bracht und entsprechende Einbringungsvertrdge und Bestandsvertrage abgeschlossen. Auf-
grund des Alters des Gebaudes ist es dringend erforderlich, Instandsetzungsmalflinahmen
bzw. eine GroRreparatur durchzufihren. Dabei ist vorgesehen, dass die Einfahrtshdhe bei
den bestehenden Toren auf 4 m angehoben werden soll, um die Garagierung der im Bauhof
vorhandenen Geréate zu erméglichen. Eine Massivdecke wird Gber dem gesamten Garagen-
bereich eingezogen und somit den gesetzlichen Bestimmungen des Brandschutzes zu ent-
sprechen. Entsprechende Erneuerung der Installation, Austausch der Garagentore, zusatzli-
che Errichtung einer Kleingarage, Austausch des bestehenden Olabscheiders sowie kleinere
AdaptierungsmalRnahmen sollen in Etappen umgesetzt werden.

Bausumme: € 757.100,00
Realisierungszeitraum: 2013-2017
Finanzierungszeitraum: 2013-2017
Finanzierungsplan: liegt nicht vor
Finanzierung: gesichert

Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

Ausgaben:

Im Finanzjahr 2016 sind Ausgaben in der H6he von € 5.000,00 vorgesehen.

Einnahmen:

Im Finanzjahr 2016 sind Einnahmen in der H6he von € 5.000,00 an Eigenmittel der Markt-
gemeinde Gunskirchen vorgesehen.

Zwischenfinanzierung Ricklagenverwendung
Marktgemeinde Gunskirchen; VS Erweiterung + Uberschuss € 572.400,00

Eine detaillierte Beschreibung tber die Art und Weise der Zwischenfinanzierung wurde be-
reits unter Punkt 2 dargelegt. Die eingebrachten Ricklagenbestidnde (Wasserversorgungs-
anlage) wurden zuerst zur Finanzierung des Vorhabens Schilerhort Um- und Zubau verwen-
det und sollen nunmehr zur Finanzierung des Vorhabens Volks- und Hauptschule; Erweite-
rung Volksschule, verwendet werden. Durch das Einlangen von Bedarfszuweisungsmitteln
und Landeszuschissen bis zum Finanzjahr 2020 werden die Riicklagenbestande sukzessive
aufgefuillt.

Zwischenfinanzierung Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen + Uberschuss € 260.000,00

Eine detaillierte Beschreibung tber die Art und Weise der Zwischenfinanzierung wurde be-
reits unter Punkt 1 dargelegt. Die eingebrachten Ricklagenbestidnde (Abwasserbeseiti-
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gungsanlage) sollen zur Finanzierung des Um- und Zubaus FF Gunskirchen verwendet wer-
den. Durch das Einlangen von Bedarfszuweisungsmitteln und Landeszuschissen bis zum
Finanzjahr 2020 werden die Ricklagenbestande sukzessive aufgefillt.

Beteiligungen/Neutralisierung Abschreibung ausgeglichen

Bei diesem Vorhaben wird einerseits der in der Einnahmen-/Ausgabenrechnung entstandene
Verlust verrechnungstechnisch dargestellt und andererseits die errechnete AfA der einzelnen
Vorhaben verbucht.

Hinweis:

In der Vergangenheit wurde die AfA in einem Durchlaufkonto geparkt. Die in der Vergangen-
heit dargestellten Abschreibungen wurden beim Abschluss des Geschaftsjahres 2011 zur
Génze auf die neu geschaffene Haushaltsstelle umgebucht.

Beteiligungen/Tilgungen ausgeglichen

Wie bereits bei der vorangegangen Beschreibung erwahnt, findet die Tilgung der Darlehen
der einzelnen Projekte im so genannten Projekthaushalt statt. Durch die geanderte Darstel-
lung der AfA wird die Errechnung des unbedingt notwendigen Liquiditatszuschusses erleich-
tert.

Die Mitglieder des Finanzausschusses der Marktgemeinde Gunskirchen haben sich in ihrer
Sitzung am 7. Dez. 2015 mit diesem Tagesordnungspunkt beschaftigt und einstimmig den
Beschluss gefasst, dem Gemeinderat folgenden Beschluss zu empfehlen:

1. ,Die Einnahmen/Ausgabenrechnung der VFI & Co KG - ordentlichen Voranschlag -
des Finanzjahres 2016 wird in der vorliegenden Fassung zur Kenntnis genommen.

2. Die Einnahmen/Ausgabenrechnung der VFI & Co KG - aul3erordentlichen Voran-
schlag - des Finanzjahres 2016 wird in der vorliegenden Fassung zur Kenntnis ge-
nommen.*

Antrag: Bgm. Josef Sturmair
Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

1. ,Die Einnahmen/Ausgabenrechnung der VFI & Co KG - ordentlichen Voran-
schlag - des Finanzjahres 2016 wird in der vorliegenden Fassung zur Kenntnis
genommen.

2. Die Einnahmen/Ausgabenrechnung der VFI & Co KG - auf3erordentlichen Vor-

anschlag - des Finanzjahres 2016 wird in der vorliegenden Fassung zur Kennt-
nis genommen.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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11.VFI & Co KG; Mittelfristige Finanzplanung 2016 — 2020
Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Allgemeines zur Verein zur Férderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen &
Co KG

Die Konzeption der VFI & Co KG ermdglicht es der Marktgemeinde Gunskirchen, den Vor-
steuerabzug auch im Hoheitsbereich zu sichern. Der grof3te Nutzen entsteht natirlich auf-
grund der Umsatzsummen bei der Verwirklichung von konkreten Bauprojekten, welche bei
Abwicklung auf Gemeindeebene aufgrund ihres hoheitlichen Charakters nicht zum Vor-
steuerabzug berechtigen wirden.

Die Kosten fir die Bauvorhaben kénnen erheblich gesenkt werden. Umsatzsteuerrickfliisse
durch die Miete sind gering und direkt abhangig von der Héhe der Bedarfszuweisungen und
Landzuschisse.

Alte Rechtslage:

Die Optierungsmoglichkeit in der Steuerfreiheit nach 10 Jahren ist zusatzlich eine Absiche-
rung des Vorsteuervorteils. Bei einem verantwortungsbewussten Umgang mit diesem Steue-
rungsinstrument sinkt der 20%-ige Umsatzsteuervorteil durch die im Nachhinein abzuftihren-
de Umsatzsteuer aus Mietentgelten und der Verwaltungskostenpauschale auf ca. 13% bis
15%.

Neue Rechtslage:

Das erste Stabilititsgesetz 2012 (Sparpaket) wurde am 31. Marz 2012 mit BGBI. |, Nr.
22/2012 kundgemacht. Viele der darin enthaltenen Bestimmungen dienen zur Budgetkonso-
lidierung und auch der Bereich der Umsatzsteuer ist davon betroffen. Dies betrifft vor allem
die Verlangerung des Vorsteuerberichtigungszeitraumes von 9 auf 19 Jahren. Eine ev. Be-
richtigung des Vorsteuerzeitraumes ist daher kinftig in Zwanzigstelbetragen durchzuftihren,
sofern eine Notwendigkeit fur diese Malinahme besteht. Dies betrifft vor allem alle neuen
Projekte der

VFI & Co KG.

In Zeiten der Mittelknappheit ist die VFI & Co KG das Instrument zur Finanzoptimierung. Auf-
grund der direktproportionalen Vorteilsschopfung bei hohen Bedarfszuweisungsanteilen wird
die Marktgemeinde Gunskirchen mit Ihrer schwierigen Finanzstruktur eine jener Korperschaf-
ten sein, die groRtmoglichen finanziellen Nutzen aus dieser Gesellschaft ziehen wird kdnnen.
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Mit der Ausgliederung nachstehend angefiihrter Gemeindeimmobilien wurde der Finanzopti-
mierung Rechnung getragen:

Amtsgebdude

FF Gunskirchen

FF Fernreith

Volks- und Hauptschule
Kindergarten
Schilerhort
Schiilerausspeisung
Bauhofe

Die bestmoégliche Ausnutzung der steuer- und handelsrechtlichen Bestimmungen gibt der
Marktgemeinde Gunskirchen in Zukunft mehr Spielraum.

Formelles und Informelles

Grundungsbeschluss:

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat sich aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 28.
April 2005 an der Verein zur Férderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen &
Co KG als Kommanditistin mit einem Stammkapital von € 1.000,00 beteiligt.

Aufgabenubertragung:

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 28. April 2005 wurde die Aufgabe ,Errichtung und
Verwaltung von Volks- und Hauptschulen und mit Beschluss vom 21. Juli 2005 ,Errichtung
und Verwaltung von Kindergarten, Schilerhorten und Schilerausspeisungen* und mit Be-
schluss vom

15. Dez. 2005 die ,Errichtung von Amtsgebauden® und mit Beschluss vom 29. Méarz 2012 die
~Errichtung und Verwaltung von Feuerwehrzeugstatten und Gemeindebauhdéfen* an die VFI &
Co KG Uubertragen bzw. eingebracht.

Einbringung von Liegenschaften:

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gunskirchen hat mit Beschluss vom 21. Juli 2005 der
Einbringung der Volks- und Hauptschule, des Kindergartens und des Schilerhortes, Schiler-
ausspeisung und der FF Fernreith zugestimmt. Mit Beschluss vom 16. Feb. 2006 wurde die
Einbringung des Amtsgebdudes vollzogen. Weiters wurden mit Beschluss vom 29. Marz
2012 die Einbringung des Gemeindebauhofes und der

FF Gunskirchen durchgefihrt.

Um zusatzliche Auswertungsmoglichkeiten zu haben, wurde zur Organisation der Buchhal-
tung das fur Gemeinden verpflichtende kamerale System gewahlt. Im Zuge der Umstellung
der Gemeindebuchhaltung von KIM auf k5 wurde auch die Buchhaltung der KG auf
k5umgestellt. Die Auswertungen, wie Budgetierung und mittelfristige Finanzplanung kann
den Kollegialorganen weiterhin in gewohnter Form prasentiert werden. Der Jahresabschluss
erfolgt in Form der Gewinn- und Verlustrechnung und letztendlich als Bilanz.

Die gesetzlichen Bestimmungen werden damit ,mehr* als erfuillt.
Die mittelfristige Finanzplanung wird in gewohnter Weise um ein Jahr erganzt und umfasst

somit 5 Planungsjahre (Voranschlagsjahr + 4 weitere MFP-Perioden).

ERFOLG
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Die steuerschonende Umsetzung von Investitionen, vor allem im Hoheitsbereich, zeigt sehr
deutlich das finanzielle Potential, dass durch die

VFI & CO KG frei gesetzt wurde.

Von 2005 bis 2014 konnte die VFI & Co KG einen Vorsteuervorteil von ca. € 1.001.200,00
erwirtschaften.

Anderung des Rechtsformzusatzes

Gemal § 907 Abs. 4 zZif. 3 UGB wurde der Rechtsformzusatz ,KEG" auf ,KG" geandert. Die
VFI & CO KG hat mit Schreiben vom 26. Feb. 2007 einen Antrag auf Anderung des Firmen-
wortlautes gem. 8 7 UGB eingebracht und wurde diesem Antrag mit Beschluss des Landes-
gerichtes vom

2. Méarz 2007 stattgegeben.

Rechtlicher Hintergrund
(Auszug aus dem Leitfaden fiir Facility-Management des Osterreichischen Stadtebundes)

Die Verwaltungspraxis, wonach die Vermietung von Grundstiicken durch die Kérperschaft
offentlichen Rechts als unternehmerische Téatigkeit — mit entsprechendem Vorsteuerabzug —
bereits dann gilt, wenn ein bloR3 die Betriebskosten deckendes Entgelt verrechnet wird, kann
auf die ausgegliederten Rechtstrager nicht Gbertragen werden (ausdricklich UStR 2000 Rz
274).

Werden Liegenschaften von Gemeinden (oder anderen Gebietskdrperschaften) in einen ei-
genen Rechtstrager des Privatrechts (z.B. KG, KEG, GmbH) ausgegliedert und wieder an die
Gemeinde oder an einen Dritten vermietet oder verpachtet, wird fiir Zwecke der Umsatzsteu-
er ein Miet(Pacht)verhaltnis zwischen dem ausgegliederten Rechtstrager und der Gebiets-
korperschaft oder dem Dritten nach Aussage des Bundesministeriums fiir Finanzen nur unter
folgenden Voraussetzungen anerkannt (UStR 2000 Rz 274):

o Die Gebietskorperschaft ist am ausgegliederten Rechtstrager zu mehr als 50 Prozent
beteiligt;

e nur die Errichtung und Uberlassung von Gebauden fallt darunter, nicht hingegen
Stral3en, Platze oder Ortshildgestaltungen (USt-Protokoll 2004 vom 6.10.2004 zu ,§ 2
UStG)

¢ im Rahmen der Ausgliederung wird das Grundstiick in das Eigentum des ausgeglie-
derten Rechtstragers tibertragen. Dabei ist nach Auffassung des BMF nur die Uber-
tragung des zivilrechtlichen Eigentums angesprochen. Die EinrAumung von Baurech-
ten oder Superadifikatsvertragen ware demnach unzulassig (USt-Protokoll 2004 vom
6.10.2004 zu § 2 UStG). Allerdings kann das Erfordernis der Ubertragung des Eigen-
tums nur dann gelten, wenn die Liegenschaft bisher im Eigentum der ausgliedernden
Gebietskdrperschaft steht oder angekauft werden soll. Soll das Gebaude auf einem
Grundstiick errichtet werden, das im Eigentum eines Dritten (z.B. Pfarre) steht, darf
die Errichtung durch den ausgegliederten Rechtstrager auf Grundlage eines Bau-
rechts- oder Superadifikatsvertrages der Anerkennung des Mietverhaltnisses mit der
Gebietskdrperschaft oder einem Dritten nicht entgegenstehen. Ein von der Gebiets-
korperschaft verschiedener Rechtstrager kann namlich nicht zum Verkauf seines
Grundstiickes gezwungen werden (Pilz, Vermietung von Grundstiicken durch ausge-
gliederte Rechtstrager — Aktuelle Entwicklungen, RFG 2004, 153);

e das Entgelt Ubersteigt die Betriebskosten im Umfang der 88 21 bis 24 MRG zuziglich
einer jahrlichen AfA-Komponente.
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Als AfA-Komponente pro Jahr sind mindestens 1,5 Prozent der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten einschliel3lich aktivierungspflichtige Aufwendungen und Kosten von GrolR3repara-
turen anzusetzen.

Bei der Ubertragung (Ausgliederung) eines bereits bestehenden Geb&udes sind pro Jahr
mindestens 1,5 Prozent des Wertes anzusetzen, der einkommenssteuerrechtlich als AfA-
Bemessungsgrundlage gilt (damit nur Geb&udewert, ohne Grundanteil, weil Grund mangels
Wertverzehr nie zur AfA-Bemessungsgrundlage gehort).

Soweit fur die Ubertragene Liegenschaft kein Vorsteuerabzug geltend gemacht werden konn-
te, ist mindestens der gesamte Einheitswert der Ubertragenen Liegenschaft anzusetzen. Der
.gesamte Einheitswert” bedeutet in diesem Zusammenhang, dass — im Gegensatz zum An-
satz des einkommenssteuerlich malRgeblichen Wertes — bei Ansatz des Einheitswertes der
Anteil fir Grund und Boden nicht ausgeschieden werden darf. Konnte fir die ausgegliedert
Liegenschaft in der Vergangenheit ein Vorsteuerabzug teilweise geltend gemacht werden, ist
nach Auffassung des BMF (USt-Protokoll 2004 vom 6.10.2004 zu 8§ 2 UStG) bei der Ermitt-
lung des fur die Berechnung der AfA-Komponente malfigeblichen Wertes eine Aufteilung vor-
zunehmen:

e soweit ein Vorsteuerabzug nicht vorgenommen werden konnte: Ansatz des anteiligen
Einheitswertes

e soweit ein Vorsteuerabzug vorgenommen werden konnte: Ansatz des anteiligen ein-
kommenssteuerlich maRgeblichen Wertes

Bei Anschaffungs- oder Herstellungskosten einschlieBlich aktivierungspflichtigen Aufwen-
dungen und Kosten von Grol3reparaturen, die dem Erwerber fir diese ibertragenen Gebau-
de entstehen, ist zusatzlich eine AfA-Tangente pro Jahr von mindestens 1,5 Prozent dieser
Kosten bzw. Aufwendungen anzusetzen.

Festsetzung der Mieten

Die Mieten wurden unter Bedachtnahme auf den Inhalt der Erledigung der Finanzamtsanfra-
ge festgelegt. Neue Vertrage werden regelkonform erstellt. Anderungen an Geb&uden erge-
ben einen Anpassungsbedarf bei den Bestandsvertrdgen. Die Vertrdge werden zeitgerecht
geédndert. Zudem muss seit 2010 eine Verwaltungskostenpauschale pro m2 vermieteter Fla-
che eingehoben werden. Diese betragt ab 1. Janner 2012

€ 3,25 pro m2 vermieteter Flache.
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Vermdgenswerte

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat mittels Einbringungsvertrag das Eigentum an der Volks-
und Hauptschule, Kindergarten, Schulerhort, Schilerausspeisung, FF Fernreith, FF Gunskir-
chen, Bauhof und Amtsgeb&dude an die VFI & CO KG ubertragen. Die durch die VFI & CO
KG adaptierter oder neu errichteter Gebaude wurden mit den Anschaffungs- bzw. Errich-
tungskosten aktiviert.

Einnahmen- /Ausgabenentwicklung der Mittelfristigen Finanzplanung

Die Einnahmen-/Ausgabenrechnung der Mittelfristigen Finanzplanung teilt sich in folgende,
wesentliche Bereiche auf:

Einnahmen Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020
-82400|Mietentgelte 119.300 157.700 157.700 157.700 157.700
-82401|Mietentgelt Garage 0 0 0 0 0
-82410|Betriebskosten 138.900 138.600 138.000 138.200 138.000
-82420| Betriebskosten Verwaltungskostenpauschale 54.800 56.900 57.300 57.800 58.200
-96000|Gesellschafterzuschuss (Gewinn/ Verlustkonto) 0 0 0 0 0
-82900|sonstige Einnahmen 1.800 1.800 1.800 1.800 1.800
-82300]{Habenzinsen 500 500 500 500 500

Summe 315.300 355.500 355.300 356.000 356.200

Ausgaben
-04200] Amtsausstattung 2.300 2.300 2.400 2.400 2.500
-65000| Zinsen f. Darlehen und Geldverkehrsspesen 4.400 3.900 3.500 3.100 2.500
-65700|Buchungs- und Bankspesen 800 800 800 800 800
-71000|Offentliche Abgaben, KEST 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400
-65200|Sollzinsen/Geldverkehr 600 600 600 600 600
-45100| Brennstoffe 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200
-61400]Instandhaltung von Gebduden 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000
-61900]Instandhaltung sonst.Anlagen u.Sonderanlagen 7.900 7.900 7.900 7.900 7.900
-61300]Instandhaltung v.sonst.Grundst.Einrichtgn. 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400
-61800| Instandhaltung der Amtsausstattung 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700
-67000| Versicherungen 13.200 13.200 13.200 13.200 13.200
-71100|Geb.f.Beniitzg.v.Gde.Einrichtgn.-u.Anlagen 49.100 49.100 49.300 49.300 49.400
-72800] Entgelt f.sonst.Leistgn.v.Gew.Betr.u.Firmen 9.200 9.200 9.200 9.200 9.200
-72810] Entgelt f.sonst.Leistgn.,Leistgn.Marktgde.Gunsk. 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000
-07000| EDV Software 0 0 0 0 0
-45600| Biiromaterial 900 900 900 900 900
-45700] Druckwerke 0 0 0 0 0
-63000| Porto 100 100 100 100 100
-64200] Beratungs- u. Rechtsanwaltskosten 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300

1/9140 |Lohnkosten (verdichtet)
-72900]sonstige Ausgaben 100 100 100 100 100
-45900]sonst. Verbrauchsgiiter 200 200 200 200 200
-40000] geringw.Wirtsch.Giiter, Materialien, Ers.Teile 2.600 2.600 2.400 2.600 2.500
-68000] Anlagenabschreibung/ AfA 120.200 158.600 158.600 158.600 158.600
-96000| Gewinn, Verlust 52.700 55.000 55.100 56.000 56.700
Summe 315.300 355.500 355.300 356.000 356.200
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Vorhaben, welche in der Mittelfristigen Finanzplanung enthalten sind:

Projekte:

Kindergarten Il Neubau
Schilerhort Um- und Zubau
Bauhofsanierung Gebaude

Beteiligungen

Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen
Volks- und Hauptschule; Erweiterung Volksschule

Zwischenfinanzierung Volks- und Hauptschule; Erweiterung Volksschule
Zwischenfinanzierung Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen
Beteiligungen/Neutralisierung Abschreibung

In der Mittelfristigen Finanzplanung der VFI & Co KG wurden die Vorhaben ,Errichtung eines
neuen Kindergartens*, ,Volks- und Hauptschule; Erweiterung Volksschule® und ,Bauhofsanie-
rung Gebaude“ aufgenommen. Die Vorhaben sind durch die bereits durchgefiihrte Aufga-
benibertragung mdéglich und kénnen somit durch die VFI & CO KG durchgefiuhrt werden. Die
Marktgemeinde Gunskirchen hat lediglich konkrete Daten und Angaben bzw. konkrete Vor-
stellungen betreffend der neuen Vorhaben der VFI & CO KG zu lbermitteln, um in weiterer

Folge das Projekt nach den Wiinschen der Marktgemeinde Gunskirchen zu entwickeln.

Uberschuss

Bezeichnung Vorhaben Fehlbetrag 2016 2017 2018 2019 2020
Einnahmen 188.300 400.000 400.000 200.000| 264.000
Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen Ausgaben 266.000 1.186.300 0| 0 0|
U/F -77.700 -786.300 400.000 200.000| 264.000
Einnahmen 265.100 296.100| 353.100] 108.000| 54.000
Volks- und Hauptschule; Erweiterung VS Ausgaben 1.076.300 0] 0) 0 0
U/F -811.200 296.100 353.100| 108.000| 54.000|
Einnahmen 0| 0] 25.000 1.075.000 1.170.000|
Kindergarten II Neubau Ausgaben 25.000 25.000 50.000 1.050.000 1.120.000|
U/F -25.000 -25.000 -25.000 25.000] 50.000
Einnahmen 73.600 0 0 0] 0
Kindergartenadaptierung Innenhof Ausgaben 73.600 0] 0) 0 0
O/F 0 0 0 0 0
Einnahmen 51.500 0 0 0] 0
Schiilerhort Um- u. Zubau Ausgaben 51.500 0] 0 0
U/F 0 0 0 0 0
Einnahmen 5.000 170.000 0 0] 0
Bauhofsanierung Gebiude Ausgaben 5.000 170.000 0) 0 0
U/F 0 0 0 0 0
Einnahmen 726.700 0 0 0] 0
Zwischenfinanzierung VS Erweiterung Ausgaben 154.300 296.100 114.300 108.000 54.000
U/F 572.400 -296.100 -114.300 -108.000 -54.000
Einnahmen 260.000 904.000| 0) 0 0
Zwischenfinanzierung FF Gunskirchen Ausgaben 0 200.000 500.000 200.000 264.000
U/F 260.000 704.000| -500.000 -200.000 -264.000
Einnahmen 172.900 213.600 213.700| 214.600) 215.300
Beteiligungen/Neutralisierung Abschreibung Ausgaben 172.900 213.600 213.700) 214.600) 215.300
U/F 0 0 0 0 0
Einnahmen 149.100 149.500 150.000 150.400 150.900
Beteiligungen Tilgungen Ausgaben 149.100 149.500 150.000 150.400 150.900
U/F 0 0 0 0 0
Gesamtsumme -81.500 -107.300 113.800 25.000 50.000

Seite 134




Darlehensentwicklung

2008 4.134.920
2009 3.017.488 4.500.000,00

2010 2.597.713 4.000.000,00

2011 2.165.958 3.500.000,00 -~

2012 2.033.510 3.000.000,00

2013 1.897.800 2500.000.00 4

2014 1.740.500

2015 1.502.400 2.000.000,00

2016 1.443.300 1.500.000.00

2017 1.293.800 1.000.000,00

2018 1.143.800 500.000,00

2019 993.400 0.00 -

2020 842 500 20082009201 02011201220132014201520162017201820192020

Die Mittelfristige Finanzplanung fur den Zeitraum 2016 bis 2020 ist im Bereich der Einnah-
men-/Ausgabenrechnung ausgeglichen. Dies konnte jedoch nur dadurch erzielt werden, dass
bei der Einnahmen-/Ausgabenrechnung auch entsprechende Gesellschafterzuschiisse ver-
anschlagt wurden. Die Projektfinanzierung konnte nur deshalb ausgeglichen werden, da die
angenommenen Bedarfszuweisungsmittel und Landeszuschisse zeitnah dem jeweiligen Pro-
jekt zugeordnet wurden. Sollten die veranschlagten Zuschiisse jedoch nicht zeitgerecht ein-
langen, so hat die Marktgemeinde Gunskirchen Maflinahmen einzuleiten, um die Liquiditat
der VFI & CO KG zu gewahrleisten. Dies kénne mit der Aufnahme von Zwischenfinanzie-
rungsdarlehen erfolgen, wenn die rechtlichen Rahmenbedingungen und Vorgaben dies er-
moglichen. Alternativ kdnne auch ein inneres Darlehen durch die Marktgemeinde Gunskir-
chen aus ihren Rucklagenbestanden zur Verfiigung stellen.

Die Mitglieder des Finanzausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 7. Dez. 2015 mit die-
sem Tagesordnungspunkt beschéftigt und einstimmig den Beschluss gefasst, dem Gemein-
derat folgenden Beschluss zu empfehlen:

,Die Mittelfristige Finanzplanung fur die Jahre 2016 — 2020 der VFI & Co KG in der vorlie-
genden Fassung wird zur Kenntnis genommen.*

Antrag: Bgm. Josef Sturmair
Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

» Die Mittelfristige Finanzplanung fur die Jahre 2016 — 2020 der VFI & Co KG in der vor-
liegenden Fassung wird zur Kenntnis genommen.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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12.Ganztagige Schulform der Marktgemeinde Gunskirchen; Ubertragung der
Aufgabe , Errichtung und Verwaltung der Gebaudeinfrastruktur fir eine
ganztagige Schulform“ an die VFI & Co KG

Bericht: Bgm. Josef Sturmair
Auswahl der Finanzierungsform fiir die Hochbauvorhaben der Marktgemeinde Gunskirchen;

Ergdnzung betreffend der Ausgliederung einer ganztdgigen Schulform der Neuen Mittelschu-
le Gunskirchen

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat bereits nachstehend angefiihrte Aufgaben zur Durch-
fuhrung und Realisierung an die Verein zur Forderung der Infrastruktur der Marktgemeinde
Gunskirchen & Co KG ubertragen:

Amtsgebdude Zu- u. Umbau (GR-Beschluss v. 15.12.2005)

FF Fernreith, Feuerwehrdepot-Neubau (GR-Beschluss v. 28.04.2005)
Volks- u. Hauptschulsanierung (GR-Beschluss v. 28.04.2005)
Schilerhorterweiterung (GR-Beschluss v. 21.07.2005)

Kindergarten (GR-Beschluss v. 21.07.2005)

Krabbelstube (prov. Kindergartengruppe) (GR-Beschluss v. 21.07.2005)
FF Gunskirchen (GR-Beschluss v. 29.03.2012)

Gemeindebauhof (GR-Beschluss v. 29.03.2012)

VVVVYVYVVYY

Der Mittelfristige Finanzplan der Marktgemeinde Gunskirchen sieht fir die Jahre 2016-2020
die Realisierung folgender Vorhaben vor:

Volks- und Hauptschule; Volksschule Erweiterung

Sport- und Freizeitzentrum, Errichtung

GemeindestraBen — Neubau DahlienstraBe SUD

Seniorenwohn- und Pflegeheim; Um- und Zubau
Schutzwasserbau; Zeilingerbach, Griinbach, Irnharting, Fernreith
Wasserversorgung, BA 07, BA 08, BA 09

Kanalbau, BA 13, BA 14, BA 17, BA 18, BA 19

diverse Strallenbauten

sonstige Hochbauvorhaben

Wie bereits in diesem Amtsvortrag ausgefihrt wurden etliche Aufgaben zur Besorgung an die
Verein zur Férderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG Ubertragen.
Nunmehr ist es unbedingt erforderlich die Aufgabe, Errichtung und Verwaltung der Gebaude-
infrastruktur einer ganztagigen Schulform der Marktgemeinde Gunskirchen an die VFI & Co
KG ubertragen.

Um die gewunschten Mal3nahmen seitens der VFI & Co KG durchfihren zu kénnen, ist die
Ubertragung der Aufgaben erforderlich.

Die Liegenschaft Volks- und Hauptschule (NEU: Neue Mittelschule) wurde bereits in die VFI
& Co KG eingebracht und auch die Aufgabe entsprechend Ubertragen. Dies bedeutet, dass
nur mehr die Aufgabentubertragung durchgefihrt werden muss, um bei einer ev. Prifung der
Umsatzsteuer oder sonstigen Prifungen eine rechtlich, einwandfreie Basis geschaffen zu
haben.

Notwendige Sach- u. Personalressourcen werden der VFI & Co KG bei Bedarf zur Verfiigung
gestellt.
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Die Marktgemeinde Gunskirchen erklart sich bereit, durch Gesellschafterzuschiisse fir eine
ausreichende Liquiditat der VFI & CO KG zu sorgen.

Bei Ubertragung weiterer Liegenschaften werden weitere Einlagen bzw. Gesellschafterzu-
schusse erforderlich sein.

Die Nutzung des Gebaudes durch die Gemeinde wird durch einen Bestandsvertrag sicherge-
stellt. Die Genehmigung des Bestandvertrages wird durch den Gemeinderat in einem geson-
derten Tagesordnungspunkt behandelt.

Um aus steuerlicher Sicht die erforderliche Rechtssicherheit zu erhalten, wird von der
Steuerberatungskanzlei Holzinger & Partner, Simbach 7, 4070 Eferding, eine Anfrage an das
zustandige Finanzamt Grieskirchen-Wels gestellt. Diese Anfrage wurde jedoch noch keiner
Erledigung zugefihrt.

Im Referentengesprach, welches am 1. Dez. 2015 stattfand, wurde gegenstandlicher Tages-
ordnungspunkt beraten.

Die Mitglieder des Finanzausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 7. Dez. 2015 mit die-
sem Tagesordnungspunkt beschaftigt und einstimmig den Beschluss gefasst, dem Gemein-
derat folgenden Beschluss zu empfehlen:

1. ,Die in Punkt 3 des vorliegenden Gesellschaftsvertrages der ,Verein zur Férderung
der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG" genannten Aufgaben,
werden dahingehend erganzt, dass die Aufgabe ,Ganztagige Schulform der Markt-
gemeinde Gunskirchen“ an die bereits gegriindete ,Verein zur Foérderung der Infra-
struktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG* Uibertragen wird.

2. Nach MaRgabe der Mdglichkeiten werden der ,Verein zur Forderung der Infrastruktur
der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG* weitere Aufgaben im Zusammenhang mit
Liegenschaftsverwaltung der Marktgemeinde Gunskirchen Ubertragen.”

Antrag: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

3. Die in Punkt 3 des vorliegenden Gesellschaftsvertrages der , Verein zur Forde-
rung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG" genannten
Aufgaben, werden dahingehend erganzt, dass die Aufgabe ,Ganztagige Schul-
form der Marktgemeinde Gunskirchen® an die bereits gegriindete ,Verein zur
Forderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG* Ubertra-
gen wird.

4. Nach Maligabe der Mdglichkeiten werden der ,Verein zur Férderung der Infra-
struktur der Marktgemeinde Gunskirchen & Co KG* weitere Aufgaben im Zu-

sammenhang mit Liegenschaftsverwaltung der Marktgemeinde Gunskirchen
Ubertragen.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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13.Finanzierungsplan; Volksschulerweiterung mit Schaffung von Flachen
far eine ganztagige Schulform

Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gunskirchen hat in seiner Sitzung am 27. Méarz 2014
sich mit mehreren Finanzierungsplanen beschaftigt. Auf Basis des Gemeinderatsbeschlusses
wurden Antrage auf Gewahrung von Bedarfszuweisungsmitteln dem Amt der O4. Landesre-
gierung Ubermittelt. Zwischenzeitlich hat das Amt der O6. Landesregierung den Antrag auf
Gewahrung einer Bedarfszuweisung fur das Projekt ,Volksschulerweiterung® erledigt und
einen Finanzierungsplan per 23. Nov. 2015, ZI. IKD-2014-6631/13/Sec erstellt.

1. Finanzierungsplan Volksschule Erweiterung inklusive Einrichtung

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Sanierung der Volks- und Hauptschule wurde im Wesentlichen im Finanzjahr 2008 bau-
technisch abgeschlossen. Durch diverse Umwidmungsmalinahmen wurden in den vergange-
nen Jahren zusatzliche Wohnbebauungen erméglicht und es ist somit eine positive Entwick-
lung der Bevdlkerungszahl eingetreten. Damit ist ein Ansteigen der schulpflichtigen Kinder
verbunden und muss in diesem Zusammenhang der gesamte Schulsprengel beriicksichtigt
werden. Im Schuljahr 2011/2012 mussten erstmals 4 Klassen im ersten Volksschuljahr einge-
richtet werden. In den nachsten Jahren kann daher ausgegangen werden, dass die Zahl der
schulpflichtigen Kinder grundsétzlich gleich bleibt bzw. geringfligig ansteigt, sodass in der
Volksschule 16 Klassenrdume bendtigt werden.

Mit den derzeitigen zur Verfigung stehenden Raumlichkeiten kann nicht mehr das Auslangen
gefunden werden und soll laut einer Planstudie vom Architekturbiiro Team M (Arch. Stein-
lechner) der sidliche Teil des Volksschultraktes aufgestockt und im Innenhof ein zusatzlicher
Bereich fir die Garderoben geschaffen wird.

Gesamtkosten € 1.260.000,00

korrespondierende Bauvorhaben Volksschule Erweiterung inkl. Einrichtung
Bausumme Vorhaben €1.189.000,00

Realisierungszeitraum: 2012 - 2016

Finanzierungszeitraum: 2012 - 2020
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_ VS - Aufstockung

Ansicht

- VS — Avufstockung Grundriss 2. OG

‘Grobkoskmschitng peto € 1.565.310
Vargaba Land nato € 1.050.000
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Kosten 2016 2017 2018 2019 2020 Summe
Grunderwerb und ErschlieSung 0,00
Honorare 175.600,00 175.600,00
Baumeister- u.iibrige Prof.Arbeiten 1.013.400,00 1.013.400,00
Einrichtung 71.000,00 71.000,00
Auflenanlagen 0,00
sonstige Kosten 0,00
Summe 1.260.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.260.000,00
Finanzierungsvorschlag
Riucklagen 0,00
Anteilsbetrag v. o.Haushalt 129.800,00] 346.600,00 279.600,00 756.000,00
Interessentenbeitrige 0,00
Forderungsdarlehen 0,00
Schulbau BM GTS 110.000,00 110.000,00
Landeszuschuss 63.200,00 63.200,00 63.200,00 189.600,00
Bedarfszuweisung 70.600,00 63.200,00 63.200,00 197.000,00
Schulbau LZ GTS 7.400,00 7.400,00
0,00
Summe 310.400,00 | 346.600,00 413.400,00 [ 126.400,00 [ 63.200,00 1.260.000,00

Die Gewahrung und Fliissigmachung der in Aussicht gestellten Bedarfszuweisungsmittel er-

folgt:

e nach Vorliegen einer Abschrift des Gewahrungs- bzw. Anweisungsschreibens der Di-

rektion Bildung und Gesellschaft tber die in Aussicht gestellten Landesmittel

e nach Vorliegen eines Protokollauszuges jener Gemeinderatssitzung, dem der Be-

schluss der oben angefiihrten Finanzierung entnommen werden kann, sowie

¢ nach Verfligbarkeit der Bedarfszuweisungsmittel

Die Mitglieder des Finanzausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 7. Dez. 2015 mit die-
sem Tagesordnungspunkt beschaftigt und einstimmig den Beschluss gefasst, dem Gemein-

derat folgenden Beschluss zu empfehlen:

.Dem Finanzierungsvorschlag des Amtes der Od. Landesregierung, ZI. IKD-2014-6631/13-
Sec vom 23. Nov. 2015, fiir das Vorhaben ,Volksschulerweiterung mit Schaffung von Flachen
fur eine ganztatige Schulform” wird zugestimmt. ,,

Antrag: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat mdge beschlie3en:

»,Dem Finanzierungsvorschlag des Amtes der O6. Landesregierung, ZI. IKD-2014-
6631/13-Sec vom 23. Nov. 2015, fur das Vorhaben ,Volksschulerweiterung mit Schaf-

fung von Flachen fir eine ganztatige Schulform” wird zugestimmt. ,,

Beschlussergebnis: einstimmig
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14.Finanzierungsplan; FF Gunskirchen Um- und Zubau
Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Gunskirchen
eine Gefahren- und Entwicklungsanalyse durchgefihrt. Dabei wurde festgestellt, dass die
derzeitige Feuerwehrstatte der Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen einer Sanierung und Er-
weiterung bedarf. Durch den Um- und Zubau auf der bestehenden Liegenschaft soll einer-
seits eine Trennung zw. dem Schmutzbereich (jener Bereich fir die Fahrzeuge und sonstige
technische Ausstattung) und andererseits dem Sozial- und Verwaltungsbereich erfolgen.

Die derzeitige Einstellhalle soll fir den Sozial- und Verwaltungsbereich umfunktioniert werden
Die Sanitaranlagen und der Umkleidebereich soll in einen Damen- und Herrenbereich unter-
teilt werden. Im neugeschaffenen Zubau werden die Garage mit 3 Einstellplatzen, die Atem-
schutzwerkstatte, eine sonstige Werkstatte und Lagerflachen untergebracht. Neben der
Schaffung einer zeitgemaflen Gebaudeinfrastruktur fur die Freiwillige Feuerwehr Gunskir-
chen soll ebenfalls eine energetische Sanierung erfolgen.

Bausumme: € 1.452.300,00

Realisierungszeitraum: 2016 - 2020

Finanzierungszeitraum: 2016 - 2020

Finanzierungsplan: liegt nicht vor

Finanzierung: nicht gesichert

Kosten 2016 2017 2018 2019 2020 Summe
Grunderwerb und Erschliefung 0,00
Honorare 66.000,00 77.000,00 143.000,00
Baumeister- u.iibrige Prof.Arbeiten 200.000,001 1.109.300,00 1.309.300,00
Einrichtung 0,00
Auflenanlagen 0,00
sonstige Kosten 0,00
Summe 266.000,00 [ 1.186.300,00 0,00 0,00 0,00 | 1.452.300,00

Finanzierungsvorschlag

Riicklagen 0,00
Anteilsbetrag v. o.Haushalt 176.000,00 150.000,00 150.000,00 476.000,00
Interessentenbeitrige 0,00
Forderungsdarlehen 0,00
Eigenmittel FF Gunskirchen 12.300,00 50.000,00 50.000,00 112.300,00
Landeszuschuss 100.000,00 100.000,00 100.000,00| 132.000,00 432.000,00
Bedarfszuweisung 100.000,00 100.000,00 100.000,00] 132.000,00 432.000,00
Schulbau LZ GTS 0,00

0,00
Summe 188.300,00 400.000,00 400.000,00 200.000,00 | 264.000,00 1.452.300,00

Die Mitglieder des Finanzausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 7. Dez. 2015 mit die-
sem Tagesordnungspunkt beschéftigt und einstimmig den Beschluss gefasst, dem Gemein-
derat folgenden Beschluss zu empfehlen:

.Dem Finanzierungsplan fur das Vorhaben ,FF Gunskirchen Um- und Zubau” fur die Finanz-

jahre 2016 bis 2020 wird zugestimmt. Der Antrag auf Gewahrung von Bedarfszuweisungsmit-
teln ist unverziglich dem Amt der O6. Landesregierung zu Ubermitteln.”
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Wechselrede:

Fraktionsobmann Christian Renner begriilie den Um- und Zubau der Freiwilligen Feuerwehr
Gunskirchen, zumal dies durch die Steigerung von technischen Einsatzen durch Verkehrsun-
falle als auch zusétzlichen Betriebsansiedelungen zurtickzufihren sei. Hauptséchlich geht es
bei diesem Umbau um neue Tore damit die Einsdtze ungehindert vorgenommen werden
kénnen. Weiters fragt er den anwesenden Amtsleiter Mag. Erwin Stirzlinger ob es Erfah-
rungswerte beziglich der zur Verfigung gestellten Bedarfszuweisungsmittel fiir derartige
Projekte gabe. Immerhin wirke sich dies in weiterer Folge auf das Gemeindebudget aus.

Bgm. Josef Sturmair antwortet, dass es sehr wohl Erfahrungswerte gdbe und man seitens
der Marktgemeinde Gunskirchen natirlich um die maximale Bezuschussung von Bedarfszu-
weisungsmittel bemdiht sei. Hierbei steht auch das Feuerwehrgesetz fir eine strikte Abhand-
lung dieser Zuschuisse. Auch beim Ankauf des Feuerwehrfahrzeuges fur die Feuerwehr Fern-
reith wurden zuerst keine Bedarfszuweisungsmittel bis zum Jahr 2022 in Aussicht gestellt.
Die Gemeinde hat sich fiir eine Vorfinanzierung bereit erklart, wonach das Landesfeuerwehr-
kommando gegen einen Ankauf vor 2022 war. Aus diesem Grund wurde dieser Ankauf abge-
lehnt. Weil dennoch dringender Bedarf nachzuvollziehen war, konnte die Anschaffung den-
noch vorgenommen werden. Aus diesem Grund sei er auch bei diesem Projekt der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gunskirchen zuversichtlich.

Gemeinderat Markus Schauer fragt an, wie viel Einsatzfahrzeuge mehr die Einstellhalle un-
terbringe.

Bgm. Josef Sturmair antwortet, dass das Feuerwehrzeughaus um zwei Tore erweitert werde.

Gemeinderat Josef Wimmer erganzt, dass es derzeit vier Tore gabe und das Feuerwehr-
zeughaus um zwei Tore erweitert werde, wobei durch die Neueinteilung der Fahrzeuge ein
Standplatz voriibergehend frei bleibe. Bei einem Besuch des Feuerwehrinspektors war man
Uber den Zustand des Feuerwehrzeughauses erstaunt, zumal Fahrzeuge hintereinander je
Tor geparkt waren. Dies sei gerade bei einem Einsatz von groem Nachteil. Aus diesem
Grund sei er besonders erfreut, wenn sechs gro3e Tore im Zuge dieses Projektes errichtet
werden.

Gemeinderat Markus Schauer fragt an, wenn man sich die Gefahrenanalyse naher anschaut
und in die Zukunft blicke, ob dies auch fur die nachsten Jahrzehnte reiche.

Gemeinderat Josef Wimmer antwortet, dass durch diesen Um- und Zubau des Feuerwehr-
zeughauses die Sicherstellung auf Jahrzehnte gewéhrleistet sei.

Amtsleiter Mag. Erwin Stiirzlinger hélt fest, dass zukunftig seitens des Landes OO nicht nur
eine Gemeinde betrachtet werde, sondern auch andere umliegende Gemeinden in Betracht
gezogen werden. Somit werden bei groReren Anschaffungen seitens des Landes OO auch
die umliegende Feuerwehrzeugstatten angeschaut, ob diese Anschaffung nétig sei. Aus die-
sem Grund wird das Gefahrenpotential gemeindeibergreifend begutachtet. Auch er sei der
Meinung, dass dies fir die ndchsten Jahre ausreiche und auch der zusatzliche Stellplatz eine
Reserve darstelle.

Bgm. Josef Sturmair erganzt, dass bei der Analyse und somit bei einem Einsatz jedes Objekt
innerhalb von 8 min erreicht werden muss. Somit werde bei einem Einsatz die nachstgelege-
ne Feuerwehr einberufen, damit die Einsatzzeit erreicht werden konne.

Gemeinderat Josef Wimmer sagt, dass bei den acht Minuten vier Minuten fur die Anfahrt zum

Feuerwehrzeughaus gerechnet werde und vier Minuten fir die Hinfahrt zum jeweiligen Ein-
satzort. Dies wurde und wird auch von allen Feuerwehren geprobt.
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Antrag: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat mdge beschlieen:

»Dem Finanzierungsplan fir das Vorhaben ,FF Gunskirchen Um- und Zubau* fir die
Finanzjahre 2016 bis 2020 wird zugestimmt. Der Antrag auf Gewahrung von Bedarfs-
zuweisungsmitteln ist unverziglich dem Amt der O6. Landesregierung zu Ubermit-
teln.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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15.Finanzierungsplan; qualitatsverbessernde Schulausstattung — Neue Mit-
telschule

Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Marktgemeinde Gunskirchen beschafft fir den Schulbereich notwendige Ausstattungs-
gegenstande und werden diese durch Bundes- und Landesmittel gefordert. Die Malinahmen
werden allgemein unter dem Titel ,qualitatsverbessernde Schulausstattung” geftihrt. Die
Neue Mittelschule sollte mit Smartboards ausgestattet werden. Um die Mittel des Bundes
bzw. des Landes anfordern zu kdnnen, ist es unumganglich einen Finanzierungsplan zu er-
stellen.

Seitens der Marktgemeinde Gunskirchen werden die qualitdtsverbessernden MalRnahmen im
Finanzjahr 2016 umgesetzt und nachstehend angefiihrte Aufwendungen getétigt:

Smartboards und Montage 100.000,00 €
Notebook 5.000,00 €
Server und Peripherie 25.000,00 €
Lizenzen 20.000,00 €
Gesamtbetrag 150.000,00 €

Finanzierungsplan

Bezeichnung der Finanzierungsmittel 2016 gesamt in Euro
Anteilsbetrag o.H. 90.000,00 90.000,00
LZ, BGD 30.000,00 30.000,00
BZ, Schulbau 30.000,00 30.000,00

Summe in Euro 150.000,00 150.000,00

Die Mitglieder des Finanzausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 7. Dez. 2015 mit die-
sem Tagesordnungspunkt beschéftigt und einstimmig den Beschluss gefasst, dem Gemein-
derat folgenden Beschluss zu empfehlen:

.Dem Finanzierungsplan ,qualitdtsverbessernde Schulausstattung — Neue Mittelschule” be-
treffend dem Finanzjahr 2016 wird zugestimmt. ,,

Antrag: Bgm. Josef Sturmair
Der Gemeinderat mdge beschliel3en:

»Dem Finanzierungsplan ,qualitatsverbessernde Schulausstattung — Neue Mittelschu-
le* betreffend dem Finanzjahr 2016 wird zugestimmt. ,,

Beschlussergebnis: einstimmig
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16.Lustbarkeitsabgabeverordnung; Novelle gem. OO Lustbarkeitsabgabe-
gesetz 2015

Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gunskirchen hat in seiner Sitzung vom 15. November
2001 eine Lustbarkeitsabgabeverordnung erlassen. Diese sehr umfangreiche Verordnung
hatte zum Ziel, dass fur Veranstaltungen im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Gunskir-
chen eine Lustbarkeitsabgabe zu entrichten war. Im Wesentlichen hat sich diese Abgabe auf
eine Prozentualabgabe je abgegebener und verdul3erter Eintrittskarte bezogen. Vom Preis
bzw. des Entgeltes wurden 15% als Lustbarkeitsabgabe vorgeschrieben.

Die Veranstaltungsbetreiber als auch Kulturschaffende, gemeinniitzige Vereine und einzelne
Privatpersonen haben immer wieder auf inhaltliche Ungerechtigkeiten und andererseits biro-
kratische Abwicklungsrichtlinien hingewiesen. Dies fuhrte dazu, dass die tatséchliche Voll-
zugspraxis in den OO Gemeinden nicht immer den gesetzlichen Richtlinien entsprach und
einzelne Gemeinden von der Einhebung der Lustbarkeitsabgabe nicht Gebrauch machten.
Diesbeziiglich wurde vom Amt der OO LR eine Analyse erstellt.

Die vorliegende Lustbarkeitsabgabe regelt nur mehr die Bereiche Spielapparate und Wett-
terminals und sind samtliche Veranstaltungen innerhalb der Marktgemeinde Gunskirchen
vom Anwendungsbereich nicht betroffen.

KUNDMACHUNG
GemaR § 94 Abs. 1 der OO. GemO 1990 i.d.g.F. wird die

Lustbarkeitsabgabenverordnung

der Marktgemeinde Gunskirchen, beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates vom
15. Dez. 2015 kundgemacht.

Prdambel
Aufgrund der bundesgesetzlichen Ermachtigung gemaR 8§ 7 Abs. 5 F-VG 1948, in Verbin-

dung mit § 15 Abs. 3 Z. 1 FAG 2008, sowie mit dem OG¢. Lustbarkeitsabgabegesetz 2015
wird verordnet:
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§1
Gegenstand der Abgabe

Lustbarkeiten sind alle im Gemeindegebiet durchgefuhrten 6ffentlichen Veranstaltungen und
Vergnigungen, welche geeignet sind, die Besucherinnen/Besucher, Benutzerinnen/Benutzer
oder Teilnehmerinnen/Teilnehmer zu unterhalten oder sonst wie zu erfreuen.

Offentlich sind Lustbarkeiten, die fiir alle Personen oder allen Personen eines bestimmten
Personenkreises frei oder unter denselben Bedingungen zuganglich sind.

Die Abgabepflicht wird eingeschréankt auf

1. Spielapparate an Orten, die fur alle Personen frei oder unter den gleichen Bedingun-
gen zuganglich sind.
2. Wettterminals im Sinne des 8§ 2 Z. 8 des O0. Wettgesetzes.

Spielapparate im Sinne dieser Verordnung sind technische Einrichtungen, die zur Durchfih-
rung von Spielen bestimmt sind, einschliel3lich von Vorrichtungen fir die Durchfiihrung von
Warenausspielungen im Sinne des § 4 Abs. 3 des Glicksspielgesetzes, BGBI.Nr. 620/1989
in der geltenden Fassung.

Nicht als Spielapparate im Sinn dieses Landesgesetzes gelten Unterhaltungsgerate, das sind
Kegel- und Bowlingbahnen, FuRballtische, Basketball-, Air-Hockey- und Shuffle-Ball-
Automaten, Billardtische, Darts-, Kinderreit- und Musikautomaten sowie Schie3anlagen, die
ausschlieBlich sportlichen Zwecken dienen.

Wettterminals sind technische Einrichtungen, die der elektronischen Eingabe und Anzeige
von Wettdaten oder der Ubermittlung von Wettdaten lber eine Datenleitung dienen.

§2
Abgabenschuldner

1. Abgabenpflichtig ist der Unternehmer der Veranstaltung/Vergniigung.
2. Unternehmer ist
a) auf dessen Rechnung oder in dessen Namen die Veranstaltung/Vergniigung durchge-
fuhrt wird,

b) derjenige, der sich 6ffentlich als Veranstalter ankiindigt oder den Behérden gegen-
Uber als solcher auftritt.

§3
Abgabesatz

1. Fir den Betrieb von Spielapparaten betragt die Abgabe € 50,00 je Apparat fur jeden an-
gefangenen Kalendermonat der Aufstellung; in Betriebsstatten (unabhangig vom Veran-
stalter) mit mehr als acht solchen Apparaten € 75,00 je Apparat fir jeden angefangenen
Kalendermonat.

2. Fur den Betrieb von Wettterminals betragt die Abgabe € 250,00 je Apparat fir jeden an-
gefangenen Kalendermonat der Aufstellung.

§4
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Anmeldung

Der Unternehmer des Betriebs von Spielapparate und von Wettterminals hat die Inbetrieb-
nahme drei Werktage vorher der Abgabenbehorde anzumelden; tber die Anmeldung ist
ebenfalls auf Antrag eine Bescheinigung auszustellen.

Sofern der Unternehmer zuséatzliche Spielapparate oder Wettterminals in Betrieb nimmt oder
eben solche von der Aufstellung ausnimmt, hat er dies ebenfalls drei Werktage vorher der
Abgabenbehdrde mitzuteilen.

8§85
Sicherheitsleistung

Um einer Gefdhrdung oder wesentlicher Erschwerung der Einbringung der Abgabe vorzu-
beugen, kann die Abgabenbehdrde in begrindeten Fallen die Leistung einer Sicherheit in der
voraussichtlichen Héhe der Abgabenschuld bescheidmaRig vorschreiben; die Abgabenbe-
horde darf die Lustbarkeit untersagen, solange die Sicherheit nicht gewahrleistet ist.

8§86
Entstehen der Abgabenschuld,
Abgabenfalligkeit und Abgabenvorschreibung
bei Spielapparaten und Wettterminals

1. Die Abgabenschuld entsteht zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme des Spielapparates bzw.
des Wettterminals.

2. Die Abgabenbehérde hat die Abgabenschuld bescheidmé&Rig vorzuschreiben (festzuset-
zen). Sofern die Abgabe (auch) fur einen in der Zukunft gelegenen Abgabenzeitraum
festzusetzen ist und die Abgabenhhe monatlich in gleicher Hohe erfolgt, hat die Ge-
meinde (der Magistrat) bei der Festsetzung der Abgabenschuld im Abgabenbescheid
festzulegen, dass diese Abgabenfestsetzung auch fir die folgenden Kalendermonate gilt
(Dauerabgabenbescheid). Andern sich die rechtlichen und/oder tatsachlichen Vorausset-
zungen, ist ein neuer Abgabenbescheid zu erlassen.

3. Die Abgabe ist am 15. eines Monats fir den unmittelbar vorangegangenen Monat zur
Zahlung fallig und zu entrichten.
8§87

Abgabenkontrolle

1. Der Unternehmer hat der Abgabenbehérde auf Verlangen unverziglich alle Auskiinfte zu
erteilen, die zur Abgabenerhebung erforderlich sind.

2. Die Abgabenbehotrde ist berechtigt, die Einhaltung der Bestimmungen der Lustbarkeits-
abgabeordnung zu Uberwachen, Einsicht in die Geschaftsbicher zu nehmen und insbe-

sondere Erhebungen an Ort und Stelle der Veranstaltung/Vergnigung unentgeltlich vor-
zunehmen.

§8
Haftung
1. Fur die Entrichtung der Abgabe haften neben dem Unternehmer die

a) Inhaber der fur die Lustbarkeit benitzten RAume bzw. Grundstiicke sowie
b) Inhaber der Spielapparate.
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Inhaber im Sinne dieser Verordnung ist der Eigentiimer, der Besitzer und der sonstige
Verfligungsberechtigte.

Die abgabenrechtliche Geheimhaltungspflicht steht der im Rahmen eines Haftungsver-

fahrens erteilten Auskunft tber festgesetzte bzw. entrichtete Steuerbetrdge an in Abs. 1
genannten Personen nicht entgegen.

89
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 1.3.2016 in Kraft.

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Lustbarkeitsordnung der Marktgemeinde
Gunskirchen, vom 15.11.2001 aufRer Kraft.

Auf Abgabentatbesténde, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wur-
den, findet das bis dahin geltende Recht weiterhin Anwendung.

Der Birgermeister:
Josef Sturmair

Wechselrede:

Gemeinderat Simon Zepko fragt an, warum die Novelle gemal} O6. Lustbarkeitsabgabege-
setzes 2015 nicht mit 01.01.2016 in Kraft tritt.

Bgm. Josef Sturmair antwortet, dass dies der gesetzlichen Bestimmungen zuriickzufiihren

sei.

Antrag: Bgm. Josef Sturmair

Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

,Die Lustbarkeitsabgabenverordnung wird zum Beschluss erhoben und tritt mit 1.
Marz 2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Lustbarkeitsabgabenverordnung vom 15. Nov.
2001 aufl3er Kraft.*

Beschlussergebnis: einstimmig
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17.Vorlage der Kosten- und Leistungsrechnung des Seniorenwohn- und
Pflegeheims aufgrund der vorlaufigen Daten des Voranschlages 2016

Bericht: Vbgm. Friedrich Nagl

a) Ableitung und Festsetzung des Heimentgeltes gem. Heimvertragsgesetz
b) Ab&nderung der Entgelteordnung
c) Ableitung und Festsetzung der Gestehungskosten fiir Essensportionen

Die Marktgemeinde Gunskirchen betreibt seit 1. Sept. 1994 ein Seniorenwohn- und Pflege-
heim.

Allgemeine Bestimmungen:

Der Nationalrat hat das Konsumentenschutzgesetz geandert und Bestimmungen Uber den
Heimvertrag eingefiihrt. Gegenstandliches Heimvertragsgesetz — HVerG wurde im Bundes-
gesetzblatt Nr. 12/2004 am 27. Feb. 2004 kundgemacht. Durch eine Novelle dieses
Heimvertragesgesetzes ist ab 1. Juli 2007 eine neue Darstellung des Heimentgeltes erforder-
lich gewesen. Das Heimentgelt soll hierbei in 3 Bereiche (Grundentgelt, Pflegegeld und
Sonderleistungen) unterteilt werden. Bereits 2006 wurden alle Heimtrédger dahingehend in-
formiert, dass eine Kosten- und Leistungsrechnung (KOSTEN- UND
LEISTUNGSRECHNUNG) eingefuhrt wird. Diese Kosten- und Leistungsrechnung soll auch
dariiber Aufschluss geben, welches Entgelt fur die einzelnen Bereiche zur Verrechnung ge-
langen soll. Die Kosten- und Leistungsrechnung hat sich dabei anhand der Bestimmungen
des OO. Sozialhilfegesetzes, LGBI. 66/1973 i.d.g.F. zu orientieren. Gem. § 23 00. Sozialhil-
fegesetz stellt der Voranschlag die Grundlage fiir die Kalkulation der kostendeckenden Ent-
gelte dar. Es diurfen nur jene Kosten bertcksichtigt werden, die im laufenden Heimbetrieb
anfallen.

Demnach kénnen jedenfalls folgende Kosten nicht beriicksichtigt werden:

Ruhe- und Vorsorgegenisse

rein kalkulatorische Kosten, wie etwa Verzinsung des Eigenkapitals

ins Vermdgen des Heimtragers zurlickflieRende Absetzung flir Abnutzung

bendtigte Fremdmittel und damit verbundene Finanzierungskosten, wenn nicht zeitge-
recht eine finanzielle Vorsorge des Heimtragers getroffen wurde

5. Neubau- oder Erweiterungsriicklagen

PN PE

Als gewissen Ausgleich darf eine Ricklage fir Ersatzinvestitionen oder zum Ausgleich unter-
schiedlicher Betriebsergebnisse gebildet werden. Die Angemessenheit der Riicklagenbildung
fur Ersatzinvestitionen richtet sich nach dem beim einzelnen Heim in Zeitrdumen von 15 bis
20 Jahren anfallenden Reparatur und Ersatzinvestitionen als Standarderhaltung.

Spezielle Bestimmungen und Berechnungen:

Das Amt der OO Landesregierung Abt. Soziales und Gesundheit hat der Marktgemeinde
Gunskirchen einen Richtwert vorgegeben. Der derzeit geltende Richtwert bewegt sich zw.

€ 1,09 bis € 1,82 je Bewohntag. Unter Zugrundelegung, dass im Seniorenwohn- und Pflege-
heim im Jahr 2016 34.400 Tage angenommen wurden, kénnte ein Wert zw. € 37.496,00 bzw.
€ 62.608,00 angesetzt werden. In der Kosten- und Leitungsrechnung wurden € 62.400,00 fir
die Rucklagenbildung zur Beschaffung von Ersatzinvestitionen angesetzt. Die Leitung des
Seniorenwohn- und Pflegeheims hat gemeinsam mit der Finanzabteilung die Kosten- und
Leistungsrechnung erstellt.
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Pflege- u. .
Flﬁd,len- Ver- Kiiche Reinigung | Wischerei Haus‘- Betreﬁungs- I-,IOtEI- Th,e rapie-
aufteilung | waltung technik . leistung leistung
leistung
m2 107,14 353,94 85,92 151,01 94,52 5.100,70 170,25
Personal-
einheiten
2006 1,75 9,73 4,50 2,00 1,00 32,49 0,37
2007 1,75 9,50 4,50 2,00 1,00 34,00 0,37
2008 1,75 9,50 4,50 2,00 1,00 34,00 0,37
2009 1,75 9,75 4,50 2,00 1,00 36,50 0,37
2010 1,75 9,75 4,50 2,00 1,00 37,50 0,37
2011 1,75 9,75 4,50 2,00 1,00 37,24 0,37
2012 2,00 9,50 4,50 2,00 1,00 40,00 0,37
2013 2,00 10,38 4,50 2,00 1,00 45,45 0,37
2014 2,00 10,13 4,88 2,00 1,00 42,88 0,37
2015 2,00 9,38 4,50 2,00 1,00 43,20 0,37
2016 2,00 8,88 4,75 2,00 1,00 39,00 0,37
Anzahl d.
Mitarbeiter
2006 2,00 13,00 8,00 2,00 1,00 43,00 1,00
2007 2,00 13,00 8,00 2,00 1,00 46,00 1,00
2008 2,00 13,00 8,00 2,00 1,00 46,00 1,00
2009 2,00 13,00 8,00 2,00 1,00 46,00 1,00
2010 2,00 13,00 8,00 2,00 1,00 48,00 1,00
2011 2,00 14,00 8,00 3,00 1,00 50,00 1,00
2012 2,00 14,00 8,00 2,00 1,00 57,00 1,00
2013 2,00 14,00 8,00 2,00 1,00 63,00 1,00
2014 2,00 15,00 8,00 2,00 1,00 58,00 1,00
2015 2,00 13,00 8,00 2,00 1,00 59,00 1,00
2016 2,00 13,00 8,00 2,00 1,00 53,00 1,00
tatsichliches |Einzelz.br| Doppelz. | Einzelz. | Doppelz. | kalkuliertes | Einzelz. | Doppelz. | Einzelz. | Doppelz.
Heimentgelt utto brutto netto netto Heimentgelt | brutto brutto netto netto
2006 57,20 52,03 52,00 47,30 2006 62,66 58,89 56,96 53,54
2007 63,80 58,30 58,00 53,00 2007 68,84 64,70 62,58 58,82
2008 63,80 58,30 58,00 53,00 2008 71,26 66,98 64,78 60,89
01.07.2008 66,66 62,70 60,60 57,00 01.07.2008 66,10 66,10 60,09 60,09
01.01.2009 73,92 69,52 67,20 63,20 01.01.2009 73,85 69,42 67,14 63,11
01.08.2009 75,13 70,62 68,30 64,20 01.08.2009 75,17 70,66 68,34 64,24
01.02.2010 76,12 71,72 69,20 65,20 01.02.2010 76,06 71,49 69,14 64,99
01.01.2011 78,32 73,59 71,20 66,90 01.01.2011 79,08 74,34 71,14 66,87
01.01.2012 78,65 74,03 71,50 67,30 01.01.2012 78,65 73,93 71,50 67,21
01.01.2013 83,27 78,32 75,70 71,20 01.01.2013 83,68 77,72 75,16 70,65
01.01.2014 83,27 78,32 75,70 71,20 01.01.2014 84,37 79,30 76,60 72,09
01.01.2015 90,64 85,25 82,40 77,50 01.01.2015 90,66 85,22 82,42 77,47
01.01.2016 100,10 94,16 91,00 85,60 01.01.2016 99,90 83,90 90,82 85,37

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat flr das Seniorenwohn- und Pflegeheim nachstehend
angefuhrte Investitionen getatigt:
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83.160,95 je
Anerkannte Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (AK bzw. HK) 7.817.129,69] Heimplatz

83.160,95 je
Tatséchliche (ungekiirzte) AK bzw. HK 7.817.129,69] Heimplatz
Absoluter Anteil Gebdude an den tatsdchlichen AK bzw. HK 6.557.206,94 83,88%
Absoluter Anteil Betriebs- und Geschiftsausstattung an den tatséchlichen AK bzw. HK 1.259.922,75 16,12%
Erhaltene Subventionen (Investitionszuschiisse) Land OO - Sozialabteilung 1.170.032,63 14,97 %
Erhaltene Subventionen (Investitionszuschiisse) Land OO - Abteilung Gemeinden (BZ) 1.206.369,05 15,43%
Erhaltene Subventionen (Investitionszuschiisse) Bezirkshauptmannschaft 1.199.101,77 15,34%
Erhaltene Subventionen (Investitionszuschiisse) Sonstige 4.241.626,24 15,34%
Nutzungsdauer Gebdude (welche bei der Berechnung "AfA-Gebdude"verwendet worden ist) 20 Jahre 54,26%

a) Ableitung und Festsetzung des Heimentgeltes gem. Heimvertragsgesetz

Das Heimvertragsgesetz sieht vor, dass eine Aufsplittung des tatsachlichen Heimentgelts
durchzufihren ist. Die Kosten- und Leistungsrechnung basierend auf den vorlaufigen Voran-
schlagsdaten des Finanzjahres 2016 ergibt, dass fir den Lebensmitteleinsatz 4,04%, fur die
Hotelkomponente 47,47% und fir die Grundbetreuung 48,49% vom tatsachlich verrechneten
Heimentgelt angesetzt werden dirfen. Gegenstandliche %-Satze sind in den Heimvertrag
aufzunehmen.

b) Abanderung der Entgelteordnung

Im Seniorenwohn- und Pflegeheim der Marktgemeinde Gunskirchen werden Heimbewohner
betreut, die vor dem Inkrafttreten des Heimgesetzes eingetreten sind. Eine Anpassung der
Entgelteordnung ist in diesem Bereich nicht notwendig. Das Standardentgelt erhdht sich fur
ein Einbettzimmer auf € 100,10 und fir ein Zweibettzimmer auf € 94,16 jeweils inkl. 10%
MwsSt..

Das Entgelt fur das Kurzzeitpflegezimmer wird auf € 112,20 inkl. 10% MwSt. erhéht.

Der Kostenbeitrag fur die voribergehende Abwesenheit ergibt sich aus dem Standardentgelt
abzgl. dem durchschnittlichen, taglichen Verpflegssatz in Hohe von € 4,07 inkl. 10% MwSt.
(bisher € 4,17 inkl. 10% MwSt.). Die Berechnung erfolgt aufgrund der Bestimmungen des

§ 24 OO Alten- und Pflegeheimverordnung, indem der Lebensmittelgesamtaufwand durch die
Gesamtanzahl der wertgleichen Verpflegungstage dividiert wird und das Ergebnis um die
USt. erhéht wird.

Bei der Raumung eines Zimmers durch das Personal sollen die dadurch entstandenen Kos-
ten ebenfalls auf € 100,10 inkl. 10% MwSt. erhéht werden.

c) Ableitung und Festsetzung der Gestehungskosten fiir Essensportionen

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat im Zuge der Kalkulation der Heimentgelte auch eine
Kalkulation der Kosten je wertgleichem Verpflegungstag vorzunehmen. Zu diesem Zweck
werden die Daten der Hilfskostenstelle Kiiche herangezogen. In der dieser Hilfskostenstelle
sind die anteiligen Ausgaben fir Lohne und Gehalter, Lebensmittel, Strom- und Heizungs-
kosten sowie sonstige Nebenkosten enthalten. Insgesamt sind aus der Hilfskostenstelle K-
che € 631.000,- umzulegen.

Die Gesamtanzahl der Portionen wird in wertgleiche Verpflegungstage umgewandelt. Dies
ergibt fur den Planzeitraum 2016 insgesamt 45.850 Verpflegungstage. Dividiert man die ent-
standenen Kosten durch die wertgleichen Verpflegungstage ergeben sich Gestehungskosten
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in der Hohe von € 13,76. Diese Kosten werden mit einem Gewichtungsfaktor hinterlegt, wel-
cher fur das Fruhstick 20%, fiur das Mittagessen 50% und fur das Abendessen 30% der Kos-
ten je wertgleichem Verpflegungstag unterstellt. Daraus ergibt sich, dass fur das Frihstiick
Kosten in der H6he von € 2,75, fur das Mittagessen € 6,88 und fur das Abendessen € 4,13 —
jeweils exkl. 10% MwSt. — verursacht werden.

Das Amt der OO Landesregierung vertritt in diesem Zusammenhang die Meinung, dass von
den ermittelten Kosten je wertgleichem Verpflegungstag die entstandenen Kosten fir ,Exter-
ne* in Rechnung zu stellen sind, da eine teilweise Mitfinanzierung durch die Heimbewohner
zu unterlassen ist.

Nachstehend angefihrte ,externe” Bezieher von Essenportionen werden hiermit zur Kenntnis
gebracht:

Essen auf Rader

Pfarrcaritaskindergarten

Krabbelstube

Bedienstete der Marktgemeinde Gunskirchen
Schule (Lehrer)

Sonstige (Offener Mittagstisch)

Den Vorgaben des Amts der OO Landesregierung folgend, ist eine interne Verrechnung der
abgegebenen Essensportionen durchzufiihren und dem jeweiligen Abschnitt anzulasten. In-
wieweit die in Rechnung gestellten Kosten den endgiiltigen Konsumenten zur Vorschreibung
gebracht werden, muss im jeweiligen Bereich gesondert einer Klarung zugefiihrt werden.

Seitens der Finanzabteilung und des Seniorenwohn- und Pflegeheims wird bemerkt, dass
speziell bei der Abgabe der Essenportionen fiir Kleinkinder (Kindergarten, Krabbelstube) ein
Modus gefunden werden muss, der auf die kleineren Portionen Bezug nimmt. Die weiteren
Einzelheiten sind seitens der Verwaltung in die Wege zu leiten.

Folgende Entgelteordnungen und Richtlinien wurden ausgearbeitet:

ENTGELTEORDNUNG
fur das gemeindeeigene Seniorenwohn- und Pflegeheim
der Marktgemeinde Gunskirchen
(A) Allgemeiner Teil

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 15. Dez. 2015 in Verbindung mit der Entgelteordnung
.B) Besonderer Teil“ wurde die Entgelteordnung fir das gemeindeeigene Seniorenwohn- und
Pflegeheim

ab 1. Janner 2016

wie folgt festgesetzt:

ARTIKEL |

Grundsatzliche Bestimmungen

1. Fir jeden im Seniorenwohn- und Pflegeheim der Marktgemeinde Gunskirchen ver-
brachten Aufenthaltstag (Bewohntag) d.h. von der Aufnahme (allenfalls ab dem ver-
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einbarten Eintrittstag) bis zur endguiltigen Raumung - Freigabe des Heimplatzes - ist
von jedem Bewohner ein Entgelt zu entrichten (Standardentgelt).

Das Heimentgelt besteht aus dem Standardentgelt (Artikel I1) laut Tarif und einem all-
falligen Pflegezuschlag (Artikel 111).

Zu- und Abgangstag gelten als volle Aufenthaltstage.

Fur die Dauer einer voriibergehenden Abwesenheit ist anstelle des Standardentgeltes
ein Kostenbeitrag (Bettfreihaltegeblhr) zu entrichten (Artikel 1V).

Fur Leistungen besonderer Art werden Kostenersatze nach dem tatséchlichen Auf-
wand verrechnet.

Die Festsetzung des Standardentgeltes und des Bettfreihalteentgeltes, sowie der
Kostenersétze fir sonstige Leistungen besonderer Art, erfolgt grundsatzlich im Zu-
sammenhang mit der Erstellung und Beschlussfassung des jahrlichen Voranschlages
oder aus konkretem Anlass auch wahrend des Haushaltsjahres.

ARTIKEL |

STANDARDENTGELT

Dieses beinhaltet die Grundleistungen des Heimes gemaR § 2 Abs. 1 der O.0. Alten- und
Pflegeheimverordnung.

ARTIKEL 1l

PFLEGEZUSCHLAG

N o

Fur Heimbewohner, bei welchem aufgrund einer kdrperlichen, geistigen oder psychi-
schen Behinderung oder einer Sinnesbehinderung der standige Betreuungs- und
Hilfsbedarf (Pflegebedarf) voraussichtlich andauern wird, ist (zusatzlich zum Stan-
dardentgelt) ein Pflegezuschlag zu entrichten.

Grundlage fur den zu entrichtenden Pflegezuschlag ist die jeweilige Einstufung des
Heimbewohners in eine Pflegestufe nach dem Bundespflegegesetz oder den sonsti-
gen in Betracht kommenden Vorschriften (bspw. O.0O. Pflegegeldgesetz, Landesbe-
amten-Pensionsgesetz).

Der Pflegezuschlag betragt: in der Stufe 1 und 2 den um das Taschengeld (20 v. H.
des Betrages der Stufe 3) verminderten Auszahlungsbetrag, in den Stufen 3 bis 7 80
v. H. des Betrages der jeweiligen Stufe.

Der Pflegezuschlag von Personen, die im Heim die sogenannte ,Kurzzeitpflege® in
Anspruch nehmen, wird auf Grundlage der Stufe des diesen Personen bereits ge-
wahrten Pflegegeldes eingehoben. Als Mindesteinstufung wird jedoch die Pflegestufe
3 festgesetzt. An- und Abreisetag werden als volle Aufenthaltstage gewertet. Fir je-
den Aufenthaltstag wird 1/30 des Pflegezuschlages verrechnet.

Der Pflegezuschlag ist auch fir die Zeit voribergehender Abwesenheiten zu entrich-
ten, soweit das Pflegegeld nach den diesbeziglichen gesetzlichen Bestimmungen in
dieser Zeit nicht ruht.

Bei tageweiser Verrechnung betragt der Pflegezuschlag 1/30 des Monatsbetrages.
Far unter Artikel I11/1. fallende Heimbewohner, welche nicht zum anspruchsberechtig-
ten Personenkreis nach dem Bundespflegegeldgesetz oder den sonst in Betracht
kommenden Vorschriften zahlen und daher kein Pflegegeld erhalten, gelten die vor-
stehenden Bestimmungen mit der Mal3gabe, dass die (fiktive) Einstufung in die Pfle-
gestufe nach den sinngemafl anzuwendenden Bestimmungen des O.O. Pflegegeld-
gesetztes erfolgt.
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ARTIKEL IV

Kostenbeitrag bei voribergehender Abwesenheit

Fur die Dauer gemeldeter vorubergehender Abwesenheit ist anstelle des Standardentgeltes
nach Artikel 11 ein Bettfreihalteentgelt zu entrichten; fir Ab- und Zugangstage wird in diesem
Fall jedoch das Heimentgelt nach Artikel 11 und Il verrechnet. Der Kostenbeitrag ist pro Tag
mit dem vollen Tarif des Standardentgeltes abziglich des Verpflegskostenanteils zu berech-

nen.

ARTIKEL V

Grundlagen fur die Vorschreibung der Entgelte

Die Heimbewohner bzw. deren gesetzliche Vertreter haben alle Daten, die fiir die Be-
rechnung und Vorschreibung der Entgelte notwendig sind, Gber Aufforderung bekannt
zu geben und auf Verlangen durch geeignete Unterlagen nachzuweisen.

Anderungen der Einkommens- und Vermoégensverhaltnisse sind von den Heimbe-
wohnern oder deren gesetzlichen Vertretern jeweils unverziglich der Heimleitung mit-
zuteilen.

Anderungen der Familienverhaltnisse sind der Heimleitung dann bekannt zu geben,
wenn sie fur die Vorschreibung der Heimgebihren von Bedeutung sein kdnnen.

ARTIKEL Vi

Einhebung der Entgelte

wn

Zur Gewahrleistung einer madglichst einfachen und sparsamen Einhebung der Entgel-
te

haben die Selbstzahler die Pensionen und sonstigen fur die Entrichtung der Entgelte
bestimmten Einkunfte auf ein Girokonto bei einem Geldinstitut Uberweisen zu lassen
und einen Abbuchungsauftrag zugunsten der Marktgemeinde Gunskirchen- Senio-
renwohn- und Pflegeheim zu erteilen.

Die Entgelte werden monatlich im Nachhinein vorgeschrieben.

Bei nur vorubergehender Heimunterbringung kann die Entrichtung der Entgelte im Vo-
raus verlangt werden.

Ruckstandige Entgelte werden nach erfolglos gebliebener Mahnung zwangsweise
eingebracht.

ARTIKEL VI

Sicherstellung

Zur Abdeckung der zum Zeitpunkt des Ausscheidens allenfalls vorhandenen Zah-
lungsruckstande haben Selbstzahler vor dem Heimeintritt eine Kaution zu entrichten.
Diese Kaution darf héchstens das 30-fache des Standardentgeltes pro Tag, erforder-
lichen, falls zuziglich des Pflegezuschlages der jeweiligen Pflegegeldstufe, gerundet
auf volle Eurobetrage betragen.

Das Seniorenwohn- und Pflegeheim (Heimleitung) legt fur jede Kaution bei einem ort-
lichen Geldinstitut ein eigenes Treuhandkonto mit bestmoglicher Verzinsung an.
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4. Nicht verwendete Sicherstellungsbetradge werden anlasslich des Ausscheidens dem
Heimbewohner oder dem Empfangsberechtigten rickerstattet.

ARTIKEL VI

Ubergangsbestimmungen

Bis zur tatsachlichen Einstufung/Auszahlung des Pflegegeldes durch den Versicherungstra-
ger kann vorlaufig der bisherige Betreuungs-/Pflegezuschlag gegen nachtréagliche Abrech-
nung in Rechnung gestellt werden. Eine Rickzahlung der entrichteten Entgelte findet im Zu-
sammenhang mit der nachtraglichen Einstufung aus Anlass der Zuerkennung des Pflegegel-
des nicht statt.

ARTIKEL IX

Wirksamkeitsbeginn

Diese Bestimmungen treten mit 1. Janner 2016 in Kraft.

Mit Inkrafttreten dieser Entgelteordnung wird die Entgelteordnung vom

1. Jan. 2015 in der Fassung des Beschlusses des Gemeinderates der Marktgemeinde
Gunskirchen vom 16. Dez. 2014 aul3er Kraft gesetzt.

N

Der Biurgermeister:
Josef Sturmair

ENTGELTEORDNUNG
fuir das gemeindeeigene Seniorenwohn- und Pflegeheim
der Marktgemeinde Gunskirchen
(B) Besonderer Teil

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 15. Dez. 2015 in Verbindung mit der Entgelteordnung
»A) Allgemeiner Teil* wurden die Entgelte fir das gemeindeeigene Seniorenwohn- und Pfle-
geheim

ab 1. Janner 2016

wie folgt festgesetzt:

ARTIKEL I
STANDARDENTGELT
Zimmerkategorie Preis pro Person und Tag
Einbettzimmer mit Dusche und WC € 100,10
Zweibettzimmer mit Dusche und WC € 94,16
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ARTIKEL 1l

PFLEGEZUSCHLAG

Der Pflegezuschlag betragt

a) fur Bezieher von Pflegegeld der Stufen 1 und 2:
das bezogene Pflegegeld abziiglich des gesetzlich vorgesehenen Taschengeldes

b) fur Bezieher von Pflegegeld der Stufen 3 bis 7:
80 % des bezogenen Pflegegeldes

Bei Gewahrung einer Ausgleichszahlung erhdhen sich diese Betrage entsprechend.

Bis zur Gewahrung des der Pflegebediirftigkeit entsprechenden Pflegegeldes erfolgt die
Berechnung des Pflegezuschlages durch die Pflegedienstleitung gemeinsam mit dem be-
handelnden Arzt.

ARTIKEL Il

KOSTENBEITRAG BEI VORUBERGEHENDER ABWESENHEIT

Dieser ergibt sich aus dem Standardentgelt abziglich durchschnittlichem, taglichem
Verpflegssatz von € 4,07 (inkl. MwSt.)

ARTIKEL IV

ZIMMERRAUMGEBUHR

Bei Raumung des Zimmers durch das Personal des Seniorenwohn- und Pflegeheimes der
Marktgemeinde Gunskirchen (friihestens am 3. Tag nach Beendigung des Aufenthaltes),
betragen die dadurch entstandenen Kosten € 100,10 (inkl. MwSt.).

ARTIKEL V

KURZZEITPFLEGE-ENTGELT

Das Kurzzeitpflege-Entgelt betragt pro Person und Tag € 112,20 (inkl. MwSt.)

ARTIKEL Vi

UMSATZSTEUER

In sdmtlichen vorangefiihrten Entgelten ist die jeweils gesetzliche Umsatzsteuer enthalten.
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ARTIKEL VI

WIRKSAMKEITSBEGINN

=

Diese Bestimmungen treten mit 1. Janner 2016 in Kraft.

2. Mit Inkrafttreten dieser Entgelteordnung wird die Entgelteordnung vom 1. Jan. 2015 in
der Fassung des Beschlusses des Gemeinderates der Marktgemeinde Gunskirchen
vom 16. Dez. 2014 aulRer Kraft gesetzt.

Der Birgermeister:
Josef Sturmair

KUNDMACHUNG
geman § 94 Abs. 6 der 0O. GemO. 1990 i.d.g.F. werden die

RICHTLINIEN FUR DIE KURZZEITPFLEGE IM SENIORENWOHN- UND PFLEGEHEIM
beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates am 15. Dezember. 2015 kundgemacht.

1. Im Seniorenwohn- und Pflegeheim steht eine Ein-Personen-Wohneinheit als Kurzzeit-
pflegeplatz zur Verfliigung.

2. Abschluss einer schriftlichen Vereinbarung durch die Heimleitung

3. Die Vergabe des Kurzzeitpflegeplatzes erfolgt in der Reihenfolge des Einlangens der
Ansuchen, wobei gemeindeeigene Personen den Vorzug geniel3en.

4. Die Mindestdauer wird mit einer Woche und die Hochstdauer mit vier Wochen festgelegt.
Bei Krankheit der pflegenden Person und sonstigen dringenden Ausnahmefallen ist eine
Verlangerung moglich.

5. Das Entgelt wird nach der jeweils giltigen Entgelte-Ordnung des Seniorenwohn- und
Pflegeheimes eingehoben und ist vom Vertragspartner nach Ende der Kurzzeitpflege im
Nachhinein zu entrichten.

6. Sollte fur pflegebedurftige Kurzzeitpflegebewohner vom zusténdigen Entscheidungstrager
noch keine Einstufung in eine Pflegestufe erfolgt sein, oder eine dem tatsachlichen Pfle-
geaufwand nicht entsprechende Pflegestufe gegeben sein, wird von der Pflegedienst-
leitung und dem Haus- bzw. Betriebsarzt eine vorlaufige Einstufung nach den Richtli-
nien des Bundespflegegeldgesetzes bzw. der entsprechenden Einstufungsverordnung
vorgenommen und auf dieser Basis der Pflegezuschlag ermittelt.

7. Wird ein Kurzzeitpflegeaufenthalt aufgrund eines Todesfalles oder eines Krankenhaus-
Aufenthaltes der betreuten Person vorzeitig beendet, sind nur die tatschlichen Aufent-
haltstage in Rechnung zu stellen.

8. Wird ein Kurzzeitpflegeaufenthalt aus sonstigen Griinden vorzeitig beendet, ist eine Bett-
freihaltegebuhr (entspricht dem téglichen Kurzzeitpflegeentgelt abzlglich des taglichen
Lebensmitteleinsatzes) fur die restliche Dauer der vertraglich zugesicherten Aufenthalts-
dauer vorzuschreiben.
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9.

Bei unbegrindetem Rucktritt vom Vertrag (aul3er im Todesfall oder bei Krankenhaus-
aufenthalt der betreuten Person) wird eine Stornogebuhr verrechnet. Diese betragt bei
Rucktritt 5 Tage (oder weniger) vor Beginn des vereinbarten Kurzzeitpflegeaufenthaltes 25
Prozent der Gesamtkosten des vereinbarten Aufenthaltes.

10. Die Kosten der Kurzzeitpflege werden von der Sozialhilfe nicht Gbernommen.

Diese Richtlinien treten mit 1. Janner 2016 in Kraft.

Der Birgermeister:
Josef Sturmair

Die Mitglieder des Ausschusses fiur Soziales und Jugend haben sich in lhrer Sitzung vom
10.12.2015 mit diesem Tagesordnungspunkt beschéftigt und einstimmig beschlossen, dem
Gemeinderat folgenden Beschluss zu empfehlen:

Antrag: Vbgm. Friedrich Nagl

Der Gemeinderat mdge beschlieen:

.Die vorliegende Kosten- und Leistungsrechnung des Seniorenwohn- und Pflege-
heims aufgrund der Daten des Voranschlages 2016 wird zur Kenntnis genommen.

a)

b)

c)

Die Ableitung und Festsetzung des Entgeltes gem. Heimvertragsgesetz wird
aufgrund der vorliegenden Daten der Kosten- und Leistungsrechnung abgean-
dert und betragt

a. far ein Einbettzimmer € 100,10 inkl. 10% MwSt.

b. fir ein Zweibettzimmer € 94,16 inkl. 10% MwSt.

c. fur ein Kurzzeitpflegezimmer € 112,20 inkl. 10% MwSt.
Der Kostenbeitrag bei voribergehender Abwesenheit ergibt sich aus dem Stan-
dardentgelt gem. Punkt a) abzgl. des durchschnittlichen, taglichen
Verpflegssatzes, der mit € 4,07 inkl. 10% MwSt. festgesetzt wird.
Das Heimentgelt fir das Seniorenwohn- und Pflegeheims der Marktgemeinde
Gunskirchen wird ab 1.1.2016 gem. Entgelteordnung, Teil A und B It. Anlage,
zum Beschluss erhoben.

d) An Gestehungskosten werden

a. fur das Fruhstick € 2,75 inkl. 10% MwSt.
b. fir das Mittagessen € 6,88 inkl. 10% MwSt. und
c. fur das Abendessen € 4,13 inkl. 10% MwSt. festgesetzt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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18. Offener Mittagstisch
a) Betriebsordnung
b) Tarifordnung

Bericht: Vbgm. Friedrich Nagl

Die Marktgemeinde Gunskirchen betreibt die Aktion ,Essen auf Rader* und es werden ca. 40
Personen an Wochentagen mit Essensportionen versorgt. Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Gunskirchen hat fir den Betrieb der Aktion ,,Essen auf Rader” eine ,Essen auf Ra-
der-Tarifordnung” und eine ,Essen auf Rader-Betriebsordnung” beschlossen.

Die zur Durchfuhrung der Aktion Essen auf Rader benétigten Essensportionen werden im
Seniorenwohn- und Pflegeheim zubereitet und durch Mitarbeiter(innen) der Marktgemeinde
Gunskirchen zugestellt. In diesem Zusammenhang wird auf die Ausfiihrungen betreffend
Ableitung und Festsetzung der Gestehungskosten fir Essensportionen im Bereich des Seni-
orenwohn- und Pflegeheimes verwiesen und werden diese vollinhaltlich tbernommen.

Ableitung und Festsetzung der Gestehungskosten flir Essensportionen

Die Marktgemeinde Gunskirchen hat im Zuge der Kalkulation der Heimentgelte auch eine
Kalkulation der Kosten je wertgleichem Verpflegungstag vorzunehmen. Zu diesem Zwecke
werden die Daten der Hilfskostenstelle Kiiche herangezogen. In der Hilfskostenstelle Kiiche
sind die anteiligen Ausgaben fir L6hne und Gehélter, Lebensmittel, anteilige Strom- und Hei-
zungskosten sowie sonstige Nebenkosten enthalten. Insgesamt sind aus der Hilfskostenstel-
le Kiiche € 631.000,00 umzulegen.

Die Gesamtanzahl der Portionen wird in wertgleiche Verpflegungstage umgewandelt und
ergibt sich fir den Plan-Zeitraum 2016 insgesamt 45.850 an wertgleichen Verpflegungsta-
gen. Dividiert man die entstandenen Kosten durch die wertgleichen Verpflegungstage erge-
ben sich Gestehungskosten in der Hoéhe von € 13,76. Diese Kosten werden mit einem Ge-
wichtungsfaktor hinterlegt und sieht dieser vor, dass fir das Friihstlick 20%, fir das Mittag-
essen 50% und fir das Abendessen 30% der Kosten je wertgleichem Verpflegungstag unter-
stellt werden. Daraus ergibt sich, dass fir das Frihstlick Kosten in der Héhe von € 2,75, flr
das Mittagessen € 6,88 und fiir das Abendessen € 4,13 verursacht werden. Gegenstandliche
Kosten verstehen sich exklusive Mehrwertsteuer und missten bei einer Verrechnung mit ei-
nem Mehrwertsteuersatz von 10% angesetzt werden.

Das Amt der O6. Landesregierung vertritt in diesem Zusammenhang die Meinung, dass von
den ermittelten Kosten je wertgleichem Verpflegungstag die entstandenen Kosten flir Externe
in Rechnung zu stellen sind, da eine teilweise Mitfinanzierung durch die Heimbewohner zu
unterlassen ist.
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Nachstehend angeflihrte ,externe” Bezieher von Essensportionen werden hiermit zur Kennt-
nis gebracht:

Essen auf Rader

Pfarrcaritaskindergarten

Krabbelstube

Bedienstete der Marktgemeinde Gunskirchen
Schule (Lehrer)

Sonstige (Offener Mittagstisch)

Den Vorgaben des Amtes der OO Landesregierung folgend, ist eine interne Verrechnung der
abgegebenen Essensportionen durchzufiihren und dem jeweiligen Abschnitt anzulasten. In-
wieweit die in Rechnung gestellten Kosten den endgiiltigen Konsumenten zur Vorschreibung
gebracht wird, muss im jeweiligen Bereich gesondert einer Klarung zugefiihrt werden.

Seitens der Finanzabteilung wird bemerkt, dass speziell bei der Abgabe der Essensportionen
fur Kleinkinder (Kindergarten, Krabbelstube) ein Modus gefunden werden muss, der auf die
kleineren Portionen Bezug nimmt.

Die weiteren Einzelheiten sind seitens der Verwaltung in die Wege zu leiten.

Aufgrund dieser Vorgabe wird durch das Seniorenwohn- und Pflegeheim eine interne Rech-
nung an die Aktion ,Essen auf Rader” gestellt und die Gestehungskosten in der Hohe von €
6,88 exkl. MwSt. verrechnet.

Durch die gestiegenen Aufwendungen hat die Finanzabteilung der Marktgemeinde Gunskir-
chen im Rahmen der Mittelfristigen Finanzplanung eine Vorausschau betreffend Betrieb der
Aktion ,Essen auf Rader" erstellt. Der Betriebsabgang wird fiir die Finanzjahre 2016 bis 2020
mit etwa € 50.000,00 jahrlich ausgewiesen.

Als Diskussionsgrundlage wurde jeweils ein Entwurf der Tarifordnung und der Betriebsord-
nung ,Essen auf Rader” / ,Offener Mittagstisch” ausgearbeitet.
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KUNDMACHUNG

GemaR § 94 Abs. 3 der OO GemO 1990 i.d.g.F. wird die

Tarifordnung
,Essen auf Rader” — , Offener Mittagstisch”

der Marktgemeinde Gunskirchen, beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates vom

............................ kundgemacht.

§1
Beitragsleistung

1. Fur die Benutzung der Aktion ,Essen auf Rader" und ,Offener Mittagstisch” ist ein Beitrag

zu leisten.

2. Der Beitrag dient zur Deckung der Kosten fir die Fihrung der Aktionen ,Essen auf Rader”

und ,Offener Mittagstisch*.

§2
Klientenbeitage

a) ,Essen auf Rader”

Alleinstehende Ehe;:rrntgiirétl:_ﬁ:ffns- Essen Zustellung Gesamt
Bis € 87231| bis 1.307,85 € 4,40 € 0,99 € 5,39
Bis 1.072;1: bis 1.607,85 € 4,40 €121 € 5,61
tber 1.072;1: tber 1.607,85 € 4,40 €143 € 583
b) ,Offener Mittagstisch*

Alleinstehende Eheéo:r:qtgiirécl_ﬁ:ffns- Essen

bis € 87231 bis 1.307’88 € 4,40

bis 1.072,3‘;: bis 1.607,88 € 440

uber 1.072,3‘;: ber 1.607,88 € 440
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§3
Klientenbeitrage Geschirrreinigung

Fur die Reinigung von stark verschmutztem Essgeschirr ist ein Beitrag zu leisten. Dieser Bei-
trag dient zur Deckung der Kosten fiir die Reinigung des Geschirrs, welches in nicht ord-
nungsgemal gereinigten Zustand zurtiickgegeben wird. Der Beitrag betragt je Reinigung €
4,40.

§4
Ersatzbeschaffungskosten des Essgeschirrs

Dieser Beitrag wird fur zerbrochenes, beschadigtes oder abhanden gekommenes Geschirr
verrechnet. Dabei werden dem Essensbezieher die jeweiligen Wiederbeschaffungskosten in
Rechnung gestellt.

8§85
Berechnung der Kliententarife

Richtsatze - Einkommensgrenzen (netto):
Das Amt der OO Landesregierung veroffentlicht Richtsatze fiir die Kostenberechnung bei der
Inanspruchnahme der sozialen Dienste ,Mobile Betreuung und Hilfe* und Hauskrankenpfle-

ge.

Diese verodffentlichten Richtsdtze hinsichtlich des anrechenbaren Monatsnettoeinkommens
werden durch die Marktgemeinde Gunskirchen tibernommen.

Als Einkommensnachweise, die bei der Antragstellung vorzulegen sind, dienen unter anderem
die Pensionsiuberweisungsabschnitte der letzten Auszahlung zusammen mit dem letzten Pen-
sionsbescheid bzw. der Mitteilung tber die Pensionszusammensetzung zum 1. Janner des
laufenden Jahres, Bescheide des Arbeitsamtes, Lohnbescheinigungen und sonstige Einkom-
mensnachweise. Zusatzlich zu den Einkommensnachweisen sind auch entsprechende Unter-
lagen (Vertrage) zur Beurteilung eines vertraglich zugesicherten Ausgedinges vorzulegen.

Folgende Positionen kdnnen von den ermittelten Einkommensgrenzen abgezogen werden:

Hauseigentimerpauschale (HEP) € 160,42
Betriebskosten (25% d. HEP) € 40,11
Heizkosten (40% d. HEP) € 64,68

Die o.a. Abzugsposten werden nur dann gewdahrt, wenn durch die Antragsteller (in) entspre-
chende Belege vorgelegt werden. Stromkosten z&hlen grundsatzlich nicht zu den abzugsféa-
higen Positionen ausgenommen fir den Betrieb einer Heizung.
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8§86
Nichtvorlage und unrichtige Vorlage
von Unterlagen bzw. Einkommensénderungen

Bei Nichtvorlage der Einkommensunterlagen erfolgt die Einstufung automatisch in die hochs-
te Beitragsstufe gem. 8§ 4 dieser Tarifordnung. Bei wissentlich unrichtigen bzw. unvollstandi-
gen Eingaben wird fur das gesamte Kalenderjahr der Hochstbeitrag gem. 8 4 dieser Tariford-
nung vorgeschrieben. Personen, die freiwilig den Betrag der héchsten Stufe entrichten,
brauchen keine Einkommensunterlagen vorlegen.

Anderungen des Einkommens sind sofort zu melden. Auswirkungen auf die Einstufung treten
mit dem der Anderung des Einkommens folgenden Monat in Kraft.

87
Einhebung der Entgelte

Zur Gewahrleistung einer moglichst einfachen und sparsamen Einhebung der
Klientenbeitrage fur die Aktionen ,Essen auf Rader" und ,Offener Mittagstisch* haben die
Teilnehmer einen Abbuchungsauftrag zu Gunsten der Marktgemeinde Gunskirchen zu ertei-
len.

8§88
Umsatzsteuer

In den Klientenbeitragen ist die jeweils in Geltung stehende Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer)
bereits enthalten.

§9
Falligkeit

Die Klientenbeitrage sind im Nachhinein bis zum 15. des darauf folgenden Monats zu entrich-
ten.

§10

Wirksamkeitsbeginn

1. Diese Tarifordnung tritt mit 1.1.2016 in Kraft.
2. Mit Inkrafttreten dieser Tarifordnung wird die Tarifordnung vom 1.7.2007 in der Fassung

des Beschlusses des Gemeinderates der Marktgemeinde Gunskirchen vom 15.11.2006
aul3er Kraft gesetzt.

Der Birgermeister:
Josef Sturmair
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KUNDMACHUNG

GemaR § 94 Abs. 3 der OO GemO 1990 i.d.g.F. wird die

Betriebsordnung
»Essen auf Rader* — , Offener Mittagstisch”

der Marktgemeinde Gunskirchen, beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates vom
............................ kundgemacht.

§1
Gegenstand

Die Marktgemeinde Gunskirchen fuhrt nach MalRgabe dieser Richtlinien die Aktion ,Essen auf
Réader” und ,Offener Mittagstisch” durch. Im Rahmen dieser Aktion werden als Hilfe zur Wei-
terfihrung des Haushaltes insbesondere fir korperlich und gesundheitlich hilfsbedurftige Per-
sonen, welche ein Pflegegeld beziehen, Mittagessen zubereitet und diese zugestellt.

Fur altere Personen, die ihren Wohnsitz in der Marktgemeinde Gunskirchen haben und fur
Angehdrige von Bewohnern des Seniorenwohn- und Pflegeheims, ist die Ausgabe eines Mit-
tagessens im Rahmen des ,Offenen Mittagstisches" vorgesehen. Es wird hierbei pro Person
und Tag eine warme Mabhlzeit im Seniorenwohn- u. Pflegeheim zubereitet.

§2
Organisation

1. Teilnahmeberechtigt an dieser Aktion sind Personen, die im Gemeindegebiet ihren
Wohnsitz haben und selbst nicht in der Lage sind, sich eine warme Mahlzeit zuzubereiten
bzw. auch keine Haushaltsangehdrigen vorhanden sind, die in der Lage waren, dies flr
sie zu erledigen. Ausnahmen kdnnen tber begriindeten Antrag durch den Gemeindevor-
stand genehmigt werden.

2. Seitens der Marktgemeinde Gunskirchen werden fur den Transport der Essensportionen
ein geeignetes Fahrzeug sowie das Personal fur die Zustellung zur Verfliigung gestellt.
Die Kosten aus dem Betrieb flr die Aktion ,Essen auf Rader” sind durch die Marktge-
meinde Gunskirchen zu Ubernehmen.

83
Betriebszeiten

Die Zubereitung und die Zustellung des Mittagessens an die Essensbezieher im Rahmen der
Aktion ,Essen auf Rader* werden von Montag bis Freitag festgelegt. Innerhalb der Mittagszeit
von 10:30 bis 13:00 Uhr wird den teilnahmeberechtigten Personen das Essen zugestellt.

An den Wochenenden erhalten die Essensbezieher ein Menl nach lhrer Wahl, welches durch

die bezugsberechtigten Personen oder durch dessen Angehérige im Seniorenwohn- und Pfle-
geheim abgeholt werden kann.
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Die Zubereitung und die Ausgabe des Mittagessens an die Essensbezieher im Rahmen der
Aktion ,Offener Mittagstisch* werden von Montag bis Freitag festgelegt. Innerhalb der Mittags-
zeit von 11:30 bis 12:00 Uhr wird das Essen an die teilnahmeberechtigten Personen im Spei-
sesaal des Seniorenwohn- und Pflegeheims ausgegeben.

§4
Essenszubereitung und Reinigung des Geschirrs

Die Zubereitung der Mittagessen sowie die Reinigung des Essgeschirrs fuhrt das Senioren-
wohn- u. Pflegeheim der Marktgemeinde Gunskirchen durch.

Durch den Essensbezieher ist eine Grundreinigung des Essgeschirrs durchzufiihren. Bei
Rucklieferung von stark verunreinigtem Geschirr wird ein Kostenbeitrag fir die Reinigung
eingehoben.

Ebenso ist zerbrochenes, beschadigtes oder abhanden gekommenes Geschirr durch den
Essensbezieher, wenn den Essensbezieher das Verschulden trifft, zu ersetzen. An Kosten
sind jeweils die Anschaffungskosten zu verrechnen.

§5
Allgemeines

Die Organisation und administrative Abwicklung dieser Aktion ,Essen auf Rader” und ,Offe-
ner Mittagstisch* obliegt dem Seniorenwohn- u. Pflegeheim. Die weiteren Regelungen hin-
sichtlich Einhebung der entsprechenden Entgelte werden in einer gesonderten Essen auf
Rader Tarifordnung und Offener Mittagstisch-Tarifordnung geregelt.

Der Gemeindevorstand kann Uber Ansuchen in besonderen Fallen den Besuch des ,Offenen
Mittagstisches" ermdglichen.

§6
Wirksamkeitsbeginn

3. Diese Betriebsordnung tritt mit 1.1.2016 in Kraft.

4. Mit Inkrafttreten dieser Betriebsordnung wird die Betriebsordnung vom 1.1.2007 in der
Fassung des Beschlusses des Gemeinderates der Marktgemeinde Gunskirchen vom
23.11.2006 auler Kraft gesetzt.

Der Blrgermeister:
Josef Sturmair
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Die Mitglieder des Ausschusses fur Soziales und Jugend haben sich in lhrer Sitzung vom
10.12.2015 mit diesem Tagesordnungspunkt beschéftigt und einstimmig beschlossen, dem
Gemeinderat folgenden Beschluss zu empfehlen:

Antrag: Vbgm. Friedrich Nagl

Der Gemeinderat mdge beschlieen:

»Die Gestehungskosten fur das Frihstick Kosten in der Hohe von € 2,75, fir das Mit-
tagessen € 6,88 und fur das Abendessen € 4,13 exkl. MwSt. werden zur Kenntnis ge-
nommen. Aufgrund der gestiegenen Gestehungskosten tritt eine Anderung der Ver-
ordnung Essen auf Rader — Offener Mittagstisch Tarifordnung und Essen auf Rader —
Offener Mittagstisch Betriebsordnung ein und werden gegenstandliche Verordnungen

zum Beschluss erhoben.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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19.Seniorenheim — Grundankauf fur Erweiterungsmoglichkeit
Bericht: Bgm. Josef Sturmair

Zur Standortabsicherung und zur Sicherstellung einer Erweiterungsmaoglichkeit fir das ge-
meindeeigene Senioren-Wohn- und Pflegeheim soll das in Siidwesten anschlieRende Grund-
stiick 907/3 und die Bauflache .70/3, EZ 617, GB Strald 51235, von den Grundeigentiimern
Gertraud und Josef Schmoller Stréblberg, Gunskirchen, angekauft werden. Dies entspricht
auch dem Ergebnis aus den Machbarkeitsstudien betreffend geplantem Zu- und Umbau des
Seniorenheimes.

Mit den Ehegatten Gertraud und Josef Schméller hat es betreffend diesen Grunderwerb
mehrere Verhandlungsgesprache gegeben.

Die Kaufflache welche vorerst auf ca. 1.350 m2 geschatzt wurde betragt gemal zwischenzeit-
lich erfolgter Vermessung 1.399 m2. Ein Grundstreifen in der Breite von ca. 3 vom Grund-
stiick 907/3 (Bereich vor dem bestehenden Holzstadl) soll bei der Stammliegenschaft ver-
bleiben.

Der ausverhandelte Kaufpreis einschlie3lich der bestehenden Baulichkeit (Holzstadl) betragt
nun fir die Kaufflache pauschal € 280.000,-- bzw. € 200,14/m2 zuziiglich Nebenkosten
(Vermessungs-, Vertrags- und Verblcherungskosten, sowie Steuern u. Abgaben).

Gemal vorliegendem Bewertungsgutachten vom 4.10.2014 mit Anpassung vom 14.12.2015
It. Anlage, liegt der ortsiibliche Grundpreis in dieser Lage im Mittel bei € 225,--/m2. Dies wiir-
de einen Kaufpreis von € 314.775,-- ergeben. Die Kosten der Baufreimachung durch den
Abbruch des Stadels liegen It. Gutachten etwas Uber den sich ergebenden Differenzbetrag
zwischen pauschalem Kaufpreis und Freigrundwert. Allerdings erscheint im Zuge einer kon-
kreten Angebotseinholung tber den Abbruch ein glinstigerer Preis erzielbar, sodass der aus-
verhandelte pauschale Kaufpreis vertretbar erscheint. Mit Abbruch des Stadels sind keine
weiteren wertmindernden Baulichkeiten gegeben.

Es bestehen derzeit am kaufgegenstandlichen Grundstiick wechselseitige Dienstbarkeiten
wobei Einvernehmen herrscht, dass dieses beidseits lastenfrei gestellt wird.

Den Verkaufern soll fiir einen Zeitraum von 2 Jahren ab Vertragsunterfertigung, langstens bis
31.12.2017, noch ein kostenloses aulerbiicherliches Benitzungsrecht fur den Stadl einge-
raumt werden. Die Kosten der Elementarversicherung fir diesen Zeitraum tragen die Verkau-
fer.

Nach Abbruch des Stadels hat die Gemeinde eine Einfriedung entlang der neuen gemeinsa-
men Grundgrenze auf ihre Kosten zu errichten.

Uber den beabsichtigten Grundkauf liegt ein grundbuchsfahiger Kaufvertrag It. Anlage, er-
stellt von der Rechtsanwaltskanzlei Dr. Kaiblinger, vor. Alle weiteren Details Uber das
Rechtsgeschéft sind diesem Vertrag zu entnehmen.

Die Auftrage zur Erstellung der Vermessungs- und Vertragsurkunden hat der GV in seiner
Sitzung am 15.07.2014 erteilt.

Die Finanzierung erfolgt auf der HS 5/8590-0010 und ist im Nachtragsvoranschlag 2015 vor-
gesehen.

Wechselrede:
Fraktionsobmann Christian Renner sagt, dass der Gutachter in seinem Gutachten festgehal-

ten habe, dass bei einem Abriss des Stadels eine Wertminderung in der H6he von ca. €
41.000.- eintrete. Aus diesem Grund fragt er an, ob dieser Betrag der Marktgemeinde Guns-
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kirchen gutgeschrieben wird, zumal der Abriss von der Marktgemeinde Gunskirchen vorge-
nommen werden muss.

Gemeinderat Simon Zepko sieht durch einen Abriss die Wertminderung als nicht problema-
tisch, zumal man gerade der Familie Schmdller dankbar sein misse, dass sie sich Gberhaupt
bereit erklart habe, dieses Grundstiick zu verauflern. Immerhin sei dies im Ortszentrum und
eine Aufwertung fur die Marktgemeinde Gunskirchen.

Bgm. Josef Sturmair antwortet, dass er bei den Verhandlungen lediglich die Sorge hatte,
dass ein Grundstucksverkauf bzw. Ankauf fir die Marktgemeinde Gunskirchen nicht zustan-
de komme. Aus diesem Grund sei er ebenfalls erfreut, dass dieses Grundstiick angekauft
werden kénne.

Antrag:
Der Gemeinderat mdge beschlieen:

»Zur Standortabsicherung und zur Sicherstellung einer Erweiterungsmaoglichkeit fur
das gemeindeeigene Senioren-Wohn- und Pflegeheim wird das im Siddwesten an-
schlieBende Grundstiick, neu 907/3, EZ 617, GB StralR 51235, im Ausmald von 1.399 mz2,
von den Grundeigentimern Gertraud und Josef Schmdller Stroblberg, Gunskirchen,
zu einem Pauschalpreis von € 280.000,-- zuziiglich Nebenkosten gemafR Bericht ange-
kauft. Der diesbezlgliche Kaufvertrag It. Anlage, abgeschlossen zwischen Herrn und
Frau Josef und Gertraud Schméller, Stréblberg 6, 4623 Gunskirchen als Verkaufer ei-
nerseits und der Marktgemeinde Gunskirchen, vertreten durch BlUrgermeister Josef
Sturmair, Marktplatz 1, 4623 Gunskirchen, als Kauferin andererseits, wird zu den im
Vertag und Bericht angefuhrten Bedingungen genehmigt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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20.Regulativ Winterdienst- Anpassung
Bericht: GV Max Feischl

Das bestehende Winterdienstregulativ ist aufgrund der erfolgten Anderungen der gesetzli-
chen Grundlagen (O6 StralRengesetz) und der RVS entsprechend anzupassen.

Ebenfalls war im alten Regulativ die Streuung mit auftauenden Mitteln auf GemeindestralRen
noch nicht vorgesehen.

Um den Winterdienst entsprechend effizient durchfiihren zu kénnen, wurde das bestehende
Winterdienstregulativ angepasst. Die Gemeindestral3en im Gemeindegebiet wurden in Zonen
den jeweiligen Gemeindebauhoffahrzeugen zugeteilt und entsprechend der Wertigkeit unter
Berucksichtigung der Verkehrsbewegungen gemaf den Vorgaben der RVS 12.04.12 nach-
stehend gelistet:

P1 (Kern- u. Zone I) HauptverkehrsstraBen, Stralen mit 6ff. Linienverkehr, usw.

P2 u. P3 (Zone Il) Strallen mit untergeordneter Verkehrsbedeutung, Siedlungs-
stral3en, Betriebsbaugebiete, usw.

P5: Ausgewiesene Geh- u. Radwege, Einrichtungen/ Haltestellen

soweit diese im Aufgabengebiet der Kommune liegen

Bei der erfolgten Routenplanung musste Bedacht genommen werden, dass bei der Zuteilung
die vorgesehene benétigte Maximalumlaufzeit beim Raumen als auch beim Streuen auch
eingehalten werden kann. Diese betragt je Einteilung zwischen 5 bis 7 Stunden (P1) bzw.
max. 16 Stunden (P2 u. P3).

DarlUber hinaus wurde nunmehr festgelegt, auf welchen StralRenziigen die Streuung mittels
auftauende Streumittel od. Streusplitt durchgefihrt wird.

Die Streuung mit auftauenden Streumitteln erfolgt auf den héherrangigen Gemeindestral3en
(z. B. Welser Str., Lambacher Str., Heidestr., Vitzinger Str., u. dgl.), auf der Schulbusstrecke
und bei Bedarf an exponierten Straf3enteilstiicken.

Das vorliegende Uberarbeitet Winterdienstregulativ wurde bereits in den letzten Jahren er-
probt und bewahrte sich.

Antrag: GV Max Feischl
Der Gemeinderat mdge beschlieZen:
.Das in der Anlage angeschlossene angepasste Winterdienstregulativ, indem die

Schneeraumung u. Streuung auf GemeindestraRen nach den Bestimmungen des OO.
StralBengesetzes und der RVS neu geregelt wird, wird zugestimmt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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21.Beniltzung von Gemeindestral3en fur die Zufahrt zur Bodenaushubdepo-
nie Thal- Vereinbarung mit Fa. Roman Beschta

Bericht: GV Max Feischl

Auf mehreren zusammenhangenden Grundstiicken in Thal (ehemaliges Testgeldnde der Fa.
BRP), Grundeigentimer Markus u. Gisela Weiss, Oberriethal 1, 4623 Gunskirchen, wurde
der Fa. Beschta der Betrieb einer Bodenaushubdeponie mit Bescheid vom 05.05.2015, AZ
AUWR-2015-6477/20-Len, befristet bis 31.12.2029, genehmigt. Die Gesamtflache betragt ca.
ca. 3,22 ha und das Ausmal} der Schittungen ca. 96.000 m3 im festen Zustand..

Die Zu- und Abfahrt mit den Lastkraftwagen zur Bodenaushubdeponie erfolgt von der
Fallsbacher Landesstral3e tiber die Sallinger Strafl3e nach Potzlberg und nach Thal.

Die betroffenen Stral3enziige sind zum grol3ten Teil mittels einer Bitumenspritzdecke staub-
frei ausgebaut. Aufgrund des allgemeinen baulichen Zustandes der betroffenen Gemeinde-
stralRen ist durch den verstarkten Schwerverkehr mit Fahrbahnschéaden und in Folge mit ei-
ner Uber das Ubliche Ausmafd hinausgehende laufende StralReninstandhaltung und StraRen-
instandsetzung im Sinne des § 16 Abs. 2, O0. StraRengesetz zu rechnen. Weiters sind fur
einen einigermalRen funktionierenden Begegnungsverkehr und zur Verkehrssicherheit mehre-
re Ausweichstellen erforderlich.

In diesem Zusammenhang wurde Uber die Benitzung der 6ffentlichen Zufahrtsstral3en zum
Deponiebereich eine Vereinbarung (It. Anlage) ausgearbeitet, in der die laufende Instandhal-
tung, die Herstellung der erforderlichen Ausweichen einschlie3lich deren Rekultivierung, die
Strallenreinigung und die Abgeltung der Mehraufwendungen der Gemeinde als
Stral3enerhalter udgl. geregelt sind.

Zur Abgeltung der zu erwartenden Mehraufwendungen bei den StraBenziigen ist die Fa.
Beschta bereit einen Pauschalbetrag von € 65.000,-- zu leisten. Dies entspricht in etwa den
Kosten fiir die Herstellung einer einlagigen VerschleiRschichte mittels Vialitspritzdecke auf
der gesamten Zufahrtsstrecke (ohne Teilstiick Neubau). Der Kostenbeitrag kann jedoch
durch die Fa. Beschta in Form von jahrlichen Teilleistungen durch die Beistellung von Bauge-
raten (Bagger, LKW, Walze, odgl.) oder Schotterlieferungen im Rahmen des jahrlichen Stra-
Benbaues der Gemeinde als Naturalleistung erbracht werden. Darliber hinaus wurde zum
Schutz der Anrainer in Thal der staubfreie Ausbau der Zufahrt auf den letzten 200 m vor der
Deponie vereinbart.

Alle weiteren Details sind dem Vereinbarungsentwurf It. Anlage zu enthnehmen!

Antrag: GV Feischl

Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

»~Dem Abschluss der Vereinbarung (It. Anlage) mit der Fa. Roman Beschta, 4623 Guns-
kirchen, Uber die Benutzung der Offentlichen Stralen fur die Zufahrt zwischen

Fallsbacher LandesstraRe und der Bodenaushubdeponie in der Ortschaft Thal, zu den
in der Vereinbarung festgelegten Bedingungen, wird die Zustimmung erteilt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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22.Ubernahme einer privaten ZufahrtsstraRe in der Ortschaft Au bei der
Traun ins 6ffentliche Gut- Hauser Nr. 26, 36 u. Parz. Nr. 1352/3, KG Stral3;

Bericht: GV Max Feischl

Aufgrund eines Ansuchens der Fam. Staffelmayr vom 19.05.2015, wurde die 6ffentliche Zu-
fahrt Parz. Nr. 1270/3, KG Stral3, Au bei der Traun, auf einer Lange von ca. 20 m saniert und
etwas verbreitert. Herr KR Prillinger war bereit aus seiner Parz. Nr. 1270/4, KG Stral3 eine
geringfligige Flache ins offentl. Gut abzutreten. Die Steigung des Berges konnte damit ent-
scharft werden und im Zuge der Sanierungsarbeiten beim Goliathberg wurde das Teilstlick
wieder staubfrei ausgebaut, sodass der Berg fur die Mllabfuhr usw. befahrbar ist.

Im Ansuchen wurde weiters der Antrag auf die Ubernahme der restlichen privaten Zufahrts-
stral3e (Lange ca. 35 m) uber das Grundstick Parz. Nr. 1352/8, KG Stral3, zu den Liegen-
schaften Au Nr. 26 bzw. Parz. Nr. 1352/3, KG Stral3, gestellt. Die Abtretung des Stral3enteil-
stiickes wiirde kostenlos durch die Liegenschaftsbesitzer erfolgen.

Nach Abschluss der vorgenannten Sanierungsarbeiten wurde Hr. Guni (Liegenschaftsbesit-
zer Parz. Nr. 1352/3) am Marktgemeindeamt Gunskirchen vorstellig und teilte mit, dass bei
einer etwaigen Ubernahme der privaten Zufahrt Staffelmayr ins 6ffentliche Gut auch er und
sein Nachbar Hr. Marienburger bereit sind, die Uber ihre Grundstiicke bestehende private
Zufahrt ebenfalls kostenlos abzutreten, sodass die AufschlieRung der beiden Parzellen durch
ein o6ffentliches Gut gegeben ist.

Der StraRenausschuss hat sich in der Sitzung am 1. Dez. mit dieser Angelegenheit befasst
und empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die antragsgemalfe Beschlussfassung wobei ein
allfalliger staubfeier Ausbau erst nach Errichtung des 6ffentlichen Kanals erfolgen soll.

Antrag: GV Max Feischl
Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

.Die private ZufahrtsstraBe Staffelmayr, Guni u. Marienburger, Teilbereiche aus den
Parz. Nr. 1352/8, 1352/3 und 1352/2, KG Stral3, wird gemal den gestellten Ansuchen in
das offentliche Gut (Breite ca. 3,5 m bis 4,0 m) kostenlos tbernommen. Ein allfalliger
Ausbau erfolgt aber friihestens nach dem Bau des dffentlichen Kanals in diesem Be-
reich. Der geringfugigen Abtretung von Hr. KR Prillinger aus dem Grundstick Parz. Nr.
1270/4, KG Stral3 (ca. 10m?) wird ebenfalls zugestimmt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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23.Offentliche ZufahrtsstraRe zur Liegenschaft Fallsbach 8 (Triebenberger)-
Mappenberichtigung

Bericht: GV Max Feischl

Die Ehegatten Wolfgang u. Ingrid Huemer, Salling 4, 4623 Gunskirchen, kauften das land-
wirtschaftliche Anwesen Fallsbach 8 (Triebenberger) einschlielich der dazugehdrenden
Grundstucke.

Derzeit werden Grundsticksarrondierungen bzw. Teilungen gemald den Nutzungen im Be-
sitzstand durchgefinhrt.

Im Zuge dieser Vermessungsarbeiten durch das Buro Fa. Geodata, Sattledt, wurde festge-
stellt, dass der Naturbestand eines Teiles der offentlichen Zufahrtsstral3e zur Liegenschaft
Fallsbach 8, Parz. Nr. 1647, KG Fallsbach, mit den Mappenstand nicht tGibereinstimmt.

Es soll nun die Grundbuchsmappe im Bereich der Grundstiicke (Parz. Nr. 1039/2 u. 1040,
KG Fallsbach) der Fam. Huemer berichtigt werden und die dabei betroffene Teilflache des
offentlichen Gutes Par. Nr. 1647, KG Fallsbach, flaichengleich gemaR dem Naturbestand der
offentlichen Zufahrtsstral3e angepasst werden.

Der StraRenausschuss hat sich in der Sitzung am 1. Dez. mit dieser Angelegenheit befasst
und empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die antragsgeméalie Beschlussfassung.

Antrag: GV Max Feischl

Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

,Der geplanten Mappenberichtigung bei der offentlichen Zufahrtsstralle zur Liegen-
schaft Fallsbach 8 (Triebenberger), Parz. Nr. 1647, KG Fallsbach, gem&R dem Planvor-

laufer vom Vermessungsbiro Fa. Geodata, Sattledt (It. Anlage), wird die Zustimmung
erteilt.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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24.Abfallordnung gem. O6. AWG 2009
Bericht: GV Jochen Leitner

In der Sitzung am 28. Okt. 2014 wurde durch den Gemeinderat der Marktgemeinde Gunskir-
chen mit 1. Janner 2015 eine neue Abfallordnung beschlossen.

Da jedoch die Anderung der GroRe der Abfallcontainer ebenfalls in der Abfallordnung aufzu-
nehmen ist und das Amt der O0. Landesregierung bei der letzten Verordnungsprufung einige
Anregungen zur Erganzung und Anderung gemacht hat, muss die Abfallordnung Uberarbeitet
werden.

Wesentliche Anderungen:

e Aufnahme der Betriebe mit haushaltsahnlichen Gewerbeabféllen, die an die offentli-
che Abfallabfuhr der Marktgemeinde Gunskirchen angeschlossen sind

e Erganzung der Abfallcontainer in den GroéRen von 770 und 1.100 |

¢ genaue Aufzahlung, welche Kompostieranlagen zur Verwertung der im Gemeindege-
biet anfallenden biogenen Abfélle durch den Bezirksabfallverband Wels-Land beauf-
tragt werden kénnen

Die Uberarbeitete Abfallordnung lautet daher:

KUNDMACHUNG

GemaR § 94 Abs. 1 der 00. GemO 1990 i.d.g.F. wird die
ABFALLORDNUNG

der Marktgemeinde Gunskirchen, beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates vom 15.
Dez. 2015 kundgemacht.

Auf Grund des 8§ 6 des O06. Abfallwirtschaftsgesetzes 2009 (O6. AWG 2009), LGBI. Nr.
71/20009, i.d.g.F., wird verordnet:

§1
Begriffsbestimmungen

(1) Hausabfalle sind alle festen Siedlungsabfélle, die in Haushalten ublicherweise anfallen,
sofern sie nicht als Altstoffe oder biogene Abfélle einer getrennten Sammlung zuzufiihren
oder als sperrige Abfélle anzusehen sind.

(2) Sperrige Abfalle sind feste Siedlungsabfélle, die in Haushalten Ublicherweise anfallen,
aber wegen ihrer Gréf3e oder Form nicht in den fur Hausabfélle bestimmten Abfallbehal-
tern gelagert werden kénnen.

(3) Biogene Abfalle sind Stoffe, die aufgrund ihres hohen organischen, biologisch abbauba-
ren Anteils fur die aerobe und anaerobe Verwertung besonders geeignet sind und zwar
Griunabfélle (lit. a) und Biotonnenabfalle (lit. b).

a) Grunabfélle: nattrliche, organische Abfélle aus dem Garten und Grinflachenbereich,
wie insbesondere Grasschnitt, Strauchschnitt, Baumschnitt, Christbaume, Laub, Blu-
men und Fallobst

b) Biotonnenabfalle:
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o feste, pflanzliche Abfélle, wie insbesondere solche aus der Zubereitung von Nah-
rungsmitteln,

e andere organische Abfalle aus der Zubereitung und dem Verzehr von Nahrungs-
mitteln (Speisereste), sofern sie einer daflr geeigneten aeroben oder anaeroben
Behandlungsanlage zugefihrt werden kdnnen,

e Papier, sofern es sich um unbeschichtetes Papier handelt, welches mit Nahrungs-
mitteln in Berdhrung steht oder zur Sammlung und Verwertung von biogenen Ab-
fallen geeignet ist.

Haushaltsdhnliche Gewerbeabfélle sind feste Abfalle aus Gewerbe, Land- und Forst-
wirtschaft sowie aus vergleichbaren Einrichtungen im 6ffentlichen Bereich, die in ihrer Zu-
sammensetzung und Beschaffenheit Hausabfallen ahnlich sind.

Ordnungsgeméale Eigenkompostierung: Eine Eigenkompostierung gilt dann als ord-
nungsgemal, wenn dabei die Ziele und Grundsatze des Od4. Abfallwirtschaftsgesetzes
2009 eingehalten werden, insbesondere keine schéadlichen Einwirkungen auf Boden und
Gewasser bewirkt werden, keine unzumutbaren Belastigungen fur Nachbarn oder Nach-
barinnen entstehen und ausschlief3lich eigene biogene Abfalle pflanzlicher Herkunft ein-
gesetzt werden.

82
Abholbereich

Der Abholbereich fur die Sammlung der Hausabfélle umfasst das gesamte Gemeinde-
gebiet mit Ausnahme der im Anhang 1 aufgelisteten Grundstiicke.

Der Abholbereich wird in 2 Zonen unterteilt.

Zur Zone Il gehoren folgende Ortschaften:

Aichberg, Aigen, Auholz, Au bei Hischmannsberg, Au bei Sirfling, Bichlwimm,
Buchleiten, Dorf, Fallsbach, Fernreith, Hof, Holzing, Holzgassen, Kalchau,
Kappling, Kottingreith, Kranzl am Eck, Liedering, Lucken, Luckenberg, Nieder-
schacher, Oberschacher, Oberriethal, Pdschlberg, Potzlberg, Riethal, Roith,
Salling, Spraid, Schlambart, Thal, Vitzing, Vornholz, Waldenberg, Wilhaming und
Wimberg.

Alle Ubrigen Ortsteile und Liegenschaften gehéren zur Zone I.

Fur sperrige Abfalle besteht eine standige Abgabemdglichkeit im Altstoffsammelzent-
rum Gunskirchen, Krenglbacher Strafl3e 30, 4623 Gunskirchen.

Die Offnungszeiten des Altstoffsammelzentrums Gunskirchen lauten:
Montag 8.00 — 12.00 Uhr

Dienstag geschlossen

Mittwoch 12.00 — 18.00 Uhr

Donnerstag 14.00 — 18.00 Uhr

Freitag 12.00 — 18.00 Uhr

Samstag 8.00 — 12.00 Uhr

Uberdies erfolgt eine Abholung gegen vorherige Anmeldung.

Der Abholbereich fur die Sammlung der Biotonnenabfalle umfasst das gesamte Ge-
meindegebiet mit Ausnahme der im Anhang 1 aufgelisteten Grundstiicke.

Der Abholbereich fur die Sammlung der Grinabfalle umfasst das gesamte Gemeinde-
gebiet mit Ausnahme der im Anhang 1 aufgelisteten Grundstiicke. Uberdies besteht eine
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standige Abgabemadglichkeit im Altstoffsammelzentrum Gunskirchen zu den Offnungs-
zeiten.

Der Abholbereich fur die Sammlung der haushaltséhnlichen Gewerbeabfalle umfasst
die im Anhang 2 aufgelisteten Betriebe.

Der Abholbereich wird in 2 Zonen unterteilt.

Zur Zone |l gehoéren folgende Ortschaften:

Aichberg, Aigen, Auholz, Au bei Hischmannsberg, Au bei Sirfling, Bichlwimm, Buchleiten,
Dorf, Fallsbach, Fernreith, Hof, Holzing, Holzgassen, Kalchau, Kappling, Kottingreith,
Kranzl am Eck, Liedering, Lucken, Luckenberg, Niederschacher, Oberschacher,
Oberriethal, Péschlberg, Potzlberg, Riethal, Roith, Salling, Spraid, Schlambart, Thal, Vit-
zing, Vornholz, Waldenberg, Wilhaming und Wimberg.

Alle Gbrigen Ortsteile und Liegenschaften gehdren zur Zone I.

83
Pflichten der Abfallbesitzer

Hausabfalle sind von demjenigen, bei dem sie anfallen, zur Sammlung bereitzustellen.
Im Sonderbereich sind Hausabfélle aufgrund der Bestimmungen der Gemeinde Edt bei
Lambach zur Sammlung bereitzustellen.

Sperrige Abfalle sind von demjenigen, bei dem sie anfallen, zum Altstoffsammelzentrum
Gunskirchen zu den Offnungszeiten zu bringen oder bei Abholung am vereinbarten Ort
zur Sammlung bereitzustellen.

Biotonnenabfélle sind im Abholbereich fir die Sammlung bereitzustellen. Diese Ver-
pflichtung entfallt, wenn die Biotonnenabfalle einer ordnungsgeméfien Eigenkompostie-
rung zugefuhrt werden.

Grinabfalle sind im Abholbereich fiir die Sammlung bereitzustellen oder zum Altstoff-
sammelzentrum Gunskirchen zu den Offnungszeiten zu bringen. Diese Verpflichtung
entféllt, wenn die Griunabfélle einer ordnungsgemaflen Eigenkompostierung zugefihrt
werden.

Haushaltséhnliche Gewerbeabfélle sind von demjenigen, bei dem sie anfallen, fir die
Sammlung bereitzustellen.

84
Abfallbehalter

Fur die Lagerung der Hausabfélle, Biotonnenabfélle, Grinabfélle und haushalts&hnli-
chen Gewerbeabfélle sind ausreichend grof3e, flissigkeitsdichte, schlielRbare und wider-
standsfahige Abfallbehalter zu verwenden. Fir Biotonnenabfélle und Grinabfalle sind je-
denfalls eigene Abfallbehlter zu verwenden.

Fur Abfallbehalter sind folgende Européische Normen (EN) anzuwenden:

Biotonnen:

GMT/Kunststofftonne braun 120 Liter EN 840-1
GMT/Kunststofftonne braun 240 Liter EN 840-1
Griunschnittsacke 80/120 Liter EN 13593
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Abfalltonnen:

GMT/Kunststofftonne grau 90 Liter EN 840-1
Stahlblech-/Kunststoffcontainer 7701, 8001, 1.100 | EN 840-3
Abfallsacke 60 Liter EN 13592

Es durfen nur die von der Marktgemeinde Gunskirchen genehmigten registrierten
und gekennzeichneten Abfallbehalter, Abfallsacke und Grinschnittsacke verwen-
det werden. Die zu verwendenden Abfallsacke und Grinschnittsécke sind gegen Entgelt
bei der Marktgemeinde Gunskirchen erhéltlich und kénnen vom Liegenschaftseigentu-
mer bzw. hiezu befugten Person wéhrend der Amtsstunden abgeholt werden.

Die Abfallbehdlter fir die Hausabfalle werden von der Marktgemeinde Gunskirchen be-
schafft und an die Liegenschaftseigentimer verkauft. Die Abfallbehalter fir die Bioton-
nenabfalle und Grinabfélle werden von der Marktgemeinde Gunskirchen beschafft und
den Liegenschaftseigentimern zur Verfugung gestellt. Die 770 |, 800 I, 1.100 | Abfallbe-
halter fur haushaltsahnliche Gewerbeabfélle werden von den Liegenschaftseigentimern
selbst angekauft.

Die Abfallbehdlter sind in verschlossenem Zustand bis 6.00 Uhr des Abfuhrtages am
offentlichen Gut oder am Rand des Gehsteiges so aufzustellen, dass

a) sie fur die berechtigt benttzenden Personen und fir die mit der Entleerung der darin
gelagerten Abfalle betrauten Personen leicht zugénglich sind und

b) durch die ordnungsgeméaRe Benlitzung und Entleerung bzw. den ordnungsgemafen
Transport der Abfallbehéalter mdglichst niemand geféhrdet oder unzumutbar bel&stigt
wird.

85
Anzahl und Volumen der Abfallbehalter

Die Anzahl der fur eine Liegenschaft bzw. fur ein Grundstiick zu verwendenden Abfallbehal-
ter richtet sich nach dem Bedarf und zwar insbesondere nach der Anzahl der die Abfallbehal-
ter benltzenden Personen, der Grol3e der Abfallbehalter und der Lange der Abfuhrintervalle.

Die Anzahl und das Volumen der Abfallbehdlter fir Hausabfalle sind so festzulegen, dass
jedem Haushalt unter Beriicksichtigung der BehaltergréRe und des Abfuhrintervalls nachste-
hendes Behaltervolumen zur Verfligung steht:

Haushaltsgrofie: Mindestbehaltervolumen pro Woche
1-Personen-Haushalt 5 Liter

2-Personen-Haushalt 8,5 Liter

3-Personen-Haushalt 11,3 Liter

4-Personen-Haushalt 13,5 Liter

5-Personen-Haushalt 15 Liter

Im Zweifelsfall ist die Anzahl, Art und GroRRe der fur eine Liegenschaft zu verwendenden Ab-
fallbehalter von amtswegen oder auf Antrag der/die Grundeigentimer/in vom Blrgermeister
(Burgermeisterin) nach folgenden Grundséatzen mit Bescheid festzusetzen:

1. fir einen Haushalt (bis 5 Pers.)
grundsatzlich 1 Abfalltonne 90 |
+1 Biotonne 120 |
oder je nach Bedarf
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2. fur GroRwohnbauten ab 8 Wohneinheiten
grundsétzlich 1 Container mit 770 | oder 800 I, 1.100 |
+ 1 Biotonne 240 |

oder je nach Bedarf

Fur die Berechnung der Anzahl und des Volumens der Abfallbehalter bei Gro3wohn-
bauten sind die Bestimmungen tber die Anzahl und das Volumen fir einen Haushalt
anzuwenden.

3. fiUr Gaststatten fur je 25 Sitzplatze 1 Abfalltonne 90 |
fur je 10 Betten 1 Abfalltonne 90 |
+1 Biotonne 120 |
oder je nach Bedarf

4. fir Veranstaltungsbetriebe
fur je 50 Sitzplatze oder Stehplatze 1 Abfalltonne 90 |
+1 Biotonne 120 |
oder je nach Bedarf

5. fir sonstige gewerbliche Betriebe fir
fir je 10 Bedienstete 1 Abfalltonne 90 |
1 Abfallcontainer 770 | oder 800 |, 1.100 |
+1 Biotonne 120 |
+1 Biotonne 240 |
oder je nach Bedarf

Bedarfsfall konnen zusatzlich Abfallsdcke und Grinschnittsdcke gegen Entgelt beim

Marktgemeindeamt Gunskirchen abgeholt werden.

(1)

(2)

®3)

(4)

(5)

86
Abfuhrtermine

Die Sammlung der Hausabfalle durch die Marktgemeinde Gunskirchen (bzw. durch ei-
nen beauftragten Dritten) erfolgt gem. § 2 Abs. 1 in der Zone | zwei-, vier- und sechswo-
chentlich und in der Zone 1l vier- und sechswoéchentlich.

Die sperrigen Abfalle kénnen zu den Offnungszeiten im Altstoffsammelzentrum Guns-
kirchen abgegeben werden, ansonsten erfolgt die Abholung gegen vorherige Anmel-
dung.

Die Sammlung der Biotonnen- und Grunabfalle erfolgt zweiwochentlich. Zusatzlich
kénnen Griunabfélle zu den Offnungszeiten im Altstoffsammelzentrum Gunskirchen kos-
tenlos abgegeben werden.

Die Sammlung der haushaltdhnlichen Gewerbeabfélle durch die Marktgemeinde
Gunskirchen (bzw. durch einen beauftragten Dritten) erfolgt gem. 8 2 Abs. 5 in der Zone
| zwei-, vier- und sechswochentlich und in der Zone 1l vier- und sechswochentlich.

Die Tage der Sammlung der Hausabfélle, Biotonnenabfalle, Grinabfélle und haushalts-
ahnlichen Gewerbeabfalle sowie die Offnungszeiten des Altstoffsammelzentrums Guns-

kirchen werden in der Gemeindezeitung und auf der Homepage der Marktgemeinde
Gunskirchen bekannt gemacht.

§7
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Behandlungsanlagen fur biogene Abfélle

Die Marktgemeinde Gunskirchen bedient sich zur Erfillung ihrer Aufgabe eines vertraglich
gebundenen Dritten. Der Bezirksabfallverband Wels-Land, Am Thalbach 110, 4600 Thalheim
bei Wels tbernimmt wesentliche Aufgaben im Bereich der biogenen Abfalle und beauftragt
seinerseits wiederum vertraglich gebundene Dritte, welche eine Kompostierungsanlage zur
Verwertung der im Gemeindegebiet anfallenden biogenen Abfélle betreiben:

Firma Alois Brandstatter, Unterschauersberg 14, 4600 Thalheim

Firma Markus Gschwendner, Ornharting 2, 4652 Fischlham

Firma Kirchmayr, Kompost und Energie GmbH, GoldstralRe 11, 4642 Sattledt
Firma MTS Kompost, Thomas Seitz, Silbersberg 2, 4632 Pichl bei Wels
Firma Josef Auer, Aichham 2, 4650 Edt bei Lambach

§8
Anzeigepflicht

Vermehrt oder verringert sich die Menge des durchschnittlich von einer Liegenschaft abzu-
fuhrenden Abfalls wesentlich, so hat dies der Eigentimer ohne unnétigen Aufschub der
Marktgemeinde Gunskirchen anzuzeigen.

89
Bauwerke auf fremdem Grund

Bei Bauwerken auf fremdem Grund (Superéadifikate, Bauwerke als Zugehor eines Baurech-
tes) sind die fir den Liegenschaftseigentimer geltenden Bestimmungen dieser Verordnung
sinngeman auf den Eigentimer des Bauwerkes anzuwenden.

§10
Gebuhren und Beitrage

Die Berechnung der Abfallgebihr ist nach den Bestimmungen des 8§ 18 O6. AWG 2009 vor-
zunehmen. Dazu erlasst der Gemeinderat der Marktgemeinde Gunskirchen eine gesonderte
Abfallgebiihrenordnung.

811
Inkrafttreten

Diese Abfallordnung tritt mit 1. Janner 2016 in Kraft, gleichzeitig tritt die Abfallordnung vom
28. Okt. 2014 aul3er Kraft.
Der Birgermeister:
Josef Sturmair
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Anhang 1

Ausnahmen vom Abholbereich

Liegenschaft: Lehen 7
Grundstucksnummer/Bauflache: .157/1 und 157/2
Katastralgemeinde: Irnharting
Anhang 2

Sammlung der haushaltahnlichen Gewerbeabféalle durch die Marktgemeinde Gunskir-
chen
Adrian Stefan, Fernreith 4, 4623 Gunskirchen
Autohaus Greinecker GmbH u. Mitbes., KieswerkstralRe 1, 4623 Gunskirchen
Billa AG, Gartnerstralle 1, 4623 Gunskirchen
Dumfart Wolfgang, HeidestraRe 1, 4623 Gunskirchen
Eisenkeck Friedrich, Offenhausener StralRe 12, 4623 Gunskirchen
Lagerhaus O6. Mitte eGen, Au bei Sirfling 6, 4623 Gunskirchen
Marktgemeinde Gunskirchen, FliederstraRe, 4623 Gunskirchen (Gde. Friedhof)

Marktgemeinde Gunskirchen, Welser StraRe 7, 4623 Gunskirchen (Seniorenwohn-
u.Pflegeheim)

Schmoller Josef, Kirchengasse 3, 4623 Gunskirchen

VFI & Co KG, Lambacher StralRe 4, 4623 Gunskirchen (Schulgebaude)

Die Mitglieder des Bauausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 10. Dez. 2015 mit diesem
Tagesordnungspunkt beschaftigt und einstimmig beschlossen, dem Gemeinderat folgende
Beschlussempfehlung abzugeben:

.Die Abfallordnung wird zum Beschluss erhoben und tritt mit 1. Janner 2016 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Abfallordnung vom 28. Okt. 2014 aul3er Kraft."
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Antrag: GV Jochen Leitner
Der Gemeinderat mdge beschlielRen:

»Die Abfallordnung wird zum Beschluss erhoben und tritt mit 1. Janner 2016 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Abfallordnung vom 28. Okt. 2014 aul3er Kraft."

Beschlussergebnis: einstimmig
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25.Abfallgebihrenordnung gem. O6. AWG 2009

Bericht: GV Jochen Leitner

Mit Beschluss am 28. Okt. 2014 durch den Gemeinderat der Marktgemeinde Gunskirchen
wurden mit 1. Janner 2015 neue Abfallgebihren beschlossen.

Nunmehr wurde festgestellt, dass die bisher verwendeten 800 | Container nicht mehr produ-
ziert bzw. im Handel nicht mehr angeboten werden. Fir Ersatz- bzw. Neuanschaffungen
werden 770 | und 1.100 | Container angeboten.

Daraus ergibt sich fur die Marktgemeinde Gunskirchen ein Handlungsbedarf und ist die Ab-
fallgeblhrenordnung entsprechend anzupassen:

KUNDMACHUNG
GemaR § 94 Abs. 1 der 0O. GemO 1990 i.d.g.F. wird die

Abfallgebihrenordnung

der Marktgemeinde Gunskirchen, beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates vom
15. Dez. 2015 kundgemacht.

Aufgrund des 8 15 Abs. 3 Z. 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, BGBI. | Nr. 103/2007

i.d.g.F. und des § 18 des OO. Abfallwirtschaftsgesetzes 2009, LGBI. 71/2009 i.d.g.F., wird
verordnet:

§1
Gegenstand der Gebuhr

Fur die Sammlung und Behandlung von Siedlungsabfallen ist eine Abfallgebihr zu entrichten.

82
Hohe der Gebiihren

(1) Die Abfallgebihren gliedern sich wie folgt

1. Abfallgrundgebthr
2. Abfuhrgebihr

1. Abfallgrundgebuhr

1 Abfalltonne mit 90 | Inhalt jahrlich € 107,80
1 zusétzliche Abfalltonne mit 90 | Inhalt jahrlich € 75,90
1 Abfallcontainer mit 770 | Inhalt jahrlich € 616,00
1 zusétzlicher Abfallcontainer mit 770 | Inhalt jahrlich € 583,00
1 Abfallcontainer mit 800 I Inhalt jahrlich € 672,10
1 zusétzlicher Abfallcontainer mit 800 | Inhalt jahrlich € 606,10
1 Abfallcontainer mit 1.100 | Inhalt jahrlich € 899,80
1 zusétzlicher Abfallcontainer mit 1.100 | Inhalt jahrlich € 833,80
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2. Abfuhrgebihr

1 Abfalltonne mit 90 | Inhalt zweiwochentlich jahrlich € 103,25
1 Abfalltonne mit 90 | Inhalt vierwdchentlich jahrlich € 51,62
1 Abfalltonne mit 90 | Inhalt sechswéchentlich jahrlich € 35,74
1 Abfallcontainer mit 770 | Inhalt zweiwdchentlich jahrlich € 968,68
1 Abfallcontainer mit 770 | Inhalt vierwdchentlich jahrlich € 484,34
1 Abfallcontainer mit 770 | Inhalt sechswdchentlich jahrlich € 335,31

1 Abfallcontainer mit 800 | Inhalt zweiwdchentlich jahrlich € 994,71
1 Abfallcontainer mit 800 | Inhalt vierwdchentlich jahrlich € 497,35
1 Abfallcontainer mit 800 | Inhalt sechswdchentlich jahrlich € 344,32

1 Abfallcontainer mit 1.100 | Inhalt zweiwdchentlich jahrlich € 1.383,67
1 Abfallcontainer mit 1.100 | Inhalt vierwdchentlich jahrlich € 691,83
1 Abfallcontainer mit 1.100 | Inhalt sechswdchentlich jahrlich € 478,96

1 zusatzliche Biotonne mit 120 | Inhalt jahrlich € 33,00
1 zusatzliche Biotonne mit 240 | Inhalt jahrlich € 66,00
je Biotonne 10 Stlick Griinschnittsacke jahrlich kostenlos
ab dem 11. Stick € 1,00
1 Stiick Abfallsack € 6,50
2 In der Gebiihr nach Abs. (1)

ist die Entleerung einer 120 | Biotonne inkludiert. Ab einer Behaltergréf3e von 770 | ist die
Entleerung einer 240 | Biotonne inkludiert. Fir ein darliber hinaus gehendes Biotonnen-
volumen ist eine gesonderte Gebilhr zu entrichten.

3) Je Biotonne werden jahrlich
10 Griinschnittsacke kostenlos zur Verfiigung gestellt und kénnen am Marktgemeinde-
amt Gunskirchen wahrend der Offnungszeiten abgeholt werden. Jeder weitere Griin-
schnittsack ist gebUhrenpflichtig.

83
Gebiuhrenschuldner

Gebuhrenschuldner ist der Grundstiickseigentiimer, im Falle des Bestehens von Baurechten
oder Nutzungsrechten ist der Bauberechtigte bzw. der NutznielBer zur Entrichtung der Ge-
blhren verpflichtet.

§4
Beginn der Gebuhrenpflicht

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Geldleistungen nach § 2 beginnt mit Anfang des Mo-

nats, in dem die Sammlung (Erfassung) von Abféllen von den jeweiligen Grundstiicken erst-
mals stattfindet.
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8§85
Falligkeit

Die Gebuhren nach 8 2 sind vierteljahrlich und zwar am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und
15. November eines jeden Jahres zur Zahlung fallig.

Die Abfallgebuhren sind vierteljahrlich und zwar jeweils am 15. Februar — 1. Vierteljahr, 15.

Mai — 2. Vierteljahr, 15. August — 3. Vierteljahr und am 15. November des laufenden Jahres —
4. Vierteljahr zu entrichten.

86
Mehrwertsteuer

Die im 8§ 2 geregelten Gebuhren enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer.

87
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 1. JAnner 2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebihrenordnung vom
28. Okt. 2014 aul3er Kraft.

Der Birgermeister:
Josef Sturmair

Die Mitglieder des Bauausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 10. Dez. 2015 mit diesem
Tagesordnungspunkt beschéftigt und einstimmig beschlossen, dem Gemeinderat folgende
Beschlussempfehlung abzugeben:

.Die Abfallgebihrenordnung wird zum Beschluss erhoben und tritt mit 1. Janner 2016 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Abfallordnung vom 28. Okt. 2014 aul3er Kraft."

Antrag: GV Jochen Leitner

Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

»Die Abfallgebihrenordnung wird zum Beschluss erhoben und tritt mit 1. Janner 2016
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Abfallgebtihrenordnung vom 28. Okt. 2014 auler Kraft.*

Beschlussergebnis: einstimmig

Seite 183



26.Neufassung der Wasserleitungsordnung
Bericht: GV Jochen Leitner
Das O4. Wasserversorgungsgesetz 2015 (O6. WVG 2015), LGBI. Nr. 35/2015 ist mit 1. April
2015 in Kraft getreten, sodass eine Uberarbeitung bzw. Neufassung der o.a. Wasserlei-
tungsordnung der Marktgemeinde Gunskirchen durchgefuhrt werden muss.
Die Uberarbeitung des Wasserversorgungsgesetzes wurde erforderlich, da sich bei der
Uberpriifung des Landesstrategie ,Zukunft Trinkwasser* festgelegte Ziele folgender Anpas-
sungs- bzw. Anderungsbedarf ergab:
e Angleichung der Bestimmungen des O6. Abwasserentsorgungsgesetzes 2001 in Zu-
sammenhang mit dem Anschlussobjekt der Anschlussverpflichtung (Objekt anstelle
des Grundstlicks)

¢ Angleichung mit den Bestimmungen des O8. Abwasserentsorgungsgesetzes 2001 in
Zusammenhang mit der Durchsetzung der Anschlussverpflichtung

e Begriffsscharfungen in Bezug auf diejenigen Wasserversorgungsanlagen und deren
konkrete Leitungsbestandteile, an die ein gesetzlicher Anschlusszwang besteht

o begriffliche Trennung von Anschluss- und Bezugszwang
o Erweiterte Moglichkeit der Erlangung einer Ausnahme vom Bezugszwang

¢ Aufnahme einer Bestimmung Uber die Einrdumung von Zwangsrechten nach dem
Vorbild des O6. Abwasserentsorgungsgesetzes 2001

e Schaffung einer Ausnahme von der Anschlusspflicht flr von Wassergenossenschaf-
ten versorgten Objekten

e Gesetzliche Verankerung der organisatorisch neu geregelten Wasserschutzberatung

Bessere Strukturierung des Gesamtaufbaues des Gesetzes

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gunskirchen hat in seiner Sitzung am 6. Juni 2013 die
Wasserleitungsordnung beschlossen, welche nunmehr aufgrund der geanderten gesetzli-
chen Bestimmungen abgeandert bzw. neu gefasst werden muss.

KUNDMACHUNG
GemaR § 94 Abs. 1 der OO. GemO 1990 i.d.g.F.

Verordnung
des Gemeinderates der Marktgemeinde Gunskirchen vom 15. Dez. 2015, mit der eine

Wasserleitungsordnung
fur die Marktgemeinde Gunskirchen erlassen wird.
Aufgrund des 8 9 O6. Wasserversorgungsgesetz 2015, LGBI. Nr. 35/2015 und der 88 40 und

43 der O6. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 idF LGBI. Nr. 41/2015, wird verord-
net:
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§1
Anwendungsbereich

Diese Verordnung findet auf die im Gebiet der Marktgemeinde Gunskirchen liegenden An-
schliisse an die Gemeinde-Wasserversorgungsanlage der Marktgemeinde Gunskirchen (im
folgenden Wasserversorgungsanlage genannt) Anwendung.

§2
Begriffsbestimmungen

Im Sinn dieser Verordnung bedeutet:

1. Anschlussleitung: Wasserleitung, welche das Wasser von der Versorgungsleitung eines
Wasserversorgungsunternehmens bis zur Ubergabestelle an die Verbraucherin bzw. den
Verbraucher einschlie8lich des Absperrventils liefert. Sind mehrere — auf demselben
Grundstuick befindliche — Geb&ude direkt miteinander durch die Wasserleitung verbunden,
gilt auch diese Verbindungsleitung zwischen den Ubergabestellen der einzelnen Geb&ude
als Anschlussleitung. Weist ein Gebaude keine Ubergabestelle auf, endet die Anschluss-
leitung an der Aul3enkante dieses Gebaudes.

2. Hauptleitung: Wasserleitung mit Hauptverteilfunktion innerhalb eines Versorgungsgebie-
tes, ublicherweise ohne direkte Verbindung zum Verbraucher (siehe ONORM EN 805).

3. Transportleitung: entspricht der Hauptleitung und der Zubringerleitung gemaR ONORM
EN 805 (sieche ONORM B 2538).

4. Ubergabestelle: Hauptabsperrhahn, eine Wasserentnahme vor der Ubergabestelle (z.B.
durch Hydranten) ist nur mit Zustimmung der Betreiberin bzw. des Betreibers der Wasser-
versorgungsanlage unter den von ihr oder ihm zu bestimmenden Bedingungen zulassig.

5. Verbrauchsleitung: Wasserleitung nach der Ubergabestelle, bzw. bei Fehlen der
Ubergabestelle die Wasserleitung innerhalb der AuBenkante des Geb&udes.

6. Versorgungsleitung: Wasserleitung, die die Hauptleitung mit der Anschlussleitung ver-
bindet (siehe ONORM EN 805).

7. Zubringerleitung: Wasserleitung, welche Wassergewinnung(en), Wasseraufbereitungs-
anlage(n), Wasserbehéalter und/oder Versorgungsgebiet(e) verbindet, Gblicherweise ohne
direkte Verbindung zum Verbraucher (siehe ONORM EN 805).

§3
Verbrauchsleitung

Verbrauchsleitungen sind nach der ONORM B 2531, Teil 1, herzustellen. GemaR Punkt 4.2
dieser ONORM ist die Verbindung von Trinkwasserleitungen verschiedener Versorgungssys-
teme unzuldssig. Eine Verbindung ist auch dann als gegeben anzusehen, wenn zwischen
den Systemen Blindbleche, Absperrschieber o0& Einrichtungen eingebaut sind. Ist die Zu-
sammenfihrung von Trinkwasser aus der 6ffentlichen Anlage mit Wasser aus einem sonsti-
gen System unbedingt erforderlich, so ist dies nur Uber freie Auslaufe in einen Zwischenbe-
halter zulassig. Innenleitungen mussen einschliel3lich aller angeschlossenen Gerate fiur den
maximalen Versorgungsdruck im Netz der Versorgungsleitung geeignet sein.
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§4
Anschluss an die Gemeinde-Wasserversorgungsanlage

. Die Herstellung und Instandhaltung der Anschlussleitung obliegt — sofern im Einzelfall
nicht anderes vereinbart wird - der Betreiberin bzw. dem Betreiber der Wasserversor-
gungsanlage. Die Veranlassung der Herstellung obliegt jedoch der Eigentiimerin bzw.
dem Eigentimer des Objekts im Sinn des 8 5 Abs. 3 zweiter Satz O6. Wasserversor-
gungsgesetz 2015.

. Die gesamten Kosten fiur die Errichtung und Instandhaltung der Anschlussleitung und
samtlicher dazugehdriger Einrichtungen (wie insbesondere Drucksteigerungseinrichtun-
gen, Wasserzahler und Hauptabsperrventil) und auch die Kosten fir die Wiederherstel-
lung von bestehenden Anlagen, die im Zuge der Anschlusserrichtung beeintrachtigt wur-
den, sind von der Eigentimerin bzw. dem Eigentimer des Objektes zu tragen. Eine ab-
weichende privatrechtliche Vereinbarung ist nicht zulassig.

. Die Verbrauchsleitung (8 3) ist auf Kosten der Eigentiimerin bzw. des Eigentiimers des
Objekts herzustellen und zu erhalten. Eine abweichende privatrechtliche Vereinbarung ist
nicht zulassig.

8§85
Wasserbezug

. Vor dem Anschluss eines Objekts an die Wasserversorgungsanlage hat die Eigentimerin
bzw. der Eigentimer des Objekts an die Betreiberin bzw. den Betreiber der Wasserver-
sorgungsanlage eine Anzeige Uber den voraussichtlichen, taglichen Wasserverbrauch zu
erstatten. Ergibt sich in der Folgezeit eine wesentliche Anderung des Wasserverbrauches,
so ist dies der Betreiberin bzw. dem Betreiber der Wasserversorgungsanlage im Vorhinein
anzuzeigen.

. Ein Uber den Bedarf hinausgehender Wasserverbrauch (Wasserverschwendung) ist un-
tersagt.

. Wird eine Ausnahme von der Bezugspflicht gemalRl § 7 O6. Wasserversorgungsgesetz
2015 gewahrt, muss von der Eigentimerin bzw. dem Eigentiimer des Objekts sicherge-
stellt werden, dass die Anschlussleitung ganzlich von Wasser entleert ist (Stilllegung), um
hygienische Beeintrachtigungen im Versorgungsnetz zu vermeiden. Der Zeitpunkt der fak-
tischen Inanspruchnahme der Ausnahme von der Bezugspflicht ist der Betreiberin bzw.
dem Betreiber der Wasserversorgungsanlage im Vorhinein anzuzeigen.

. Wird die Ausnahme von der Bezugspflicht faktisch nicht mehr in Anspruch genommen und
daher wieder Wasser aus der Wasserversorgungsanlage entnommen, hat dies die Eigen-
timerin bzw. der Eigentiimer des Objekts der Betreiberin bzw. dem Betreiber der Wasser-
versorgungsanlage im Vorhinein anzuzeigen. Die Eigentimerin bzw. der Eigentiimer des
Objekts hat vor Inbetriebnahme der Anschlussleitung durch geeignete MaRnahmen (z.B.
durch ausreichendes Spllen) sicherzustellen, dass das Wasser in der Anschlussleitung
Uber ausreichende Qualitat verfiigt.

86
Wasserzahler

. Der Wasserbezug ist durch Wasserzahler zu messen. Fir jeden Anschluss stellt die Bet-

reiberin bzw. der Betreiber der Wasserversorgungsanlage einen Wasserzahler bei, der im
Eigentum der Betreiberin bzw. des Betreibers der Wasserversorgungsanlage verbleibt.
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. Die Eigentumerin bzw. der Eigentiimer stellt der Betreiberin bzw. dem Betreiber der Was-
serversorgungsanlage einen geeigneten Raum fir den Wasserzéhler unentgeltlich zur
Verfliigung.

. Der Ein- und Ausbau des Wasserzahlers darf nur von der Betreiberin bzw. dem Betreiber
der Wasserversorgungsanlage vorgenommen werden. Anderungen am Wasserzéhler sind
untersagt.

. Jeder am Wasserzdhler wahrgenommene Fehler ist der Betreiberin bzw. dem Betreiber
der Wasserversorgungsanlage von der Eigentiimerin bzw. dem Eigentiimer des Objekts
zu melden.

. Der Wasserzahler ist gegen Beschadigung, Verschmutzung, Frost und andere schadliche
Einwirkungen zu schiitzen.

. Der Wasserzahler sowie alle in unmittelbarer Verbindung mit dem Wasserzéahler stehen-
den sonstigen Einrichtungen (z.B. Wasserzahlergarnitur mit Absperrventilen und
Ruckflussverhinderer) miissen fir den Einbau, die Instandhaltung und den Austausch
leicht zugéanglich und erforderliche Arbeiten gefahrlos durchflihrbar sein.

. Die Betreiberin bzw. der Betreiber der Wasserversorgungsanlage ist berechtigt, am ein-
gebauten Wasserzahler ein Funkmodul zu installieren, um die Wasserverbrauchsdaten
mittels Funk fern ablesen zu kénnen.

87
Beschrankung des Wasserbezugs

. Wenn es offentliche Interessen erfordern, kann die Betreiberin bzw. der Betreiber der
Wasserversorgungsanlage den Wasserbezug im erforderlichen Umfang einschranken.

. Im o6ffentlichen Interesse liegt eine Beschrankung des Wasserbezugs, wenn etwa

a) wegen Wassermangels auf andere Weise der notwendige Wasserbedarf der an die
Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Verbraucherinnen und Verbraucher nicht
befriedigt werden konnte, in diesem Zusammenhang ist die Betreiberin bzw. der Betrei-
ber der Wasserversorgungsanlage berechtigt, zur Koordinierung von Poolbefillungen
und dergleichen Zonenplane oder ahnliches zu erarbeiten, die fur diese Zwecke die
Wasserentnahme reglementieren,

b) solche Schéaden an der Wasserversorgungsanlage auftreten, die eine Beschrankung
des Wasserbezugs erforderlich machen,

c) Arbeiten an der Wasserversorgungsanlage oder andere Arbeiten im Bereich dieser An-
lage eine voriibergehende Beschrankung des Wasserbezugs notwendig machen,

d) sie im Zuge einer Brandbekampfung erforderlich wird.

. Wahrend einer Brandbekampfung, die eine Wasserentnahme aus der Anlage erforderlich
macht, ist der Wasserbezug flr andere Zwecke auf das unumgangliche Mindestmald zu
beschranken.

. Sollte die Betreiberin bzw. der Betreiber der Wasserversorgungsanlage durch héhere Ge-

walt, andere unabwendbare Ereignisse zur Abwendung von Gefahren oder zur Durchflh-
rung betriebsnotwendiger Arbeiten ganz oder teilweise an der Wassergewinnung oder —
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fortleitung gehindert oder durch behdrdliche Anordnungen dazu gezwungen sein, ruht die
Versorgung bis zur Beseitigung dieser Hindernisse.

§8
Pflichten der Eigentiimerin und des Eigentimers des Objekts

. Die Eigentimerin bzw. der Eigentiimer des Objekts ist verpflichtet, die Verbrauchsleitung
so instandzuhalten, dass sie jederzeit der ONORM B 2531 entspricht. Auftretende Sché-
den sind sobald wie mdglich zu beheben.

. Die Eigentimerin bzw. der Eigentimer des Objekts hat Schaden, die eine voribergehen-
de Sperrung der Wasserzufuhr erforderlich machen (z.B. Rohrbruch), der Betreiberin bzw.
dem Betreiber der Wasserversorgungsanlage unverziiglich anzuzeigen.

. Die Eigentiimerin bzw. der Eigentimer des Objekts ist verpflichtet, die Anschlussleitung,
den Wasserzéhler und die Verbrauchsleitung jederzeit, aul3er zur Unzeit, durch Organe
der Marktgemeinde Gunskirchen tberprifen zu lassen. Die Instandhaltung bzw. der Aus-
tausch der Anschlussleitung und des Wasserzahlers ist jederzeit, aul3er zur Unzeit, zu
dulden.

. Anderungen im Eigentum des angeschlossenen Objekts hat die neue Eigentiimerin bzw.
der neue Eigentiimer des Objekts der Marktgemeinde Gunskirchen bzw. der Betreiberin
bzw. dem Betreiber der Wasserversorgungsanlage anzuzeigen.

. Die Anbringung von Hinweisschildern flr Armaturen, Hydranten, Versorgungs- und An-
schlussleitungen auf Anlagen, Zaunen und Objekten ist von der Eigentimerin bzw. vom
Eigentiimer des Objekts unentgeltlich zu dulden.

. Die Weiterleitung von Wasser auf andere Grundstlicke ist verboten. Bei Grundstlickstei-
lungen sind fur neu entstandene Grundstiicke eigene Anschliisse an die Versorgungslei-
tung herzustellen.

. Die Eigentiimerin bzw. der Eigentimer des Objekts hat alles zu vermeiden, was schadli-
che Rickwirkungen auf die Wasserversorgungsanlage nach sich ziehen kénnte.

§9
Strafbestimmung

Ubertretungen dieser Wasserleitungsordnung werden nach § 13 Z. 3 des O6. Wasserversor-
gungsgesetzes 2015 bestraft.

810
Inkrafttreten

1. Die Wasserleitungsordnung tritt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden

Tag in Kraft.

2. Gleichzeitig tritt die Wasserleitungsordnung der Marktgemeinde Gunskirchen vom 6. Juni

2013 auler Kraft.

Der Birgermeister
Josef Sturmair
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Die Mitglieder des Bauausschusses haben sich in ihrer Sitzung am 10. Dez. 2015 mit diesem
Tagesordnungspunkt beschéftigt und einstimmig beschlossen, dem Gemeinderat folgende
Beschlussempfehlung abzugeben:

.Die vorliegende Wasserleitungsordnung fir die gemeindeeigene, offentliche Wasserversor-
gungsanlage, wird zum Beschluss erhoben.*

Antrag: GV Jochen Leitner
Der Gemeinderat mdge beschliel3en:

»Die vorliegende Wasserleitungsordnung fir die gemeindeeigene, o6ffentliche Wasser-
versorgungsanlage, wird zum Beschluss erhoben.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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27.Flachenwidmungsplan Nr. 7/2009 - Anderung Nr. 42 bzw.
Flachenwidmungsplan Nr. 8 — Anderung Nr. 1
Ansuchen der Fa. BRP-Powertrain GmbH. & Co KG, Rotaxstralle 1,
Gunskirchen, betreffend die geringfiigige Erweiterung der Anderung der
Schutzzone im Bauland — Bm4 (Immissionsschutztechnische bzw. im-
missionsschutzorientierte Bauplanung erforderlich) im Bereich der Par-
zelle Nr. 801, KG. Stral3, zum Ausbau einer Trafostation

Bericht. Dr. Josef Kaiblinger

Mit Schreiben vom 20.08.2015 wurde seitens der Fa. BRP-Powertrain GmbH. & Co KG,
RotaxstralRe 1, Gunskirchen ein Antrag auf Anderung des Flachenwidmungsplanes fir den
nordlichen Bereich der Parzelle Nr. 801, KG. Stral3, eingebracht. Der rechtswirksame Fl&-
chenwidmungsplan Nr. 7/2009 weist fur den nordwestlichen Bereich der Parzelle Nr. 801, die
Widmung Betriebsbaugebiet mit einer Schutzzone im Bauland Bm4 (Immissionsschutztechni-
sche bzw. immissionsschutzorientierte Bauplanung erforderlich) sowie einen angrenzenden
Trenngrunstreifen in Richtung Norden auf.

Gemal Ansuchen soll nunmehr die bestehende Schutzzone im Bauland Bm4 um ca. 90 m?
erweitert werden um einen Ausbau einer bestehenden Trafostation zu ermdglichen. Dies ist
zur Abdeckung des erhdhten Strombedarfes der Betriebsanlagen erforderlich.

Seitens des Ortsplaners DI Altmann liegt eine diesbeziigliche positive Stellungnahme sowie
ein Anderungsplan mit Datum vom 14.10.2015 — gemaR Anlage — vor. Hierbei ist die an-
tragsgemafe Widmungserweiterung des Betriebsbaugebietes mit einer Schutzzone im Bau-
land Bm4 im Bereich der Trafostation sowie die Erweiterung des Trenngrinstreifens in Rich-
tung des Objektes Welser StralRe 28 vorgesehen.

Auf Grund der Ubereinstimmung mit dem Ortlichen Entwicklungskonzept wurde das verkiirz-
te Stellungnahmeverfahren, durchgefiihrt. Hierbei wurde eine Stellungnahme seitens der
Netz OO GmbH. — Erdgas mit Datum vom 09.11.2015 sowie der Netz OO GmbH. — Netzre-
gion Nord mit Datum vom 09.11.2015 abgegeben, welche keine Einwendungen gegen die
beabsichtigte Anderung erheben. Auf die Einhaltung diverser Schutzabstande wurde hinge-
wiesen.

Hinsichtlich der Einhebung von Infrastrukturbeitrdgen im Zusammenhang mit der gegen-
standlichen Umwidmung wird ausgefiihrt, dass durch die geplante Widmungséanderung un-
mittelbar keine AufschlieBungsmaRnahmen seitens der Marktgemeinde Gunskirchen erfor-
derlich sind und ist daher auch kein Infrastrukturbeitrag zu leisten.

Auf Grund des Ergebnisses des verkirzten Stellungnahmeverfahrens und dem o6ffentlichen
Interesse an der Erweiterung eines bestehenden Betriebes und der damit verbundenen
Standortabsicherung wird vorgeschlagen, die geplante Anderung Nr. 42 zum Flachenwid-
mungsplan Nr. 7/2009 zu beschlieRen.

Antrag: Dr. Josef Kaiblinger
Der Gemeinderat mdge beschlieZen:

.Der Anderung Nr. 42 des Flachenwidmungsplanes Nr. 7/2009 bzw. Anderung Nr. 1
zum Flachenwidmungsplan Nr. 8, betreffend die Erweiterung des Betriebsbaugebietes
mit Schutzzone im Bauland Bm4 (Immissionsschutztechnische bzw. immissions-
schutzorientierte Bauplanung erforderlich) im Norden der Parzelle Nr. 801, KG. Straf
sowie der Erweiterung des Griinlandes — Trenngrin auf Teilflachen der Parzellen Nr.
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873/1 u. 868/1, je KG. Stral3, wird zugestimmt. Die diesbeziigliche Grundlagenfor-
schung (Erhebungsblatt vom 27.11.2015 - It. Anlage), wird zum Beschluss erhoben und

das Verfahren gemalRl den Bestimmungen des § 33 i.V. mit § 36 O6.ROG 1994 idgF.
eingeleitet.

Die Kosten fur die Anderung des Flachenwidmungsplanes sind vom Antragsteller zu
tragen.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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DRINGLICHKEITSANTRAG

Jugendzentrum — Anpassung des Betreuungsentgeltes
Bericht: Vbgm. Friedrich Nagl

Die Marktgemeinde Gunskirchen arbeitet seit 2006 sehr erfolgreich mit Ralf Mdller, bzw. dem
Verein ,Jugend im Zentrum* zusammen.

Die Anzahl der betreuten Jugendlichen schwankt von Zeit zu Zeit, ist aber grundsatzlich stabil
bei etwa 15, welche pro Betreuungstag anwesend sind.

Seit dem Jahr 2013 liegt der Stundensatz flir ausgebildete Fachbetreuer fir psychosoziale
Dienste bei Euro 21,-- und der fur Mitarbeiter, welche Gber keine derartige Ausbildung verfu-
gen, bei Euro 17,--.

Her Miller ist nun an den zustandigen Referenten mit dem Ersuchen herangetreten, den
Stundensatz wiederum anzupassen.

Es werde immer schwieriger mit den geringen Stundenséatzen auszukommen und entspre-
chendes Personal halten zu kénnen.

Um entsprechende Lohne zahlen zu kénnen, ware langfristig ein Stundenlohn von Euro 35,-
notwenig. Ihm sei aber klar, dass derzeit diese Summen nicht zu finanzieren sind und ersucht
daher um eine Anhebung auf Euro 28,--.

In einem weiteren Gesprach zeigte sich Herr Mller schlie3lich mit einer Erhéhung fur ausge-
bildete Fachbetreuer auf Euro 25,-- und fur Mitarbeiter ohne Ausbildung auf Euro 21,-- ein-
verstanden.

Aufgrund der bisherigen positiven Erfahrungen mit der Betreuung des Jugendzentrums durch
den Verein ,Jugend im Zentrum“ und um die Betreuung durch entsprechendes Personal lan-
gerfristig zu sichern, erscheint es vertretbar den Stundensatz auf die oben genannte Héhe zu
heben. Die bestehende Vereinbarung zwischen der Marktgemeinde und dem Vereine ,Ju-
gend im Zentrum* ware diesbezlglich anzupassen.

Antrag: Vbgm. Friedrich Nagl

Der Gemeinderat mdge beschliel3en:

»Den Stundensatz fur die Betreuung des Jungendzentrums Gunskirchen ab 1. Janner
2016 wie folgt anzupassen:

Ausgebildete Fachbetreuer fur psychosoziale Dienste: Euro 25,--
Mitarbeiter, welche lUber keine derartige Ausbildung verfugen: Euro 21,--

Die bestehende Vereinbarung zwischen der Marktgemeinde und dem Verein Jugend im
Zentrum soll diesbeziglich angepasst werden und per 1. Janner 2016 in Geltung tre-
ten.”

Beschlussergebnis: einstimmig
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ALLFALLIGES, GR 15. Dezember 2015

Weihnachtswiinsche

Fraktionsobmann Christian Renner wiinscht allen Mitgliedern des Gemeinderates sowie den
Bediensteten des Gemeindeamtes ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute fiur das kom-
mende Jahr 2016. Weiters appelliert er in Absprache mit Herrn Fraktionsobmann Christian
Kogler an die Gemeinde, dass die Ausschusssitzungen nicht im nachsten Jahr um 15:00 Uhr
anberaumt werden. Er ware fur einen frihestmdéglichen Termin um 17:00 Uhr, weil die Man-
datare sehr schwer an so einem frilhen Termin teilnehmen kdnnen.

Bgm. Josef Sturmair antwortet, dass er diesem Wunsch nachkommen werde, wonach 17:00
Uhr als unterster Zeitlevel festgelegt werde.

Sozialpolitische Mal3Bhahmen

Vbgm. Friedrich Nagl informiert den Gemeinderat darlber, dass heuer wieder 40 Familien
und Einzelfamilien durch die Marktgemeinde Gunskirchen finanziell geholfen werden konnte.
Somit wurde eine Gesamtforderung in der H6he von € 22.000.- an bedurftige Personen aus-
geschuttet.

Adventmarkt 2015

Vbgm. Christine Puhringer bedankt sich im Namen aller Gemeinderatsmitglieder bei Herrn
Gerhard Mayr fir die hervorragende Ausrichtung des Adventmarktes 2015.

Ball der Oberdsterreicher

Bgm. Josef Sturmair informiert abschlieRend die Gemeinderatsmitglieder Uber die Abhaltung
des Balles der Oberdsterreicher in Wien am 16. Janner 2016. Weiters wird festgehalten,
dass keine Tischreservierung mehr vorgenommen werden kénnen, jedoch noch Einzelkarten
fur den Ball erhaltlich sind. Weiters werden Busse vom Bezirk Wels-Land nach Wien fahren,
wonach zu verginstigten Preisen auch noch Karten erworben werden kénnen. Die Heimfahrt
werde im Halbstundentakt ab 02:00 Uhr erfolgen.

Geburtstage

Folgenden Mitgliedern des Gemeinderates wird zu deren begangenen Geburtstagen gratu-
liert:

Markus Bayer

Vbgm. Christine Puhringer
Karl Gruber

Ralf Oberndorfer

AbschlieRend bedankt sich Bgm. Josef Sturmair fir die gute Zusammenarbeit sowohl im
Gemeinderat als auch in der Verwaltung. Weiters wiinscht er allen Mitgliedern des Gemein-
derates ein frohe Weihnachten, einen guten Rutsch ins Jahr 2016 sowie viel Gesundheit.

Seite 193



	C) Voranschlag  2016 - Allgemein
	Rücklagenmanagement

	D) Ermittlung MAASTRICHT-DEFIZIT
	Finanzjahr 2010
	Finanzjahr 2011
	Finanzjahr 2012
	Finanzjahr 2013
	Finanzjahr 2014
	Finanzjahr 2015
	Finanzjahr 2016

	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben
	Einnahmen
	E) Außerordentlicher Haushalt
	Fehlbetrag von   € 1.290.700,00
	F) Außerordentlicher Haushalt - Vorhabensbegründungen
	FF Gunskirchen Um- und Zubau - Fehlbetrag € 71.700,00
	FF Fernreith RLF + Überschuss € 57.000,00
	Volks- und Hauptschule, Volksschule Erweiterung - Fehlbetrag  € 802.400,00
	Volksschule - Schulausstattung ausgeglichen
	Neue Mittelschule - Schulausstattung ausgeglichen
	Kindergarten Neubau - Grundkauf ausgeglichen
	Kindergarten Adaptierung, Sanitärumbau ausgeglichen
	Kindergarten Adaptierung, Innenhof ausgeglichen
	Schülerhort – Um- und Zubau ausgeglichen
	Sport- und Freizeitzentrum - Errichtung - Fehlbetrag € 27.000,00
	Sport- und Freizeitzentrum -  Grundkauf + Überschuss  € 283.500,00
	Musikschule – Einbau Lift - Fehlbetrag € 10.000,00
	Pfarre Gunskirchen, Innenraumgestaltung ausgeglichen
	Lärmschutzmaßnahmen B I ausgeglichen
	Brückensanierung Grünbach - Fehlbetrag € 6.000,00
	Gemeindestraßen 2015 – 2017 - Fehlbetrag € 129.300,00
	Gehsteigerrichtung Gänsanger - Fehlbetrag € 59.900,00
	Gehsteigerrichtung Blockstraße - Fehlbetrag € 6.000,00
	Aufschließungsstraße – Neubau Dahlienstraße Süd - Fehlbetrag € 30.000,00
	Aufschließungsstraße – Neubau Dahlienstraße West - Fehlbetrag € 10.000,00
	Gemeindestraßen Neubau Dieselstraße - Fehlbetrag  € 30.000,00
	Ortsplatzgestaltung ausgeglichen
	Bauhof Sanierung und Erweiterung ausgeglichen
	Schutzwasserbau Zeilingerbach - Fehlbetrag € 186.000,00
	Schutzwasserbau Grünbach - Fehlbetrag € 20.000,00
	Schutzwasserbau Saagerdamm ausgeglichen
	Schutzwasserbau Irnharting ausgeglichen
	Schutzwasserbau Fernreith - Fehlbetrag € 100.000,00
	Flurbereinigung Lucken II - Fehlbetrag € 137.600,00
	Wirtschaftspolitische Maßnahmen/Hof - Fehlbetrag € 23.000,00
	Regionales Innovationszentrum; 2. Ausbaustufe ausgeglichen
	Öffentliche Beleuchtung - Fehlbetrag € 90.000,00
	Park & Ride Anlage ausgeglichen
	Wasserversorgungsanlage BA 06 ausgeglichen
	Wasserversorgungsanlage BA 07 +Überschuss € 25.000,00
	Wasserversorgungsanlage BA 08 - Fehlbetrag 28.500,00
	Wasserversorgungsanlage BA 09 - Fehlbetrag € 5.000,00
	Wasserversorgungsanlage Leitungskataster + Überschuss  € 14.500,00
	Wasserversorgungsanlage Landesdarlehen ausgeglichen
	Kanal BA 13 - Fehlbetrag € 5.000,00
	Kanal BA 14 - Fehlbetrag € 2.100,00
	Kanal BA 17 ausgeglichen
	Kanal BA 18 - Fehlbetrag € 351.500,00
	Kanal BA 19 - Fehlbetrag € 10.000,00
	Regenwasserentlastung Au bei der Traun ausgeglichen
	Abwasserbeseitigungsanlage Leitungskataster - Fehlbetrag € 67.600,00
	Abwasserbeseitigungsanlage Landesdarlehen ausgeglichen
	Wohn- und Geschäftsgebäude Kirchengasse 14 - Fehlbetrag € 89.500,00
	Wohngebäude Schulstraße 9 und 11 ausgeglichen
	Wohngebäude Waldling 11 ausgeglichen
	Gemeindefriedhoferweiterung - Leichenhalle ausgeglichen
	Seniorenwohn- und Pflegeheim,  Um- und Zubau - Fehlbetrag € 5.000,00
	VZG Sanierung ausgeglichen
	Zwischenfinanzierung Rücklagenverwendung ausgeglichen
	Zwischenfinanzierung VS Erweiterung +Überschuss € 572.400,00
	Zwischenfinanzierung FF Gunskirchen +Überschuss € 60.000,00

	2.1. Freiwillige Ausgaben und Subventionen
	Rücklagenentwicklung

	Außerordentlicher Haushalt - Vorhabensbegründungen
	FF Gunskirchen Um- und Zubau
	FF Fernreith Fahrzeugankauf
	Volks- und Hauptschule, Volksschule Erweiterung
	Volksschule Schulausstattung
	Neue Mittelschule Schulausstattung
	Kindergarten Neubau - Grundkauf
	Kindergarten Neubau II
	Sport- und Freizeitzentrum - Errichtung
	Sport- und Freizeitzentrum -  Grundkauf
	Sportplatz – Verkauf
	Musikschule Einbau Lift
	Pfarre Gunskirchen, Innenraumgestaltung
	Lärmschutzmaßnahmen B I
	Kreisverkehrsanlage SPAR Kreuzung
	Brückensanierung Grünbach
	Gemeindestraßen 2015 – 2017
	Aufschließungsstraße – Neubau Dahlienstraße Süd
	Aufschließungsstraße – Neubau Dahlienstraße West
	Gemeindestraßen Neubau Dieselstraße
	Ortsplatzgestaltung
	Gehsteigerrichtung Gänsanger
	Gehsteigerrichtung Blockstraße
	Bauhof Sanierung und Erweiterung
	Bauhof Fuhrpark
	Schutzwasserbau Zeilingerbach
	Schutzwasserbau Grünbach
	Schutzwasserbau Irnharting
	Schutzwasserbau Saagerdamm
	Schutzwasserbau Fernreith
	Flurbereinigung Lucken II
	Wirtschaftspolitische Maßnahmen/Hof
	Regionales Innovationszentrum; 2. Ausbaustufe
	Öffentliche Beleuchtung
	Park & Ride Anlage
	Wasserversorgungsanlage BA 06
	Wasserversorgungsanlage BA 07
	Wasserversorgungsanlage BA 08
	Wasserversorgungsanlage BA 09
	Wasserversorgungsanlage Leitungskataster
	Wasserversorgungsanlage Landesdarlehen
	Kanal BA 13
	Kanal BA 14
	Kanal BA 17
	Kanal BA 18
	Kanal BA 19
	Regenwasserentlastung Au bei der Traun
	Abwasserbeseitigungsanlage Leitungskataster
	Abwasserbeseitigungsanlage Landesdarlehen
	Wohn- und Geschäftsgebäude Kirchengasse 14
	Wohn- und Geschäftsgebäude Kirchengasse 14 - Provisorium
	Wohngebäude Schulstraße 9 und 11
	Wohngebäude Waldling 11
	Gemeindefriedhoferweiterung - Leichenhalle
	Seniorenwohn- und Pflegeheim,  Um- und Zubau
	VZG Sanierung
	Zwischenfinanzierung Rücklagenverwendung
	Zwischenfinanzierung Rücklagenverwendung – VS Erweiterung
	Zwischenfinanzierung Rücklagenverwendung – FF Gunskirchen Um- und Zubau

	III. Projekthaushalt
	D) Projekthaushalt - Vorhabensbegründungen
	Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen - Fehlbetrag € 77.700,00
	Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

	Volks- und Hauptschule; Erweiterung Volksschule - Fehlbetrag € 811.200,00
	Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

	Kindergarten II – Neubau - Fehlbetrag € 25.000,00
	Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

	Schülerhort,  Um- und Zubau ausgeglichen
	Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

	Bauhofsanierung Gebäude ausgeglichen
	Spezielle Bemerkungen zum Vorhaben

	Zwischenfinanzierung Rücklagenverwendung  Marktgemeinde Gunskirchen; VS Erweiterung + Überschuss € 572.400,00
	Zwischenfinanzierung Freiwillige Feuerwehr Gunskirchen + Überschuss € 260.000,00
	Beteiligungen/Neutralisierung Abschreibung ausgeglichen
	Beteiligungen/Tilgungen  ausgeglichen
	K U N D M A C H U N G


	K u n d m a c h u n g
	KUNDMACHUNG
	KUNDMACHUNG
	K U N D M A C H U N G
	K U N D M A C H U N G
	K U N D M A C H U N G
	Verordnung



